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Die Anfange der ritterlichen Lyrik im iwdlAen Jahrhandert weisen 
ans nach dem sfidöstliclien JDeulschland, Dach Oesterreich, wo seit dem 
e'.flen Jahrhundert eine regeThitigkeit im Betriebe deatscher Poesie herrsehte. 
Diese ilteste Liederdichtang von volksthttmlicber Einfachheit trägt noch 
hiaflg ein episches Gewand; dieEnShlung tritt an die Stelle der-pers5n- 
liehen Empfindang, die GefBhle werden mehr angedeatet als ausgeföhrt. 
Was ihr an Konst abgeht, ersetzt sie reichlich durch Natürlichkeit und 
Frische; sie bedarf noch nicht gesuchter Wendungen, weil das später 
tausendmal gesagte hier zum erstcnmale seinen Ausdruck fand, weil es 
noch nicht galt durch Originalität der Einkleidung einen Gedanken neu 
erscheinen zu lassen. Von Oeslerreich drang die Poesie in das benach- 
bnrte £aiern, auch hier ihren einfachen Charakter nicht verleugnend. 
Im Gegensätze zu dieser schlichten deutschen volkslhümlichen Lyrik begegnet 
ihr, vom Niederrhein kommend, im letzten Viertel des iwülflen Jahr- 
hunderts eine auf wesentlich anderer Grundlage beruhende, angeregt darch 
die frfiher und reicher entwickelte französische, in Deutschland eingeführt 
durch Heinrich von Veldeke, der seiner HeimaUi nach den natürlichen 
Vermittler deutscher and romanischer Elemente bildet. Wie in der Epik, 
so verdfingt auch in der Lyrik der fransöslsche Geschmack sehr rasch den 
einheimischen 9 die raffinierte Ktlnstlicbkcit der Formen und eines ausge- 
bildeten höfischen Frauendienstes die Stterc Einfachheit, Deutschland mit 
scheinbarer Fülle überschüttend, aber innerlich die Poesie kaum gehall- 
voller machend. Unmittelbares Nachahmen provenzalischer und französischer 
Muster währle zwar nur kurze Zeit; aber mittelbar blieb der Slempel der 
romanischen Kunsllyrik im eigentlichen Minneliedc der deutschen Lyrik 
aufgeprägt. An Tiefe und Innigkeil des Gcmüthes steht die letztere vor 
ihrem Vorbilde ebenso wie an Vertiefung der Gedanken die Epik; doch 
nur wenige Dichter verstanden es^ eine dichterische Persönlichkeit zu 
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bewahren und nicht im Strome allgemeinster Empfindungen aufgehen zu 
lassen. Die grosse Masse der lyrischen Sänger seit dem Ende des twdUlen 
bis in den AnfiDg des vierzebnlen Jahrhunderls beherrscht iwar die fon 
den Meistern geschaffene Form und die Spradie in einer Weise wie seil^ 
dem kanm wieder die lyritclie Kunst der Dentscben getliin; im Inhalt 
aber gleichen die meisten einander so sehr, dass, wenn nns nicht die 
Namen flberüefert wlren, wir in den wenigsten Pillen im Stande sein 
worden, das Eigenthnm , aussosondem. Wenn in Torllegender Sammlang 
die Eintdnigk^it nicht so l>emerkliGh wird^ so hat das seinen Grand darin, 
dass des allzu farblosen nur wenig aufgenommen wnrde. Ohne diesen 
günstigeren Eindruck als ein yerdienst der Auswahl bezeichnen zu inollen, 
darf er doch zur Rechtfertigung des Gedankens, eine Auswahl aus den 
deutschen Liederdichtern des Mittelalters zu geben, etwas beitragen. 

Drei Abschnitte in der Geschichte der millelhochdeutschen Lyrik können 
wir unlerscheiden: der erste, bis etwa 1190 reichend, zeigt auf der einen 
Seite die volksthümlichen Anfänge derselben und auf der andern den 
EinflusS) den dann die romanische Kanstlyrik aasttbte. Der zweite beginnt 
da wo die anmittelbare Nachahmung der letzteren aufhört; in ihm erreicht 
die deutsehe Lyrik glelefateitig mit der £pik ihre höchste VoUendnng nach 
Inhalt und Form, geniesst die Gnnit der Pfirston nnd Herren and der 
grösste Theil ihrer Triger gehört dem ritterlichen Stande an« Der dritte, 
dem Hertiste Tergleachbsr, wird durch das Zurficktreten des ritterlichen, 
das nenrortreten des bOrgerlichen Standes, das Ueberwiegen des lehrhaften 
Elementes, der Spruchpoesie, beieichnet und Yeilioft in den eigentlichen 
Meistergesang, der bis zum Schlüsse des Mittelalters und darüber hinaus 
sein Leben fristet. 

Den Mittelpunkt der deutschen \Nie Jeder andern Lyrik bildet das 
Verhältniss der Geschlechter, das im Liebesliede seinen Ausdruck findet. 
Nach ihm sind unsere mhd. Liederdichter vorzugsweise tninnesinger , juinne^ 
tm^ger * genannt, und der Ausdruck minneiiet\ minnewise* oder minne-' 
tone* darf daher auf den grössten Theil der iUeder dieser Sammlung 
angewendet werden. Der Name me itien mi e * beieichnet orsprünglich bloss 
vortrefflichen Gesang, ohne den Gegensatt, den wir heute twischen Minne- 
singern und Meistersingern machen. 

Ein liemlich dorchgehender Zog des Minneliedes ist es, dass der 
Dichter mit einer Naturschilderang^ der liUst des Sommers oder dem Leide 
des Winters, anhebt und an sie seine Gefttlile knQpft Mögen nun dieselben 
ein Abbild der Jahresselt darstellen oder mit ihr im Widerspruche stehen, 

i tö. 89. 87, 19. 3 SS, 089. < j»? , 10. « H, 121. » 78, 13. 
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immer bikl^l diese ADknüpfung eine ungesuchte Vermittclung der äussern 
und iniiem Welt, wenngleich ihr häufiges Vorkommen etwns Ermüdendes 
haben kann. Bie Art und Weise, wie der Liebende seinen GefOblen Worte 
leihtt ist selbslYersUlndlich unfpmein manichfaiti§t doch ist auf einen 
charakteristischen Unterschied der Slteren und s|iütteren tyrik hinsuweisen. 
In jener finden wir neoh da« natfirüefae VerhlHniss der Geschlechter; die 
Liebende blickt su dem geliebten Manne als lo einem höheren Wesen 
empor, um dessen Haid' sie bittet,* wShrend er ihrer Liebe trotzig ent* 
fliehen will.* Sie ist ihm in Treue unterthan,* wünscht seine Liebe allein 
zu besitzen^ und klagt, dass er um einer aiKicrn willen sie vernachlässige.'** 
Dem Geschiedenen ruft sie sehnsüchtig nach; " das Weib ist es, das nach 
der Liebe des Mannes sich sehnt, der wie ein Falke von ihr gehegt und ^ 
gepflegt ihr treulos entflogen.*' Wenn der jüngste Dichter unserer Samm- 
lung dasselbe Bild anwendet," so gewinnt es etwas Komisches hier die 
Liebende den Wunsch aussprechen zu hören, sie möchte statt des entflogenen 
Falken wenigstens einen Blaufuss, eine geringere Falkenarl, haben. 

Der Einilttss der fransösischen Lyrik gestaltete jenes Verhältniss swi- 
schen Bfann und Frau wesentlich anders. Da Usst die Frau sich um ihre 
Httld bitten und wehrt den Mann ab, der tu hohen Lohn fttr seinen Dienst 
begehrt;** da beginnt das immer wiederkehrende. Flelien om Gnade, um 
eine kleinere oder grössere Gunst; fon nun an finden wir Jene ott edle 
und herrliche, oft aber flberschwingliche Verehrung der Frauen im allge- 
meinen wie im einzelnen. Am schönsten bat wohl Walther die Frauen 
und zumal die deutschen Frauen gepriesen; in allegorisches Gewand hüllt 
ein ungenannter Dichter die Frauentugenden ein.'* Dass die Geliebte die 
schönste in allen Landen," ist ein begreiflich ott wiederkehrender Gedanke. 
Aber nicht die Schönheit allein, auch die Anmuth [liebe] wird hervor- 
gehoben und Anmuth und Schönheit daher streitend eingeführt. Der 
Markgraf won Hohenburg weiss, dass es schönere Weiber als seine Dame 
gibt; aber er kann nur die Vereinigung von Schönheit und Herzensgfite 
wirklich lieben.^ Ja Heinrich vonRugge sagt, man solle nach der Schön- 
heit von Frauen nicht fragen, wenn sie nur gut^ien.*' Was jedes Geschlecht 
an dem andern als die wflnsclienswerthesten Eigenschaften schMtst, ISsst 
Walther im Gesprlche einen Ritter und eine Dame entwickeln,^ und Franen- 
lob lehrt eine Frau, wie sie selbst und wie der Mann sein mttsse, den sie 
lieben solle." 

Wie von Zauber wähnt der Liebende sich umfangen ; ^* die ihn umgebende 
«1,4. fi.it. «8,1. «i.». NSB. 44: 11 «»«I 9». iSB. ttt.aa. 

«J 97, 37. » 7. 31. «4 21, 62K 21, 767. •« 96, 617. 72. t03 '8 Jl, 610. 

»46. aa. »id,vt. 'ito, IS. »ai.aflt. »19» m. ^u, »1. 
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Weit erscheint ihm verwandelt und er selbst im Besitze übernatürlicher 
Kräfte. In der Gegenwart der Geliebten ist er verstummt, wahrend 
er sonst um Worte nicht verlepEen.^' Sic ist sein Hort, ^' sein Gold, seine 
Edcjlsteine;^ der Wind, der fon ihr herweht, enliOeki ihn.'* £r beneidet 
den ilnger, auf dem ihre lartenFllase gewandelt,** und das Kind« das sie 
tor seinen Augen geheril, sieht er an sich heran und kfisst es an dieselbe 
. Stelle^ wo sie es gekOsst.*' Wenn sie es verlangt, singt er,*' und weil ihre 
Huld ihm fehlt, ist er verstummt.** Noch ein halber Knabe, ehe er weiss 
was Minne ist, liebler sie;** von klein auf bat er ihr treu gedient;** aber 
seine Treue hilft ihm nicht,^* er muss ohne Lohn dienen,"^ und wird nicht 
ablassen, auch wenn er darüber stürbe, und wünscht, dass man auf seinem 
Grabsteine lese wie Ircu er gewesen:'** seine Hüflnung ist, dnss sein Sohn, 
schöner als er, ihn an der Geliebten räche." Vergebens versuchte er ihr 
zu entfliehen, über J. ander und Meere, sie hielt ihn fest und zog ihn 
immer wieder zurück/" In Zweifel versunken misst er den Halm, an ihm 
sein 'sie liebt, sie liebt nicht, sie liebt' abzuzählen und Hoffnung daraus 
SU schöpfen.*' Die Natur ruft er zu Hülfe, den Mai, die Sommerwonne, 
den Klee, die Sonne, und klagt ihnen die Grausamkeit der Geliebten; 
aber wenn sie ihm helfen wollen, da bangt er, sie möchte es nicht ertragen, 
und fleht um Schonung ffir sie.** Ja er droht ihr. Recht beim Könige, 
Kaiser und Pabste su suchen, Usst sich aber leicht durch sie besänftigen.** 
Auch wfirde es ihm ja nichts pütsen^ seine Sache vor Gericht su bringen, 
da er ihren Namen nicht nennen darf.** In Triumen malt er sich sein 
GIQck, wie ein Rosenbaum mit swei blühenden Aesten ihn umfieng, und 
deutet den Traum auf Erftillung seiner Wünsche.** Diese sind bescheidenster 
und kühnster Art. Kin Winken und heimliches Sehen, wenn die Nähe 
anderer nicht mehr gestattet, beglückt schon;*" ein Gruss von ihr macht 
ihn froh. Er bittet um ein 'ja' statt des beständigen hartnäckigen 'nein ,*^ 
und wünscht, wo am Frühling alle Welt sich freue, dass auch ihm ein 
frükieiin zu Theil werde.**^ Seine Sorge würde entschwinden, wenn sie 
ihm ein Küssen leihen wollte;** mit einem Kusse möchte er sich an ihrem 
Möndlein rSchen und dasu sprechen 'das habe dir für deine Röthe',^ und 
verspricht, wenn es ihm gelungen ein Küsschen su» stehlen, es gewissen* 
halt wieder an don Plats, wo er es genommen, hintragen tu wollen.** 
Aber noch höher versteigen die Wünsche sich: wenn er den Kuss erreicht, 
dann will er wieder etwas wünschen;** in Gedanken hSIt er die allerbeste 

»12,» 2« 15, 181. 41.137 27 33 206. » 38,201. « 27 . 25. w 32, 34. 

•»87,120. «Mö, 170. »3 60,1. «(56,19 » Ii. 230. » U. 110. 15 , 273. 

wag. 8t. 8S,-M. »14, Iii. -»U, 19. «»84,71. ««.701. «81,1. 

«49,1. 3H, leo "90,17 *sg8^7|. «7 U, 880- ««S».«. « 8S, 00. 
M 8i, 18. 83, 13. äi 118 u sa, U. 
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iimrangen und oft genug wird onverhohien diese höchste Gunsl gefordert. 
Wenn sie ihn fragt was Minne sei, Ton der er so fiel rede, so verlieisat 
er sies in leliren', wenn sie eine Weile mit ihm allein sein wolle*^ > 

Die ttberschwSngUeben Liebesre rsicbeningen lionnten mit Recht Zweifel 
an der Echtheit der Empfindungen wecken; und so verwahrt sich Hadloub 
gegen solche Bedenken, weil er gesund und gar nicht krinklieb aussehe;** 
*ihr seid tu feist,* sagt ein anderer, 'wSre euch, euer Liebe^ram Ernst, 
ihr wäret lange todt.^ Es begreift sich, dass bei so fiberströmendem Lobe 
die Frauen etwas preciös werden musslcii, und mit ihren Liebhabern sich 
allerlei Spolt erlaubten: Tanhauser zählt eine Menge unmöglicher Dinge 
auf, die seine Gelieble von ihm verlange, ehe sie ihn erhiire." Ebenso 
erklärlich ist, dass die Männer ihrerseits die Launen satt hekamen, und 
mil der Dame wechselten: nach lange erlittenem Unrecht cnlschliessl (icr 
Sänger sich sie zu verlassen,^" und wünscht, dass sein neues Werben ihm 
besser als sein früheres glücke.^' Hartmann wiH von ritberlichen Frauen 
nichts mehr wissen, bei denen er nichts gewinne als dass er müde werde 
Yom langen Stehen, und lieht es vor die Zeit mit armen Weibern besser 
in vertreiben.*^ Steimar aber, dem seine Geliebte nicht lohnen will, be 
schliesst die Freuden des Herbstes zu preisen.** 

Die letite ErwShnung, in der die Liebe ironisch behandelt wird, gehdrl 
der Zeit des Verfalles an; aber die Riagen Über denselben beginnen schon 
Im iwölften Jahrhundert. Walther klagt, dass Unfuge die Herrschaft erlangt 
und dass darum sein Singen nicht mehr so minniglich wie einst erklinge;*' 
und der tugendhafte Schreiber nennt nicht Minne, sondern Unminne, was 
jetzt käuflich sei und Minne heisse.*' Eine Jungfrau betrauert den Unter- 
gang der alten Zeit; jetzt nenne man einen treuen Liebhaber nur spöttisch 
ein argez minnerlin.^^ Walther von Metz wünscht, es möchten treue und 
falsche Minner äusserlich unterschieden scin,^^ und Heinrich vnn Veldeke 
iüagt bereits, dass die Männer die Frauen schelten/*^ Daher ist es nicht^ 
zu verwundern« wenn die Frau zweifelnd den Werbenden abweist, da seine 
Lieder einer andern gellcii.*^ Dass der mittehilterliciie Liebescultus so frtthe 
in Rohheit und Sittenlosigkeit ausartete, findet seine HanpierklSrung In 
dem Umstände, dass verheirathete Frauen in der Regel die vom Dichter 
besungenen Geliebten waren« Ein Midchen gefeiert zu sehen, gehdrt zu 
den Ausnahmen; des KQrenbergers Liebchen ist eine Jungfrau.** Meist 
ist es nur niedere Minne, die sich an Mädchen knüpft: so ist das frowHi» 
bei Rcinmar gemeint, das mit den Gespielinnen Ball wirft, und nicht 

M M. n M 7S. »87. Ui. M S7, 7. w ». 131 und Anm. » 38, 81. 
»98.«. «18,189. <«70,1. «81.807. •» ü, 1. ««38.414 « 80,1. 80,88. 
«7,94. was, III. « 1.88; T«!. 78, 83. « 1», 888. 
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•Dders bei Walthcr.'° Auch die von Vater und Mutter behütete Geliebte 
des Junkers^' gehört wohl den unteren Ständen «n. 

Daw in der Regel verheirathete Fhiuen Gegenstand der Naldtgnng 
waren f erklärt versclnedene Bräuche der Liebespoesie. Zunächst das Gesets 
den Namen der Geliebten nicht su nennen. Die Profensalen und Fransoscn 
bedienten sich lur Beseichnung allegorischer Namen, und ähnlich ist wnhl 
Veldekes Antwort auf die Frage, wer sie sei, gemeint: *es isl die Wohl- 
gethane.'^' Sicher aber ist ein VerstecknSme äer ScMm GfSan» bei Hein- 
rich von Weissensee. Walther nennt die Geliebte mit Bezug auf seinen 
eigenen Namen Hildegunde.'* Winterslelen würde sie beim König ver- 
klagen; aber er darf sie nicht nennen.'* Der Schenk von Limburg kann 
sich kaum enthalten den Namen auszusprechen; aber er besinnt sich noch 
im rechten Augenblicke: es würde mir und ihr nicht anstehen.''* Der 
Herr, der den Knecht im Verdacht hat, er liebe sein Weib, verlangt von 
ihm den Namen der besungenen Geliebten lu wissen."" 

Sodann das häufige Erwähnen der Merker, die bereits beim Küren- 
berger vorkommen;^' sie werden mit verschiedenen Namen beieichnet, 
ausser merkmre^ merker j'^ noch huvle^^ kuoier,*^ Gegnn sie richten die 
Dichter die stärksten AosdrOcke, weil sie in ihnen das grösste Hindemiss 
ihrer Wttosche sahen. Sie meint wohl Walther, wenn er diejenigen ver- 
wOnscht, die ihm den Winter Freude benommen." Die argem 9ekaik§ 
nennt sie ein anderer*" und Hadloub verflucht sie mit ihren langen Zungen.** 
Heinrich von Meissen wünscht, dass sie zu Stein werden und auf dem 
Meer verschlagen werden möchten.'*^ Sie sind schuld, dass von den Wnngen 
der Geliebten Schönheit und Farbe schwindet.** Sie zu betrügen gilt für 
eine Pflicht des Liebenden*' und ihren Hass zu verdienen für eine wün- 
schenswcrlhe Sache.** Die Nutzlosigkeit des Bchütens wird mehrfach aus- 
gesprochen, ja wer hüte, schade nur sich selbst und verderbe die Frauen.*' 

Endlich erheischte der erwähnte Umstand die grÖSSte Vorsicht des 
Liebenden. Die Geliebte unbchütet zu finden, war ein seltener Glücksfall;** 
meist durfte er ihr mit seinen Werbungen und Liedern gar nicht nahen 
und musste dieselben durch einen Boten in Ihre Hände gelangen lassen. 
Entweder mit einem Briefe*' oder mfindlich wurde die Botschaft ausge- * 
richtet Der Kfirenbergcr "würde gern selbst statt des Boten su ihr gehen, 
wenn es nicht ihr Schade wäre.** In einer Strophe lässt Helnloh Ton Seve- 
lingen den Boten die Werbung anbringen;*' ebenso Dietmar von Alst,** 

» 81. 598. 7' 52, 1. 7» 7, 47. 73 9a, g. 36, u. Anm. 21, 750. 38, 174. 

w U, 13. " 57, 1. " 1. 13. » 4, 18. 5, 11. Ii. 44. 87, 113. » 2, 24 7, 180. 
14,961. «y, IIS. «tu. 1. n 91, 749. *>«7, tO *« 87, IIS- » S8, M. 
8« 15, S08 «7 4. 18. «12,44. » 7,150 8.17». f4, S6«. »tUSL tB, m. 
»> 96, 80. 139. » 1, 86. » 4, t 39. 
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woraur die Frta anlwortel.** NaneDllich in Reiomart Liedern spielen 
Boten eine wichtige Rolle: die Liebende fragt den Beten nach dem Geliebten 
■aus* nnd entbietet diesem, in seinen Waosehen sich sn beseheiden. In 
einem andern trigt sie dem Boten auf was ihr am Herten liegt, fügt 
aber am Schlosse biozu, er möge nicht alles dem Geliebten wiedersagen« 
Rudolf yon Rotenburg möchte tausend Boten an sie senden, damit nicht, 
wenn er einen schicke, dieser etwa verhindert werde; denn sie hat ihn 
gebeten durch Boten ihr seine Lieder zu schicken.'* Aber auch die Frau 
entbleiet dem Manne durch einen Bolen, dass er ihr hold sein möge.** 
In Ermangelung eines Boten hängt Hadloub der Geliebten, als sie in der 
Dämmerung aus der Kirche kommt, seinen Liebesbrief an das Kleid. '^'^ 
Die komische Seite des Botendienstes zeigt uns der Taler, der das KOns- 
lein sendet, um seiner Geliebten die Lieder in singen; der Angeredete 
aber schiebt das Amt dem Heinslein in» worauf dieser sich mit seiner 
Fnrcht Tor Ermordung im Korne losmacht Uneigentlich wird die Minno 
als Bote gesendet»*** und mit poetischer Uebertragung dient auch die 
Nachtigatt sir diesem Amte. 

Der Botendienst, auch im dreisehnten Jahrhundert, wie wir aus Lichten- 
stein sehen, noch sehr im Schwange, gibt Anlass in dramatischer Ein* 
kleidung. *^ Aber auch sonst ist diese Art des Minneliedes bei romanischen 
wie deutschen Dichtern beliebt: Mann und Frau sprechen Strophe um 
Strophe;***^ doch findet auch ein rascherer Wechsel statt, so dass jeder 
Redende mitunter nur ein paar oder eine Zeile spricht. Sehr geschickt 
und zierlich haben die Dichter von diesem Mittel Gebranch zu machen 
gewusst; so Albrecbt von Johansdorf*^ und der Trucbsess von St. Gallen. 
Namentlich in den neidhartischcn Liedern ist die Gesprächsform häufig. 
Durch eine Enäblong leitet das Gespräch Winlersteten ein« 

Die dramatische Form findet ibren oigentlicben Schwerpunkt in einer 
besonderen Gattung der Liebespoesie, dem Tagellede, mhd. Uigaieif Ug^ 
tDtte, *** das das Scheiden der Liebenden nach beimlicbem Zusammensein 
beim anbrechenden Morgen schildert."* Die einfachste und ursprünglichste 
Art desselben ist die, dass die Liebenden durch den Tag geweckt stell 
sum Scheiden rflsten: ein Vöglein auf der Linde Ist der einiige ¥/^hter 
und Wecker in dem ältesten Tageliede, das wir besiticn."' Auch 98, 107 • 
ist die Situaiion, wie es scheint, die, dass der Ritter die Nacht bei der 
Geliebten gewesen und am Morgen fortreitet. Heinrich von Morungen*** 

» a. 45; vgl. nocli 15, i3. 18, 97. « 15, «80. " 310. » i3, 182. 176. 
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ISsst ebenfallf die LMbeoden erwaehen und Strophe um Strophe mit dem 
Refrln 'da tagte es' klagen, ohne dass ein anderer nm ihr Gebeimnias 
weiss. Dem weckenden Wiehter begegnen wir bei Wolfram von Esdien- 
bach, dessen Beispiel fon entscheidendem Einflösse auf diese Gatlong war: *** 
er llsst den Wiehter mit seinem itofe beginnen; daran knttpfl sich im 
ersten Liede ein Zwiegcsprich der Frau mit ihm'; im iweiten folgt ErxSh- 
long wie im ersten schliesslich anch, und nur wenige Worte spricht der 
Ritter. Das Wechscigespräch zwischen Wächter und Frau hat der mit 
Wolfram etwa gleichzeitige Markgraf von Hohenburg,"* aber ohne erzäh- 
lendes Element. Ebenso ist nur dramalisch das Tagelied Öolcniaubcns,"* 
wahrend der Ungenannte"' nach einem Gespräch zwischen Frau und 
Wächter erzählend abschliesst. Episch hebt Frauenberg an,"^ worauf der 
Wächter seinen Ruf erklingen lässt und ein Dialog swischen ihm und der 
Liebenden folgt. Lichtenstein nahm an der llitwissenschafi des Wächters . 
Anstoss und lisst ihn^ durch eine Dienerin ersetsen; sein Beispiel sdioint 
den Markgrafen von Lflens beeinflosst so haben."* Die ironische Kehrseite 
leigt uns ein Lied Sleinmars, der den Knecht «id seine Dirne durch den 
Hirten wecken I8sst:^* dieselbe Ironie also, die den Dichlor auch das 
Minnelied rerspotten macht 

Der niederen Minne neben der hohen sahen wir die vorsüglichsten 
Dichter huldigen. Bei den Romanen haben solche Verhältnisse ritterlicher 
Liebhaber und ländlicher Schönen eine besondere Galtung, die Pastourelle, 
prov. pastoreia, pastoreta, veranlasst. Vereinzelte Beispiele liefert auch 
die deutsche Poesie. So pohörl hierher das reizende Lied Walthers'** und 
mehrere Lieder Neifens, der bald mit einem Garn windenden Mädchen,*" 
bald mit der am Brunnen schöpfenden Magd,''' bald mit der tlachsbrechenden 
Schönen'** Gespräche und Scberse anknüpft. Steinmar hat sich eine silex0 
selderin erwählt, die nach Gras auf die Wiese geht/'^ und eine kluge 
Dienerin, die hinterm Ffluge her schreitet.'^ Der Anfang einer Paslooreüo 
ist in einer namenlosen Strophe erhalten; an Walthers I4cä erinnert 
eins von Hadloub,*** wiewohl hier der Dichter nicht eine bluerlkbe 
Geliebte meint. 

Der Zag imn realistischen. Im Gegensats in dem abertrfebenen IdeaK»» 
mus der eigentlichen Minnepoesie, -tritt am schSrfsten in der ron liieidhart 

begründeten höfischen Dorfpoesie hervor. Angeregt durch die romanische 
Pastourelle, gestaltete er das lange vor ihm im Volke vorhandene Tanzlied 
zu einer Unterhaltung der höfischen Kreise um, in denen er selbst lebte; 

"121,1. S9. SO. «<«19. as. iaM,4i "««I.Stft 13. I. M 
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und welchen BeiM diese nene Gattaog fimd, sieht man an hesten ans 
der tahlreichea oameiitlich daterreiehischen Nachfolgenehaft NeidharU 
Lieder tavfalleii in Heigen und Tlnie oder Sonunerlieder and Winlerlieder: 
mbd. reii'^ oder reigt^ (das Verbam rirf«»"* oder r»!^'**) und fM»."* • 
Auch AoMiMs (96, 500), k99eiem%el (25, 440), iam»wUe (33, I. 73), tmnt» 
(29, 4) kommt vor. Lichtenstcin nennt ein Lied"* vrowen tanz, auch 
sincuise^^'" ist wohl ein Tanzlied. Namen von bestimmten Tänzen sind 
govenanz y*** vom französ. conrenance, eigentlich also Zusammenkunft, und 
da bei geselligen Zusammenkünften der Tanz eine grosse Rolle spielte, auch 
eine Art Tanz bezeichnend; hoppaldei von hoppen, hüpfen, abgeleitet; 
ridewanzy^** vom böhmischen radoua^ einem noch heute lebenden Tanze; 
trfi,*" nicht näher zu bestimmen. Aach die stampenie**^ ist vielleicht ein 
zur Begleitung des Tanzes gesungenes Ued. Oer Tani wird getreten, der 
. Reigen gesprungen;*** einer tanit ▼or» der «orvfmsiT;*** wie auch den 
^Gesang beim Tanie ein Vorsinger anstimmt.*** Neldfaarts Lieder fihren 
uns lebendig mitten in die biaeiticbe Welt ein, die mit Teinem Humor 
behandelt wird. Eine sehr hiuSge Fonn der EinhleiduBg ist, wie schon 
bemerkt, das Gespräch, entweder ersihlend oder durch eine Kalnrtretraeh« 
tung eingeleitet. Gewöhnlich unterhalten sieh die alte Bioerin und ihre 
Tochter, welch letztere den von Reoenthal (den Dichter) liebt und an 
seiner Hand zum Tanze möchte, wogegen die Mutter vor den gefährlichen 
Folgen warnt. Aber auch die Alte ist oft von Tanzlust erfüllt und wett- 
eifert mit dem Mädchen.'** Zwei Gespielinnen werden nach einer einlei- 
tenden Strophe redend tingclührl und klagen sich 4hr Leid.'** Mitunter 
tritt nach dem Eingange nur der Dichter erzählend hervor.'** Auch ernstere 
Töne lässl er hindurchklingen und berührt die trüben Zeitverhältnisse; '*^ 
in einem Tansliede bekennt er, wie lange er seiner Geliebten, der Welt- 
süsse, gedient, am deren willen er acbtiig neue Weisen gesungen.*^ -Die 
Winteriieder, wo in der Stube getanzt wird, eniwickehi andere Scenen. 
Da versammeln sie sich bei dem^ der die grösste Stühe hat; aber der 
Raum ist doch zur enge, als dass nicht zuweilen Zank und SchU^rei daraus 
entstände.^* Zugleich nimmt der Dichter hier Gelegenheit den fi{^igen 
Kleiderprunk der reichen Bauern lu schildern, die sich gani wie Ritler . 
gebärden* 

Die Hauptzüge haben Neidharls Nachahmer sich angeeignet, namentlich 
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das Gespräch zwischen Multer und Tochter; so Scharpfenberg*** und Gel- 
tar,"' so wie ein Ungenannter;'" zwischen zwei Gespielinnen, Burkart 
von Hohenvels. Auch das IJed Ulrichs von Winterslelen,*** in welchem 
Mutler und Tochter redend eingeführt werden, und jene den Dichter, 
dessen Sang man auf den Gassen singt, vor dem liebenden Mädchen herab- 
zusetzen sucht, ist wohl ein Tanzlied. Ein Nachahmer Neidharts benuUt 
dM ßalUpiel zum Gegenstände;*^* ein anderer lisst den auch bei Neidhart 
vorkommenden Zank fon einer Blase ausgeben, die durcii den Kreis der 
Tausenden geschlagen wird;*^, ein dritter nimmt sich der von Neidluirt 
▼erspotteten Bauern an und lasst einen derselben in Neidharts Melodie 
antworten.'*^ Doch finden wir auch Tanslieder ohne Beilehung auf Schil- 
derungen des bSnerlichen Lebens: so l>ei Bnrkart von Hohenvels, der den 
Winter in der Stube so emprangen aulTordert;*^ in einem andern, worin 
der Name stadelwise begegnet, kommt man in der Scheuer (dem Stadel, 
daher der Name) zusammen.'" Einen voiksmässigen Charakter anderer Art 
trägt ein Lied Ncifens,'®" worin die junge tanzlustige Mutter der Amme 
das kind übergibt, um zum Reigen zu eilen. Bruchstücke von volks- 
thümüch gehaltenen Tanzliedern stehen unter den namenlosen Strophen. 
Ganz im hulischcn Tone ist das Lied Ilildbolds von Schwangau, aus 
dessen Refrän man allein die Bestimmung zum Tanze entnehmen kann; 
im übrigen ist es ein Minneiied wie alle andern. Nicht minder die Lieder 
Lichtensteins'** und Sachsendorfs 9'*^ während das von Wislav'*^ ein wenig 
populärem Beigesclmiaek haL Wintersteten'** knüpft an das Tandied 
Klagen fiher den. Verfall der Minne und der Sitten an, was schoi» Neid- 
bart gethan. 

In das Volksleben hinein greift das Erntelied Hadloubs,'*^ während die 
tum Preise des Herbstes gedichteten EssUeder Sleinmars*** und Hadloubs*** 

mehr die Kehrseite des idealen Minnedienstes als das volksthümliche Ele- 
ment zur Anschauung bringen. Ganz in die Weise des Volksliedes tritt 
hinüber Neifens Lied vom Büttner''" und desselben Bruchstück vom Pil- 
grim,'^' die sogar wirkliche Volkslieder sein könnten.*^' Auch das lateinisch- 
deutsche Liedchen '^^ ist rein episch. Sonst ist die epische Einkleidung, 
gewisse Gattungen abgerechnet, selten: der Dichter tritt dann meist als 
Erzähler auf, wie in dem volksthümlich gehaltenen an die Pastourelle 
streifenden Liedchen Johanns von Brabant,'^^ der in einem Baungarten drei 

«» U, 1. <»• 57, ». >»3 96 . 438. lU 34, 21. 161. 38, i. 96, 345. 
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Jongfrauen findet; oder bei Walther, der seinen Trevm and die Oeatung 
des alten Weibes eralhlt.''» Eine liebliehe Erinnerani an die lingst en|- 
sc^wnndene Kinderseit kleidet Meister Aleiander ebenfalls in enihlende 
Form."* In die bSnerliche Welt führt wiedemm Hadlonb, der sich als 
Zeugen eines Zwistes iwischen zwei Bauern darstellt*^ 

Eine Gattung lyrischer Gedichte nennt Rcinmar der Fiedler hügelict,"* 
was Freudengesang bedeutet, ohne dass wir durch den Namen einen näheren 
Einblick in das Wesen derselben erhielten. 

Die dramatische Form sahen wir im eigentlichen Liebeslicde wie im 
Tanzliedc mehrfach auftreten. Zu einer besonderen Gattung, wie die Teq-» 
zone der Provenzaien ist, bat sie sieh nicht entwickelt; man könnte Walthers 
Zwiegesprich beinahe so nennen, doch fehlt das eigentlich streitende 
Element, auch stehen sieh nicht zwei Piehter mit ihren Ansichten gegeiv- 
über. Dies findet erst In der leisten Periode der mbd. Lyrik statt; so, 
wenn ein Dichter dem andern ein Eithsel aufgibt D|e lliihscil ^anu 
in der sweiten HSIfle des 13. Jahrhunderts sehr beliebt; ein Beispiel gtbl 
Raumsland.*** Einen Anklang an die Uebestenione der Provensalen enthilt 
eine Strophe Rubins,*** worin eine Frau lu entschttden aafgelQrdert wird. 

In die heitere Welt des Liebesliedet klingen die ernsteren TAne der 
Zeit, die Verhältnisse des Lebens hinein. Die Verbindung von Liebe und 
Lehen bildet den Hauplsloff des Kreuzliedes, mhd. kriuzHet. Die feurige 
Begeisterung provenzalischer Dichter vermissen wir allerdings in den deut- 
schen Liedern dieser Art, aber sie thun wühl durch die Innigkeit der 
religiösen Empfindung und die sanfte Schwermuth, die aus ihnen athmet. 
Herz und Leib sind mit einander im Streite: während dieser zur Fahrt 
gegen die Heiden bereit ist, wird jenes von süssen Banden zurfickgehalteo.'!* 
Der Dichter meint, er hätte wohl Ursache gehabt, in der Heimatb zu 
bleiben, aber die Pflicht des Glaubens hat den Sieg daYongetragen.**^ 
ErsiMend und dramatisch führt den Abschied Ton der Geliebten Johansdpff 
vor,*** der den Wunsch ansdrOckt, er mdge, ivimn er heimkehre, die 
Geliebte treu wiederfinden.**' Im Wechselgesprieh beim Scheiden stellt 
sieh Botenlouben dar.'** Bei Friedrich von Leiningen, der im Begrifl" steht, 
eine Fahrt nach Apulien su machen, und nur die ffinf Worte *fahr hin tu 
guter 'Stunde* von der Geliebten su hdren verlangt, ist dieser die letzte 
Strophe zugctheilt."* Nicht unpassend spricht ein anderer Dichter seinen 
Entschluss an Christi Grab zu ziehen, am Ende eines Tageliedes aus, 
welches das letzte Beisammensein der Liebenden vor der langen Trennung 

m 91. 5(17. m 71, 145, m 97, «O; vgi. 30, 123. m », i: vgl i%, lOa 
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.sebildert.*'*- Seinen Fremden vererbt seine Liebe Hiidbold von Schwangea»*** 
-wihrend Eabin beim Absebied^tten einen Gruss an die Geliebte taflrigt*^ 

Aber dai KreatKed stimmt aueb anderen Ton an. Der Ritter, der 
dem gdtHicben Dienste sieh weiM, filblt die Notfawendigiceit aller irdiseben 
Liebe lu entsagen: *non will icb dienen dem der lobnen kann,* sagt Fried» 
rieh von Hsosen,*** naebdem er lange, ohne Gnade tu Anden, einer Fran 
sich geweiht. Hartmann rühmt die Gottesminne, von der sein Herz erfüllt 
ist, gegen die weltliche.'** Noch ist das Herz im Kampfe mit der Lust der 
Welt, noch nicht ausschliesslich dem Dienste Gottes gewidmet;'** aber das 
Trügerische der Welt hat der gollbegeisterlc Sänger erknnnl und erblickt 
in der Kceuzfahrt die Rettung vor der Sünde, die uns umfangen hrill."^ 

Dem Fernen aber erwacht die Sehnsucht nach der verlassenen Heimalh, 
Blieb wenn es nur die Berge (die Alpen) sind, die ihn von der Geliebten 
trennen.*** • Sein Ben jubelt, wenn er durch einen Pilgrim von Ihr ver- 
nommen, *** nnd von Wien her, wo er mit dem Heere des Königs liegt, 
sendet der Schenk von Landegg der Gellebten in Schwaben seinen Gruss.*** 
Beim Austieben anf ritterliehe Fahrten singt der Dichter eine d«ref«e**' 
sum Lobe der Frauen im allgemeinen. Der Tanbauser dichtet ein Lied anf 
der Seelihrl,*** worin aber das minniglicbe Element nicbl hervortritt. 

Religiöse Lieder ansser den Kreniliedem haben wir nur wenige; zwi- 
schen Spruch und Lied mitten inne stehen Spervogels Strophen über Weih- 
nachten,'"' Ostern,**** Himmel und Hölle. Die Allmacht Gottes feiert 
eine schöne Strophe desselben.'"' Die Mariendichtung war in Deutschland 
nicht so verbreitet wie in Frankreich; eine Probe geben wir in Sigeher.**^ 
Im vierzehnten Jahrhundert, wo die trüber sich gestaltenden Zeitverhältnisse 
den weltlichen Sinn ernster stimmten, dichtete man beliebte wellliche 
Weisen in geistlichen Inhalt um: so wurde Steinmars Lied zum Preise der 
Sommerseit^** geistlich gewendet und aufs Himmelreich bezogen,*"* und 
wahrscheinlich ist auch das folgende,*** das dieselbe Handschrift enthSIt, 
Umdichtung eines weltlichen, und swar eines Tansliedes: wie sonst die 
Tochter gegen den Willen der Motter tum Tante eilt, so geht sie hier 
fröhlich ins Kloster, ein rechtes Gegenstück «o dem Klageliede der Nonne,*" 
die mit schwerem Herzen ihr junges Leben in die Klostermauern eingesargt 
sieht. Den Scblass unserer Sammlung bilden xwet tiefinnige religiöse 
Lieder,^'' die den Gcii>t der Mystik des 14. Jahrhunderls alhmen. 

Die Nichtigkeil alles irdischen klingt aus ihnen nieder; schon viel 
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frttlier haben Biditer in ihnlieheni Gmndlön gesongen. Heiniicb r«a 
Rngge lilagt wie die Freude aus der Welt sdiwiBde,^ und ihuKebe .Klage 
erhebt Weither,"* wenn er sich der frohen Vergangenheit, erinnert,- Oer 
von Kolmas weist von den trügerischen Freuden der Welt auf den Himmel 
und dessen Gnade hin,**^ und ein Ungenannter mahnt wie alle Freude mit 
Leid zergeht."* Walther lässl einen Meister sagen, dass alle Weltlusl 
zerbrechlich wie Glas und flüchtig wie ein Traura sei.*'' Er nigimt Abschied 
von der Well, der er sein Leben lang gedient,"* wie sein Nachahmer, 
der Truchsess von St. Gallen, auch thiit.*" Der Guter führt uns in erzäh- 
lender Form das Bild der Frau Welt vor, die einem kranken Hilter erscheinU 
und knüpft daraa ernste Betrachtungen (89, 1 H.). 

Zu solchen musstc namentlich dann der Dichter Anlass finden, .wenn 
der Tod ihm einen Gönner entriss« desse» Freigebigkeit sein Leben ver- 
eehönte. Diese Klagtiieder nm Todte, mbd. Meyülalt^'babeai sumnl die 
Provensalen gepflegt und sn einer besondern Gattung, i^Mii, ausgebttdel. 
Das ilteste Lied der Art sind Sper? ogels Strophen anr den Tod WernbarU 
von Steinberg.*'^ Beinmar widmet, indem er die Wdt redend .einlilbrt. 
seinem Gönner Herzog Leopold von Oesterreich einen, tief, .empfundenen 
Nachruf,^'' und ein Ungenannter beklagt Oltakers von Böhmen Tod.**' 
Aach dem geschiedenen Kunstgenossen wird ein Wort der Erinnerung 
geweiht, so Reinmarn zwei schöne Strophen von Wallhcr;"* diesem von 
dem Truchsessen von Sl. Gallen;"* Ronrad von Würzburg durch Frauen- 
lob.^^' Mit wehmüthipem Hinblick auf die Vergangenheil klagen um die 
geschiedenen Meisler der Kunst, in denen die Herrlichkeit der Poesie lebte, 
der Marner,^^ Reinmar von Brennenberg'** und llerman. der Damen;''' 
doch sind das nicht oigcnlliche Klagelieder, sondern elnidne Stroplien,'''® 
die demnach dem Bereiche der Spmcbpoesie angeboren. 

Wenn Walther den Verfall der höfischen Sangeskunst« das Eindringen 
unhößsoher Töne beklagt,*** wenn • derselbe ein anderes dem Leben ent- 
nommenes Thema t die Erziehung der Kinder 9 in Liedesform behendeltt'*' 
so streift er damit' an die Grense desjenigen Gebietes, welches die swette 
Hauptgattung det Lyrik, die Spruehdichtung, nmCuit. Im Hau sich von 
den eigentlichen Liedern wenig unterscheidend, nur in der Wahl der Verse 
die längeren vor den kurzen bevorzugend, aber nicht in Strophen sich 
aufbauend wie das Lied, sondern nur je eine Stroplie enthaltend, geht die 
Spruehdichtung neben der Liederpoesie einher; auch sie uralt und gleich 
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•Ol Bninn^ unserer Lyrik dardi ein irefflicliet Beispiel, Sperfogel, fer- 
treten. Er berMrt die venchiedensten Seiten des Lebens, die Frenndi» 
sebafl, die Ehe, die Standeswriülltaisse, nnr die eigentKebe Minne sdiHesst 
er MS. Die Binirleidung ist wie auch bei den'üitesten Liederdiebtem snm 
Tbeil episcb, Pel>ein mit iLuner Notsanwendung, und darin sind ibm 
spitere Dichter gefolgt, wie der Hamer,^ Konrad von Wflrsbarg,*** und 
der letite Dichter unserer SammluDg, Heinrich ron Muglin,'^ den wir 
auch im Liede mit dem ältesten Lyriker sich berühren sahen. Aehnliches 
Inhalts wie die des alten sind die Strophen des jungen Spervogels.*" 
Episches Gewand wie die Fabel tragt das Lügenmärchen, das auch uralten 
Ursprunges isl,"^ bei Reinmar von Zwetcr'" und dem Marner;"' das mhd, 
spei bedeutet Lüge und Märchen zugleich.'^ Bald von diesem, bald von 
jenem Dichter werden die man ichfaltigsten Gegenstände behandelt. Gott, 
dessen Huld zu erringen des Menschen höchstes Streben sein muss;^** das 
Gebet, eine Umdicbtung des Vatemnsers;'^ die Sündhaftigkeit des Men- 
scben.*** Den Lflgner und Meineidigen straft der Marner,'** während 
Friedrich von Sunlwrg dem Armen, dem IVeigebigen und. Liebenden su 
Mgett erlaubt;*^ gegen den Schmeichler wie gegen den Geiagen wende! 
sieb der Mamer;*** gegen den Versebwender Hermen der Damen.*^ Die 
Macht des Geldes als die höchste in der Welt beieichnet Boppc;*** von 
Ehre nnd Glück handelt Fhiuenlob.^ Die Stinde, namentKch Ritter- und 
geistlichen Orden, vergleicht Reinmar von Zweier'" und Frauenlob;*** 
Pfaffen, Ritter und Bauern Regenbogen dem jungen Herrn gibt Stolle 
ironisch gemeinte Lehren.'" Von Frauen und Minne wird auch in der 
Spruchpoesie viel geredet, namentlich schön von Reinmar von Zweier, der 
das Wesen der Liebe treflend zeichnet,"* das Weib dem Gralc vergleicht'*^ 
nnd die Minneschule als die höchste hinstellt.'** Die Macht der Minne an 
Beispielen der alten und mittleren Zeit veranschaulicfit Frauenlob, '^^ der 
in begeistertes Lob der Frauen öfter ausbricht'** Die Tugenden eines 
reinen Weibes stellt Regenbogen susammen.*** Von FreundschafI bandelt 
Heinrich von Rogge** nnd Waither.*** Auch die VergingUchkeit des 
Irdischen wird ebenso wie in den Liedern ausgesprochen;'** die unablässige 
Reise, die der Mensob dem Tode entgegen macht;*** die Thorbeit der 
Menschen, die meinen, man kSnne in Wahrheit der Welt entsagen,*** die 
die Gefebr der Sinde kmen und doch in ihre 6tridw geben.*** Das 
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«nntttse Than vergeMiolrar Diiise Tertpoltet Fraoenlob*** in einer splter 
vielbcHebtCD Fbrm, der Priimel, tat. prmmk m t mm^ die eise Rcilie. Yen 
VerderaXtten dardi eiiieii den GcdanlBeB enlhellendcn Nechsals veretnigL 
Auch diese Form ist iehr all; das frabestc Beispiel gewibrt der junge 
Spenrogel.^ 

Von den ewig sich ernenemden allgemelTien Verhüllnisscn des Lebens 
wendet der Dichter seinen Blick auf beslimmlere seiner Zeit; auf die Sitten 
der Rheinländer, die französischem Geschmacke huldigen ; ^' auf den Verfall 
der Kunst; auf die trübe Lage der Dinge im allgemeinen und inson- 
derheit auf die Zustände des Ueiches und der Kirche."' Seine persön- 
lichen Beziehungen und Erfahrungen namentlich den Grossen gegenüber 
veranlassen den Dichter zu Lob und Tadel: zwei besondere Abarten bilden 
sich daraus, das lobetiet"^ und das rüeffliet,^''* vielleicht auch sckimpfliet,'''* 
wiewobl dies aiicb Seberilied bedeaten kann. Des. Rltgelied komml dem 
a ire < i il es der Proventalen am nlebiten. Wichtige Ereigniasiaim Leben des 
Gdnners feiert der ibn begMiende Singer.?*^ Er ermalmt sor Freigebig« 
kelt^* and spendet sein volles Lob, wo er Tugend nnd aomal Freigebigkeil, 
die dem fiihrenden Dichter am bdchalen erscheinende Tugend, findeU*^ 
Seil der tweiten HSUIe des dreiiebnten Jahrhunderts werden die Lobsprache 
hSnfiger, aber adch geschmackloser und plumper. Gegen ungerecfatferligles 
Lob schmeichelnder Sänger richten sich die Strophen Bruder Wernhers."* 
Der karge Grosse wird ebenso scharf getadelt wie der Freigebige begeistert 
gepriesen.*'* Sehr beissend äussert sich Walthcr über die ungastliche Auf- 
nahme in dem reichen Tegernsee."" An den Gönner richtet der bedürftige 
Dichter die Bitte um eigenen Besitz.'*' da er das Glück des eigenen Heerdes 
nicht gekannt, sondern wandernd die Welt durchließen muss,*'^' oder er 
fügt diese Bitte am Schlüsse eines Liedes in einer besonderen Strophe an,'** 
wie namentlich romanische Dichter • ähnliches lieben. Jubelnd bricht er 
nach Gewihrling der Bitte in wirmslen Denk aus;^ aber daa Geachenk 
reicht nicht hin, die Abgaben sind au gross, um Ibn «Mi seine Familie 
Mibren in kSnnen.^ 

Ueberhaopt Ondet im Spruche der Dichter am hiufigsten Anlassv süut 
perstaliche Lage lu berOhren, seine StandesveriiMCnisse «n achildel'nt Ein 
eigenes Lied hat darQber Hadloub gedichtet,^* worin er die Houaaorgen 
eines verheiratheten armen Dichters uns vorführt. Der eigenen Armulh 
gedenkt schon Spervogel, der seinen Kindern nicht Lehen noch Eigen 
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MnteriasMn kaon.'*' Die meisten Dichter, auch wena sie rkterlkiiet 
Sttndef waren, befaodea tich in irmlicben Verhällnissen nnd waren auf 
die Prcigebigkeit der Groaien angewieaen; eine Autnabme iai ea, wenn der 
Trachseaa von St Gallen Gott dankt, daas er nicht wie aein Meister fon 
der Vogelweide von anderer Gnade leben mllsse, Namentlich aeit der 
Mitte des 13. Jahrhunderts, wo die politische Lage der Dichtkunst mehr 
•nd mehr ungünstig warde, biofen sich die Klagen;^ fretllcb »nss sieh 
Herman der Damen selbst vorwerfen, dass er verschwenderisch gelebt und 
nichts erspart habe.''* Dem auf das verschiedenste gerichteten Geschmack 
des Publikums kann der Dichter nicht nachkommen, y<etm auch seine 
ausgebreiteten Kenntnisse ihm allen möglichen SlotT zuführen. Die 
Spielleute, die durch erbärmliche Gaukeleien und Sittenlosigkeil sich ihren 
Unterhalt suchen, sieht er mehr berücksichtigt als wahre Kunst, und 
daher zieht er es vor, wiewohl alle Arien des Minnesanges ihm bekannt 
sind, keine kleder sa singen, weil Weiber beim Weine zu schelten den 
Jangen Herrn lieber geworden, ab der Frauen Lob su hören.'** 

Mit der Abnahme der Gunst der Grossen steigt der Neid nnler den 
Sangesgenossen, indem noch landschaftliche und sprachliche Unterschiede 
Mniuticten;'*' doch sind anch schon früher spottende Benerknngen der 
Dichter über emander flblich geweaen.**' Der aUsn ilrtlich nnd ideal 
liebende Minnesfinger mnss sich den Spott seines realisÜKher denkenden 
Sangesbruders gefallen lassen.^ Den Jüngern Dichter sehen wir von dem 
Hiteren in die Kunst eingeführt werden; jener huldet ihm als seinem Herrn 
und wird wie ein Hitler in den Orden der Poesie aufgenommen.'*' Doch 
ist die bestimmte Gestaltung des Verhältnisses zwisctien Meister und Schüler 
erst ein Ergebniss Später Zeit, die den üebergang in die Kunst der Meister- 
sänger bildet. 

Anderer Art sind die persdnlicfaen Angriffe Wallhers auf Gerhard Atse, 
die auf einem Streit um ein erscbosaenes Pferd berohen.'^ £r entsflhliessi 
sich au 'scharfem fiange', weil er gesehen, dass man Herren Gut und 
Weihes Grass nicht auf die höfische wohlenogene Weise wie er bisher 
gethan erwerben hteM.^* 

Die Spniehpoeaie.vtn meiner Samaalnng ansnuchliemcn acfaieB nnthu»- 
äcb, wiewohl der Titel nicht genan den Inhalt ansdiflekt. Ohne sie wOrde die 
Bntwidcelung der deutschen Lyrik eine «nvirilslindige gew«sen sein; denn 
wir fanden, dass sie sich ebenso im Inhsit mit der eigentlichen Licderdich- 
tung berührt^ wie die Form einein allen llauplpunklen übereinstimmende ist. 

WS.t »at.lflS. MVgl.47,im. T4.t. 17,90 T».»l. «l 7». lt. 
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lieber die Foftn seien noch eisige BeoierkiingeB geetettet Die 
Strephe, mbd. gewöhslicli ««e, *~ hat natOrlicb die «rdsste Manieh- 
Mtigkeil, was Walil und VerbindiiBg der VerssrUD, VeriietluBg der Reine 
betrifft. Wir mtersdieideii den Teit, mbd. werf, nnd die Melodie, wUe 
oder auch gedwne.*^ Der Dichter wtfr in der Regel auch Gomponisl 
der begleitenden Melodie. Schon im zwölften Jahrhundert sehen wir das 
Gesetz zwar nicht ausgesprochen, aber in Wirklichkeit durchgefiihrt, dass 
kein Dichter den von einem andern erfundenen Ton (Strophenform und 
Melodie] sich aneignen durfle. Wer das that, hiess ein dcenediep.*^^ Daher 
jene Fülle von Tönen, von der unsere moderne Lyrik kaum eine Vorstellung 
hat. Wenn manche Formen sich sehr nahe berühren, manche vielleicht 
auch in der Wahl der Versarten und Verkettung der Reime tibereiniiim- 
men (und das konnte bei einfachen Formen leicht geschehen, weil es in 
der Zeit tireiterer JSntwiekelang nnmdglicb war, alle sdHm dagewesenen 
Vetbindongen to kennen nnd lu vermeiden), so ist daraas auf eine Nacbr 
abmnng oder Aneignung noch keineswegs in schüessen, denn die beglei* 
tende Melodie konnte verschieden sein. Die Proventalen fanden von Anfang 
an nichts darin, in der Weise eines andern Didiers an singen, und he» 
hielten dann Bichl nnr seine Melodie, sondern aoch dieselben Reime bei. 

In Deutschland war bis zur Milte des 13. Jahrhunderts die Anwendung 
der Form eines andern nur in besonderen Fällen gestattet, z. B. wenn 
man gegen eines Dichters Ausspruch sich wandte, so brauchte man die« 
selbe Form, wie Wallher ein paar Mal Ueinmar gegenüber; der Truchsess 
von St. Gallen, wenn er über Walthers Armuth scherzt, braucht den Ton, 
in dem Walther über seine Dürfligkeil klagte; und der Vcrtheidiger der 
Raaern gegen Neidhart wendet die Form an, in der der Dichter den Kleider- 
schmuck jener verhöhnt. Von der iweiten Hälfte des 13. Jahrhanderls an, 
wo die Erfindangskraft an Form ond Inhalt schwacher sn werden beginnt, 
icommen anch andere FlUe vor, und bei den Meisterstogem galt es für 
gauf nnanstdssig, m Tdnco ilterer oder gleicbieitiger Dichter la singen. 

Das allgeaMine Geseta der deutschen Strophenbildung ist der dreithet- 
lige Bau; die Strophe besteht aus iwei einander gWeben (Stollen) und 
einem von jenen verschiedenen gewöhnlich längeren Theile (Abgesang). 
In meiner Sammlung sind die drei Theile durch grosse Bochstabcn kennt- 
lich gemacht. Doch fügen sich keineswegs alle Strophen diesem Gesetze; 
namentlich die Tanzlieder Neidharls zum Tbcil, auch eine Anzahl Spruch- 
formen, z. B. Waltbers, kennen es nicht. £ine besondere Beziehung 
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zwischen Stollen und Abgcsang braucht nicht zu wallen; erst in späterer 
Zeit wird es üblich in dem SchluMe des Abgesanges den Stollen ganz oder 
Iheilweise zu wiederholen. Dagegen haben die alteren Dichter die Eigen- 
tbilnlielikeit, die Reime darch alle dreiTlieile der Strophe biBdurchgeiieB 
sa lassen, «SlireBd sonst gewöhnlich im Abgesange nene Reime eMrtrelen. 
Dass diese Wiederiioluttg nichl ursprftnglich deutsche Art ist, teigen die 
iltesten Dichter; sie beginnt erst mit der Nachahmung romanischer Formen, 
nnd bei den Romanen war diese Art die herrschende. Fast nur Dichter, 
die entschieden romanischen EinSuss yerralhen (Veldekc, Hausen, Johans» 
dorf, Neuenburg, Horbeim, Scbwangau), zeigen auch die Durchreimung 
von Stollen und Abgcsang. 

Die Anwendung daclylischer Verse iindet sich am häufigsten im 12. 
Jahrhundert und hängt gleichfalls mit der romauischen Poesie zusammen. 
Der am häuGgsten vorkommende dactylisrlie Vers von vier Hebungen ist 
genau der zehn- oder elfsilbige Vers der Uomauen, der wie alle romani- 
schen Verse kein festes Mass, sondern wie noch heutsutage im allgemeinen 
den geflügelten Charakter von Anapästen und Dactylen an sich trägt. Indem 
die deutschen Dichter ihn herübernahmen, ahmten sie die Zahl der Silben 
(den Auftakt abgerechnet, der stehen nnd feMen darf) und den rhythmischen 
Klang nach. So finden sich die dactylischen VierfiBssior rein gebraacbt bei 
Johansdorf,*^ Horheim,"** Bligger von Stciaaeh,**' Hkrlmann von Aue,^ 
dem Markgrafen von Hohenburg,"** Hüdbold ton Schwangan,»* Walther 
dem Henog ton Anhalt'** und einem nngenannlen Dichter,*** doch hier 
theilweise durch innere Reime unterbrochen, die die Romanen bei dieser 
Versart ebenfalls häußg haben; derselbe Fall bei Heinrich von Rugge.*** 
Mit kürzeren dactylischen Versen gemischt bei Hausen ^''^ und dem tugend- 
haften Schreiber;"* mit mehr als vierfüssigen bei dem von Kolmas,"** 
Kristan von Hamic,'" Ulrich von Lichtenstein'*' und Burkart von Hohen- 
vels,'^ überall zugleich mit inneren Reimen versehen. Nur längere Verse 
hat der von Weissensee;^^* mit andern (trochäischen und jambischen) Versen 
mischen den dactylischen Vierfüssler Veldeke, MoruDgen und Buwenburg-"' 

Am Schlüsse der Stroplie begegnet nicht selten der Refrän: entweder 
als ein lodelruf, wie Walthers CsmlMdel, das i wischen die beiden letalen 
Rtrophemeüen eingaschoben Isl,*** und Ihnliohe Ictrsere und längere Rufe 
bei Neidhart,**« Siratelingen,** Johann von Rrahaat,*** einem Nammilosen**' 
nnd einem Nachahmer Neidbarts;*** auch ipdfca^ das an der Spitae der 
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Münssceiie jeder StrepbiB bei SteioiiMir wieierkelwt, gefadrt Irierlier.*** 
Oder es find wtfblicb besUnnito sich wiederholende Worte and Versei 
iMiiietttlieh im Tamliede, wo sie das trom Chore gesvBgene beseiehBeni*** 
aber aacb sopst « UebesKede,*** in Tageliede,*" beim Markgrafen van 
Hohenborg am Schlosse der Stollen und des Abfosangcs, je naoh der 
redenden Person drechselnd.'** Diesen Wechsel je nach dem sprechenden 
hat Strophe um Strophe auch Winterstclen.'^ Der Umfang des Refräns 
ist sehr verschieden; er iimrasst eine Zeile;'" gewöhnlich zwei Verse,'** 
seltener drei,'^ vier,''" fünf«"^ sechs; '^'^ eine höhere Anzahl kommt in 
unserer Sammlung nicht vor. 

Provpnzalische Dichter pflegen am Schlüsse des Liedes ein Geleit anzu- 
fügen, welches meist persönliche Beziehungen enthält und die letzten Verse 
der vorhergehenden Strophe in der Form wiederholt. Der Art, aber ohne 
persönUehe Besiehung, die ausserhalb des Inhalts des Liedes stände, ist 
bei Morangen die dreiidliga Strophe U, S94— 296, die dem Abgesang der 
vorhergehenden gleich ist Und wie romanische Dichter mehrere Geleite 
anhingen, so hat Walther*«' den Abgesang der lalslen Stinpbe mit Ver- 
inderung eines Heimwortes nnd Variation des Gedanbmis swoimal wieder 
aufgenommen. 

Der strophischen Form widerstrebt nur eine Dfichlungsart , die die dritte 
Hauptgattung bildet, der leick,**^ von dem wir im Ganzen nur vier Belege 
geben konnten. Seinem Inhalte nach kann der Leich sehr verschieden 
sein: dem Lobe der Geliebten ist der Lichtensleins und der Rotenburgs'** 
gewidmet; vom Wesen des Gottes Amor handelt der wilde Alexander,*** 
und Tanhauscr erzählt nach An der Pastourelle in launigem, absichtlich 
mit Fremdwörtern stark gemischtem Stile sein Liebesabenteuer mit einer 
ländlichen Scii4nen.'** Der letztere Leich zeigt die Bestimmong, beim 
Tanze gesungen so werden, wie denn der Dichter nach fieendignng seiner 
Eniblnng in die tbliehe Weise des Tansliedes übergeht. Aber es gibt 
auch religiüse Leiche; in andern werden Betflgo aof 69nner, aof Erlebnisse 
des Dichters (namentlich lieim Tanhanser) niedergelegt; die meisten Jedoch 
haben die Minne som Gegenstande. Den regelmSssigsten Bau leigt Lichten- 
Steins Leich: er seriUtt in swei grosse sich vollkommen gleiche Absfitse, 
die dnrch grössere Anfangsbuchstsben kenntlich gemacht sind;*" ihnen 
folgt ein kürzerer,'** der dieselben Melodien noch einmal, aber nur zur 
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Hälfte wiederholt. Einige einleitende Verse (33, 133—138) und die Schluss- 
teilen (227—229) stehen in keiner nahen VerbiDdung und bilden eine Art 
muMkaUschen Vor- und Nachspielt. Freier gebeut ist der Leich Rotenburgs« 
wo nor die Zweitheiligkeit jedes eintelnen LeichabsKtses feil gekiHen in 
werden pflegt, die naadiinal aueb Tiertbeilig aoftrittt nnd gewisse Pornen 
sieh anb neue mit derselben Melodie wlederboleii. So kernst der sechs* 
seilige Absehnitt 49, 31—26 noch sechsmal for.*<* Beim Tanbaoser, wo 
die Zweitheiiigkelt iMt.gar nicht begegnet, kehrt eine Form (47, 5—9) 
ebenfalls mänfaeh wieder.*^* Der wilde Alexander hat durcbgehends zwei- 
theiligcn Bau der Absätze, und ausserdem Wiederholung einer grösseren 
Parlhie: so sind die vier Absätze 71, 67 — 84 vollkommen gleich den vier 
folgenden 85—102. Der dichterischen Freiheit war hier ein ziemlicher 
Spielraum gegeben, und die Lyriker des 13. Jahrhunderts haben davon 
den nusgedehntesten (icbrauch gemacht. Gegen Ende desselben wurde es 
Brauch, jedem Absätze, in sich sweilheiÜg, eine eigene Melodie ui geben, 
die nicht wiederholt wurde. 

Vorstehenden Bemerkungen über Inhalt und Form unserer mhd« 
Lyrik lasse ich folgen, was über Zeit, Heimath und Leben der in meine 
Sammlung aofgenommenen Dichter bisher ermittelt worden ist. Ehie so 
reiche Quelle wie filr die Troubadours in den protenaaliscliea Biogra« 
phien derselben besitsen wir leider bei onaem mhd. JDkhtem nicht; die 
geringen Anhaltspunkte in ihren Liedern wie urknndliefae Nachweise und 
Form und Charakter ihrer Poesie sind fest das einzige, worauf wir 
unsere Kenntniss bauen. Dennoch wArde eine Darstellung des Lebens und 
Wirkens der deutschen Liederdichter in der Weise von Diez' Leben und 
Werken der Troubadours eine dankenswerlhe Aufgabe sein und ein anschau- 
liches Bild vom mittelalterlichen deutschen Sängerleben geben, da die Ab- 
handlungen Hagens im vierten Bande seiner Minnesinger weder kritisch 
genug den Siotl' behandeln, noch eine klare £ntwickelung der einzelnen 
Dichter wie der gesammten Ljrik geben. 

L Der toa Kfimhnc 

Urkundlich sind mehrere dieses (ieschlechtes, dessen Bui« an der Donau 
eine Stunde westlich fon Lins bei dem Kloster Wilheruig lag, seit dem 
Anfang des zwölften Jahrhunderts nachgewiesen. Es erscheinen Borcliard 
und Markward in einer Urkunde zwischen 1100—1139; Magncs 1121; Kon- 
rad 1140 und 1147; Beinrich USO; Gerold ll»-.60; Weither Udl; OUe 
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ud Bvrcbtrd iwiscben t1€0— 90; Heinridi twiacheii tl90-^t9l7. Die not 
letttgcnaittleD kdonen nicht in Betracht können. Ob einer der früheren 
der Dichter ist, ÜsslMch nicht entscheiden: eher den Geschlechte .gehört« 
er en« und in Breisgau haben wir ihn nkht su suchen. Seine Ueder^ 
neist eimelne Strophen, habe ich alle aufgenonnen. Ausgabe in'Kiuren- 
bergii et Alranni Gerstensis poefaron theotisconin camina eamitton()ae 
fragmeiiU recensait G. Wackernagel. Berolini 18*27' (wiederholt in Hoff* 
manns Fundgruben 1, 263—267); Minnesinger, deulschc LiederdiciUer des 
12. 13. und 14. Jahrhiind( rts, von F. H. von der Hagen (MSH). Leipzig 
1838' (4 Theiie 4*^) 1, 97; und des Minnesangs Frühling (MF) herausgegeben 
von Karl Lachmann und Moriz Haupt. Leipzig 1857' (gr. 8. VIII, 310 SS.) 
S. 7—10. Vgl dazu die Receosion von K. Bartsch und Fr. PfeifTer, Ger* 
nania 3» 4^—508, und Haupts Erwiderung, Zeitschrift 11, 563—593, so 
wie Germania 4 , 232—237. Die urkundlichen Nachweise MF. S. 229 fg. 
Gcmania 2, 402 Vgl. Hagen 4, m Dem Dichter hat, auf die Ueber- 
mnsUmnnng dcf strophischen Pom geslfttBt, nenordihga Frani Pfeiirer 
das flibeUingfniied togcschrieben: *Der Dichter des lUbelongenlicdes. Ein 
Vortrag .von Frans Pfeiffer, Wien 1802' (Ii. 48 SS). 

n. Her Dietm&r von Aiste. 

Der Familienname lautet in Urkunden des 12. Jahrhunderts Agast, 
Agist, Aist: B hat Aste, C Ast. Das Geschlecht war im Lande ob der Ens, 
in der Riedmark, ansässig und leitete den Namen von dem Bache Agist, 
jetzt Aist. Dietmar erscheint in Urkunden seiner Heimath nicht selten. Zu- 
erst in einer zu Lorch ausgestelUeD Urkunde von 1143, in einem Güter- 
tausch der Probstei Berchtesgaden um 1144, in einer Urkunde Hersog 
Heinrichs, Wien 11S8, in einer Urkunde des Bischofs Konrad von Passan 
im, in der Beslfitignng des PrivUeginns von 1168 in Jahre 1181. In 
Salbuche des Klosters Aidenbach findet sich eine un 1170. aogesetite Vr* 
binde über eine Schenkung Dietnars. In Jahre 1171 war er sicher schon 
todt: eine Urkunde Henog Heinrichs aus diesen Jahre gedenkt seiner 
Schenkungen an das Kloster Garsten und. beseichnet ihn als verstorben. 
Aoch den Kloster Baumgartenberg nachte er Schenkungen, die I90B Her- 
zog Leopold Vi. bestätigte. Seine Lieder tragen nicht alle das allerlhflra* 
liebe Gepräge, das in Form und Ausdruck der Zeit vor 1170 zukommt. 
Daher ist Wackcrnagels Verniiillning, es seien unter seinem Namen zwei 
Dichter gemischt, nicht unwahrscheinlich; aber nicht zwei dieses Ge- 
schlechtes, denn mit Dietmar starb dasselbe aus. Sein Erbe gieng 
vcrnuthlicb au seine Schwester So|»bia über, die mit £ogilbert von 
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ScbonheriDgen fermihU war« leb habe nur die aHerthtalicbertn Strophan 
aasgeboben. — Seinan Tod beklagt Heiiirieb vom Tttriein (um iSSO) in der 
Krone 9138 oneb mwt% icb klagen den fon Eist, den gnoten DietmAieDi 
an der Spitie von andern Lyrikern des i% lahrbnnderts. HP. 4t. 
IISH. f , 98-*i0fi. Die urkundb'cben Nachweise MF. 215 nnd Germania % 
W; vgl. 3, 805. Hagen 4, III. 

IIL SpervogeL 

Die Handschriften unterscheiden einen Spervogel und einen jungen 
Spervogcl, weisen also auf zwei Dichter hin, wenngleich sie die Strophen 
beider vermischen. Die Unterscheidung bestätigt Metrik und Reimgebrauch. 
Nach Simrock (Lieder der Minnesänger S. IX) biess der ältere Dichter 
Uerig^r, was aus 38 gefolgert werden kann, aber nicht mass. Er war 
ein wandernder Sänger von bürgerlichem Stande, dessen Zeit namentlich 
durch die in 8~t2 erwihnten •Veasönlicbkeiten sich bestipnniL Wernbard 
ton Steinberg erscheint in einer Wormser Uikande Lothars IIL vom 9f. De- 
cembcr 1298 und könnte der rem Dichter beklagte sein; Stelnbefg ist 
GrSfensteinberg bei Gunienhausen, wo die Fttrsten ronOettingen noch im 
18. Jahrhundert Besita hatten. Er mi|ssle aber lange gelebt haben, wenn 
Spervogel seinen Tod zugleich mit dem Walthers von Husen beklagen 
konnte (8); denn dieser, der Vater des Dichters Friedrich von Husen, in 
Urkunden seit 1159, lebte noch im Jahre 1173. Heinrich von Giebichen- 
stein ist noch nicht nachgewiesen; Heinrich von Staufen ist wahrscheinlich 
der Burggraf von Kegensburg, denn die Steveninger Burggrafen nannten 
i»ich auch von Regenstauf oder von Stauf. Baiern war vermuthlich die 
Heimath des Dichters. Seine Strophen habe ich sämmtlich aufgenommen. 
Sie stehen hinter denen des Jüngern Dichters im MF. 25—30. MSH. 2, 
374 — 377. Die urkundlichen Nachweise MF. 297. Haupt, Hertmanns 
IJeder S. XVI. Pfeiffer, Germania 3, 494. Hagen 4, 

IV. H8r Heinlöh von Sevelingen. 

Dfe ron Sereliogen, jetat Solingen, bei Ulm waren Trochsessen der 
Grafen von DÜlingen. Nur ein jttngerer ileinldb de SeveKng^n ist in einer 
Urkunde des Klosters Kaisersheim m 1840 nachgewiesen (StäliOf wlrtem^ 
bergische Geschichte 2, 761); wahrscheinlich ein Epkcl des Dichters. Der- 
selbe hat nur gepaarte, keine überschlagenden Reime: die Strophenform 
seiner Lieder ist eine Erweiterung der Nibelungcnslropbe. MF. 11 — 15; 
vgl. S. 231. MSil. 1, 219 fg. 4, 156—158. 
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Y. Der barcgräYe von Regensbnro. 

Die Btirggrarschafl Regensburg war bis zum Jahre liSi in dem Ge- 
schlechte der Grafen von Steveningen und Rictenburg erblich: daher die 
von Hägen (4, 155) ausgesprochene Vermulhung, es sei der Burggraf von 
Regensburf? und der von Rietcnburg eine und dieselbe Person, manches 
für sich hnl. Demselben Geschlechte haben beide Dichter sicher angehört. 
Der Zeil nach würde am besten passen Heinrich Yon Sievening und Rieten- 
bürg, der 1161—1176 Burggraf von Regensburg war. MF. 16—17; Tgl. 
S. m MSB. I, 171. 4, 480-48«. 

TL Der bnrogr&ye von Bietenbnrc. 

Formell «Btenehtidet er tidi von dem vorigen durch klinttliehei« 
StrophenloraMn «nd übertcblagende Bekne, wShrend jener in seinen efaip 
iNhen an »die Nii»cl«ngenitroplie sich anlehnenden Weisen nur gepeerte 
kenne Daher fielleicht der Sohn des vorigen, Friedrieh, von 1176 bis 
«n tt8f Barggraf von Regensbarg. MF. 18-19. m MSH. 1, Sia 4, 155 fg. 

YJL Hir Heinrich von Yeldeke. 

Stammt aus einem ritterlichen Geschiechte, das in der jetzigen belgi- 
schen Provinz Limburg heimisch y/ar. Bis jetzt ist nur eine bei dem Dorfe 
Spalbecke gelegene Mühle namens Veldeke und um 1235 ein Heinrich von 
Vddeke, wahrscheinlich ein NacbkoniBie des Dichters nachgewiesen. In 
seiner Heimat fand er einen Gönner an Grafen Ludwig von Loz (f 1171} 
nnd dessen Gemahlin, Agnes, der einsigen Tochter des Grafen von Reineck: 
•nf ihren Anlass dichiete er nach lateinischer Quelle die Legende von 
S. Servntins, dem Sohatsheiligen von Mastriclit. Am Hofe von Cleve wurde 
vor 1175 der grössle Theil seines Hauplweri[es, der Eneit, bei dem er den 
Boman d'Eneas von Benolt de Sainle Moore folgte, gesehrieben, allein das 
Mannscri|it durch einen Grafen Heinrich von Schwarsburg dem Dichter 
entitthrt, der sein Werk etwa tehn Jahre spSter auf der Neuenburg an 
der Unstrut im Dienste des Landgrafen Hermann von Thüringen, damals 
noch Pfalzgrafen, vollendete. Zu Pfingsten 1184 war der Dichter bei dem 
Feste zu Mainz anwesend, welches Friedrich L zu Ehren der Schwcrtleite 
seiner Söhne veranstaltete. Seinen Ruhm verdankt Heinrich hauptsächlich 
der Eneit; als Lyriker nennt ihn der Marner (XLIi, 58) und ein Meister- 
gesang des vieraehnten Jahrhunderts (m. Meisterlicder 24, 41). Bei ihm 
mneffst finden wir den Einfluss fransdstscher Lyrik auf die. deutsche im 
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Stropbenbau, in cinielner Nachbildung and im ganien Geiste. Ausgabe 
des Semlius: Sinte Servatius Legende van Heynrijck von Veldeken, uit- 
gegeven door H. Bormans. Maestrich.!, 1858 98Sr SS.); vgl. dam K. 
Bartsch,. Germania 5, 406—431. Eneit ond Lieder in Heinrich von Vel» 
.deke herausgegeben von Ludwig £Umi1ler. Leipzig 1852 (8. XX, 476 .SS.); 
aber die (Vaniftsisebe Quelle: A. Pey, essai tnr Ii romans d'Eneas. Parb 
1856, und derselbe in Eberls Jahrbuch fUr romanische und englische Lite- 
ratur 2, 1— i5. Die Lieder im MF. 36—68. ÄiSH. 1, 35-40; vgl. 4, 72—79. 

Tin. Hto Friderieh Ton Hftoau 

Der Sohn Wallhcrs von Husen, dessen Tod Spervogcl (III) beklagt. 
Mit seinem Vater zugleich erscheint er als Zeuge in einer Urkunde des 
Mainzer Erzbischofs Christian L (Baur, hessische Urkunden. Darmstadt 
4860. 2, 23). Im Jahre 1175 war er in Italien: in Pavia bezeugt Fridericut 
fiüut Waltheri de Husen eine Urkunde desselben Bischofs aus diesem Jahre 
(Baur. 2, 24). Nochmall wa? er 1186 mit Heinrich VL in Italien und be* 
xcugi ain 6. Octaber des genannten Jahres einen Schntsbrief des Kdnigs. 
zu Bologna (StSlin 2, 768). Im December 1187 war er bei dem Gespriche 
Friedrichs L und Philipp Augusts zwischen Mouson an der Haas und Ivoi, 
sowie auf dem Rückwege bei einer Verhandlung zu Virton gegenwärtig. 
1188 geleitete er den Grafen Balduin V. von Hennegau und bezeugt zu 
Weihnachten 1188 in Worms die Iklchnung Balduins mit Namur. 1189 
zog er mit Friedrich I. ins heilige Land, und kam am G. Mai in einem 
(icfechle bei Philomclium, von seinen Genossen lebhaft beklagt, um. Seiner 
gedenken Dichter des 13. Jahrhunderts mehrfach rühmend, so Heinrich 
von dem Türlin (Krone 2t43), Reinmär von Brennenberg (unten XLV'I, 
73) und der von Gliers (MSH. 1, 107^») Seine Lieder tragen die nieder.- 
rheinische Färbung und lehnen sich wie die Veldekes an romanische Vor- 
bilder an: bis jetzt sind nur provenzalische Belege naehgewiesen (zu Vlll, 
68. 170). Die' Renne zeigen noch viele Freiheiten; ganz rein gereimt sind 
nur MF. 52, 37-53, 14 (nur in C) und 53, 15-40 (in BG), die auch kein« 
Spur muDdartlieher Abweiche ««igen* ^ MF. 42-55. MSH. 1 , 212—917. 
3, 321. Die urkundlichen Nachweise HP. 219. 251. MSH. 4, 150^154. 
Haupt, Harlmanns Lieder S. XVI. SUKn 2, 766. 

IX. Gr&ve Bnodolf ton Fdnis. 

Es ist Rudolf II., Graf von Neuenbürg? in der Schweiz, der in Ur- 
kunden 1158—1192 erscheint und vor dem 30. August 1196 starb. Seine 
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Lieder siad' meist N«chbM4ungeii pra?«iiiali8Clier Origimle, die.bicjelst a«t 
Peire Vidal und Folquet von Marseille nacbf^wiesea smmL Und swar mii»' ' 
sen ihm die Originale bald nach ihrer Entstehung bekannt geworden sein, 
denn das d^m Peire Vidal nachgediefatcte Lied fXIU ins Jahr 1189 (s. meinen 
Peire Vidal S. XL) und in die acbtiiger Jahre auch die Lieder Folquets. 
Seine Hoimath erklärt die rasche Verbreitung. Unter verstorbenen I.iedcr- 
dichtern nennen ihn der Marncr (unten XLIl, 57j und Reinm.ir von Bren- 
nenberg (XLVI, 71). MF. 80-85. MSH. 1, 18-20. Urkundliche Nach- 
weise MF. 262. MSH. i, 47 — 52. Uebcr das Verhällniss zur proveozalischcu 
Poesie: K. Bartsch in Haupts Zeitschjrift 11, Itö— 162. 

X. HAr Heinrich von Rngge. 

Er eraebeint als Zeuge (Heinricas .miles de! Riigge) In einer swiechen 
1175—1178 ausgestellten Urkunde, des Abtes Eberhard von • Waubeuren; 
Seine Lieder haben noch hin uqd wieder Assonanien, wahrend '«ein- Leieh, 
der eine Ermahnnng lor Theilnahme.am Krennage enthält und Im SpStt 
)ahr 1191 geschrieben ist, als die Tirauerkunde von Friedifchs J. Tode 
(10. iuni 1190) nach Deutschland gekommen war, nur reine Reime hat. 
Daher müssen seine Lieder früher fallen. Als Leichdichler ist er nach 
Ulrich von Gulenburg (MF. 69—77) der älteste, denn von Friedrich von 
Husen sind uns keine Leiche erhallen, und als solchen rühmt ihn neben 
andern der von Gliers (MSH. 1, 107''), als Liederdichter Heinrich von dem 
Türlin (Krone 244'2) und Reinmar von Brennenberg (unlcn XLVl, 72). 
MF. 9G— III. MSH. 1, 220-222. 3, 468*. Der urkundliche Nachweis durch 
Pfeiffer, Germania 7, HO. 

• • • • V 

■ 

XI. Her Albreht voe Jöhausdorf. 

Aus einem bayerischen ritterlichen Geschlechte. Albertus et frater 
ejus Eberhard US de Jahenstorff in einer Urkunde des Bischofs Hermann 
von Bamberg, Osterhofen 1172, unter den Ministerialen; Albert allein 

als Ministeriale desselben Bischofs 1188. In einer Urkunde des Klosters 
S. Nicolas zu Passau (um 1185) Albert und sein Sohn Adalbert. Der 
Sohn ist wahrscheinlich der unter Ministerialen des Bischofs Woltler von 
Passau 1201 und 1204, des Bischofs Mane^old 1209 vorkommende. Ich 
halle den 1185—1209 erscheinenden für den Dichter. Er nahm an einem 
Kreuzzuge Ihcil, wahrscheinlich dem Friedrichs 1. (1189); auf densel- 
ben beziehen sich mehrere Strophen. Das Gesprächslied (33—34) gehört 
wohl seiner spitem Zeit an. Btthmend gedenkt seiner Reinmar ton 
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BronneiibcffK (oDten XLVI, 73). MF. 66-4». MSH. t, 3M--3«L 3, 839. 
Urkmidlkshe Nacbweise MF. 9ßJ. 

XJL Hr Bmglr JMMm, 

Vermutlilicb im Enzgau (Wirtemberg) heimisch, wo es Herren von 
Horheim gab. Er war an der Heerrahrt nach Apulicn betheiligt, die im 
Frühling 1190 Heinrich VI. nach dem Tode Wilhelms II. von Sicilien sen- 
dete;. HciDrich selbst folgte am Ende desselben Jahres nach. Seine Lieder 
verrathen franiösiscben Einfliiss; bestimmte Nachahmung ist an ^incm Liede 
dargetban (1— S7). MF. 112-115. MSH. 1, 319-^1. Die historisehen Nach- 
weise MF. S75 fg. 

Xm. l>er von Eolmas. 

Aus einem thüringischen Gcschlechte, aus dem ein Henricus de Kol- 
mas in EiaenMher UiiLunden vtn 1S74, 1977 und 1S79 nacbgewiasen ist 
Von ibm kenaen wir nar das eine tiefempfundene Lied, dessen Ton und 
Rhythmus mehr ds die Reime ffir die Zeit, in der er lebte« leugen. MF. 
190-lRl. MSH. 3, 468». Altd. Blitter S, Itt. UrkundHebe IMiweise 
MF. 377. 

Xrv. H6r ^tfairieh von ICInuigen. 

Auch er ist ein thüringischer Ritler aus der Gegend von Sangerhausen« 
wo ein Geschlecht seines Namens, doch nicht der Dichter selbst nachge- 
wiesen ist. 1)aiu stimmt seine Mundart, Aber weiche Pfeiffers Germania 
3, SOS zu vergleichen ist. Unter den Lyrikern vor Reinmar und Walther 
ist Heinrich von Morungen an Tiefe und Manichfaltigkeit unbestritten der 
bedeutendste. Aulfallend ist, dass keiner der spitero Lyriker seiner gedenkt* 
Als Dichter von Tageliedern erwShnt ihn Seifried Helbling 1, 759; als Dichter 
überhaupt Hugo von Trimberg (Renner S. ÜO), Er war eingebildeter Dichter 
dem auch das klassische Allcrlhum nicht fremd war (MF. S. 28i). Seine Zeit 
bestimmt sich nicht aus äusseren Beziehungen, auch nicht aus den Reimen, 
denn diese sind, das mundartliche a[)gcrechnct , durchaus rein, sondern aus 
dem ganzen Ch.-irakler seiner Lieder, der Durchreimung von Stollen und Ab- 
gesang, der Anwendung des daktylischen Rhythmus und der Nachachmung 
provenzalischer Dichter, die ich Germania 3, 304 gezeigt habe. MF. 122 
' bis 147; vgl. 278. MSH. 1, 120-131. 3, 317. 4, 1^-126. Vgl. auch Ger- 
mania 8, 54. * 

ZV. Bdr Beiiuiifir. 

Ein Elsässer von Geburt, und ohne Zweifel die Nachligali von Hagenau, 
deren Tod (um 1^7) Gottfried von Strasshurg beklagt Haqptsächlich scheint 
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•r sidi im SsterrekkiacbMi Hofe «nfgehaUen la haben, we er auf Walthers 
Snhrieiielmf nicht onwttenllidi einwirkte. Br fchloas sich dem Kreasiiige 
Benog Leopolds VI. (IfM) an (SS8— aSf) and widmete diesem seinem 
Gönner, als derselbe Ende des Jahres UH starb, ein sehdnes Klagelied 
(199^234). Sein VerhiUniss sn Walther mnss nicht Immer freundlich ge- 
blieben sein; dennoch klagt WaHher mit aufriGhtigem Schmerze um seinen 
Tod (361—386). Reinmar neben liartmann wird von Heinrich von dem 
Türlein (Krone 2416 ff.) beklagt. Der Beiname 'der Alle', den er in der 
Handschrift C hat, soll ihn von dem Jüngern Reinmnr von Zweier unter- 
scheiden, mit dem zusammen (zwene Rcgimär) der Marncr ihn nennt 
(unten XLII, 57). Er ist unter den eigentlichen Liederdichtern nächst 
Walther der fruchtbarste. MF. 150-204. Hagen 1, ^74—201. 3, 318-^1. 
468«. 4, 137-144. Ochmann zn Walther 82, 24. 

XVI. Der junge Spervogel. 

Von dem ilteren Dichter (III) wohl um iD— 90 lahre abstehend, aber 
noch dem Schlosse des 12. Jahrhunderts angehörend, da er, wenn auch 
wenige , Rcimungenauigkeiten hat und hin und wieder die Senirongen ans» 
lasst. Seine Strophen stehen MF. 20—25 vor denen des ällern Dichters; 

dem Jüngern können die S. 2i2— 245 gedruckten Strophen wohl angehören; 
vgl. Germania % m. 3, 482. MSH. 2, 371. 374. 375-376. 

Xyn. HIr Bttgglr' ¥0i SteinnelL 

Ein rheinpHilzischer Ritter, dessen Stammburg am Neckar noch heute 
in Trümmern sichtbar ist. Er und sein Rruder Konrad erscheinen mit 
ihrem Vater Bligger bereits 1165 in Urkunden, 1184 er mit ILoorad als Zeuge 
einer Schönauer Urkunde des Püilzgrafen Konrad; 1196 einer Urkunde 
Heinrichs VL in Worms, ohne den Bruder; 1168 mit Konrad und Ulridh 
bei dem Kaufe des Gutet I^oäiheim, und Bligger noch 1209 als Vermittler 
eines Streites iwlschen dem Kloster Bberach und Eberhard Waro fon Hagen. 
Er war 1194 mit Heinrich VI. In Italien: in Piacenia beieogt er eine Or<' 
künde Heinrichs, eine Schenkung an das Bisthom Briien betreffend. Er 
dichtete schon vor 1193, da er Saladins (f 3. März 1193) als eines lebenden 
gedenkt (XVil, 38). Sein Sohn Bligger, urkundlich seit 1211, und 1228 
gestorben, den Hagen (MS. 4 , 256) für den Dichter hält, ist zu jung. Als 
Gottfried seinen Tristan schrieb (um 1207), lebte er noch: Gottfried hebt 
preisend seinen Umhang' hervor, ein episches Gedicht, das novellenartige 
Ersählangen vermuthlich des Itlassischen Altertbims unter dem Bilde eines 
Bartsch, Deottche Uederdüchter. II III 
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Wandteppichs an einander reihte. Nicht mindef rühmt iho ftudolf von 
Ena im Wülehiiin iiiid Alexander. Vom den verioren geglMMen 'Üb* 
Imidin hat Franz PfeiflRMr (mr deitacbcB Literaturgefchichle, Stuttgart 
8. 1—1^ mit grasaer WfthnchdnIiebheiC ei« anonym ftberliefertea Bradi* 
atOck entdeckt. Benatit aeheint der Umhang in dea Pleiera Melcrani (S. 
965 meiner Anagabe, vgl. Germania 8, 61). Von den Liedern sind nor 
die beiden von mir auagehobenen (1->39) acht: das dritte (MF. 119, 13— ST), 
das nur C hat, verrälh strophischen Bau, wie er zur Zeil des Dichters 
nicht üblich war. Es könnte einer der jungem iiiigger der Verfasser sein. 
— MF. 11^119. M6ii. 1, m 4, !264-2(H). 

XVHL Hir HartBUOi toi Ovwo. 

Ein Dienslmann der Herren von Aue, im Breisgau, l'/i Stunde süd- 
lich von Freiburg, dichtete etwa von 1190— 12Di. Er war noch am Leben, 
als Gottfried den Tristan dichtete (nm 1907); um 1220, wo Heinrich von 
dem Tttrlein um ihn klagt (Krone 8348), bereita todt. £inea aeiner Lieder 
ist in Franken (XVIU, ») nach Saladina Tode (8. MSrs im) gedichtet» 
Er nahm an einem Kreuatoge Theil, wahncheinlich dem Zuge, den Ber- 
thohl von Ziringen mit anfahrte, denn die von Auo varen Miniaterialen 
der Ziringer. Hartmann stand bei seinen Zeitgenoaaen in hohem Ansehen 
und wird von ihnen und spätem Dichtern oft gepriesen, am schönsten 
wohl von Gottfried in der bekannten Stelle des Tristan. Doch bezieht sich 
dies Lob fast ausschlicüsüch auf seine epischen Dichtungen: nur die Slclle 
der Krone nennt ihn neben Reinmar und andern Lyrikern; und der von 
Gliers (MSH. 1, 107*^) erwähnt ihn unter Leichdichtern. Leiche von ihm 
haben sich nicht erhalten. Harlmanos erzählende Dichtungen (£rec, Gre- 
gor, armer Heinrich, Iwein) so wie die beiden Büchlein können wir hier 
flbergehen. Seine Lieder im MF. 205— Si8 und in die Lieder und Bttcb* 
lefai und der arme Heinrich von Hartraann jon Aue beranagogehen von 
liorii Uanpt, Leipzig lafST; wo S. X. fg. die' Nachrichten ttber Qartmanna 
Leben auaammengeatellt tind. MSH. 1, 39S-334. 3, 468^1 4, SKI— 278. 
StKn 3, 183. 

XDL Der marcgr&ve Ton Hdhenburc. 

Nach dem Charakter der Lieder kann dies nur der Markgraf Diepold 
von Voh bürg sein, der 1212 die Wittwe Friedrichs Grafen von Hohenburg, 
Malhilde, eine Gräfin von Andechs, heirathete und 1212—1225 in Urkunden 
den Titel eines Markgrafen von Hohenburg führt. Er ward von Heinrich VI. 
mit der Grafschaft Acerra ii^Sicilien beiebnt, führte nach dem Tode Heinricba 
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(t197) den OberbeCibl des. deuleoben Heeres und die Siatlhalteftöhaft, 
und besiei^e, naebdem «er selbst mehrmals Niederlage!^ erlillen oiid ge«> 
Isngen worden, IM den Orafen Wallher von Uricnne, der als Gatte der 
Iltesten Tochter Tancreds, Albioia« Anspruch anf Siellien erhob. lUt 
Frkdricfa II. kehrte 1212 Diepold nach Deutschland zurück und starb i9S!ß. 
Dass er, nicht sein Sohn Berlhold, der Dichter, ist, zeigt der daktylische 
Rhythmus mehrerer Lieder (t— 2i bei mir und Hagen 1, 34l>), der alter- 
thürahche Reim veriät: gedäht 1, 34b, das Durchreiraen in Stollen und 
Abgesang nach romanischer Weise (1, 33»). Das Lied 1, 34b hat C aller- 
dings nochmals unter Hildbold von Scbwangau, aber A hilft die Autor- 
schaft des Hohenburgers bestätigen, indem es diese Strophen dem Mark« 
grafen von Rotenburg beilegt. Der König (l,34b^ ist daher nicht Konrad, 
sondern Friedrieb II. vor seiner Kniserkrönong. MSH. 1, 3a>-34. 3, 317. 

XX. HIr BOMlMilt von SiteaegM. 

Ein schwäbischer Ritter: am linken Ufer des obern ^echs« jetst zu 
Baiero gehörend, stand das Schloss, wo jetzt, Hohenschwangau genannt, 
eine neu erbaute Burg steht. Er kann weder der lliltbolt sein, der 1146 
eine Schenkuog des Herzogs Weif bezeugt« noch deijenige, der ?on 1221 
bis,1254 in Urkunden vorkommt, ▼ermulhilch' ein £nkel, des erstem, son- 
dern der Vater des zweiten, der auch Hiltbold geheissen haben wird, aber 
in Urkunden nicht nachgewiesen ist. Denn seine Zelt fSIU, wie der Cha- 
rakter seiner Lieder zeigt, in das Ende des 12. und den Anfang des 13. 
Jahrhunderts. Darauf weist benimmt der biulige daktylische Rhythmus 
seiner Lieder, die Beibehaltung der Stollenreime im Abgesange nach roma- 
nischem Muster, in einem Liedc die ebenfalls romanische Umstellung der 
Reime in den Stollen (XX, 15—50), die einreimigcn Strophen (45 — 46 C), 
die zweistrophigen (XX, 1—14. C 14—15. 19—20. 22—23. 43—44. 45—46) 
und vierstrophigen Lieder (1 — 4. 7 — 10 C). Doch können leicht zwei Dichter 
desselben Geschlechtes gemischt sein, denn C 11 — 13 (= XX, 51 — 80) und 
33 stimmen nicht zu der Art der übrigen. Er machte eine Kreuzfahrt 
mit, auf die sich XX, 15—50 bezieht und von derer glücklich heimkehrte; 
vermuthlicb ist der Zug Leopolds VII. von Oesterreich 1217 gemeint, wenn 
nicht ein früherer. Hiltbold mag um 1220 gestorben sein, denn von 1221 
erseheint der dritte Hiltbold in Urkunden. — USQ. 1> 280— 284^ 4, 190— 12i 

XtL HSr Wahlier toa der Yogeiweide. 

Einem in Franken ansissigen nieder» Adelsgescblechte entstammend» 
begab sich Walther firflhe Mcfa Oesterreioby wo -er nach seiner eigenen 
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Aussage singen and sagen lernte. Nach dem. Tode Henog Friedrichs in 
PalSsüna (Mitte Af rU 119B) verUess er Oesterreich (XXI, 85— iS) und be- 
gieng nach einem knrsen AnfenthaUe am thSriogischcn Hofe, von wo 
ihn der Üstigis Zonrnmenfluss von Begehrenden verscheuchte (73—84), 
nachiMains, wo er der Kr5nuQg Philipps von Schwaben an 8.. September 
1198 beiwohnte (97—108). Die nichste Zeit blieb er in Philipps Gefolge, 
und besang die Welhnschtsfeicr des Königs zu Magdebur;; 1199 ebenfalls 
als Augenzeuge (109—120). Zu Pfingsten 1200 finden wir ihn bei der 
Schwerlleile Leopolds zu Wien; aber nur vorübergehend. Zwischen dem 
September 120i und dem Sommer 1211 hielt der Dichter sich eine Zeit 
lang am thüringischen Hofe auf (322—338. 348— 36Ü), wo er Wolframs 
Bekanntschaft machte; noch vorher fallt sein Aufenthalt beim Herzog Bern« 
hard von Kärnten (163—212). Im Jahre 1212 erscheint er im Dienste des 
Markgrafen Dietrich von Meissen (149—162), bei dem er jedoch längstens 
bis Herbst 1213 verweHte. Benmichst folgt der Dienst bei Otto IV., der 
dem Dichter die gegebenen und erneuten Versprechungen nicht hielt und 
dadurch sich ihn entfremdete (963—279. 273—282). Er verliess ihn und 
begab sich zu Friedrich U, der ihm den lang gehegten Wunsch eines eige- 
nen Heerdes durch Ertheilung eines kleinen Lehens erfüllte (283—312). 
Altein auch jetzt hörte sein Wanderleben nicht auf: er gieng im FrOh- 
jähr 1217 nach Oesterreich, als Herzog Leopold gerade zum Kreuzzuge 
sparte, den er im Sommer 1217 wirklich antrat. Vm 1220 finden wir ihn 
in der Umgebung des Sohnes Friedrichs II., König Heinrichs, zu dem er 
in einem schwerlich mit Sicherheit aufzuklärenden Verhältnisse stand. 
Nach der Lösung dieses Verhältnisses lebte er in W'ürzburg, vielleicht auf 
dem ihm crlheilten Lehen, ohne jedoch dem öfTentiichei) Leben seine Theil- 
nähme zu entziehen. Den besten Beleg dafür gibt der von ihm mitge- 
machte Kreuzzog im Jahre 1227 (427— 5U6). Er kehrte von demselben 
surQck; seine letzten poetischen Spuren fallen in das Jahr 1230. In Wörs- 
burg wird er gestorben sein; er wurde im Kreusgange des ehemaligen 
CollegialstifU som neuen Münster begraben und hinterliess der Sage nach 
ein Vermächtnisse nach welchem taglich auf seinem Leichensteine die Vögel 
gefüttert werden sollten: eine offenbar aus dem Namen gefolgerte Erzih- 
lung. — Die Schriften Über diesen fruchtbarsten und bedeutendsten Lyriker 
des deutschen Mittelalters sind bereits zu einer stattlichen Reihe heran- 
gewachsen. Die Gedichte Walthers von der Vopelweide herausgegeben von 
Karl Lachmann. Berlin 1827. 18i3. 1853. Wallher von der Vogelweide 
nebst Ulrich von Singenberg und Leutold von Seven herausgegeben von 
W. Wackernagel und M. Rieger. Giessen 1862. MSH. 1, 222—279. 3, 
321— 32o. 451. 488c. 468<ld. Hornig, Glossarium su den Gedichten Waltbers 
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von der Vogelweide. Quedlinburg 18H. Gediclite Walthers von der Vogcl- 
weide« übersetzt von KnrI Simrock und erläutert von K. Simrock und W. 
Wackernagel. 2 Bde. Berlin 1833. (1853. 1862). .Andere Uebersetzungen von 
F. Koch, Halle 1818; G. A. Weiske, Halle 1852. Zur TeiteskrHik: Fr. Pfeiffer 
in seioer Germania 5, 31— 44w 3, 470—472. 6, 365—368. K. BarUcb, Ger- 
mania 6, 187—214. Zam Leben des Dichters: L. Uhland, Wattber von der 
Vogelweide, ein altdeotscher Dichter. Stnttgart 1^. MSH. 4, 16(^190. 
Böhmer, Fontes renim germanicarnm i, XXXVI. W. Grimm in Haupts Zeit^ 
Schrift 5, 38l>-384. O. Abel, Ober die Zeit einiger Gedichte Walthers von der 
Vogel weide ebd. 9, 138—144. Karajan, Ober zwei Gedichte Walthers von der 
Vogelweide in den Silzungsberichten der Wiener Akademie 1851. DnfTis, zur 
l.rbensgeschichle Walthers von der Vogclweide, Berlin 1854. G. A. Weiske, 
die Minneverhällnisse Wallhers von der Vogclweide im Weimar. Jahrbuch 1 
(1854), 357—371. Fr. Pfeiffer, Germania 5,1 — 20. 0|>el, min guoter klösenaere. 
Halle 1860. Rieger, Max» das Leben Walthers von der Vogclweide. Giessen 
1863. [Walther von der Vogel weide identisch mit Schenk WalUier von Schipfe. 
£ine auf Urkunden gesltttite Untersuchung von £. H. Meyer. Bremen, 1868b 
Vgl. Germania 8, 127.] Ueber Wallhers von d%r Vogelweide HerknaA und 
Heimath von Dr. Heinrich Kun. Programm der Aargauischen Rantonsschiite 
1863. 

XXH Her Wolfram von Esckenbaoh. 

Aus einem ritterlichen aber armen Gescfalechte im baierischen Nord- 
gau, Eschenbach bei Ansbach, wo ihm neuerdings ein Denkmal errichtet 
worden. Er stand einige Zeit im Dienste von Herren seiner engern Uei- 
matb, so der Herren von Werl heim in Unlerfranken , bis er eine dauernde 
Stätte am Hofe des Landgrafen Hermann von Thüringen fand. Er über- 
lebte seinen Gönner, der im Jahre 1216 starb, und scheint dann sich in 
seine Heimath zurückbegeben zu haben, da er in Eschenbach begraben 
liegt. Auch Wolfram verdankt wie Hartmann den besten Theil seines 
Ruhmes seinen epischen- Dichtungen (Tschionatulander, Parti val. Wille^ 
balm), von welchen nur die sweite vollendet wurde. Dnler seinen Uedem 
nehmefi die Tagelieder eine bedeutende Stelle ein. Dass er Jedoch der 
Erfinder der Gattung gewesen, dass wenigstens die Binfllihrung des Wiehtertf 
von ihm herrttbrt, lisst sich nicht beweisen. Wolfram von Rsehenbach 
von Karl LachnoMi. Derlin 1833. 1H5i, enthilt S. 8— 10 die Lieder. MSR. 
1, 284 — 287. Ueber sein Leben: Leben und Dichten Wolframs von Eschen- 
bach von San Marte. 2 Bde. Magdeburg 1836—41. 2. Ausg. Leipzig 1858. 
Schmeller, über Wolframs von Eschenbarh Heimnlh, Grab und Wappen 
in den Abbandlungen der Müncbcner Akademie (philos. philol. Classc) 1837, 
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2, 189. MSH. i, 192—230. Frommann, das Wappen Wolframs von Cscben- 
bacb im Anxeiger für Kunde d«r deutschen Vorzeit 1861, 355—359. 

* • 

XXÜL HIr Hefarieh rmt Twwmihm, 

Den schweizerischen Frauenbcrgern angcbörigi da er eine Reihe scbwci- 
seriscber Dichter in C bescbliesst. Auch in fiaiera gab es ritterliche Frauen« - 
berger (vgl. die Stammburg der Frauenberger von Dr. M. A. Vogel im 
oberbayrischen Archiv 9, SOS— 310). Seine Zeit ist spätestens der Anfang 
des 13. Jahrfaoiiderts; der H. miles de FroHenberch 12S7 (Hagen 4, 91S) 
ist ei^tscbieden la jung. Bafilr spricht das Subst. holde 'Geliebter' 21; der 
Reim gelouben: ougen 16 G und der daktylische Rhythmus des zweiten 
Liedes. MSH. 1, 95-96. 4, 106. 

XXIV. Der tngenthafte Sohriber, 

der im Wartbargkriege auftritt, und dein spStere Chroniken den Vornamen 
Heinrieh geben, ist wahrschdnHch der Benricus Nolarios oder Henriens 
Scriptor-, der in thflringiscfcen Urkunden von 1966—1298 erscheint. Zwei 
seiner Lieder, unter welchen das letzte, das Streitgedicht zwischen Kai and 
Gawan, Ton der Jenaer Handschrift dem Stolle beigelegt wird, in dessen 
Alment es gedichtet ist, und demnach dem Schreiber nicht zukommt, haben 
daktylischen Rhythmus 1—5 C und bei mir t — 35; ein anderes (29—31 C) 
das Durchreimen aller drei Theile der Strophe, daher wir ihn in den An- 
fang des 13. Jahrhunderls zu setzen berechtigt sind. Auffallen muss, dass 
seine Kicder gar keine Spur thüringischer Mundart zeigen. MSU. 2, 148 
bis 153. 4, 4ö3— 468. Haupts Zeitscbria 6, 186-188. 

XX7. IdrKUhirt 

Ein baierischer Ritter, der sich nach einem von seiner Mutter ererbten 
Gute von Reuental nannte. Er hatte schon um 1215 dichterischen Ruf, 
denn um 1217 bezieht sich Wolfram im Willehalm (312, 11) auf seine 
Lieder. 1217—1219 nahm er an dem Kreozzoge Herzog Leopol4|p VU. 
von Oesterreich Theih ein Lied ist wihrend des Kmgos, da anderes anf 
der Heiairelse gedichtet. Um 1930 rerliess er, durch Umtriobo eiaea Un- 
gpoattnttn aas der Gunst des Hersogs von Baiem vertncbcn, seine Hei- 
math and scheint aioht mehr dahin zorfiekgekehrt za sein. Er begeh sich 
nach Oeslerreich, wo er bei Prledridi dem Slrdtbaren gute Aafnahiae 
fand; derselbe erlhellte ihm auf seine Bitte (736—749) eine Wohnstätle in 
Medlick (bei Wien), wo er aber ähnlich wie Wallher über grosse Ausgaben 
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(/ins) und kleine Einnahmon zu klagen hatte, die zur Erhailung seiner 
Familie nicht ausreichten (575—587). Ueber 1236 hinnb können wir seine 
Sparen nicht verfolgen. Neidhart nimmt eine bedeutsame Stellutvg in der 
Lyrik ein als Schöpfer der voiksmSssigen l^yrik der. Hdfo, die im Gegeo- 
iatie zu der ritterKcben das Leben und Treiben der Bauern tum Gegen- 
stande sieb wSblte und tu Oesterreich ancb nach Neidhart haiipisicblicb 
gepflegt wurde. Seine Lieder, deren Zahl bedentend war, die aber nicht 
alle auf uns gekommen sind (er selbst gibt achtsig Weisen an 6IS), scheiden 
sich in Frflhlings*> und Winterlieder, jene lum Reigen im Freien, diese 
in der Stube zum Tanze geslingen. Die spätere Zeit, die seinen^Namen 
allegorisch deutete, hat auf ihn eine Menge unächler zum Theil höchst 
roher Lieder gehäuft, von denen die namenlosen Lieder (XCVIII, 30j— 518). 
Probon geben. Neidhart von Reuenlhal herausgegeben von Moriz Haupt. 
Leipiij? 1858; s^l Germania 4, 2'f7— 250. MSH. 2, 98-125. 3, 185—313. 
4G8ri-468g. W. VVackernagel in MSH. i, 435— 4i2. Liliencron in Haupts 
Zcilschriit 6, 69—117. K. Schröder, die höGscbe Dorfpoesie des Mittel- 
alters, in Gosehus Jahrbuch i (I86i), 45—96. 

XXYL Grave Otte Yon BotenlonbeiL 

Ein Graf Yon Henneberg, der nach der vielleicht von ihm erbauten, 
noch heut in Trfimmern sichtbaren Burg Botenlauben bei Kissingen in 
CnterfrankcQ (vgl. X3LXVf, 100) genannt ist. Er erscheint als Graf von 
Henneberg urkundlich 1196 und Öfter; meist im Gefolge Heinrichs VI., 

den er nach Italien begleitete. Der Kreuzzug, an dem er Theil nahm 
und auf den sich 30—43 bezieht, ist wahrscheinlich der von 1217. Im 
Jahre 1234- verkaufte er Botenlauben an den Bischof Herrnann von Würz- 
burg, und starb am 4. Oktober 1214 in dem von ihm und seiner Gemahlin 
Beatrix gestifteten Kloster Frauenrode, dessen Probst er, nachdem er der 
Welt entsagt, geworden war. Er liegt mii seiner Gemahlin in dem Kloster 
begraben. Seiner Lieder gedenkt Hugo von Trimberg (Renner S. 20). 
MSB. 1, 37-30. 4, 62—68. L. Bechstein, Geschichte und Gedichte des 
Minnesfingers Otto von Botenlauben Grafen von Henneberg, Leipsig 18i&. 4« 

XXYÜ. Der herzöge von Auehalt 

Ohne Zweifel ist Beinrkb I. gemeint, der mit Irmengard, einer Tochter 
des gesangliebenden Landgrafen Hermann von Thüringen vermShIt war. 

Er war ein Anhänger derStaofer, stand 1199 auf Philipps Seile, war nach 
Philipps Ermordung Otto's IV. Parteigänger, später Friedrichs 11., machte 
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also dieselben politischen Wandlungen durch, die wir an Wallher u. a. 
V» ahrnehineii. Seinem Vater Bernhard I. folgte er 1212 und starb 1:252, 
nachdem er bereits um 12i5 die Regierung niedergelegt hatte. Seine Lieder 
fallen in seine Jugendzeit: das eine derselben, id daktylischem Rhythmus 
und mit Durcbreimung von Stollen und Abgesang (I— 2i) zeugt bestimmt 
fttr den Anfang des dreizeluiten Jahrhunderts. Von der heimischem Mund- 
art haben sich noch Sparen erhalten, ich habe sie desshalh hersestellU 
MSiL 1, 14-15. 4, 96-38. 

XXVHL Hftr Ltotolt TOB Satim. 

Ein jüngerer Zeitgenosse und Nachahmer Walthers, aus einem ritter- 
liehen Geschlechie in der Steiermark. Seine Zeit bestimmt sich ungefähr 
durch die Beziehung auf den byzantinischen Kaiser Robert von Courtenaj 
(15S31— 12SSB), der noter dem kfinec von Kriechen (Wackem. Waltber 951, 
141) gemeint ist. Die Zahl seiner Lieder muss nach der Angabe Reinmars 
des Fiedlers (XXIX) Tiel grOsser gewesen sein als die uns erhaltene. Leutold 
entsflckt uns * durch die anmuthige Beziehung, in welche er die Liebe 
lum Leben der Natur bringt, durch eine eigene Schlichtheit und Einfalt 
der leichthinschreitenden Rede, durch schmelzenden Wohllaut des Vers- 
und Strophenbaues, zumal durch einen süssen melodischen Reiz der Ab- 
gesänge.' Ausgabe seiner Lieder im Anhange zu Wackernagel-Riegers 
Ausgabe Walthers S. 259-270. MSH. 1, 305- 306. 3 , 327. 451. 468c. 4, 
m-m, Wackernaijei S. XX— XXIV. 

XZDL HIr Bainär der TideUr. 

Das ihm von C gegebene Prädikat Her weist auf ritterliche Herkunft. 
Er wird derselben Gegend wie der vorige angehören, wenngleich die Autor- 
schaft für die mitgetheilte Strophe (I— 10), die in einem Tone Walthers 
gedichtet ist und den von Seveii «hrihut, nicht sicher ist, weil in A, die 
sie allem enthält, Strophen forauigehen, die andern Dichtciii angehdren. 
Aeussere Merkmale der UnSehtheit liegen ebensowenig^ vor, als sich Üie 
Aechtbeit beweisen ISsst. MSH. 2, 161-163. 3, 330. 4, 474--m 

XXX. Der trulisadze von Sant Grallen. 

Ulrich f OB Sing esbeig mit Namen : wie Lautuld eiajUngaier Zeitgenosse 
und Schaler Walthers, den epattsdrttcklieh als seinen Heister beaelchnet, den 
er parodiert, dem er fieles tu Worleo und Gedanken entlehnt« Urkundlieh 
begegnet er von 1309—19301 £r scherzt Ober Walthers Arttulh (106—114) 
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und preist im Gegensätze dazu die eigene behagliche Lage. Walthern hat 
er eine schöne Strophe (115 — 12*2) nach desfteo Tode (nach 1230) gewidmet. 
Ebenso widmete er dem Abt Ulrich VI. von Sanct Gallen (1204—1219) 
eiMB Nachruf (Wackeni. Wallb. 215, 4^15>. Audi ^ polHiscben Bicb- 
lung wandte er wie äein Meister sich m cm paar 6pfÖche, .dk um 1930 
fiallen, befiehea sich auf HeiDrich, Friedridis II. M», und «cdfen den- 
selben, der unter sdiSdlicber Umgebung 'aus dem uuffesogenen Knaben 
TOB ehemals mm fertigen Wüstling geworden' (Rieger,. Walther & 61) 
heftig an. Ausgabe, seiner Lieder in Waekernagel-lliegers Weither S. 900 
bisSS«. um. 1, 288-m 3, 325-327. 4,231-235. Wackernagel S. XIV 
bis XX. Bieger, Leben Wallhers S. 52 fg. 

XXXL Cbrftye Mderieh von lünbigen. 

In ihm den Grafen Friedrich zu erblicken, der mit Landgraf Ludwig V. 
von Thüringen 1190 nach dem heiligen Lande sog, wie Hagen (MS. 4, 60) 
und HuUzmann (Germania Pf. 1, ^4) annehmen, denselben, der dem Land- 
grafen Hermann das fransösische Trojerlied brachte (Herbort 95) liegt kein 
Grund vor. Das einsige von ihm io G erhaltene Ued trigt nicht die Weise 
4e8 19. Jahrhunderts; dasselbe güt vfm dem strophischen Baue, der Wieder- 
holung der Stollen am Schluss des Abgesanges, der KOrsung mei fttr. meie u. a. 
Der Dichter scheint Wolframs Parsival gekannt su haben. Ich halte ihn 
daher für den Grafen Friedrich Ton Leiningen^ der in elsSssisehen Urkunden 
1214—1239 vorkommt. Zu Fahrten nach Apulien (37) war in dieser Zeit 
oft Anlass, ohne dass wir die vom Dichter gemachte, vor der er sich von 
seiner Franc verabschiedet, näher bestimmen könnten. MSH. 1, 26. 4, 59-— 61. 

XXXn. HIr Eristtn tob Bamle. 

Kein alemannischer Dichter, wie Hagen annimmt, sondern, wie die apo- 
kopierten Infinitive u. a. zeigen, dem mittleren Deutschland, wahrscheinlich 
Thttringen, angehorig. Die Zeitbestimmunf^ Hägens (um 1995) mag annibemd 
richtig sein, eher möchte er noch etwas frOber feilen. MSSL 1, 119—114. 

4, iia 

XXXUI. Her üolrich von Liehtenstebt 

Aus einem steirischcn Rittergeschlechte. Urkundlich erscheint er soerst 
1239, 1. Deeember lu Wien, und von da an häufig, zuletzt am 27. Juli 
1274. Nicht lange darauf, am 6. Januar 1275 oder 1276 starb er, nach- 
dem seine Gattin Bertha schon vor ihm gestorben ; ihn überlebte sein Sohn 
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Otto. Seine dichterische Laufbahn begann er 1223, im Dienste einer ade- 
lichen Dame, der ihn zu den abenteuerlichsten und tollsten Streichen im 
Stile eines Ritters der Tafelrunde veranlasste, wie er dies Leben selbst 
in seinem ' Fraueodienst' (vertagst 1255) beschr-icben hat. Seine Erzählungs- 
weise ist nicht unangenehm, mitunter freilich roh und in der Form oo* 
gelenk; aber anziehend und wichtig ist der Frftuendienst durch die treue 
Schitderung des damaligen Lebens. Die Ueder, die er In den Frauendienst 
eiDschaltel, sein Ldeh' (83— i79j and die BQchlein^ stechen Torlheilhaft 
dnrch Meledle und Wohlitlang von dem enShIendea Theile ab. Im Trauen- 
boehe', worin sich der Dichter mit einer Dame redend einf&brt, leigt er 
sich von einer ernsteren ond wfirdigereB Seite als im Ftraüendienst, wenn- 
gleich er auch hier (Iber ein Susserliches Erfassen des VerhSItnisses swischen 
Mann und Weib nicht hinauskommt. Ulrich von Lichtenstein mit Anmer- 
kungen von Iheodor von Karajan herausgegeben von Karl Lachmann. Ber- 
lin 1841. Das Frauenbüch gedruckt durch J. Bergmann in den Wiener 
Jahrbüchern 1840, Band 41. Frauendienst, bearbeitet von L. Tieck. Stutt- 
gart 1812. MSH. 2, 32-62. 4, 321—40*. Die urkundlichen Nachweise durch 
Karajan bei Lachmann S. 661 IT. — A. W. Schopf, die Töne Uolrichs von 
Liechtenstein. Programm des katholischen Gymnasiums zu Pressburg 1854. 4. 
Abbildung seines Siegelt (1250) im Sphragistisch. Album ?oii Fürst fon 
Hobenlohe-Waldenbvrg. 1. Heft. Frankf. a. 11. 1863. 

XXXIV. Her Burkart von Höhenvels. 

Die Burg Hofaenfela na Bodensee in der Nihe von Ueberlingen, deren 
Thurm sich bis anf die Gegenwart erhalten hat, ist das Stammschloss dieses 

Sängers, der zuerst in Weingarten am '6. November 1226 bei König Hein- 
rich urkundlich erscheint, ausserdem in Urkunden des Klosters Wcltingen 
1228 und 1229 vorkommt. Ein jüngerer Burkardus de Höhenvels in einer 
üeberlinger Urkunde vom 17. März 1296 (im germanischen Museum) kann 
daher nicht wohl der Dichter sein. Seine Lieder zeigen eine Vorliebe für 
Bilder aus dem Jagdleben, die er in den Minnegesang hineinträgt, und 
auf der andern Seile die Neigung znr volksmässigen Lyrik im Sinne N( i<i- 
harts. MSH. 1, 201—210. 4» 145-147. Stalin, wirtemberg. Geschichte 2, 765. 

XXXY. Der bnrcgrave von Läenz. 

Wahrschetalich der Burggraf Heinridi von LOenz in- Kirnthen (an der 
Drau), der inerst in einer Urkunde des Gralen Meinhard von Gön in Brixen 
IM als Zeuge ersdieiBt, ebenso ui I^lnndeii desselben. Grafen von 1337» 
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1241, 12i9 und 1256, in letzterer zugleich mit seinem Sohne Konrad, der 
allein 12ii3 und 1265 vorkommt. Des Burggrafen Heinrich gedenkt mehr- 
fach Ulrichs Frauendienst, zuerst bei dem Turnier in Frisach (1224;, bei 
welchem auch Grat Meinhard von Görz war (89 , 26); dann 1227 bei der 
fahrt Lirichs als Frau Veous (191, 5. 11) und 1240 bei der von Ulrich 
▼eranstalteleo Tafelrunde, wo Heinrich den Namen Parzivül führte (490, 11). 
Er nahm an einer Kreuzfahrt Theil (v($l. 51-^), entweder schon der Leo- 
polds VIL (1217-19) oder Friedrichs II. (1227-98). Das erste seiner beiden 
Wfi^lerNeder, dem die Kreazfahrtsstrophe angefQgt ist, anterscheidet sich 
von den gewdfanKcben durch- die eniUende Einkleidung. BlSfl. 1 , 211. 
212.4,149.180. 

XXXYL Her Qotfrit von.NUen. 

Ein schwäbischer Dichter aus ritterlichem Geschlechte, dessen Burg, 
jelzl Hohenneufen, in stattlichen Ruinen noch sichtbar ist, der jüngere 
Sohn Heinrichs von Neifen (1213—1246), kommt urkundlich 1234—1235 vor: 
1234 und 1235 zu Wimpfen in der Umgebung König Heinrichs, 12U in 
Blankenborn in einer Schenkung an das Kloster Wald mit seinem Vater 
und seinem altern Bruder Heinrich, 1216 am 15. März zu Ulm mit den- 
selben in einer Schenkung an das Kloster Salem; am 6. Februar 1253 stiftete 
er mit seiner Gattin Mathilde an das Kloster Maulbronn Wein und Weiten 
?0D dem Zehnten in Güglingen; endlich 1235, am 23. April in einer Ur- 
kunde des Klosters Rechenzhofen als Zeuge*. Mit seinem Bruder Heinrich 
kimpfte er am S. Albanstage (2t; luni; 1215 gegen den Bischof Heinrich 
Ton Constans im Schwiggersthale, ein Kampf, in welchem der Bischof den 
Sieg behielt Seine Lieder zeigen 'die Ausbildung der Form auf dem Höhe- 
punkte und zeugen von ungemeiner Beherrschung der Sprache, in andern 
tritt die einfache Weise des Volksliedes hervor, so dass man manche grade- 
zu Volkslieder nennen konnte und genannt hat Er hat neben der höfischen 
Minne auch eine niedere, ein Verhallniss zu einem Landmädchen, das wahr- 
scheinlich in Winnenden (84), einer den Neifern gehörigen Burg, wohnte. 
Von spätem Lyrikern wird er mehrfach genannt und gerühmt: von Friedrich 
wn Sunbiirg, Hugo von Trimberg u. a. Die Lieder Gottfrieds von Neifen 
herausgegeben von Moriz Uaupll Leipzig 1851. MSH. 1,41-62. Die urkund- 
lichen Nachweise bei Stalin, wirtembergische Geschichte 2, 582—585. 576. 
765. MSH. 4, 80-83. 754. 

• . XXXYU. Der Taler. 

Ein Zeitgenosse und Landsmann des von fieifen« den er in einem seiner 
Lieder (8 C) nennt: vielleicht aus dem adeUchen Geschlechte derer von dem 
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Tal, die in Schwaben voriiominen. Doch ist Taler auch bürgerlicher Name: 
J.icob der Taler z. ß. in Urkunden vom 27. April 1340 und 8. December 
i3i8 zu Brixen (im germanischen Museum). Auch er neigt wie Neifen in 
dem von mir ausgehobenen Licde zum derben volksthtimlichen Tone. Seine 
Lieder, an deren SpiUe ein Leich steht, MSH. 2, 146-148. Vgl. 4^ 
461-463. 

JXXmL Sdiiiik Uolridi von mitowteteii. 

Ein schwäbischer Ritter^ schwerlich ein Bruder des Schenken Konrad 
von Winterslelcn ^ der unter der Regierung Friedrichs II. eine bedeutende 
Rolle spielte und der Gönner der Dichter Rudolf von Ems und Uirich von 
Tarbeim war, erscheint um 1S39 als Zeuge in einer Urkunde, in welcher 
Schenk Konrad iwischen den Achten von Kempten und Isny vermittelt, 
nichi neben diesem, auch nicht als Schenke beseichnet, sondern einfach 
als Ulriotts de Winterstetten. Da der Dichter jedoch sich selbst als Schen- 
ken beteicbnei, so ist an eine andere fJnie des Geschlechtes su denken; 
in der Schmalneckischcn Linie begegnet ein Ulrich, ein Sohn Konrads von 
Smalneckc, 1241 und 12H. 1258 war dieser Ulrich Kanonikus zu Augsburg 
und wird als sohher noch 1263 und 12i>9 erwähnt. Dazu stimmt dass das 
Wappen der Pariser Handschrift das schmalneckischc ist. Die meisten seiner 
Lieder und Leiche mögen in die Jugendzeit fallen; aber auch als er Dom- 
herr geworden, entsagte er dem Gesänge nicht, wie ein Lied bezeugt, das 
den Xod eines Bruders beklagt und demnach nach 1258 entstanden sein 
muss. Neben der ausgelassenen FrohlichJieit, die sich io den meisten seiner 
sablreichen laeder und in den fttnf Leichen findet, klingen doch auch 
ernstere Töne, die ap den Verfall der Sitte und Zucht mahnen, und das 
Absinken der Poesie beseichnen. Seine Lieder müssen sehr verbreitet ge- 
wesen sein: auf allen Gassen wurden sie gesungen (fO), wosu sie sieh wegen 
ihrer leichten Formen und Melodien, in welchen der volksthümliche Refräa 
eine grosse Rolle spielt, gut eignen mochten. ÜSiL 1, 131-474^ 4, 13^137. 
StSlin % 615. 76& 

XXXDL Der von Sahaendorf. 

Vermutblich ein Oestcrrcicher^ wenn auch nicht identisch mit dem von 
Lichtenstein (i72, 17) erwähnten Ulrich von Sachsendorf. Seine Zeit lässt 
sich durch nichts näher bestimmen. MSH. 1, 300—302. 4 , 236. 

XL. Mr Beinm&r Yon Zweter. 

Er war ritterlicher Abknnft, am Rhene geboren, in Oeslerreich asfge- 
wachsen (145 fl^). Einen Theil seines Lebens verbrachte er am bShmischen 
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Hofe» bei WeDxel 1. (1229—1352) uod war wie dieser auch ein eifriger ' 
Aohiiiger FHcdricb» U.« dessen Lobe «t» Kaiser (seil läflO, f ISSO) er 
nehfere Strophen gewidset hat. Damit hiogl selbst lasanmeo, dass 
er ein Gegner des ffabalcs war: er richleC heftige Angrille beeondera gegen 
Gregor IX. (Hngolinna« 1827—1911); allein um 1915, als Innooeni IV. 
Friedrich tn Lyon enttettt hatte « scheint auch Reinnar des Kaiaere Parliun 
iufgegebm tn haben. Unter denen, die er als der Reichskrone wUrdig 
bezeichnet, nennt er Wenzel I. und Erich VI. von Dänemark (12(2—1250): 
möglich dass ihn seine Wanderungen auch nach Dänemark führten. Spater 
kehrte er in seine Heimath an den Rhein zurück. Er lebte bis gegen 
1260 und sah noch die traurigen Anfanf:;e des Interregnums. Nach einer 
V Nachricht des Ii. Jahrhunderts liegt er zu Essfold in Franken begraben. 
Wir besitzen von ihm ausser einem Leiche religiösen Inhalts ein paar hun- 
dert Sprüche« in welchen alle Fragen des Lebens erörtert werden, und die 
mit wenigen Ausnahmen in ein und derselben Strophenform (Frau Ehren- 
Ton) Yerfasat sind. In allen verrSth sich ein ernster mSnnUcher Charakter, 
der in mancher Hinsicht an Walther erinnert. Der Gedanke flberwiegt 
aber bei ihm die Form, wihrcnd- bei Walther beide in achöner Harmonie 
atehen; daher aind feine Verse oft harl^ und dam er eben das verschieden- 
artigste, auch die Minne, in einer und derselben Form iiberall abhandelt, 
beieogt die Vemachlissigung der formellen Seite «m besten. Seinen Tod 
beklagt der Marncr, der ein jüngerer Zeitgenosse war, da er ihn in einer 
Strophe angreift, was doch nur auf den noch Lebenden gehen kann. Die 
spätere Zeit vermischt ihn vielfach mit dem altern Reinmar: bei den Meisler- 
sängern, die den Frau Ehren Ton vielfach anwendeten (m. Meisteriieder 
S. 159) stand er in hohem Ansehen. MSH. 2, 175-221. 3 , 332. 468«. 
4, 587—510. De Reinmaro de Zweier. Von Oberlehrer B. Hüppe. Pro- 
gramm des Gymnfsinms sn Cmsfeld 186i. 

XLI. Braoder Wemher. 

VenDnlMich ein Ocstericidiert Mugstens hanptaichlieh In Oesterreich 
^ lebend, auch er wie-fteinmar ein ansachitesslich. lehrhafter Dichter, dessen 
erste Strophen bereiu. nm tS80 (Lacbmann Walther S. 198) fiillcn. ^ch 
er war ein Anhinger Friedrichs IL, an den er warnend und rathend, ehi 
Nachahmer Walthers, mehrere Strophen gerichtet bat. Nicht minder be* 
zieht er sich auf König Heinrich, Friedrichs unglücklichen Sohn. Er klagt 
. Ober den Tod des Fürsten von Baierland (3, 19b) d. h. Herzog Ludwig, 
der im September 1231 ermordet wurde, und rühmt den Grälen Boppe von 
Uenneberg in Osterfrankcnland (3, 15^). Auch am Rhein und in Schwaben 
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hat er sich ao^ehaUeo, so das« die ErkUruDg seines Titels 'Bruder' als 
'wallender Pilger' annehmbar erscheint und auf geistliehen Stand nicht ge- 
schlossen- werden darf. • Am längsten .aber weiHe er doch in Oesterracii, 
wohin auch die meisten pefsdiilichen Beziehungen, auf den von Ort in 
Steiermark (3, SSab) ünf Wilhelm von Uonesburg (3, 14^), den Grafen 
nm Ortenberg (wie nach Hagen statt Osterbe rc 3, 19* tu lesen ist), Her^ 
'ZOg Leopold Vn. (2 , 233^) und Friedrich den Streitbaren von Oesterreich 
(2, 23io. 3, 12b) hinweisen. Unter Gestorbenen beklagt ihn Rubin (Hagen 
3, 3tb). MSB. 2, 227—235. 3, 11—20. 4, öl4-^2f. Lachmann zu Wailher 
84, 20. 

■ 

XUL Bor Ifoner. 

Ein schwäbischer Dichter (vgl. LXVI, -17) von bürgerlichem -Stande, 
nach der Ueberlieferung der Meistersanger und nach ÄndeuCungen von Zeil- 
genossen (3» 1(Hb) Konrad gehoissen.- Da er Wallhara seinen Meister nennt 
(5S. 56), so muss er schon vor 1990 gedichtet haben. Er besingt einen 
Grafen von Hennebergy vermuthlich Hermann, der nach Heinrich Raspes 
Tode (1247) sur Kdnigawahl aUnd: das Lob des Dichters sollte wohl gttn- 
stag auf die Stimmung wirken (9, 318b). Von dem unglücklichen Kon- 
radin (f 1268) hc^ic CT grosse Erwartungen , die leider durch das traurige 
Ende des letzten Staufers nicht erfüllt wurden (2, 249« ). Ein fahren- 
der Sänger, durchwanderte er das Land, war am lihein (1 — 19), wo er 
über die gezierten und hochmülhigen Sitten der Rheinländer sich ärgerte, 
und anderwärts. Er überlebte von Zeitgenossen Rubin, Wachsmut und 
Reinmar von Zweter, den er nebst altern Dichtern beklagt (55—70). Eine 
Strophe (20—37) greift Reinmar heftig an und zeigt bereits jene gehässige 
Anfeindung der Sänger unter einander, die mit dem Verfall der Kunst 
und dem abnehmenden Interesse der Herren sunlmmt. Dass er von Selbst- 
ilberschülzung nicht frei war, lehrt die Strophe eines jangern Zeitgenossen»* 
Raumlands von Sachsen (LXVI, 11—20), der ein heftiges RSlhsel (LXVI, 
1— tO) gegen den hochmöthigen Schwaben dichtete. Er ward wihrend des 
Interregnums vor Konrads von Wflnbarg Tode (1387) als alter Mann er- 
schlagen, wenn eine Strophe Raumlands (3, 53) mit Recht auf ihn gedeutet < 
wird. Hermann* der Damen nennt ihn unter Verstorbenen (LXXVIII, 23), 
als Konrnd von Würzburg noch lebte. Mit hohem Lobe gedenkt seiner Hugo 
von Trimberg als Verfassers von lateinischen und deutschen Gedichten 
(Renner S. 20). Er hat Lieder, doch vorzugsweise Sprüche geistlichen und 
weltlichen Inhalts gedichtet, an Formen reicher und gewandter als Rein- . 
mnr von Zweter, aber an männlichem Charakter ihm nicht zo vergleicbeo» 
USB. 2, 236— 2S8. 3, 332-334. 451. 468b. 4, 524-536. 
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XLIU. H^r Enodolf von Eötenburo. 

Aus einem ritterlithen Geschlechte in der Schweiz, in der Gegend von 
Lttzcm, wohin ihn schon seine Stellung in der ftriser Handschrift mitten 
unter Schweizer Dichtern weist. Rudolf Ton Rotenburg bezeugt mit seinem 
Bruder Wcrnher 1257 in Luzern eine Urkunde, die den Streit zwischen 
Arnold und Markward von Rotenburg und dem Kloster Murbach schlichtet. 
Auf eine Fahrt ausser Landes weisen die mehrfachen Andeutungen, dass 
er fern ^von der Geliebten ist, der er Boten und Lieder sendet, von der 
ein fremder Pilger (188) ihm erzählt. Die Leiche, deren dritten ich mit- 
theile, bilden den grösseren Theil seiner Dichtungen. Unter verstorbenen 
Leichdichtern wird er von dem von GUers {MSB. 1, 107b) gerühmt. MSH. I» 
74-90. 105-107. 

SJy. Der SohoBke tob ümpnre. 

Seinen Vornamen nennt G nicht: am heltanntesten isl der Schenk« 
Konrad, der tob ISSOHn hSallg in Urkunden erscheint (SCilin, 3» 603 ff.). 
Er war IM mit Friedrich II. In Italien, wo er im Okiober zo Cremona 
eine Urkunde des Kaisers heieagt. Br starh iwischeB I987-4SB, ist als» 
wohl für den Mbuiesingcr, dessen Yorbild zanüchst Ulrieb toh Winter- 
steten scheint, zn «iL* Sein jüngerer Sohn Kenrad (der ittere hiess 
Waither) erscheint in Urkunden: so im Februar in einer Schen- 

kung an das Kloster Lichtcnstern ; im März desselben Jahres in einer 
Schenkung an das Hospital zu Hall, immer mit seinem Bruder Wallher zu- 
sammen. Er begleitete Konradin auf seinem Zuge nach Italien, und be- 
zeugt zu Verona am 27. Decembcr 1267 eine Urkunde Konradins, und am 
14. Juni 1268 eine andere desselben für Pisa. In Italien mögen die Stro- 
phen 9—11 C entstanden sein, in denen er sagt, dass er durch Gebirge 
▼on der fernen Geliebten getrennt sei. Als Dichter erwähnt ihn Hugo von 
Trimberg (Renner S. SD). MSH. 1, 131—134. 4, 126-132. SUlin 3, m. 767. 

XLV. Der Hardegger. 

Nach Hagen ond Lassberg aus dem Gescblechte der Edlen von Hardeggii 
in der Sehwetz, wo namentlich Heinrich Ifi97->*f9fil in Urkunden eracbeint. 

In der ersten Urkunde (1227) zugleich mit Ulrich von Singenberg, dem 
Truchsessen von St. Gallen, auf dessen Lied (zu XXX, 135) er (2, 136b) 
anspielt. Auch die historischen Beziehungen seiner Lieder stimmen dazu: 
in dem einen (2, 136») bittet er die Himmelskönigin um Gnade fdr dea 
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Kaiser und den König, dass jener gegen diesen seinen Zorn fahren lasse, 
und um Hülfe für König Konrnd, dass er Vogt von Rom werde, im Hin- 
blick auf die Absetzung König Heinrichs durch Kaiser Friedrich 11. (1235) 
und di« ÜQ7 erfolgte r&nische Königswahl Konreds. Er nluu aber lange 
gedichtet haben, denn StoUes der auf eine seiner Strophen antwortet und 
in dessen Tone er dichtete, lebte noch im letalen Viertel des 13« Jahrhan^ 
derts. Aach tragen seine Strophen (eigentliche Lieder hat er nic|i^ ge- 
dichtet) mehr den Charakter der bargerlichcn lehrhaften Poesie, so dass 
die Annahme adelicher Herkunft sweifelhaft erscheint. IfSH. Sl, 134^137. 
4. 445—447. 

XLVL Mr BeiBBir ¥oi Brautenbefo. 

Aus einem adelichen Gcschlechtc in der Nähe von Regensburg, urkund- 
lich 1238 mil seiner Mutter Adelheid nachgewiesen. Er wurde aus unbe- 
kanntem Anlasse von den Regensburgeru erschlagen: im Jahre 1276 wurde 
seinem Bruder, dem Kanonikus Bruno, noch beim Leben der llotler, von 
dem Bischof von Regeosburg Sühne für den IMord verheissen, und wie es 
scheint auch geleistet. Ob er oder ein früherer des Geschlechtes, der im 
Volksiiede gofirierte Drennenberger ist (eine spitere Chronik verlegt die 
Sage ins 19. Jahrbnndert), mnss unentschieden bleiben. Der 1838 vor- 
koMTende, vor 1376 ISrscMagene ist ohne Zweifel der Dichter, nicht der 
jüngere Reinmav, der 1935^1335 nrkondlich erscheint; denn in der Ihm 
gehdrenden Strophe (INI— 76) nennt er ab verstorben nur Dichter, die vom 
Ende des 12. labrhnndcrts bis in die Mitte des 13. reichen. MSU, 1, 
3S5-m a, 329. 33i. 4, 278-284. 

XLVn. Der Tanhtser. 

Er gehörte zu dem edlen Geschlechte derer von Tanbnsen, die im Salz- 
burgiscben und in Baiern urkundlich vorkommen. Ein unstätes Wander- 
leben führte ihn weit in der Welt, auch über die Grenien des deotschea 
Reiches hinaus, herum. In seinen Leichen, die er, was vor nnd nach ihm 
kein andrer gethan, tum Preise derGdnner Verwendet, rühmt er Friedrich 
den Streitbaren^ von Oesterreich (3, 81) Hcnog Otto VI. von Beiern und 
eine Menge andrer VUntcn, 'ans deren Anftlhning aich.els die Zelt seines 
Dichtens etwa die Jahre 1310—1320 crgd iwk Er isar auch uirSee, w«fanf 
sieh das letate der von mir mitgetheilten Gedichte (198-317) beiiefat. Seine 
Leiche verratlen eine ungewöhnliche geographische und Sagenkenntniss: 
doch ist in Bezug auf letztere zu bemerken, dass er die Sagenelemente 
willkürlich zu mischen liebt, ihm wird, jedoch mil Unrecht, auch eine Hof- 
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und Tischzuchl (Zeitschrift 6, 488). beigelegt. Wie andere seiner Sanges- 
genossen, der Morunger, der Brennenbergcr, ging er in das Volkslied über 
und lebte in solcher Gestalt durch Jahrhunderle fort. Aolass zu der Tan- 
iMusersage nM>chie das Uusslied (Hagen 48) geben, das allefdiags nur J 
entbillf das aber keinen Anstoss bietet Seine Leiche, deren wir secbs 
besitien, bebandelii die Teimhiodeuleii GeffiMliBde, HiwM, Zeitgcielikble, 
Ltoderkimde mnd l^e. In Lie4e fURt sieb M ihm dfe Pmdie det Mihm^ 
iiedcfl md MioBttliMiites» MSa 81-97. 9, 48. 4, 481-^184. 

XLYUL Gräye Kraft von Toggenbnrc. 

Aas dem thurgattiscben GrafengescUecbte. Der S«bti tod Dielbelm 
dem BrudermSrder und Gertrud von Neuenburi^, orkandlicb seit t9l3. Eine 
unstSte wilde Natar, flibrle er mit seinen Brüdern vereint mebrfoche Febden 
gegen St. Gallen (1249), bis er von einem Edelknechte, Namens Locher, 
in einem Hohlwege (vor 19B8) erschlagen ward. Er scheint als junger Mann 
gestorben zu sein. Doch kann man auch an den jüngern Kraft denken, 
der 1309—1321 Propst in Zürich war.' MSH. 1, 20-23. 4 , 52—55. Drei 
Schweizerdichter aus dem 13. Jahrhunderl von Dr. A. Rochat. Heidelberg 1850. 

XLDL Hte Hfl0 von Werkenwie. 

Ein schwäbischer Ritter (in Baden), der als Zeuge in einer Urkunde 
zu Ettlingen 1263 erscheint. Seine Zeit bestimmt sich durch das von mir 
ausgehobene Gedicht (49), in welchem er der Geliebten, die einen Franken 
ihm, dem Schwaben, vorzog, droht, er werde sie beim König Konrad ver- 
klagen, und wenn dieser ihm nicht Recht verschafTe, sich an den jungen 
König aus Thüringenland (Heinrich Raspe 1246), ja sogar an den Pabst 
wenden. USH, 2, 67-^. 4, 409-4ia Stälin 2, 767. 

L. HIr WiKher von Batse. 

Ein ritterlicher Dichter, eher aus Tirol, wo Herren von Metz nachj^c- 
wiesensind, als aus der Rheinpfalz, wo es ein Geschlecht desselben Namens 
gab (zu MF. 4, i. Bertoldus et Godilmannus de Methis in Flersheim be- 
Irefianden Urkunden von 1249 und 1253, fiaur, hessische Urkunden 3» li7), 
weil er in 0 unter Dichtern Tirols aleht. Er war um 1870 bereits gestor- 
ben , da der vor IS76 efsefahifene Reinmar von Evannenberg ihn unter ver- 
storbenen Oicfatem nennt (XtVI, 76). Mit dem f)ranp5siaBben Dichter Gan* 
tief de Mets, der 1346 seine Mappmntnde diobtefte, hat er in keinem Kalle 
etwas SU thun. MSH. 1, 3Q7-3ta 3, 32S. 4«Bc. 4» 343-81«. 
Birtseh, neotsehe Uedeidicbter. III ^ 
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Wie der Vorige aus einem tiroiischen Adelsgeschleelile, deMcn SUoim- 
bürg noch steht. Unter bereits Yerstorbenen Dichtem wird er vom llarMr 
(3U«II, 86) rom DrenMnbetgtr (XLVi, 19^ uoA von Hermmm Damen 
(LXXTIII» fS) beklaffU Schwoilioh ist «r eins mit dem Hobln der Xenaer 
Simmhing, der den Tod Reinmars, Walthers i Stolies, Nltharls behhigt vnd 
Bmder Womber nnter den noch Lebenden wtukU donn Robin reimt s€re 
: Itlagebsre (Hagen 3, 31 b), was einem tiroliscben Dichter um 1950 nicht 
inkommt. Er nahm an ointr Krenifiibrt Thoil, aitf die sich SS— 75 be- 
sieht; vcrmuthlich ist der Kreuzzug Friedrichs II. 1228 gemeint, so dass 
schon damals der Dichter gesungen halte. Seine Lieder verralhen in Form 
und Gedanken Walibers Schule. MSH. 1, 311—319. 4, 219-251. 

LQ. HIr WahBBist toi Mflnh^sai. 

Hagen sucht ihn im Oberelsass^ wogegen aber seine Spracheigcnthüm- 
licbiceiten sprechen, die ihn vielmehr dem Niederrhein zuweisen (zu 52, 4). 
ÜDgewiss ist, ob er oder Wachsmut von Kttnzich der von dem Marner 
(XLII, 68> nnd Brenntnbei^r (XLYI, 75) belclagte Wachsmat ist. MSH. 
1 , 387-328. 4, 980. Vgl. Germania 9, 147. 

Lin. MaregT&ve Heüurleh von Missen. 

Es kann nor Heinrich IIL der Erlaachle (iUnstris) gemeint sein, der, 
1218 geboren, als zweijähriges Kind seinem Vater Dietrich IV. nachfolgte. 
lir vermählte sich 123i mit Constanze, der Tochter Leopolds VII. von Oester- 
reich, nach deren Tode (12W) mit Agnes, der Tochter Wenzels 1. von 
Böhmen, die 1268 starb, und zum drittenmale mit Elisabeth von Miltitz. 
1237 machte er eine Preusscnfahrt, nahm später an den Kriegen Oltakcrs 
von Böhmen gegen Rudolf I. Theil, hielt prachtvolle Turniere zu Nord- 
hausen (1263), Meissen (1265) und Merseburg (1268), und starb 1288. 
Wahrscheinlich ist er im Kloster Altenzelle begraben. Er war wie schon 
sein Vater ein Dichterfreund : ihn rfilmit der Tanhanser (Hagen 2, 90* )• 
Andere Brwlbnnng^ gelten nkbt ihm, sondera dem bürgerlichen Meissner, 
einem Zeitgenossen Vonrads fon Wftrsbnrg (Vgl. LXIX, 88). Anch Com- 
ponist wir er; er componiorte einige Stücke der Messe md legte seine 
Arbeit Innocena IV. vor, der dnrch finllo vom 23. Januar IS53 ibre Ein- 
mhmng in die Kirche gesUtteU. MSH. t, 18—14. 4, 9»— 35. Codex diplon. 
Saxon. reg. v. Gersdorf, 1. Hand. 
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Wie die ihm anmittelbar in G vorausgehenden Dichter ein Oeslerrcicher, 
dessen Vorname nicht überliefert ist: mehrere des Geschlechtes, das in 
Kärnten ansSssig war, kommen seit 1230 in Urkunden vor. Seine Lieder 
sChliessen sieh an Neidhart an, dem er ei»e Strophe (8 C) beinahe wört- 
lich endehnt. MSB. 1 , 349-360. 4, 30^307. 

LY. Her Wahsmaot von Eimzich. 

So lanlet der Name in B, welche Form durch LVI, i bestStigl wird: 
C nennt ihn von Kilniingen. Wohl ein sehwibischer Dichter^ weisbalb 
er von Harner nnd Brennenberger, die einen Wachsmut unter den Terstor- 
benen Dichtem beklagen (XLII, 58. XLVI, 75), eher ge'meint ist, als 
Wachsmut von Mfllhausen. Seine Zeit wird die Mitte des 13. Jahrhunderts 
sein. Er muss mehr gedichtet haben als wir von ihm besitzen: ein andrer 
Dichter (LVI, 1 IT.) verspottet ihn wegen seiner überzarlen Minne, mit 
^ezug auf ein uns verlorenes Lied. MSU. 1, 30^303. 4, 237. 

L7L Qodrit 

Ein Frauennamo, unter welchem A meist Strophen verschiedener Dichter 
enthält, so dass die Autorschaft nicht sicher ist. An eine Dichterin haben 
wir, wie der Inhalt des einzigen Liedes zeigt, nicht zu denken. Die Be- 
liehung aufWacbsmut von Künzich zeigt, dass er derselben Zeit und Hei- 
math angehört Außallend für seine Zeit ist der Reim schiede : liebe 12, 
weniger unsich 13, was ich erginat habe und was noch li»ei Badlaub vor- 
kommt. MSH. 3, 332. 4> 76S. 

Lm HIrQottar. 

Ein ritterliches Geschlecht dieses Namens (C gibt ihm das Pradical 
'Herr') ist nicht nachgewiesen: aber die Beiiehung auf Mergersdorf (in 
Oesterreich unter der Ens) stallt die Heimath ausser Zweifel. Darum iiann 
er noch nicht Verfasser der unter Gednit mitgetbeilten Strophen seis, 
mtor welclwm Namen A die in G 4>eltar beigelegtao hat Aueh er gefaihrl 
in der Sohole Neidharts immI beaeiehiiet die realistische Riehtang des IfinBO- 
gesanges, dio in Oesterosich hauptslchlich heimisch war (su LVD, 17). 
Eine Beiiehwig auf die Dichtor Alram fon Greslon (MF. 4, I Anm.) 
und Friedrich den Knecht hat Hagen mit Unmfat in der ersten Stuophe 
(4) erbiet. HU. 3, 173. 4, IBS. 786. 
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LYIU. Der von Wüdooie. 

Vermuthlich Herrand von Wildonje, der als Novellendichler bekannter 
ist, aus einem sleirischcn Adelsgeschlechte, ein jüngerer Zeitgenosse Ulrichs 
von Liechtenstein, den er als Gewährsmann einer seiner Erzählungen an- 
führt. Ottacker ist für seine und seines Geschlechtes Geschichte eine reiche 
Quelle. Sein Leben iässt sich dimacb und nach Urkunden von 1251—1277 
veifolgen. Hugo fon Trimberg nennt ihn unler andern namhaften Lyrilcem 
(Renner S. SD). Seine vier Enihlungen (diu getriuwe kone« der blosse 
Kaiser, die Katae, der feilefarte Wirth) hat Joe. Befgnnmi (Wien 1811) 
hemasgtgeben. MSH. 1, 347-m 4, SM-dOl« 

U3L Der von SvoiMgge. 

Ein kärntischer Ritter, ebenfalls ein Zeitgenosse Ulrichs von Liechten- 
stein, möglichrrweise der von ihm genannte Konrad -von Sounecke, der 
I9M beim Turnier Ton Frisach zugegen war. Er folgt in C unmittelbar 
auf den von Wildonje und Iheilt mil ihm demnach wohl Zeit wie Hei- 
matb. IfSH. 1, 348—349. 4, 3(M— 3(Kl K. Tengl, die Men fon Suneck. 
Mittheiinngen des histor. Vereins für Steiermark. 13. Heft. 1863. 

IX Kiistar Heinrieh Teaehlffir. 

Ein bürgerlicher Dichter der Schweiz, der eine von Rttedeger Manessc 
ausgestellte Urkunde von 1253 bexengt. Er war, wie man aus dem Ein- 
gange des von mir ausgehobehen Liedes sieht, ein nicht unberOhmler und 
unbeUebter Dichter. MSa % 1S5-130. 4^ 449. Haupts Zeitschrift 7, 168. 

LXL £är Heiarieh tob StreteUngn. 

i ( 

Von der Borg seines Geschlechtes am Tbuner See in der Schweif sind 
noch Ruinen erhalten. Er selbst erscheint in Urkunden seiner Heimath 
Ton 1252—1263. Sein WoJinaito wir Laobegg. Manchertoi Sogen von ihm 
uad seinem GeseUeehto soH eine Stritlinger Chrwiik eothnlten hoben, die 
Johannes UflUer benutit haben wilL BiM Sage hat in poetisdier Form und 
mülelhochdentscher.Spnohe ein fVonnd bearbeitol: Heinrich von Strele- 
liagen. Bin aitdentsdies Gedicht. 1864. MSH. 1, 110-111. 4, 116-117. 
Die urkundlichen Nachweise GermoM 9, 147. 
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LXIL Meister Fridericli von Sanbarc. 

Sdiwerlieli ans etaem eMcn GesoUecfate» da ar mir als 'Meister' ba- 
leichnet wkd. SeioeHeimaÜi ist uroUSonneriburg (Saanabore) baiBrixea 
in Tirol, in jedem Palte ist er eiD oberdeatscher Dichter. Sein Wandar- 
leben als Begehrender brachte er hauptsächlich in Baiern zu, wo er nach 
einander Otto II. (f 1233) und Heinrich von Niederbaiern (f 1290) ver- 
herrlichte. Aber auch im mittleren Deutschland hat er gelebt: er rühmt 
den Grafen Friedrich III. von Beichlingen (f 1275) und den König Ottacker 
von Böhmen (f 1278). In Friedrichs II. Dienste bat er wohl nicht ge- 
standen: die Strophe auf dessen Tod (1230) deutet au( keine näheren 
Beziehangen. Dagegen Yerherrlicht er durch einen Spruch Rudolfs 1. 
'Krönung zu Aaehen (October 1273). Ereignisse, die über 1274 hinabgehen, 
werden in seinen Liedern nicht berührt. lo jadam Falle starb er vor 1287, 
da er sur Zeit« als Konrad von Wfinbnrg noch labte, von Hermann dem 
Damen als todt beklagt wird. (LXXVllI, 19.) £r hat nur Sprflcha, Icaine 
Uader gedichtet. MSH. 3, 353-360. 3, 69-7B. 4, 647-660. 

LXm. Heister SigehSr. 

Ein fahrender Sänger bürgerlicher Abkunft, der meist am böhmischen, 
in der zweiten liälfle des dreizehnten Jahrhunderts vielbesuchten Hofe leblc. 
Er dichtete bereits vor 1253, da er Wazlav (Wenzel I.) von Böhmen (f 1253) 
preist (71—83); ebenso diente er dem Nachfolger desselben, Ottacker, und 
widmete ihm mehrere Strophen. In andern berührt er die politischen 
Verhältnisse Dentschlandi und Europas während des Interregnums, deutet 
anC die Erobemng Constantinopels (1261), durch die das lateinische Kaiser- 
thmn anfhdrte« und fordert 1273 Ottaolcer auf» das Keidi in erstraitan, 
ohne Jedoch anf Rudolf Beiug sn nehmen, so dass wohl anionehmen 
ist, dass mit 1978 seine dicht^ische Lanfbahn ichliesst. Bas Harienlied 
ist als ein Beleg der nicht lahlreieh vertretenen Mariendichtong aosge- 
hatai. MBB. 3, 360-364. 4, 661-4I64. 76a 

LXIY. Her Walther von Klingen. 

Aus einem ritterlichen Geschlechte im Thurgau. Bei dem Tode seines 
Vaters, Ulrich (1250 oder 1251j theilten die drei Brüder Ulrich, Walther 
und Ulrich Walther die Besitzungen. Walther erhielt die Güter im 
Aargau und im Schwarzwald mit der Burg Klingnau. Keich beschenkte 
ar Kirchen und Klöster; 13o3 stiftete er und Uirich ein Kloster, das sie 
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12S9 mit GaterD im Wertbe von 80 Marlt Silber bepbleo. Waltlier alieiii 
grOndete 1986 das Kloster Klingentbai bei Basel, 1960 in Kllngnaa das 
Wilhelmiteifcloster Sfon. Seine Gattin Sofbia batte ihm drei Sfthne und 
fltaf Tdebter geboren, alle drei Sdbne aber ond eine Tocbter fanden einen 
frflhen Tod. Der Maogel eines Brben mochte m seinen frommen Werken 
beitragen. König Rudolf stand er nabe ond begleitete ihn mebrfacb avf 
Kriegszflgen. Er starb am I. März 1981 and ist entweder im Prediger- 
kloster zu Basel oder in Klingeuthal begrnbcn. Seine Frau überleblc ihn 
und setzte die Mildlhätigkeit ihres (lallen fort: sie starb wahrscheinlich 
19S1. W. Wackernagel, Walther von Klingen. Stifter des Klingenlhals 
und Minnesänger. Basel lHi5. Die Klosterkirche Klingenlhal in Basel von 
Dr. C. Burckhardt und C. Riggenbach. (Mittheiiungcn der Geselischait für 
vaterländische Allerlhttmer in Basel. VUl). Basel imO. MSH. 1, 71—74. 
4, 100-108. Vgl. Germania 9, 148. 

Ktinic Enoor&t der jange. 

Bekannter in der Gesebicbte unter dem ihm in Wilschlsnd gegebenen 
I9amen Konradin, der Sohn Konrads IV, geboren am 98. Min 1989. Mit 
einem Heere nach Italien gezogen (im Sommer 1967) « um das sicilische 
Rekh seinem Hanse wieder sn erobern, mit Jabel in Rom empfangen, 
wurde er bei Tagliacozzo (23. August 1958) von Karl von Anjou geschlagen, 
in Astura auf der Flucht gelangen genommen, und mit Friedrich von Oester« 
reich am 29. Oktober, erst 16Va Jahr alt, enthauptet. Die ihm beigelegten 
Strophen sind wohl noch in Deutschland, also in sehr jugendlichem Alter 
entstanden. Lebend wie nach dem Tode, der allgemeine Entrüstung her- 
vorrief, wurde er von deutschen und romanischen Sängern gefeiorl und 
beklagt. MSR 1 , 4. 4, 8—11. Staün» wirtemb. Geschichte 9, 908-997. 

LZVI Ksfiter Bftmzlaat 

Ein jOngerer Zeitgenosse des Bbmer, den er wegen seines flocbmntbes 
verspottet» dem er aber doch ein Klagelied nachsendet, als er, ein alter 
Mann, ermordet wurde: von Geburt ein Sachse, wie er selbst (17) sagt, 
und wie seine Sprache ausserdem bezeugen wOrde, unterschieden von 
Rvmelant von Swaben (Hagen 3, 68). Er war bArgerlicher Hcffknnft und 
fahrte ein wanderndes Leben hauptsächlich in Norddeutsehland. Er be- 
singt die Krönung Rudolfs I. zu Aachen (24. Oclober 1273), rühmt den 
Fürsten Barnam von Stettin (1222—1278), Herzog Albrecht von Braun- 
schweig (1959—1279), Guncelin von Schwerin (gestorben vor 1276) und 
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König Erich von IHlDeiiiark, .(Iber desseo Mord (1986) er Klage erbebt. Von 
sOddentochen FQratao rilhal er Lndwig. tob leftm. (1283—1994) (91--30), 
80 dass sieh darani die Grenien seiner Wanderangen und seines Dichtens 
(etwa 1980—1980) ergeben. In eine« Sprache (S, 65b) nennt er Konrad 
von WOnburg (f 1987) unter den leiwndtii liaif tern neben dem lleisner« 
den Unrnzagten nnd HSlIefener. An dem Sireitgediebte twieeben Ftanen- 
lob und RegenbogeOf über Frau und Weib, nahm erXheil; das dichterische 
Kämpfen und Befehden war zu seiner Zeil schon Müde geworden. Auch 
mit dem nachfolgenden Sin^uf finden wir ihn im literarischen Slreite. 
MSH. 9, 367-^71. 3, 52-68. 4, 671^685. 

LXVII. . Meister Singfif. 

Derselben Zeit und Heimalli wie der vorige Dichter angchurig, und 
wie er ein bürgerlicher. Er erscheint mit Ausnahme zweier Strophen lehr- 
haften Inhalts nur in dem Strcitgedichle mit Rümziant, dem er ein von 
diesem leicht gelöstes Rälhsel aufgibt; wcsshalb sich dieser in ein paar 
andern Strophen (3, 65) unter Beziehung auf seipen Namen über ihn lustig 
machu MSH. 3, 49. 4, 714. 

LXVUL Heister StoUe. 

Ein jüngerer Zeitgenosse des Hardeckers, auf dessen einen Spruch er 
antwortet. Seine Heimalh möchte man , nach einigen Spuren seiner Sprache 
(steit im Keime für st^t, wüte im Accusativ statt willen, ere : were usw.) 
in Niederdeutschland suchen, jedesfalls müsste er dann frühe nach Süd- 
deutschlabd (ein Ghrislan der Stolle in einer Urknnde vom 9. Deeasber 
1989 aus Brisen, im germanischen Mmom) geitoBBen sein, di-setee 
S|n«cbe (Lieder bat er nlohl gediefatet) dnrcb ihre gesebicfatlicben BemV 
bnngen mir nach Oberdeotscbland weisen. Einer seiner flprttcbo ragt 
sdMrf die ffinrichtmig der Gemahlin Lodwigt fon Bsfiem, Maria nm Dn* 
bant (1956). Ein aniter ist an HetMig Meinbard von Kirnten (1985^996) 
gerieblet; ein dritter (16-8^ tadelt fladolfl. (1993^1999) wegen aebMr 
Kargheit gegen die Sänger, die auch andere (LXXIII, 1 — 13 nnd 
Hagen 3, 45a) in ähnlicher Weise rügten. Dadurch ergeben sich als Gren- 
zen seiner Thätigkeit die Jahre 1256 bis nach 1285. In seiner Alment-« 
weise, d,ic auch bei den Meistersängern oft angewendet wurde (m. Meisler- 
lieder S. 164) und die doch wohl von ihm erfunden ist, haben Dichter, 
die zum Xheil älter scheinen als er, z. B. der Uardecker, gedichtet. 
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LUX. Kiirttr Eunxit thi Wtnnlim. 

Sin btttferlklier Siager, wahrtduMilich. in Bmd geboran, jidesMIs 
dort aasiftig» wo^ wenig« Jifara Mdi tcinMi Tode, IM« ein äomü» 
quondem magblri Cnnredl de Winebnrg ferkomnit Dies Hans, in der 
demaiigen Spiegelgazze, jeizigen AugustiDergasse, hiest welil telieii ter ihm 

Wirzeburc und gab ihm den Beinamen. Auf Basel weisen die meisten 
seiner Gönner, deren er in seinen erzählenden Dichtungen erwähnt. Jo- 
hannes von Bermeswil und Heinrich Isenlin im Alexius (urkundlich 1294); 
Johannes von ArgucI im heil. Pantaleon (urkundlich 1297), Leutoid von 
Rcelelen im Silvester (1256 — 1295); Dietrich von dem Orte (Canonicus 1271, 
Canlor 1281) im trojanischen Kriege. Ausserdem nur noch zwei Strass- 
burger, ein Liehtenberger (wahrscheinlich Bischof Konrad III. von Strass- 
burg 1273—1289, der ein Liechlenberger war) den ein Spruch (Hagen 3, 
334«) preist > und ein Domprobft von Thiersbei^, auf dessen BiUe er den 
Oüe dichtete. Am 3t. Augast 1987 starb er an einem Tage mit seiner 
Fran Berchta, seinen TQchtem Gerlne vnd Agnes, wahrscheinlich an einer 
ansteckenden Krankheit, und wurde mit ihnen in der Magdalenenkapellc 
des Basler Mausten begraben. Seine sahlreicben ersSblenden Dich- 
tungen übergehe ich hier. In lyrischer Form hat er Leiche, Lieder und 
SprOehe gedichtet; die Form ist sorgfältig nnd konstfoll bis sur Ueber- 
künstelung (ein Gedicht, in dem jedes Wort reimt 2, 326), aber die Liebes- 
iieder sind ziemlich inhaltsleer und immer allgemein, nie mit Bezug auf 
ein bestimmtes Liebesverhältniss gehalten. Er huldigte damit also nur 
dem Geschmack der Mode ohne inneres Bedürfniss. Seine Hauptbedeu- 
tung liegt auf dem Gebiete der erzählenden Poesie. Er genoss hohes 
Ruhmes bei seinen Zeitgenossen und in der Folgezeit: als Lebenden 
preisen ihn Raumsland und Hermann Damen, nach sei nenw Tode Boppe, 
Praucnlob (SSO— SfiT), Uugo tun Trimberg (Renner S. 20), dieser jedooh 
mit Tadel wegen seiner oft gekünstelten Ausdrucksweise. Von seinen 
BeaielMWgen an Zeitgenoaaen gibt die Stiephe 8»-M Zen^nlss» in der 
er den Meisner, einen milteldeMtocben fiihreiiden fiSnger, der, wie es 
seheint, sieb in ibnUcher Weise wie der Mamer über die oberdenüehen 
Singer erhoben hatte , erst flbermissig lobt, aber am Schloise dweh die 
epigrammatische Wendung einem Binkelsinger gleichstellt, der anf lahr- 
miikten ton Eggen ängt. W. Waekemagei In MÜto GermanHi 8, 9S7 
bis 266. Archiv des historiscbeo Vereins in Unterfranken 1852. 2. Heft; 
Germania 4, 113-115. MSH. 2, 310-335. 3, 33i-3U. m 4, 723— 73a 
Germania 9, 148, . 
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LXX. Meister Boppe. 

WahncliQÜiUcfc mm BMfll«r und dtrsdlM tUric« Bopp*« ^ ^ Kol- 
PNirer Aiuialeii im Jtfert 1370 erwÜioeD. Seioe peraanlicbitt Btiieiulngeo 
tu Bischof Konrad III. Ton StrMsbiirg (1273-80), Eodolf I. Mariignte 
?0D Baden (ISIS— 88) und dessen Sohne Hermann VII. (f 1291) so wie 
anf Rudolf I. von Habsburg begrenzen seine Thäligkeit auf das sfidwestliche 
Deutschland und die siebziger und achtziger Jahre des 13. Jahrhunderts. 
Er überlebte seinen Landsmann Konrad von Würzburg (f 1287)« dem 
er ein Klagelied widmete (2, 383b). Er hat fast nur Sprüche, daneben 
ein Lied parodischer Art (2, 385^) gedichtet. Die mehrfach wiederkeh- 
rende Beziehung auf die Nichtigkeit körperlicher Kraft macht wahrschein- 
lich) dass der Dichter, wie sein Beiname 'der Starke' zeigt, von unge- 
wiihnlicber Stärke gewesen. W. Wuckernagel in Hao^ ZeiUchrifl 8» 347. 
MSH. 377-386. 3, 4a&--408. 4, m^m. 

IiXXT. Der wilde Alexander. 

So ncMt ihn die Pariser flaatekrifl, die Jenaer lieisler Alexander, 
seinen bttrgerlielien Stand beteiebnend. Schon nacb seiner Stellung in 
der Pariser Handschrüt mnts er den Jüngern Oiehlem belgeiüill werden, 

und ich glaube, dass die Deutung einiger rithselhaflen Strophen, wie sie 
Hagen annimmt, ihn zu frühe setzt. Ein süddeutscher Sänger war er, 
das zeigt seine Sprache: die Erwähnung von ßurgau, zwischen Augsburg 
und Ulm (3, 30a) weist darauf hin und meint wohl den 1282 gestorbenen ' 
Markgrafen Heinrich von Burgau. Sein Leich (1—144) ist im Slile Kon- 
rads von Würzburg gedichtet; das Lied (145 — 193) gibt ein anmuthiges 
Bild von dum Glüclte der lingst entschwundenen Kindheit, mit Anknüpfung 
einer allesorlschen DeoUinff. iiSU. Sit 364^7. 3, 9&-^l. 4, 665-67U. 

LXXIL Her Knonrät der Schenke von Landegge. 

Sein Gescbleebt bekleidete das Scbenbenant tod St Gatten; wie die 
Singenberger Truchsessen wartti. Konrad kommt urkundlich xserst 1271 
sttgleich mit seinem Bruder Leutold vor; ISMO in Rorschacb als Zeuge; 
1981 TerpfSndete ihm König Rudolf zum Lohne fllr geleistete Kriegsdienste 
die Vogtei Scbeflenau im Toggenburgischen für 30 Mark Silbers. Zuletzt 
erscheint er 1304 in einer Urkunde für das Kloster Tenikon. Die Kriegs- 
dienste bei Rudolf bestätigt ein Lied (1 — 50), welches er vor Wien sang, 
als Rudolf die Stadt belagerte {1^6j. Auch sonst scheint er in der Well 
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heramgekommcn zu sein; in einem andern fJedc (103—143) spricht er von 
Hennegau, finbant, Flandern, Frankreich und Picardie wie von Lindern, 
die er dnrekwaniert habe, nach fibgens Veimathnng cbenAillf im Dfenste 
Rudolfii, als dieser gegen Otto Pfolagrafen von HaehbsrguMi aog (IM). 
4ilSH. 1, 351-388. 4, 307-3IO. Oerntnift 9, f49. 

liXXITT. Der sclmolmeiBtar von fizzelingea. 

Wahrscheinlich der Mafpster Henricos rector soholamm seo doctor 
puerorum in Ezzclingen, der als Schiedsrichter in einem Rechtsstreti 
zwischen dem Pfarrer von Münster und dem von Altenburg am 16. Januar 
1280 erscheint: derselbe der auch am 26. Januar und 27. Februar 1279, 
und 8. April 1281 vorkommt. Zu dieser Zeitbestimmung passen die An- 
deutungen seiner Sprüche, in deren einem (1 — 13) er Rudolf I. (1273 
bis 1291) wegen seiner Kargheit bitter tadelt. Auch in andern ist er nicht 
gut auf Rudolf lu sprechen; in einem macht er sich, dem von ihm be- 
kleideten Amte entsprechend, zum Schiedsrichter eines fingierten Streites 
iwischen Gott nnd dem König. Das von ihm mitgelheilte Minndied (14 
bis 34) bewegt sich in gesuchten Ansditcken ond gelehrten Remusoensen. 
Sein Vorbild scheint flir die Spruebpoctie Walthcr su aein, voo dem er 
me hiwe TSne entlehnt hat MSR 2, 137-^14^ 4, 440--4a4. .Stilin, nir- 
lemberg. Gtichiehte 3, 734;- Tgl. 3, 9Sb 74. 

IiXXIY. Sfieskint der jade tob Trimhero. 

Einen Juden Süsskind hat Magen in einer Würzburger l'rkunde von 
1218 nachgewiesen. So weit hinauf reichen seine Lieder aber nicht: er 
steht unter den Nachträgen der Pariser Handschrift, unter Dichtern der 
zweiten Hälfte des 13. Jahrhunderls. Seine Sprache zeigt, der Heimath 
entsprechend, mitteldeutsche Färbung, in der Bindung lim^ in der Aus- 
sprache fründe = friunde u. a. Dass er ein armer Singer war, geht ans 
den beiden von mir mitgcthelltcn Strophen deutlich genug hervor, die 
sogleicb darthan, dasa er f e rhe imih et war und Kinder hatte. Lieder hat 
er mcht gedichtet. MSB. fi, 96S-«a 4, 333-^583. 

LXXY. Der von Tröstberc 

Unter den aafalreichen seit- der Hltte des 13. lafcrhoiidfrls naehsnwei- 
smHien Gliedern dieses schweizerischen Geschlechtes am wahrscheinlichsten 
Rodolf von Trostberg, urkundlich 1286—13^ vorkommend. £r mag leicht 
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derselbe sein« den Meiner HadleoJi alt VemiUlM' fwiiclieB sieh ud seiaer 
Geliebten nennt. Trostbei«e gab es «uob in Tirel: su den von Hegen 
nachgewiesenen füge ich eteen Edthart Yto IVostperch in einer Urinrndt 
König Heinrichs vnn Böhmen Hat 1333 (im genneniscben MonenM) 

bei. Die Stellung in der Pariser Handschrift entscheidet weder ffir Titel 

noch für die Schweii. MSH. 2, 71—73. 4, 412-413. Zeitschrift 6, 398. 
7, 168; und besonders Germania 149. 

LXXVI. . Her Stainir. 

Aus einem ritterlichen Geschlechte im Thurgau. Zwei Brttder Bertold 

und Konrad Steinmnr sind in Urkunden von 1251— -1270 nachgewiesen. 
Wir finden ihn im Gdolf^c Kudolfs bei der Belagerung von Wien (1276), 
wo er ein Lied» vermuLhIich im Frühjahr 1277, an die Gelieble richtet 
(2, 155a). Noch vorher lallt die Winterfahrl Hu(JoIfs nach Meissen, auf 
der der Dichter den König auch begleitete (2, 1ö8i>). Er dichtete noch I29i. 
Im Gegensalze zu den gewöhnlichen Frühlingsliedern dichtet er Herbst- 
lieder, in denen die Freuden der Tafel besungen werden, und statt der 
ritterlichen Dame wühlt er sich eine ländliche Schöne. Diese Richtung^ 
die der Züricher Hadlaub fortsetzt, ist eine Erweiterung und Umgestaltung 
der neidhartischen Dorfpoesie. Seine Lieder sind wohlklingend und treffen 
oft den volksthamlichen Ton: aber ihnen schadet 'eine geflissentliche Aoh- 
beif. MSH. 2, 154-iS9. 4, 46S-47I. Wackernagel» die Verdienste der 
Schweiler S. 32. 42. 

LXXYII. Der Kanselir. 

Ein bürgerlicher Dichter, ohne Grund Ton den spateren Meistersängern 
für einen SteiermSrker und Fischer erklart. Ebenso grundlos ist es, wenn 

ihn Hagen für einen Landsmann Ilndlaubs hält. Ein oberdeutscher Dich- 
ter war er in jedem Falle, etwas jünger als Boppe, in dessen Hoflonc er 
dichtet, und als Koiirad von Würzburg, dem er die überkünstlichc Weise 
(36 — 59) nachgeahmt hat. Die Mehrzahl seiner Produkte sind Sprüche 
religiösen und moralischen Inhaltes, der zum Theil der Naturgeschichte 
und Thierfabei entnommen ist; aber auch eine Anzahl Lieder hat er 
verfasst, die ebensowenig wie die Konrads einen indiriduellen Charakter 
haben. MSH. 2, 387—399. 4^ 701—705. 

LXXVjn. Herman der Damen. 

Ein norddeutscher bürgerlicher Dichter, dessen Sprache entschieden 
nicht oberdeutsches Gepräge hat. Er dichtete nach dem Tode Eriedricha 
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wmk Saalmiif uad Minien, aber soeh gleiehiellig Hit Eonrad ton 
Wttnbttfg und dem Meiner (f9— S4), «Im for ISB7* Er war ein fiterer 
Zoitgeneese Firaaenlobo» den er in einem liede (8S— d8) als Jangen Manu 
sieniiirb sdMirf toreehtweisC. Ikiss ThnRnlob den Mieren DIebter bocb* 

»ebitzte, zeigt seine Erwihnung (Spräche 199, 17). An den norddeotschen 
Höfen werden beide sich getroffen haben, hier wanderte Hermann viel 
umher. Er rühmt den Grafen von Ravensburg (3, 169b}, wohl denselben 
Otto, den auch Frauenlob verherrlicht; den Grafen Heinrich von Holstein 
(f 1310), den Grafen Alf von Sigeberg (f 1308) den Markgrafen von Bran- 
denburg (f 1308) und den Herzog von Schleswig, ohne Zweifel Waldemar 
(1272—1312). Ausser einem religiösen Leiche und einem Licde hat er nur 
Sprüche gedichtet; neue Spruchlöne leitet und weiht er, wie zu seiner 
Zeit üblich war und schon früher (z. B. bei Walther) manchmal vorkam, 
durch eine Strophe religiösen Inhaltes ein. MSH. 3, 160—170. 4, 742— 74i. 

liXXTX. Eeister Eeinrioli Yrouwenlop. 

Heinrich von Meissen, genannt Fraoenlob, ein fahrender Sänger bflrger- 
lieher Herkunft, der seine nicht unbedeutende gelehrte Bildung wahrschein- 
Itch aof der Domschule zu Meissen empfieng: Er fieng schon sehr frflhc an 
zu dichten. 1278 war er im Heere König Rudolfs auf dem Marchfelde; 
1286 in Prag, als Wenzel 11. von Böhmen zum Ritter geschlagen wurde; 
zwischen 1286 — !)5 hielt er sich in Kärnten bei Meinhard V. dem Schwager 
König Albrechts auf; bei Otto von Niederbaiern , den er zwischen 1290 
und 1312 kennen lernte; am häufigsten aber Gnden wir ihn an norddeut- 
schen Höfen, in Brandenburg, Meklenburg, Rügen, Bremen, Oldenburg, 
Dänemark, wenn auch im raschen Wechsel, zuletzt beim Ritterfeste Wal- 
demars voii Brandenburg vor Rostock 1311. Die letzte Zeit seines Lebens 
verbrachte er in Mainz, wo er am 29. November 1318 starb und von Frauen 
so Grabe getragen wurde. Seinen Beinamen 'Frauenlob' verdankt er dem 
Singerstreite mit Regenbogen, in welchem er die Beseichnung 'Frau' Aber 
'Weib' stellt, im Gegensatse su Walther, der wtp als den höchsten Namen ' 
beieichnet halte (XXI, 816). Alle seine Dichtungen, die wenigen Lieder, 
die drei grossen Leiche und die Sprüche, die den Haupttheil seiner Werke 
bilden, sind ungemein schwülstig und wimmeln von gelehrten Beiiehungcn; 
sie verrathen nicht geringen Dünkel und Geringschätzung der älteren Meister, 
von denen er duch, was gutes an ihm war, gelernt hatte. Aber grade 
das schwerfällig Prunkende und mit Gelehrsamkeit üeberladene seiner Aus- 
drucksweise lag im Geschmacke der Zeit und verschatUe ihm so hohes An- 
seheo. £r gilt als der Begründer der ersten Meistecsängerschule in Mains; 
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weon aacb diese Thatsache nicht genügend beglaubigt ist, so trägt sfe 
etwas wahres in sich, da wirklich Fraaenlob der erste Meistersänger ge^ 
nannt werde» kann. Heinrichs vod Meissen des Fnuenlobct Leiche, Sprüche, 
Streitgedichte nod Lieder. Erläutert und herausgegeben von L. Ettmüiler. 
QMdlintog iai3^ MSH. 3, Iii— 159. 355--405. A6ISh-Jm 

4, 730-748. Meine Meitteriiedcr 163-t75b 

LXXX. M&rGgrave Otte von Brandenburc mit dem pfile. 

Ist Otto IV. der fon 1266— >1906 regierte. Seinen Beinernen erhielt er 

von einem Pfeile, der ihm bei der Belagerung von Stassfurt an der Bode 
(1279) in den Kopf geschossen ward und ihm, weil er sich keinem W und- 
arzt anvertrauen wollte, ein ganzes Jahr stecken blieb, bevor er ausheilte. 
Er war seit 1261 mit Heilwig, Johanns von Holstein Tochter, vermählt. 
Im Kriege mit Magdeburg wurde er 1278 gefangen und durch seine Ge- 
mahlin gelöst. 1308 starb er, und wurde in dem Kloster Chorin begraben. 
Er war ein Förderer und PQeger der Dichtkunst, der er seihet oblag, und 
wird tie aokber von. dem Meissner, Frauenlob, dem Goldener und Her* 
nian dem Oemen ^eribml. MSH. i, 11— IS. 4, 35-99. 

• • . . • • . • 

LXXXI. Herzoge Heinrich von Presselä. 

Hdiirkb IV. von BnelM, beim Tode aeiiies Vaters (Heinrich III.) 
aoch mindeijihrig (1266), trat im die Regienitig an, ▼ermlbllo tidi 1928 
mit Mitbilde, einer Tochter Markgraf Otto's V. des Langen von Branden*» 

borg, stand in den Kriegen Ottackers von Böhmen zu diesem gegen Ru- 
dolf I. und starb 1290. Er liegt in der von ihm (1288) gestineten Col- 
Icgialkirche zum heiligen Kreuz in Breslau unter schönem Grabsteine be- 
graben, der ihn selbst darstellt. Wie sein Vater Heinrich III., den wohl 
der Tanhauser (Hagen 2, 90) meint, war er ein Freund der Dichtkunst; 
rühmend gedenkt seiner Fraoenlob (Sprache 135). MSH. 1, 10—11. 4^ 90—25. 

* « 

IXKXBL Herzoge JOhaiis m BnAaiil 

Hefiog.lw I. von Brabani« beftbml dnrch dea Sieg bei WmingeB 
(IBBS) Uber dea Graüeii von Gddera» vemlUte sieh 1969 mH Margarotfaa, 
Lsdwagi des Heiligen' Tochter, und naeb deienTodo 1313 mit einer Toch- 
ter 4ef Grafim Gnido von Fbndem. Er atarb am 3. Hai 1900 an einer 
Wände, »die er beim Turnier in Bar erhalten. Von seinen Liedern habe 
ieb einige io der niederländischen RückObertragung von Hnitaann von 
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Fallersleben aufgenommen. Verrouthtich ist er der Herzog von Brabanl, 
von dem sich in Handschriften auch franiösische Lieder finden. Seine 
Lietler liaben sämmtiich Refrän und zeichnen sich durch volksthümliche 
HailMig und Sangbarkeit aus. MSH. 1, 15-^17. 4,38—47. Pfeiffers 
tienmia 3, t54— 16t. WackerMgtl, allfrtoiöiisehe Lieder imd Leidie 
S. SOS fg. Wanten, le dac Jeaa I. et le BralMiit soua le rtgne de ce 
prince« Broxell. 1863. 

TiXXyiTI. Kümo Weazel von Beheim. 

Mit Hagen halte ich Wenzel II. für den Dichter. Schon sein Vater 
Ottacker, der (jegner Uiidolls, war ein Beförderer der Dichtkunst gewesen. 
Wenzel vermählle sich 1286 mit Uudoifs Tochter Julia zu Praf?, wo er 
zugleich den Ritterschlag empfieng. Er starb iWö^ von Fraucnioh. der 
an seinem Hofe sich zeilweise aufgehalten, beklagt, wie wir aus Ottackers 
Keimchronik (Cap. 755) wissen: diese Klagelieder sind jedoch verloren ge- 
gangen. Auch der Verfasser des Gedichtes von Landgrafen Ludwigs Kreuz- 
fahrt ertheilt ihm hohes Lob. Die böbmiacbe Fassung dea einen Liedes, 
die man als die anfNNiiigliebe iietraclitete md a«a der man ait Weaiel I. 
gesdilosaeiif ist, wie Dan wohl Niemand mehr iweifelt, nnicht. MSH. 1, 
8—10. 4, 13—19. • Höfler, König Weniel L ton Böhmen ala dentscber 
Minnesänger Im Anaeiger filr Kunde der deutschen Vorteil 1854, 396. 
18SS, 1* Felftilik, ttber König Wenzel ton lOhmeii als deutschen Lieder- 
dichter und «her die Uniehtkeü des alKböbmischen PfseA mllcatni kritc 
Wtetara l. (Ana den SHsungsberiehten der k. k. Akademie) Wien itea 

LXXXIV. WisttY. 

Wizlaw IV. Fürst von Rügen, urkundlich seit 1Ü84, erbte I302 mit 
seinem Bruder Zambor und erhielt bei der Theilung die Insel Kügcn. 
Seit dem Tode des Rruders (1304) bekam er das ganze FSrstenthuin. Kr 
war zuerst mit Margaretha, einer Tochter Mestewins, des letzten Henogs 
von Hinterpommern, vermählt, dann mit Agnes, Grafin von Ruppin, die 
ihm vier Söhne gebar, die aber alle vor dem Vater starben. £r flihrte 
ein unnibigca fehdereichea Lehen, meist im Dienste Srichs IX. von Oane- 
mark, tu dem er im Lefaensverhiltnisse stand, so gegen Stralsund und 
Biandenhurg, und starb am 8. Noveasber 1905. Auch er war ein Gönner 
der Diditkonat; swei auf ihn gedichtete Lobsprtohe, von dem Goldener 
nnd von Franenleh, faahen sich erhallen. Er hat Sprtcbe und Lieder ge- 
didiiet, in deren letztem onvoHstindigen er naeh Steinmars und Adiattlis 
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An die Freuden des Herbstes feiert. Des Fürsten von ftfigea Wiilaws IV. 
Steile und i4eder in DiederdcHtscher Sprache, heraosgegeben fon L. 
Ettn«l«r. Qoedlinbiiri im Oigeft 0, 18-^ 4, 717-m 

• 

LXXXY. Qräye Eaonrat von Küchberc. 

Die Slammbvrg d«r scbwttiifcbeii Grtfen iob Kkehberg liegt bei Utaa. 
füff den UinnesSoger kämen in Beirteht Graf Konrad, Sohn des Grafen 
Otto, der mit einer Grafin von Scbelklin^en vcrmühlt war, daher sich auch 
(las Wappen der Pariser Handschritt crkliirl, welches das der Schelklinger 
ist. Dieser Konrad erscheint von 1255 an urkuncilich. Sein Sohn war 
Konrad, der 1289—1310 in Urkunden Yorkommt, und nach dem 30. März. 
1315 starb. Nach Sprach- und Reimgebrauch kann nur dieser jüngere 
der Dichter sein, dessen Lieder sich an die Manier Neidhnrts anlehnen. 
MSH. 1, 33-26. 4, Stilin, wiriemberg* Gesehiobu 2, m. 767. 

ItUXVL Mt» Wenher toh Hönbere. 

In BiMhnin Basel heimisch; geboren IM, erscheint er inersl in einer 
Urkunde Hermanns- ?on BensleUen 1300 als Zenge. 1909 wurde er von 
Heinrich YII., dessen ireaer Anhinger er war, sum Reichsvogl, am 
18. Februar, tum obersten Haoptmann des Bundes aller Reichsgetrenen in 
der Lombardei ernannt. Er log dahin und starb am 91. Mirt 1390 nach 
einem Icampfreichen Leben vor dem belagerten Genua. Auf Italien deuten 
auch seine Lieder, die zum Thei! dort entstanden sind. Er ist ohne Zweifel 
der von einem Ungenannten (Liedersaal 2, 321) beklagte, den als Gewährs- 
mann auch der Verfasser des Gedichtes von den sechs Farben nennt. Graf 
Wernher von Homberg von Dr. Georg v. Wyss, in den Mittheilungen der 
antiquarischen GeselUchaft su Zürich (1860) 13, 2, 1. MSR 1, 63—65. 
4, 88-05. 

Cmm Keistir jmuofl Hadlmtb. 

Ein bürgerlicher. Sinfer der Mnrais, der meist in ZOrtch und dessen 
Umgebung gelebt su bthak scheint, aber vDrObergehead euch in OeMe?« 
reidi war. Er dichtete in den leisten Jahren des 13. und im ersten 
Viertel des 14. Jahrhunderls, wie aus der Erwihnung liislofiscber Per- 
sönlichkeiten in seinen Gedichten hervorgeht. * Er nennt den Forsten 
von Constans, Bischof Heinrich von Rlingenberg (1293—1306), seinen . 
Bruder Albrecht (f 1324) u. a.., unter denen liüdiger Manesse (1280 bis 
1325), Raihsberr in Zürich, und sein Sohn Kudiger, Chorherr ebenda 
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(t99€ — 1328) her?orgehoben zu werden ?erdienen, die sich nach Hadlaubs 
Zeugoiss das Sammeln von Liederbüchern angelegen sein Hessen; aus wel- 
cher Kunde bekanntlich die Ueberlieferung geOossen ist, es sei die Ftriter 
Handschrift, die ohne Zweifel in der Schweif entstanden, die von ihnen 
veranstaliete Sammlung. Uadlaabs Lieder^ loh nnd unbeholfen in der 
Form, sind niehl nnwichlig, indem sie uns den Minnedienst seiner Zeil 
vermscbaiilichen; In andern i. B. den Berbst- und EmieNedefn schlägt 
er denselben Ton an, den in denselben Gegenden for ihm schon SCeinmar 
«erenclit halte. Ausser Liedern iiat er auch drei Leiche gedichtet Johann 
Hadloubes Gedichte herausgegeben von U BttmQlier. Zftrldi {Ml MiH. % 
178-306. 4^6fi5-m 

LXZZVIIL Der tm Btwentan. 

Ein schwäbischer Ritterf dessen Stammschloss, jeUt Baumburg, bei 
Riedlingen stand. Ein Dietricus de Büinburg erscheint in Ortilehs Zwie- 
falter Chronik, ein Eberhardus Dietheri filius de Buwenborg im Codex 
Hirsaogiensis, aber ?or des Dichters Zeit, der in G unter schwSbiscben 
Dichtern steht und in seinen Liedern den Herbst vor dem Frtthling preist, 
daher wohl von Steinmars Dfohtnng Biufluss erlUiren hat. MSR. % 961—968. 
4, S9^— 54a Stifin, wiftemberg. Geschichte 9, TOT. 

< 

Ohne Zweifel ein bürgerlicher Dichter, Uber den wir gar nichts näheres 
wissen. Seine Sprache zeigt niederdeutsche Anklänge, wie bei den meisten 
Dichtem der Jenaer Sammlung. Er gehört der Grenze des 13. und 14. Jahr- 
hunderts an, und ist janger als Konrad von Witrsburg, dessen* Welt l^hn' 
er gekannt und benntst xu haben scheint. MSH. 3, 41—43. 4, 713. 

XC. Der IHlner. 

Seiner Sprache nach ein Schwabe, wahrscheinlich ein Freiburger (im 
Breisgao), da das Wappen der Familie Turner zu dem der Pariser Hand- 
schrift passt. Seine Zeit bestimmt sich durch seine Stellung in der Pariser 
Handschrift, wo er unter den Naohtiigen und unter Diohtem vom Ausgange 
des 13. Jahrhunderts erscheint. Schreibers Taschenbuch 1839, 361. MSH. 9, 
333-337. 4, .646. 

XCL Her Kuonrät von Altsteton. 

BHi Schvreiier rttteriicfaer Singer hn Oberrheinthal (81. Gallen), ge- 
wiss nicht vor dem Ende des 13. oder dem Anfang des 14. Jdirhnnderts« 
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da er bereits gesniUen : silten als klingendeo Aeim iiraucht und s : z bindet. 
Ein Dietericus de Altstelin saccrdos, als Zeuge in einer Sl. Galler Urkunde 
von 3* April 1344 (in gennanisehen Muttan). MSU. 2» e4~«S« 4, 407—406. 

XCH. Kristan von Lupin. 

Ein Thiirinf^er, wie ihn C schon im Tilel bezcichnel. l'rkiindiich um 
1305 nachf^evs iesen. Fridericus Luppini el Christianus fralcr suus als Zeugen 
in einer Urkunde des Grafen Friedrich von Beichlingen, Kelbra i305. Zu 
dieser Zeilbestimmung passt, dass er in C unter Nachträgen andrer Hand 
steht, die auch sonst Dichter späterer Zeit gibt. Seine Heimalh verrathen 
auch seine Lieder, die ich daher in thttringiseber Mundart hergestellt habe.' 
MSH. 2, 20—22. 4^ 315-316. Der urkundJiGhe Nachweis MF. S. 269. Anm. 

■ 

XCUI. Eer Heinricli Hetzbolt von Wizensd. , 

Ebenfalls ein Thüringer (Weissensec bei Erfurt), woh! derselben Zeit 
angehörend wie der vorige Dichter, dem er in der Handschritt unmittelbar 
folgt. Auch von seiner heimischen Mundart sind die Spuren noch deutlich 
zu erkennen; ich hnbe sie desshalb hergestellt. Merkwürdig sind seine 
Lieder durch die Anwendung eines Verstecknamens für die Gelieble cacb 
romaDiscbem Muster (Adid. au 8). MSU. 2, 22— 2& 4« 316—318. 

XCIV. B6genlM)ge. 

Ein bürgerlicher Sänger, nach der Ueberlicfcning der Meislersänger 
Barthel mit Vornamen, und seines Handwerks ein Schmied. Er gab dn< 
Handwerk auf und widmete sich dem fahrenden Leben. In Mninz traf er 
rait Frauenlob zusammen und hielt mit ihm jenen Sängerwettstreit über 
die Namen ' Frau' und Weib', bei dem Regenbogen für den letztem focht. 
Er überlebte Frauenlob (f 1318) und widmete ihm ein Klagegedicht 
(3, 354). Seine Sprache, niebt so gelehrt und dunkel wie die Frauen- 
lobs, tragen schon vollkommen den Charakter des spätem Meister- 
sanges; daher die Scheidnng von ächten und in seinen Tönen so vie 
unter seinem Namen gedichteten Strophen spfilerer Zeit nicht leicht 
ist, nm so sehwieriger, als er selbst schon Rohheiten in Reim on'd Vers- 
bau sich lu Schulden kommen ISsst. MSH. % 369. 3, 844— 35S. 452 bis 
453. 4681—466«. 4, 633—679. Meisterlieder der Kolmarer Handschrift 
S. 175—179. 

Bartsch, Deutsche Liederdichter. ^ 
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XCT. Annrekt maTeliBelial tob Baprektowlle. 

Von Rapperschwyl am Züricher See; in C nebst üeu ihn umgebeodeu 
Dichtern von jüngerer Hand nachgetragen und wio Jene (Jobanoea von 
Rinkenberg und Otto vom Turne] wahrscheinlich erst dem Anfange des 
14. Jahrhunderts angehörend. Wenigatens berechtigt nichts, den 1371—1276 
ohne Vor- und Gefchlecbtsnamen Torkommtaden llarsdull tob Rapreclits- 
wil für den Dichter in halten. Er hat schon starte KQnangen in der 
Senkung ror Consonanien, sagt mon Ülr roowen, was wohl mittd- aber 
nicht oberdeutsche Dichter rrttherer Zhii thun. IfSIl, U 348-343. 4, 

XCYL Hir Otte sem Turme. 

Aus dem Wallis, nachgewiesen als Zeuge Lucerner Urkunden von 1312 
und 1322, so wie als Aussteller einer deutschen Urkunde von 1322, worin 
er dem Kloster zu Oberndorf eine Schenkung macht und sich als Ritler 
bezeichnet. Zu dieser Zeit stimmt seine Stellung in C unter Schweizer 
Dichtern der spätem Zeit, sowie der Umstand, dass er in einem Liede die 
Titurelstrophe in der Jüngern Form (mit Inreimen), die ihr der Dichter des 
jttngem Titurel gab, anwendet. Es ist daher wohl der von Turne, welchen 
der Ton Gliers (Hagen 1, 107 b) unter älteren Leichdichtern als verstorben 
nennt, ein iKerer des Geschlechtes. MSH. 1, 343— 346 4, £91— 293. Pfeiffers 
Germania 9^ 444. 9, 151. 

XCYIL Heinrich von MngluL 

Ein bftigerUcher Dichter des 14. Jahrhunderts, ans Meissen gehürlig, 
dichtete bereiu vor 1346 und lebte noch im Jahre 1369, wo er die Ueber- 
settang des Valerius Maximus verfosste. Karl IV. war sein Gönner; aber 
auch in Oesterreich mnss er sich au^ehalten haben, da er dem Heriog 
Rudolf (1358—65) seine ungarische Chronik widmete. Von grösseren 
Werken verfasste er noch ein allegorisches Gedicht, der Mägde Buch, zur 
Verherrlichung Karls IV., und eine prosaische Uebersetzung der Psalmen. 
Seine Fabeln und Lieder sind herausgegeben von W. Müller. Güttingen 
1847. Auch er war wegen seiner an gelehrtem Prunke reichen Sprüche 
bei den Meistersängern hochgeehrt; unter seinem Namen und in seinen 
Tönen wurde später vieles gedichtet. Vgl. Meisterlieder der KoUnarer 
Handschrift S. 180. 
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I Der von Küreabara 

"ITil lieber friuode fremden : dai^ ist schedellcb: 
swer stnen firium behaltet, da} ist lobelteh. , . 
die Site wil ich minneo. 
bit io da; er mir holt sU %U er hie vor was, 
5 ond man in wa; wir redeten do ich in %% jungesle sach.' 

'Wes' manest du mich leides , mto vil liebe fiep? 

unser zweier scheiden muoze ich gelcben niet. 
verliuse ich dine miunCf 
so lai^e ich die liute harte wol entslän 
10 da:^ min früide ist daa^ minnist umb alle andere mau.' 



'I<eit machet sorfe vil liebe wunne; 

eines hübschen ritters gewan ich knnde: 

da; mir den benomen hAn die merler nnd ir ntt,« * 

des mohte mir mtn herte nie fr6 weiden sU.' 

15 'ich stiionl mir nehlint spale an einer zinue, 

du hört ich einen ritter vil wol sinken 

in Kurenberges wisc al iVij der menigin. 

er muo^ mir diu lant rümen ald ich genietc mich sin.' 
Nil brinc mir her vil balde min ros, mtn tsengwanl, 
20 wan ich muosr einer froiiwen rümen diu lant: 

diu wil mich des betwingen da; ich ir holt si. 

si muo; der miner minne iemer darbende stn. . 

Jö stuont ich nehtint spAie vnr dtnem bette: 
do getorsteieh dich, frovwe« niwet weeken. 
Bsrttch, Deutsche LIedeidioliter. 1 1 
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2 I. Der von Kfinobere. 

25 'des gehaiie* got den dlnen Up! 

jo enwas ich nibt ein wilde b6r.' 86 sprach da; * wip. 

'Swcnne ich slan alleine in minem hemcde 
und ich an dich gedenke, rittcr cdele, 
SU erhiuojet sich min varwe als der rose am dorne Uiot 
30 und gewiunel m'w daj herze vil mauigen trürigcn muot.' 

'El bat mir an dem herzen vil dicke wc gelio, 

da; mich des gelöste des ich niht mohte hän 

noch niemer mac gewinnen, da; ist schedelich. 

Jone mein ich golt noch ailber: e; ist den liuien geMeh. 

33 Ich idch mir einen valken m^re danne ein ]flr. 
dd ich in geiamete als ich in wolle hkn 
und ich im sin gcfidere mit golde wol bewant, 
er huop sich Af vil hdhe und floug in anderiu lant. 
SU sach ich den valken schdne fliegen: 

40 er fiiorte an sinem faoze stdtne riemen 
und was im sin gevidere alrul guldln. 
got sende si zesamene die geliebe wellen gerne sin.' 

gäl mir vonme herzen dai^ ich geweine. 
ich und min geselle muo^en uns scheiden. 
45 da; machen! lugenäre: got der gebe in leit! 

der ans iwei versnonde vil wol, des wAre ich gtmcil.' 

WIp vile schöne» nu var do sam mir: 
lieb unde leide da; teile Ich samet dir. 
die wUe uns ich da; leben bin, sd bist do mir vil liep. 
50 wan minnest einen bdien, des engen ich dir nici. 

Der tnnlcele sternc, sich, der birget sich. 

als tuo du, frouwe schone, sü du sehest mich. 

so lu du diniu ougen gen an einen andern man: 

son wei; doch lulzel ieman wie; under uns zwein ist getan. 

55 Alier wibe wunne diu gel noch megelin. 
als ich an si gesendc den lieben boten min, 
j6 Würbe ich; gerne selbe, wir e; ir schade niet. 
in wci; wiecb ir geviUe: mir wart m wtp alse liepw 
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nde vedcrspil die werdent Ilhle zam: 
(>0 swer si ze rehlc luckct, so suochent si den man. 
als warb ein schone rilter umb eine frouwen guot. 
als ich dar an gedenke, su stel wol höbe min muoU 

# 

E Hdr Dietmftr von Aista 

stuont ein frowe alleine 
und warte über, beide 
und warte ire liebe. 

so gesacb si valken fliegen. 
5 *8d wol dir, valke, da; du bisll 
du fliugest swar dir lieb isl: 
du erkiusesl dir im walde 
einen boum der dir gcvaWe. 
alsö bän ouch ich getän. 
10 ich erkos mir selbe einen man: 
den orwciten mtniu ougen. 
da; nldent schöne frouwen. 
ow6 wan lAnt si mir mtn liepT 
jo engerte ich ir dekeiner trütes niet; 



15 '86 wel dir, snmerwnnne! 

da; vogeisanc ist geswonden: 

als ist der linden ir loup. 

Jürlanc truobent mir ouch 

mtniu wol standen ougen. 
20 mtn trüi, du soll dih gloubcn 

anderre wibe: 

wan, hell, die soll du miden. 
dö du mich erste sähe, 
dö dühle ich dich ze wäre 
25 so rehlc minneciich getAn: 
des man ich dich, lieber man.' 

*Wa; ist für da; Mren goot da; wlp »Ach liebe» manne hAt? 
gerne da; mtn h«rse erteide, wan e; eö bedwnngen txkV 
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II. Bit UeUnlr TO« Airte. 



alsö redete ein vrowe scMtte. 'wol ichs an ein ende kdrae, wtin 

dia haote. 

90 seilen sin Tergejjen wirl in nlnem naote«' 

'<jcnuoge jehent dn^ gru^iu släle st der besten vrowen tr^st. 

des enmag ich niht gelouben, s!t mtn herze ist unerlosl.' 

alsO redeten zwei geliebe, du si von ein ander schieden, owe minne 

der dln äne mohte stn, da; waren sinne.' 

3ö Su al diu wcrelt ruowe bät, su mag ich eine entslafen niet. 
d»i kämet von einer vrowen schöne der ich gerne wäre liep, 
an der al min froude sUl. wie sol des iemer werden rat? joch 

wAne ich sterben. 

wes lic si got mir armen man le kille werden? 

0eneder frtwendinne böte, nn sage dem schteen wlbe 

40 da; mir tuot äne mär^e w£ deich si sö lange mtde. 

lieber helc i'r minne 

dann al der vogcic singen. 

nu nuio^ ich von ir geschcidcn sin; 

trüric ist mir al da^ herze mtn. 

• 

45 'Nu sage dem ritter edele dag er sich wol bebuole 

und bite in schöne wescn gemeit und lA^en nngepinote. 

ich muo;; ofte engellen sin. 

Vit dicke erkumet da^ herie min. 

ane sehendes leides hin ich yü 
SO deich im selbe gerne klagen wil.' 

Uf der linden obene da sanc ein kleine/^ vogclHn. 
vor dem waldc wart eij liU: do huop sich aber dn>; herze nun . 
an eine stal da qt, c da was. ich sach die rösehluomcn stan: 
die mancul mich der gedankc vil die ich hin zeiner vrowen hau. 

5a 'El duuket mich wol lüscnt }är üas^ ich an liebes arme lac. 
sunder äne mtne schuli fremedet er mich manegen tac 
Sit ich bluomea nibl ensacb noch enhdrt der vogel sane, 
slt was mir min vroade kun ond oaCfc der Jimer al te lanc' 
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III. Spmovel. 5 

■ 

*0Uf8l du, friedel «ere? 
60 man wckt uns leider schiere. 

ein TOgelltn wol geUn 

da; ist der linden an daa^ vk\ gegän/ 
*lch was vil sanfte entsUfen: 

iiu ruot'estu, kint, walcn 
65 lieb äne leit mac nihl gesln. 

swa2^ du gebiutsl, da-i^ leiste ich, friwendiu.' 
Diu frowe bcgunde weinen. 

'du ritst und last mich eiric. 

wenn will du wider her zuo mir? 
70 ow£ du fuorst mtn fröide aamei dir.' 

IIL SpervogeL 

Ich sage iu, bebicn sune min, 
iun wahset korn noch der wln, 
ichu kan iu niht gezeigen 
diu lehon noch diu eif^cn. 
5 nu genäde iu got der gnolc 

und gebe iu salde unde heil, vil wol gelnnc von Tcncmarkc Fruoten. 

Mich riuwel Fruot von über mcr 
und von Husen Wa Ither, 
Heinrich von Gebechenstein: 
tO . von Sloufen was ir noch ein. 
I^ot gnäde Wernharle 

der Af Steinberc sa; und nibt vor den drcn versparte. 

Wer sol Af Sleinbere 
wurken Wernhartes werc? 
15 hei wier gab unde Iteh! 

des er 'dem biderbem man verzieh, 
des enmohte er niht gewinnen. 

da; was der willc: kom diu stale, si schieden sich zc jungisl mit 

minnen. 

Dö der guole Wcrnhart 
20 an disc worlt gcborn wart, 

do begundc er teilen al sin guot. 
do gewan er Eoodeg^res muot, 
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% 

III. Spenrofd. 



der sa; ze Becheläre 

und pOac der marke manegen tac; der warl von slner frumckeii s6 

jDftre. 

25 Steinberc die fugende bit 

da{ e; sich niemao erben \äi 

wan einen der oucb Aren phligit. 

dem strtle hhi e; an gcsigit: 

DU hät cj^ einen erben. 
:K) der werden Octingäre sUm der wil im stnen oamen uiht verderben 

Man seit ze hove niarc 
wie geschcidni wäre 
Kcrlinc und Gobeiiarl. 
si liegenl, semmir min bart. 
zw£n bruoder die gezurnent 

und undeniuneni den bof, si Uni iedocb die sligelen unverdurnet. 

Mich muot da; alter sdre, 
wan e; Hergöre 
alle sine krallt benam. 
ei so] der gransprunge man 
bedenken sich ensite, 

swenn er ze hove werde leit, da; er ze gwissen Herbergen rite. 

Wie sich der riclic tjclragel, 
so dem nöthaftcn waget 
iö dur da; lant der siegereif! 
dn^ ich ze buwe niht engreif 
dd mir beguude entspringen 

von alrdste mto bart, des muo; ich nü mit arbeiten ringen. 

Weislu wie der igel sprach? 
50 *vil guol ist eigen gemach.' 
zimber ein hüs, Kerlinc; 
dar inne schaffe dlniu dinc. 
die hdrren sint erarget. 

swer dk heime niht enhAl, wie maneger guoler dinge der darbet! 

55 Swie dajr weler luojc, 
der gast sol wcscn fruoje. 



35 



40 
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i 



der vvirt hat Iruckenen viiosj 
vil dicke, s6 der gast muo; 
die herbcrge rümen. 
<iO swer in dem aller welle wescn- 



wirt, der soi sieb in der jiigoiit uihl 

siknen. 



was ein wolf griwe 
und ein man alwftre. 
die liole wollen sUfen: 
er lic den wolf zen schufen. 

do bigionc er in der sUge 
da^ man in des morgens hicnc 



und iemer mc sin kunnc ane schrlgel. 



Ein wolf und ein witzic man * 
sasten schahzabcl an. 
si wurden spilnde umlic guot. 
70 der wolf begunde stnen muot 
nkch stnem vnter wenden. 

dA kom ein wider dargeg^o: dO gab er beidju rocb umb einen venden. 

Ein wolf sine sande Tldcb, 
in ein kidsler er sich söch: 
76 er wolde geistlichen leben. 

dA hie; man in der sehdfe pflegen. 

s!l wart er unstiHle. 

du bcii^ er schal unde swin: er jnh da^ des plalTcu rude l^te. 

El mac der man so vil vertragen, 
80 hört ich Kerlingen sagen, 
da^ man in desle wirs hat: 
sd Wirt stn sus vil guot räiy 
ist er widersä^e. 

zwto hunde striten umbc ein beiii: dö truog e; hin ae jungest der rä%e» 

85 ZwAn hunde striten umbe ein bein: 

dd stttont der böser unde grein. 

wa^ half in al sin grtnen? 

er muostea^ bein vcrmlden. 

der anderer trnoge-^ 
90 von dem tische hin zc der lur: er stuont ze siner angesihl und gnuGge^. 



Digitized by Google 



8 



ilL Spm ogel 



Er ist gcwnitic unde slarc 
der ze wthen naht geborn wart, 
dair ist der heilige Krist. 
lübt in alles 
95 niewan der tiefei eine: 

dur sloen gr6$ea ubermuol sd wart ime diu helle ze teile. 

In der helle ist michel onrit. 
swer di heimtiote bät, 
diu saune scbtnet nie s6 liebt» 
tOO der ni4ne bilfet in nieht 
nob der liebte steme. 

}i niiiot in alle; da; er sibt: ]i wArer dl ze bimel aUd gerne. 

In bimelrlcb ein bAi sUt, 
ein gnldtn wec dar In git. 
103 die fiule die sint menneltn, 
die zieret unser trebttn 

mit edelem gesteine. 

da enkumt nieman In, ern si vor allen Sunden alsA reine. 

Swer gerne zuo der kirchen g4t 
110 und ane n!t da slat, 

der mac wo! vroilchen leben, 
dem Wirt ze jungest gegeben 
«ler engcl gemeine. 

wol in da; er ie wart! ze himcl ist da^ leben alsu. reine. 

115 Ich hän gcdienel lange 

leider einem manne 

der in der helle umbe glt: 

der bruovet mfne missetit. 

sin 1^ der ist bdse. 
ISO hilf mir, beiKger geist, deich mich von stner vancnisso erldse! 

Mich hungerte harte, 
ich steic in einen garten, 
dk was obe; innen: 
des mobte ich nibt gewinnen. 
123 da; kom von anbelle. 

dicke wegite icb den ast: mir wart des oberes nie nihl te teile. 



Digitized by Google 



ni. SpmofeL 9 

SwA ein gnol boum stM 
und zweier hande obe/^ bat» 
beiditi suo; undc sür, 
13() 5ö sprichet ein stn nübgebür 
'wir sola da; obe; teilen: 

win ir eine; drunder f6l, e; bringet uns da; ander le leide/ 

Swel man ein gnot wtp häi 
vnd leiner anderre güt, 
133 der bezeicbent da; «wtn. 

wie mobte e; iemer erger stn? 
e; \ht den lAtern brunnen 

und leit sich in den Iruoben phuol: den site häi vil manic man 

gewuoneii. 

» 

Ein man soi haben ere 
140 und soi iedocb der sele 
linder wilen wesen guot^ 
da; in debein stn ubermnol 
verleite niht se verre; 

swenn er urioobet ger, da; e; im an den wege nibt enwerre. 

145 Korn alte ein b4man: 
do enwolte e; nibt üf gan. 
ime encornele da;. 

ein ander jar er sich verma; 
da; eri en egerde liei^e. 
150 er soldc e; ime guolllcbe geben der dem andern umb sin dienest 

iht gehiesje. 

Krisl sich ze roarterenne gap« 
er lie sich legen in ein grap* 
da; let er dnr die golcMt: 
di mite l«st er die kriatenbeii 
155 von der hei;en helle. 

er getoot niemer mir: dar an gedenke swer »t^ der «eile. 

An dem dtterllcbem tage 

dö stuont sieb Krist ü; dem grabe. 

kunec aller keiser, 
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10 IV. Her Mtml6h von Sevelingen. 

160 valer aller weisen, 
sin hantgcUl er löste. 

io die helle schein ein lieht: dd kom er «tnefi kinden ze irostc. 

Würze des Wäldes 
und eriz des gotdes 
165 und ellitt apgrunde 

diu sinl dir, hirre, künde: 
diu sUnt in dlner hende. 

alle; himetesche; her da;n moht dich niht folloben an ein ende. 

IV. Her Meinlöh von Sevelingen. 

llir eiil)iutct sinen dienest dem du bist, vrowe, als der lip. 
er hei^l dir sagen zeware du habest im alliu andriu wtp 
benomen üs; stnem muote, daj er gedanke niene hat. 
nu tuo^r durch dine tugende und cnbint im ctesUchen fki* 
5 du h^st im nich beköret beidiu sin iinde leben: 
er b^l dur dtnen willen 

eine ganze frOide gar umbc ein trürcn gegeben. 

Swer werden wtben dienen sol, der sol semendwa tarn, 
ob er sich wol le rehte gegen in könne tewarn« 
10 sd Riao; er under wtlen seneltche swere tragen 
verholne in dem herzen: er sol e;; niemanne sagen. 
swi?r l)iderber dienet wtbcn . die gebent alsus gctünen soll, 
ich waene unkiuscho^ herze 

wirl mit ganzen iriuwen werden wiben nicmer holt. 

15 Uij mac nihl heilen minne der lange wirbet unibe ein wip. 

die liute wcrdents innc und wirt zerfüerct dur nlt^ 

unstetiu friunischnlt machet wankclen moot. 

man sol le liebe gäben: deist filr die marksrc guot; 

da; es iemen werde inne h ir wille sl ergin. 
SO sd sol min si triegen. 

da ist gnnogen ane gelungen die da; selbe hAnl geUn. 

*Mir erwelten miniu ougen .eiaen kiadeiehen man. 

da; ntdent ander vroawen: ich hin io anders niht gcUn, 
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wan ob ich hän gedienet dai ich diu liebeste bin; 
35 dar an wil iob kdren- nUn hane und aUon den sin* 
swelhiu slnen willen hie bevor bät geUn, 
veriös si in von schulden, 

der wil ich nü niht wt^en, sih ich si unvrceltchen stän.* 

Ich sach boicn des siimercs: da/, w^ren bluomcn abu rul. 
30 weist du, schcenc frouwe, wa/, dir ein ritten cnhot? 
\crholne sinen dienest: im wnrt liebers nie niet. 
im trürct sin herze sU er nii jungest von dir schiel, 
nu hcehe im sin gcmüele gegen dirre sumerzU. 
frö wirl er niemer' 

e er an dlnem arme so rehte gaelllche gellt. 



7. Der burogräve von Regensburc 

'leb bin mit rehter slaetc eim guotM rtter undcrtikn. 
wie sanfte er, intnem herien tuet swenn ich in umfeevangcn hän, 
* der sich mit manegen tugenden goot 
gemachet al der Werlte liep, der mac wol hdho tragen den muot. 
5 Sine mugen alle mir benemen den ich mir lange hAn erweit 
le rehter stnte in mtnen mnot, der mich vll maneges liebes 

went. 

und Ixgen si vor leide töt, 

ich wil im iomer wcsen holt: si sinl belwungco anc ndt/ 



Ich lac den winler eine: woie tröste mich ein wlp. 
10 vilr si mir vröide kunten die blonuMi md diu sumenlt. 
da$ ntdent merk«re& dist min hene wwt. 
e;n heile mir ein frowe mit ir minne, e; enwirdet nitmer m€ 

gtswil. 

*Nu hei;eni si mich mhlen einen rllcr: ine mae. 
swenn ich daran gedenke da^ ich so güetitchen lac 

15 verholne an slnem arme, des tuot mir sencde ve. 

von ime ist ein alse unsenftes^ scheiden; des mac sich min herze 

wol entstcn.' 
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12 VI. Itor borcgrlTO BMenlmro. VIL HCr Helnrioh von VeMeke. 



YI Beir burcgrftVB Ton Bietenborc. 

Oiu n^hlegnlc ist gesweigrt 
* und ir hoher sanc gcneigct 

Die ich wolc horte singen: 

doch tuot mir sanfte guot gedioge 
5 Den ich von einer vrowcn h^n. 

ich yii\ ir niemer abe gegiin 

und biul ir steten dienest ntn. 

als wil ich iemer m^re stn. 



Ich hdrte wtlent sagen ein mcre, 
10 das; ist mtn nlrc bester trost. 
Wie minne ein saelekeit wsre 
linde harnschar nie erkös. 
Des nioht icli werden sorgen los, 
ob si erbarmen wil min swiere. 
f 5 got weil; wol das; ich g verbsrc , 
iemer roere alliu wtp 
e ir vil minnecllchen Itp: 
den willen hin icb lange ztt. 



VIL H6p Heinrich von Veldeke. 

'Ich bin vrö, stt uns die dage 
lichten unde werden ianc' 
So spraeh ein vr»w« 9kmdtr kltgie 
frtltcb and in al gedwanc« 
$ *Da8 sag kh mtnen glueke danc, 
dat ich ein salbe herze drage 
dal ich durch keinen bAsen krtnc 
an miner bilsdiaf nien ftnage« 
Mt hide wtlen zelner stonde 
10 vil grdicnct öch ein man. 

So dat ich im wal gödes gunde; 
des ich ime nu niene gan, 
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TIL VUt Ueinrich von Veldeke. 

SU dal den mül gewan 
dat to eiaebenne begande 

15 dal ich im bat entsagen kan 

dan h^t an mir gewerven künde. 
It kam vnn dumbcs herzen rade, 

it sal ze diimpbeit och ergan. 

Ich warnidc in nl lo sp&de 
20 dnt he bade missedan. 

Wie mohte ich dat vur gilt entsUn 

dat bc mt dorpellche hide 

dat b^ mich moste a1 ombeviknT 



SS Ich winde dat M bovescb wire, 

des was icb ime van benen bolt. 

Dat sag ich t wal offenbare: 

des is he gar ine scbolt. 

Des drage ich mir ein güt gedolt: 
90 mir is sin schade y\\ unmäre. 

he iesch an mich lo riehen soll, 

des ich vil wal an ime enhare. 

He iesch an mich lo iusc minoe: 

di ne vnnt he an mi niet. 
35 Dat quam van stnen kranken sinne, 

wan it ime stn dumpheit riet. 

Wat of im schade dar an geschiet? 

des breng icb in vil wal inne 

dat hi stn spil zonrebt ersiet, 
40 dat hil bricht ir bit gewinne.' 

Swcr mir schade an mtner vrouwen, 

demc wünschen ich des rlses 

dar an die dieve nemcn ir ende. 

Swer min dar an schone in (rouwcn, 
45 dem wünsch ich des parndises 

unde valde im mine hcodc. 

Frig iemen wer sie sl, 

der kenne sie da bl: 

it is die wal gedine. 
50 genide« vrowe, mir: 



II 



VH D«r Reinrioh VM YflUeke. 



der sunneo gan ich dir, 
sd seblne mir der mänt. 

Sw'ic mtn not gefüger wäre, 

Sü gewunne ich lief na leide 
55 undc vroude manichvalde. 

W.Tn ich weii^ vil licve mare: 

die bhlmen springen an der heide, 

die vogel singen in dorn walde. 

Dar wllcn lach der snc, 
60 dar stal nu grüner M: 

be doiiwet an dem morgen. 

swer welle, der vrouwe sich, 

nieman enndde es mich: 

ich bin anledich sorgen. 

65 Tristrant muste sunder danc 
städe sin der kuninp;inne, 
W^nd in poisün dar zu dwanc 
mere dan die krahl der minne. 
Des sal mir die güde danc 

70 wi;en, dat ich nien gedranc 
alsolh piment und ich sie minne 
ba; dan b6, und mach dat sin. 
wal gedjine, Talsclies 4ne, 
II mich wesen dtn 

75 unde wis du min. 

SU die sänne ir liebten schln 
gin der kalde hki gencigel 
Und die kleine vogellln 
ires Sanges sint gesweiget, 

8D Drürich is dat herze min, , 
wan it wil nu winler sin 
der uns sine kräht erzeiget 
an den bh^men dio man siel 
liehler varwe erbleichet garwc; 

85 dä von mir geschiet 
Icit, und liefes niet. 



m n»r Heinrich Yen V«ldeke. 



Dd man der rehlen minne plachj 

cl6 plaeh man 6ch der 6ren. 

Nu mach man naht onde dach 
90 die bösen sede l^ren. 

Swer dit nu siel und jcncij do sach, 

owe wat der nu klagen machl 

duht wil sich nu verkereii. 

Die matj sint nu lo niete Irül, 
95 wan sie die vruwcn scheiden. 

Ouch sint sie da wider gdt 

dat sin; niet wal verii^elden. 

Swer schildet dat, der missedöt, 

d4r he sich bt generen müt: 
100 der brAvet selbe melden. 

Swer to der minue is sü Irüt 

dat he der minne dienen kan 

Und he durch minne ptne düt, 

der is ein minnes^lich man. 
105 Van minne knmet uns alle; güt, 

die minne machet reinen nHkt: 

wat solde ich sunder mime dan? 

Ich minne die schönen snndtr danc. 

ich wei; wal, ir minM ia klAr: 
110 Of mtn minne is valsches kranc, 

sö wirt öch nicmer minne wär. 

Ich sage ir miner minne danc: 

bl irre minne slät min sanc. 

best dump swen mione dunkel swär. 

115 man seil nl für war 
nu manich jär, 

die wif die hnjjijen grawe:^ här. 
dal is mir swar, 
und is ir missepris 
120 die liever havel ir amis 
dump danne wts. 

Des noch des min, 
dat ich grA bin, 
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VII. Hör Heinrich ▼•Mete. 



ich bi$;e an wlven kranken ain 

1S& die nAwe; zin 

ncmen für aide/, goU. 

sie jen sie stn den jungen holt 

dorcb ungedolt. 

In dem aberellen sö die biAmen springen« 
190 8Ö lou?en die linden nnd grünen die böchen: 

^baven ir willen ^ die TOgel und singen, 

wan sie minne vinden aldir sie sie sdchen. 

An ir genö;, wan ir bltsebaf is gr6i(, 

der mich nie verdr6;, 
135 v^an sie swigen al den winter^stille. 

Do sie an dem risc die blümrn gosAgrn 

bt den binden springen, do wären sie riebe 

Ir manelivaldcn wtse, der sie wilctj plagen, 

sie hüven und sungen lül unde vrollcbe 
140 Nider und hu. mta mül slat also 

deich wil wesen vrö. 

rebt is dat ich min gelucke prlse. 
. Mobte ich erwerven miner tniwen bnlde! 

kund ich die gesAchen als it fr gciinicl 
145 Ich sal verderven al von mtner achnide, 

sin Wolde gerüchen dat sie van mir ndnw 

Bikie Ane dAt Af genUde und dnreh nA!, 

wanl gui nie gebdt 

dal debein man gerne solde sterven. 

150 So wer den vrowen setzet hi^dc, 

der dut dat dicke uvele sUL 

Vil manicb man dreit die rAde 

dA hA sich selven mede slAt. 

SA wer den uvelen sede gevll, 
15S der gAt 

tU ofte unvrA mit lornigem mAde: 

des pieget niet der wise fr Ade. 

Der schone sumer gat uns an: 
des is vil mauich TOgcl bilde, 



m Ute Mdeilch xim BAmq. 



160 Wall sie vrouwent sich to stride 
die schdnen zlt vil wal enpbln. 
Jdrianc is reht dat der ar 
winke dem vil sü^en winde, 
ich bin worden gewar 

165 nAwes louves an der linden. 



YULL Hör Friderich von Hfisen, 

CJelebt ich noch die heben zit 

da^ ich da? lant soll abe schouwen, 

Dar inne al min froude llt 

nu lange an einer schdnen frouwen, 
8 So ges4be mlnen Itp 

niemer weder man noch wtp 

getrüren noch gewinnen ronwen. 

micb dAhte nA yU manige; gAt 

di Ton ^ «wäre was mtli müt ^ 
10 Ich winde ir 6 vil verre sin 

dA ich nu vil nähe wAre. 

Alr^rste hht da; herze min 
von der fremde gröze swäre. 
El lüt wol sine Irouwe schin. 
15 Ware ich iender umb den Rin, 

sö friesche ich lihtc; ein ander marc, 
des ich doch leider nie vernam 
Sil da; ich über die berge kam. 

Wüfenft! wie hüt mich Minne geld;en 
20 die mich belwang da; ich lie mtn gemikle 

An solhen wAn der mich wo! mach verwä;en, 

e% ensl da; ich genie;e ir gAte 

Von der ich bin alsd dicke äne sin. 

mich dühte ein gewin 
35 und weite die güte 

wi^jen die nöt die wont in minem müte. 
Wäfen! wa^r habe ich geUn so ziincrcn 
Bartsch, I>eut8cl)e Liecierdicbter. 
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VtIL Hte Fridericb \<m Hüseo. 



da'^ mir die gülc ir grüsjes niet gundc? 

Siis kan sie mir wol da'i^ hcrzo vprkeren. 
30 deich in der werlt bc^i^er wib icndcr funde. 

Seht ddst mtn wün. dä für s6 wil icb; hin 

und wil dienen \kn ' 

mit Irouwen der gAlen 

die mich dA blouwel vil s6re ine rAten. 
35 Wa; madi da; stn da; die werlt heiget minne 

und e; mir tAi als6 w£ zaller stunde 

Und c; mir nimet s& fil mtner sinnet 

in winde niet dai e; temen erfunde. 

Gelorsle ich es j^n da; ich; hite ges^n 
40 da von mir ist sehen 

als vil herzesere, 

so wolt ich geloben dar an icnicr mere. 

Minne, pol mii7,e mich noch an dir rechenl 

wie vil du mim herzen der vrouden wendest! 
45 Mohte ich dir dln krumbe; ouge ü; gesteeben, 

des häi ich rebi, wan du vil lutzel endest 

An mir solhe ndt s6 mir dtn Itp gchöt. 

und wArest du tdt, 

sd dAhte ich mich riche. 
50 sus mA; ich Ton dir leben betwungcnllehe. 

Sie winent sich dem töde verztn 

die gote erliegent sine vart. 
Deswär est der gelöbe min 
dasj sie sich ubele hänt bewart. 
55 Swer;^ krüzc nam und wider warp, 
dem Wirt doch ze jungest schin, 
swano im die porte ist vor verspart 
die er tüt At den iAien sin. 

Sie darf micb des slhcn niet 
60 ichu hile sie Ton hersen liep. 

des mohte sie die wflrheit an mir sehen, ^ 
und wil sies jehen. 
' ich Icoms dick in sö gr^e nAt 



m n«r Priderich von HAsen. 



da:; ich den lülen güten morgen böi 

(>5 engegen der naht. 

ich was sö verre an sie verd4bt 
da; ich mich under wüent niet versan, 
ond swer mich grüßte» da; icbs niel veman. 
Mtn berte unsanfte slnen strtt 

70 \ät den e; nu vil mange fit 

geUn häi wider da; alre beste wip 
der ie mtn Itp 

mü^ dienen swar ich iemer var. 
ich bin ir holt: swenn ich vor gotc gelar, 
75 so gedenke ich ir. 

da; rüch ouch er vergeben mir. 
ob aber ich des sunde sule hän, 
zwü schuf er sie sö rchte wol geUn? 
Mit grö;en sorgen häi mtn Itp 
80 gedrungen alle stne ztt. 

ich hAte liep da; mir wi\ nähe gic, 
dam tie mich nie 
an wtsbeit lehren mtnen müt. 
da; was die minne, die noch manigem tut 
85 die selben klage. 

nu wil ich mich an got gehaben: 
der kan den liUcn hellen ü; der not. 
nieman weiij wie nähe im ist der tot. 
Einer vrowen was ich zam 
90 die ilne Ion min dienest nam. 

von der sprich ich uiht wan alle; güt, 
wan da; ir müt 

sunmilte ist wider mich gewesen.* 
vor aller ndt dd winde ich stn genesen 
95 dö sich veriie 

min herse üf genMe an sie 
der ich dl leider fonden niene bin. 
nu wil ich dienen dem der Idnen kan. 
Ich kom Ton minne in k um her gro}, 
100 des ich doch selten ie geno;. 

swajr schaden ich da von gewonnen h«iii, 

so vricsch nie man 

deich ir ict spräche waoe güt, 



20 VUI. B£r Friüericfa von Hüscn. 

noch min munt von vrowcn oiemer lül. 
105 doch klage ich da; 

dn7, ich so lange gotes verga;: 

den wil ich iemer vor in allen haben 

und in dä o4cb ein iiolde:^ tierze iragen. 

Min hene and min Up die weUent Khf;iden, 

110 die mit ein ander varnt nn manige iH. 
Der Up wil gerne wehten an die heiden: 
s6 hhi iedoch da; lierte erwelt ein wip 
Vor al der werll: da; mAt mich iemer stt 
da; sie ein ander niwet volgent beide. ^ 

115 mir habent die ougen vil gcUn zu leide, 
got eine mö^e scheiden noch den slriU 

Ich wände ledich sin von solher swärc 
do ich da; krüze in goles erc nan. 
E; wäre ouch reht da; et c; also wäre, 

120 wan da; min stätekeit mir sin verban. 
Ich soUe sin zu rehte ein lebcndicb man« 
ob e; den lumben willen sin verbärc. 
na sibe iah wol da; im isl gar unmiire 
wie e; mir an dem ende aale ergftn. 

125 SU ich dich, herce, niet wol mach crwenden, 
dun wellest mich vil trürechllche Mn, 
S6 bite ich got da; er dich rüche senden 
an eine stat d4 man dich wol enpJS. 
Owe wie sol ci armen dir crgän! 

130 wie torslest eine an solhe not ernenden? 
wer sol dir dine sorge helien enden 
mit solbeo trouwen als ich hau gcUn? 

Nicman endarf mir lycnden da; zuostale, 

ob ich die ha;;e dicch dä minoet 
135 Swie vil ich sie gevlehet oder gcbite, 

so tut sie rehle als ob sies niet TOfSti. 

Mich danket wie ir wort gellche g6 

reht alse e; der sumer ypn Triere täte. 

Ich wäre ein goach, ob ich ir tampheit hdle 
140 ver güt: e; engesebiht mir niemer m^. 



TW. H^r Friderich von Hösen. 



Hin hene den geloiibeii hü(, 
soll icmcr man beliben sin 
Durch liebe od durch der Minne rat. 
»6 yrire ich noch aliimb den Rin, 

US Wan mir da?; scheiden nähe gäl 
da^ ich von lieben vrunden min 
gelän hän: swi( >j doch drutnbe ergit, 
gol herre, ilt die gcnädc din 
wil ich dir bevelhen die 

150 die ich durch dinen willen lie. 

Ich gunde es güten ▼rowen niet 
da; iemer in^re kome der tach 
Da; sie deheinen hiten liep: 
wan e; ir £ren wAre ein stach. 

155 Wie künde in der gedienen iet * 
der gotes verte alsA erschracb? 
dar zA send ich in disc liet 
und wjirnes als ich beste mach, 
gesahes nie min ogc me. 

160 mir late icdoch ir lasier wc. 



In minem tromc ich sach 
ein harte schöue wtp 
Die naht un; an den tach: 
do erwachte * min Up. 
165 Dö wart sie leider mir benomen 
da; ichn wei; wä sie st 
von der mir vroude solle komcn. 
d^l tüten mir die ougcn uitn : 
der wolte ich äne sin. 

170 Deich von der j^ülcn schiel 

und ich zir niet ensprach 

Also mir wäre, liep, 

des Ilde ich nngcmach. 

Da; \iei ich durch die diet 
175 von der mir nie geschach 

dcheiner sfabte liep. 



22 IX. GrtT« RuodoH von Ptnii. 

wan der die helle brach 

der rüge in not aeh. 
'Sie winent hüten m!n 
180 die sin doch niet besUl 

Und tünt ir ntden whtn: 

da; w^nich sie ▼enrAU 

Sie mohten 6 den Bhi 

gckeren in den Pfäl 
185 e ich mich iomer stn 

gelröslc, swie; ergät« 

der mir gedienet bil/ 

leb sihe wol da; got wunder kan 

von schüne wurken ü;er wtHe. 
190 Da$ bt an ir wol schtn gelftn, 

wan er verga; niet an ir Itbe. 

Den kumber den ich von Ir Ilde» 

den wll ieh iemer gerne bin 

te dü da; ieh mit ir beltbe 
tdS vnd al mtn wille sul ergdn. 

min vrowc sc wa^ sie des tu: 

da sUt dehein scheiden zü. 

Si gedenke niet deich s! der mnn 

der sie ze kurzen vvtlen minne. 
SOO Ich hän von kinde an sie verlan 

da; herze min und al die sinne. 

Ich wart an ir nie valsches inne« 

Sit ich sie sö licp gcwan. 
205 min bene ist tr ingesinde 

und wil ouch statte an ir beslin. 

min vrowe sft wa; sie des tü: 

dl stit dehein scheiden lü. 



IX. Oräve Ruodolf you Fenis. 

IVun ist niht mere min gedinge 
wan da; si ist gewallic min. • 



X BAr Betaricb Ton Ruggv. 



fit Rwalte tot geoAde sId: 

üf den trAst ich ie noch singe. 
& Gcni^de dio sol ttberkomen 

grasen gwalt dor miltekeit: 

genide fimt wol b! richeit. 

tr tugcnd^ si'nt sd vollekomen 

da; durh reht mir ir gwalt sol fromcn. 
10 Swer sö stseten dienest künde, 

des ich mich doch Iroesten sol. 

Dem gclunge iihte wol. 

ze jungest er mit überwunde 

Duz sende leit da; nähen gAt: 
15 dajj wiri lachen unde spH. 

stn trAren git le freoden vif. 

in einer stunt $6 wirt es rki 

ds{ man lehn jAr gedienet h^t 
Swer a6 lange; biten schildcf , 
90 der hAl siehs niht wol bedAht. 

NAcb riwe $6 hAt e; wnnne brAht: 

IrAren sich mit freuden giidet 

Derne der wol biten kan, 

dasj er mit zühtcn mac vertragen 
25 sin leit und näh genäden klagen; 

der wirt vil Iihte ein saelic man. 

das^ ist der tröst den ich noch bAn. 



X. fiär Haiuiiah von Kugga 

Mich grOe^et manger mit dem munde 
den ich doch wol gemelden knnde 
Da; er mir se keiner stände 
rehter frdide nie niht gunde. 
5 Den geltche ich einem hundc 
der dur valschen muot 

sich des vliijct dajr er bl;et der im nihl entuot. 

Ich erkenne friunt so sl«le 
daj; er nieroer missetaetc 
10 wan dur boeser liate raete. 



24 X. mr lletarich voo Roggft 

der die ungetriuwcn bstc 
Da; si niht in schöner wcle 
trüegen valschen maot, 

da; stiiende io wol. ir lachen sol mich selten dunken guol 

J$ ITach frowen schosne niemtn sol 

IC fil gcTrigen: sint si guot, 

Er Il;es imc gevallen wol 

und wij^e da^ er rchte tuol. 

Wajr obe ein varwe wandel hat 
20 der doch der muot vil höhe slal? 

er isl ein uugeviicgc man 

der des an vtbe nibt erkennen kau. 

Diu werk wil mit grimme sergftn nu vil schiere: 

e; ist an den Hüten grA; wunder geschehen. 
Si5 Vrduwent sich swtee, s6 spottent ir viere. 

wttren si wtse, si möhten wol sehen 

Da; ich dur jimer die yreude verbir. 

nu sprechent gcnuoge war umbe ich sus tmobe, 

den fröide geswtchet noch d danne mir. 
30 Diu werelt hkl sich sd von vreuden gescheiden 

dajj ir der vierdc nihl rchlc nu tuot. 

Juden und krisUn, in wciz, umbc heiden, 

die denkent alle ze verre an dair guol, 

Wie sis vil gewinnen: doch wil ich ir\ sagen, 
35 e; muo; hie beUben. da; niemen den wtben 

nu dienet sc rehte, da; hoere ich si klagen. 
Swer nu den wtben ir reht wU verswacben.i 

den wil ich verteilen ir minne und ir gruo;: 

Ich wil ir leides von henen geiachen. 
40 swer sö nu welle, der U;e oder tuo;. 

Wan ist ir einiu niht rehte gemuot, 

dk bt vond ich schiere wol drt oder viere, 

die lallen ilten sint hdvesch und guol. 
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XI. B4r Albraeht Km JdhtiiadorC 



XI Hdr Albrecht von Jöhansdorf. 

Ich hän dur got dn; kriuze ao mich geDomen 
lind var da hin durch mlne missctät. 
Nu helfe er mir, ob ich her wider komc, 
ein v^tp diu grölen kumbcr von mir hikl« 
5 Da; kh sie vindc an ir kreni 
SU wert er mich der bete gar. 
sul aber siu ir leben verk^reot 
sd gebe got da; ich verrar. 

• • 

Mich mac der tdt von ir mionen wol scheiden, 
10 anderes nieman: des hän Ich gesworn. 

Ern ist min vrlnnt niht der mir sie wil leiden, 
^ wand ich sie hkn leiner vrdide erkorn. 

Swenne ich von schulden erarne ir som, 

sö bin ich vervloochet Yor gote als ein beiden 
15 siu ist wol gemoot und ist vil wol geborn. 

heilif^er got, wis genaedic uns beiden! 

Do di» wol getane gesach an mim klridc 

da^ kriuze, dö sprach diu vi! guote. e ich gic, 

Wie willu mir nu geieisten diu beide, 
20 varu über mer und iedoch wcsen hie?' 

Siu sprach wie ich wolde gebären um sie. 



e was mir w^: dA gcscbach n«ir nie sö leide. 
SS Na min hersevrowe, nun trAre nibt sdre: 

da; wil ich iemer md zeim liebe haben. 

Wir soln varn dur des Heben gotes 6re 

gerne le helfe dem heiligen grabe. 

Swcr da; bestrüchet, der mac wol besnaben; 
30 däne mac niemen gcvallen zc sere, 

da} meine ich, so die sele werden gcvagc, 

SO sie mit schalle ze bimele keren. 

Ich vant si änc huote 

die vil miunecllcben eine slän. 
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XL Bbr Aibracbt von Jdbaasdorf. 



35 Sk d6 sprach diu guote 

wa/, well ir so eine her gegAn?' 

'Frouwe, e; ist also geschehen.' 

'saget, war umbe stt ir her? des sult ir mir verjeben.' 
'Mtnen senden kumber 
40 klage ich iu, vil liebe frouwe mtn/ 

'W^, wa; saget ir tomber? 

ir mugt iuwer klage wol lA^en sin.' 

Trottwe, in mag ir.Dibt enbern.* 

'sö wil icb in lAsent jären niemer iocb gewem.' 
48 'NeinA liuniginne! 

dn:^ mtn dienest s6 ibt st verlorn 

"Ir Sit äne sinne 

das^ ir bringet mich in seihon zorn.* 

'Frouwe, iur ha^ luol mir den lot. 
50 wer hal iuch, vil lieber man, belwungen üf die nul?' 
'Da^ bat iuwer schcene 

die ir hfit, vil minnecltcbq^ wip.' 

*luwer süe^en doene 

wolden krenken mtnen steten Up.' 
55 'Frouwe, niene welle goL' 

* werte icb iuch, des betet ir drc und wcrc mtn der ipot/ 
*L&t mich noch geniq^en 

da; ich iu von herzen ie was holL* 

'Iuch mac wol rerdrie^en 
60 da^ ir iuwer worlel gegen mir holt.* 

Dunkel iuch min rede niht guol?' 

'}ä hät siu beswserel dicke mtnen slxteu muot.' 
'Ich bin euch vil slaete, 

ob ir ruochel mir der warheit jeben.' 
65 Volget mtner rete, 

lät die bete diu niemer mac geschehen.* 

'Sol icb alsö stn gewert?' 

'got der wer iuch anderswA des ir an mich da gerL' 
, 'Sol mich dan mtn singen 
TO und min dienest gegen iu niht. vervAnY' 

iu sol wol gelingen: 

Ine \6n s6 sult ir niht besten/ 

'Wie meint ir da;, fW>uwc guot?* 

'da; ir desto werder siL und da bl buchgenmuL' 
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XlL Hör Benttr florkeini. 



Xn. Hdr Bemger von Horheim. 

Hu enbei; ich doch des tränke« nie 

dh TOD Tristrao in kumber kan. 

Noch henedtcber minnc ich sie 

dann er Isalden, deist min wAn. 
5 Da; babent diu ongen mtn gelin. 

da; leite mich da; ich dar gie 

dl micb dia minne alr^te vie» 

der ich debeine ml^e hin. 

so kumberllch gelebte ich nie. 
10 Eist 'wunder da-^ ich niht verzage, 

50 lange ich ungelroeslct bin. 

Als ich ir m!nrn kumber klaffe, 

da; gät ir leider lützel in. 

Da; h;U mir mtnc vröude hin. 
15 doch flt;e ich mich des alle tage 

deich ir ein State; bene trage. * 

nn wtse mich gel an den sin 

deich noch getuo da; ir behage. 
Swer na debeine Trdude bit, 
SO der vin^erieige muo; ich sin. 

Swes bene in ungebiten stit« 

die selben vorhte die sint mtn, , 

Da; sie mir tuen ir nlden schtn. 

doch singe ich, swie; dar umhe crgüt, 
25 und klage da; sie mich trüren lät. 

herze, die schulde w^iren dln; 

du g«be mir an sie den rit. 

Mir ist alle tit als ich fliegende var 

ob al der Werlte nnd diu min alliu sl. 
20 Swar ich gedenke, yü wo! sprang ich dar. 

swie Terre e; ist, wil icfa, sost mir; nihe bl. 

Stare nnde snel, beidin rtch nnde frl 
^ ist mir der muot: dur da; loufe ich so balde, 

mirn mac entrinnen kein licr in dem walde. 
3ö da; ist gar gelogen: ich bin swaerc als ein bli. 



28 



XIII. Oer von Kolmts. 



Ich mac von vröuden toben ine slril: 

mir ist von minne sö iiebc geschehen. 

SwA w«r ein wall beidiu lane unde wtt, 

mit sctioDnen bonmen, den wolle ich enpehen: 
40 DA muhte man mich doch springende sehen. 

min rebt ist da; ich mich an yröuden twinge. 

wes liug ich gooch? ich enwei; wa; ich singe. 

mir wart nie wirs, wil ich der wirheile jchen. 
Ich mache den merkeeren Iruobendeii muol. 
45 ich hjHi verdienet ir iiit und ir hn'ij, 

SU da;^ mtn vrowe ist so riebe unde giiol. 

c wns mir we: nust mir sanfte unde ba;. 

Ein herzeleit des ich nicne vergaß, 

d^l hin ich verladen und ist gar verwunden. 
50 min Tröude bit mich von sorgen enbunden: 

mir wart nie bni^ unde liuge ich iu da;. 
Mir wil gelingen dl mir nie gelane, 

an minne der sQejen, da; wil ich iu sagen. 

Die merlfttre habenl vil mangen gedanc: 
55 swenne sie mich nu niht mir hmrent klagen 

Kein henesir, da; luot sie mir verjagen. 

des lön ir got daaj min Irüren hat ende, 
da^ ist gar gelogen und ist dar doch lanc. 



XnL Der von Kolmas. 

Mir ist von den kinden di her mtne tage 
entflogen mit den winden, deich von herzen klage 
künde e; gehelfen (nu hilfet e; nicht), 
Swa; ich drumbe tite, sö wir e; geschehen. 
5 di; leben ist uns^ite, als ir hit wol gesehen, 
wan e; erleschet der t6t als ein lldrt. 
Owe dajj wir denken sö kleine dar an 
unde mit nihte nicman C7, rrweiidcri crikaii. 
nun rücht uns wie lulzel wir drumbe trcsorgen. 
10 uns ist die bittere gaile in dem honge verborgen. 
Wol in der nu wirbei mit flt;e umbc leben 
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XIV. H6r Heinrich von Höningen. 29 

da nicinan enslirbet. da wirl im gegeben 

nach slncm willen 6t\7^ niemer zcrgät. 

Da ist ganze wunne und minne äiie ha;. 
15 ich wene ieman kunne volbedcnken da^> 

wie gar e'4 alles^ näch wünsche* dä sUl. 

Da isl rehle vroude iinde volle:^ gemach, , 

ddoe irret riechende hüs noch da^^ triefende dach, 

dä kan von jaren nie nieman eraltea: 
90 dä sul wir hin, wil e; got, der es alles fol walten. 
Des hiten unser vrouwen su hilfe an der ger, 

da; wir; beschoowcn, da; ans des gewer 

der vil milte got. den ir Itp ummeTie. 

Der hftt bevangen die weit mme gar, 
95 sin krafl mac langen noch verrer dan dar. 

nu schowet da^ er an der reinen begie, 

Und merkt, alle wunder des gen dem ein winl: 

sl ist Krisles müler von himelc und ist doch sin kinl, 

und ist maget her, da^ die reinen volschunct. 
30 got hat den himel und die weit mit ir tagenden bekruncU 
Wir sin bilgerlme und zogen vasle hin. 

in der sunden Itme bestecket oiUi sin, 

da; ich sin drü; niht gebrechen enmac. 

Wir ?am eine slrA;c die nieman Yerbirt. 
35 wir sttln durch niht IA;o enbereiten den wirt 

der uns bit geborget dk her mangen tac. 

Gelten im: di; leben smilst als ein sin, 

e; gät an den Ibent des llbes, der morgen ist hin. 

wir suln uns beztte des besten berftte. 
40 begrifl uns die naht mit der schulde, so wirl e; zu spate. 



XIV. Her Heiuricli von Möruugeit 

ll<^lc ich lugindc niht su vil Ton ir virnomin 
und ir schöne niht sd vil gcs^n, 
Wie wire sie mir danne alsö su hericn kooilnY 
ich m^; nmmir dem gdtcha spAn 
5 Als der mknt stnen schln 

▼on des sunnin sahto untpbAtt 
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XIV. n^r Ueinrich von Mdrungen. 



alsd bomt mir dicke 

ir wol liehliu ougin blicke 

in min herze da sie vor mir gäl. 
10 Kumint ir liehtin ongin in da^ herze mtn, 

so kiiml mir di not da^r ich mü; klagin. 

Solde ab ieman an im seibin schuldic stn, 

SU het ich mich selbin selbe irslagin, 

Do ichs in min herze nam * 
15 unde ich sie tü gerne sacb, 

noch geroir danne icfa soide 

und ich des nibt mtdlti wolde 

in bdbte ir lop, swk man; vor mir gespracb. 
Mime itinde ivil ich erbin dise ndt 
20 und di klagindin leit diech hin von ir. 

Wenit sie dan ledic sin, ob ich bin tut, 

ich liiiT einin Irost doch hindir mir, 

da3( noch schone uirt min sun, 
(la'iT er wundir anc gc 
25 alsö da/, er mich reche 

und ir herze gar zubrecbe, 
" sd sin alsö reble scbönin sd. ' 

Ton der elbe wirl antsto vH manic man: 

s6 bin icb von gröjir liebe untsen 
90 Von der bestin di ie kein man liep gewan. 

wil sie abir mieh dar nmbe vte, 

Mir le nnstatin stte, mac sie dan rechin sich , 

lü des ich sie bite: sö vrewit sie so mich 

da'i^ mhi lip vor wunnin raü^ zugen. 
35 Sie gebiUil und isl in dem herziu miu 

frowe und herir danne ich selbe st. 

Hei wan mustc ich ir alsö gevage sin 

da^ sie mir mit trüwin >Yerc hl 

Ganzer tage drl und etesllche naht! 
40 s6 verlur ich nibt den lip und al die maht. 

nust sie leidir vor mir alsu vrl. 

Mieb enzundil ir vil liehUr ougin scbln 

same da; yttr den dnrrin zundir tüt, 

Und ir fremeden krenkit mir da; herze min 



XIV. Hör Heinrich von Mörungen. . 31 

45 samc da*^ \\?\7///iv di vil hei;c glül. 

Und ir huhir niül, ir schone, ir werdekeit, 

und da'iT wundir da?, man von ir Uigindin seit, 

ilü'i, wirt mir vil ubii od übte güt. 

Swenne ir liehtin ougin s6 Tirk^rint sich 
50 da; sie mir al durch mtn hene sto, 

Swcr da eniuschin danne und irret mich, 

dem mü; al stn wanne gar tagte.. 

Ich mü; vor ir st^n and warin der vroodin min 

rehte alsö des tagis di kleinin vogeltln. 
55 wenne sof mir immer Kep geschte? 

Wist ich übe mohtc wol virs\\igin sin, 
ich lie^c üch sen mtne lichin frouNvin. 
Dor inzwcin gebreche mir da^ herze min, 
der mohle sie schone drinne schouwin. 
tiO Sie kam her durch di ganzin ougin bundir tur gegangin. 

owö soHe ich von ir reinin minnin sin also werdecltcbe unt- 

phangin. 

Der sd vU geriefe in einen loobin walt, 

i^ antwurt ime dar eteswenne. 

Nüst di klage dicke vor ir manicvalt 
65 von miner ndt, wil sie di bekenne. 

Doch kleit ir manigir minin kommir dicke mit gesange: 

owd jä h§t sie gesIAfin alli; her odir geswigin alzu lang«. 
Wer ein silich odir ein star, di mohlin sU 

gelernit han da^ sie sprechin Minne' 
70 Ich han ir gedienit her vil lange zU: 

mac sie sich doch mliiir rede virsinne? 

Nein sie, niht, gol enwelle ein wundir verre an ir irzeigin. 
}ä mobt ich ba; einin boum mit mlnir bete sundir wAfin uidir 

gei|eigin. 



I; ist Site der nahtegal; 
75 swenn sie ir leit volendit, so gcswigit sie. 
Durch da; volge ab ich der swal, 
di lie; durch liehe noch durch leide ir singmi nie. 

SU da; ich nu singiu so!, 
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mac ich Ton schoMin sprechin wol 
80 *ow£ da; ich ie 86 vil gftbat 
und ge06te an eine stat 
da ich genädcn nionen se.' 

Swige ich unde .«ingc iiict, 
so sprcchinl sie dair mir min singin xcmc b^i. 
85 Spreche ab ich und singe ein liet, 

so mO; ich duldin beide ir apoL und oucb ir ha^ 
Wie sol man den du gelebin 
di dem man mit schönir rede virgebinT 
o^e da; in ie ad wol gelanc 
90 und ich Ue dorcb sie min sanc! 
.ich wil aingin abir als 6. 

Ow6 minir bestin all 
und ow6 mlnlr lieblin «unneelicbin tage! 
Wa; der an ir dienste llt! 
95 DU jlmirt mich tü manigir seneltcbir iilage 
Di sie häi von mir virnomin 
und ir nie zu herzin kundc koroin. 
owe minc gar virlornin jär! 
di gcrüwcnt mich lur war: 
100 in virklage sie nummir rr.c. 

Lacbin unde schon sen 
und güt gcle;e häi irlörit lange mich.' 
Mir ist andirs nihi gesehen; 
s6 wer mich rümins sIen wilr dev.sandit sich. 
105 Ich hka sorgin rt\ gephlegin 
unde TTOwin seldln bt gelegtn. 
ow6, wan da; ich sie gerne sacb 
und in ie da; beste sprach, 
mir enwart ir nie niht mt. 
110 Ii ist niht da:; türe si, 

man habe i; deste werdir, wan gelrüwin man, 
Der ist leidir swcre bi. 

er ist virlorn swor nu niht wan mit Irjiwiu kau. 
Des wart ich vil wol gewar, 
U5 wand ich ie mit trüwin diente dar. 
Owe da; ich trüwin nie gendjl 
des sten ich an^froudin blö;, 
doch gediene ich, swlq^ irgd. 
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Sacb ieman di frotiwm 
130 di man mac schoawro 

in dem vensdr sUn? 

Di vil wol geUne", 

di mich tüt Ane 

sorgin di ich hän, 
t2ä Lühtil snm der siinnc lüt 

^cgin dem tiehtin morgin. 

e was sie verborgin, 

du mütin mich sorgin: 

di wil ich nu \än. 
130 Ist nb ieman hinne 

der sine sinne 

her behaldin habe? 

Der g£ nkäk der schdnin 

di mit ir kr6nin 
135 gie von hinnln abe. 

Da; sie mir lu trAste kone, 
% da; ich virscheide. 

di Hebe und di leide 

di weliin mich beide 
140 furdirn hin zu grabe. 

Man sol schrtbin kleine 

rehl M dem steine 

der min grap bevät. 

Wie liep sie mir wdre 
145 und ich ir unm^re: 

swer dann nbir mich glt. 

Da; der lese dise ndt 
und gewinne künde 

der vil grd;in snnde 
150 di sie an ir frnnde 

lier begangin häi. 



Ich hän sie für alle wSp 
mir tu vrowin und zu iiebe irkom. 
Minnecllch ist ir der ilp: 
155 seht, durch da; sö hab ich des gesworn« 
Da; mir in der^verlte niht 
Bartach, Deatacbe Llederdlebter. t 
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nieman liebir sole sin: 

swenne «b sie mto ouge in siht, 

seht, so tagt ti in dem beriin mtn. 

UiO '>Vc des schcidins des er tele 

von mir, du er mich vH seninde iic! 

Wol ab mich der liebin hcle 

und des weinins des er du begic. 

Du er mich tri^rin lA/Jn bnt 
1(>5 und hie; midi iu vroudin sin. 

sinir Ircnin wart ich n.it 

Bttd irkik(de idoch dai herze min.' 
0cr durch stne unsdlilteit 

ammir argis ibt von ir gesage, 
170 Dem mu; alli; wesin leit» 

swa^ er minne und da; im wol behage. 

Ich fl^ch in nod schadil in nibt, 

durch diech ir müi vremede stn: 

als ab sie min ouge an sihl, 
173 seht so tagt in dem herzin min. 
'VVe wa/, wl/Jnls einem man 

der nie vrowin ieit noch arc gesprach 

Und in allir erin gan? 

durch da; müwit mich stn ungemacb» 
180 Da; sin schöne grü;int wal 

und tu ime redinde gänt 

und in doch ala einin bal 

mit ir b6aio wortin umbe sl4nt' 



Ist ir Itep mtn leit und ungemaeh, 

185 wie solt ich dann ammir mcrc rehte werdin Trd? 

Sine gelrürle nie, swa; so mir schach: 

klagit ich ir min jamir, so stiinl ir da; herze ho. 

Sisl noch hüte vor den ougin min als sie was du 

do 5ie minnccllchc mir zu sprach 
190 und ichs anc sach. 

owe solde ich ummir sten alsö! 
Sie häl liep ein kleine vogellin 

6»% ir aingil und ein luiiil b4 ir sprechiu kau: 

Most ich dem geltche Ir heimlich 5ln, 
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195 sA »wür ich. wol da; nie frowe solcbin vogil gewan. 
Für di nahtegale wolde ich b6he singto d»ii. 

Owe liebe schöne frowe min, 

nii Inn ich doch din: 

mahlu iruslin mich vil senindin man? 
^00 Sisl mit tiigindiii und mit werdekeit 

SU l)ehiU vor nllir sl.ihle unvroweltcbir tat, 

Wau des cioin da; sie mir virseit 

ir fi^enäde und mtnin dienist sö virderbin lAl. 

Wol mich des da; sie mla bene s6 tteac^in hül 
205 d«; der stal aieman.wirt bereit 

als ein hir 86 breit, 

sweone tr rehte liebe mich be«t4t« 



Ijeititcbe blicke unde gröbliche rüwe 

häl mir dn; herze und den Up nä virloru. 
210 Mtn aide not die klagt ich Iure nüwe 

wan dnir ich fnrhte der schimphere zoru. 
Singe ab ich durch di 

di mich frowelc hie bivorn, 
so velsche durch got nieoMO mtae Irt^w«, 
215 wan ich durch sanc hin zur werlde geborn. 

MnDgir der sprichit 'nii seht wie der siugil! 
wcre im ibl Icit, er t^t andirs dan s4.' 
Der mac niht wi;{in wa$ mich leidis dwingit:- 
nu tAn ab ich reht aU ich tet alddw 
220 Do ich in leide stimt, 

dd hAp ich sie gar nnbd. 
diz ist ein ndt dl mich saogis virdringil: 
sorge ist unwert dä di lülc sinl vru. 

Dt mhiis herzin ein wimne und ein kruuist 
225 vor allin vrowin diech noch han gesen, 

Schöne unde schone unde schöne, allir schönist 
ist sie, min vrowe: des höre ich ir jcu. 
AI di werlt sie sol 

durch ir schöne gerne lUn. 
230 noch were zil da( du, vrowe, mir. luoist: 
ich^biin mit lobe andirs tdrheit yni/sn, 

Sidn ich vor ir nndc si:boawe da} wiindir 
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da; {(ot mit schöne ah ir Up bit geUin, 
So ist des sd vil da; iek si d4 besundir, 
235 da; ich vil gerne woU unmir di stiin. 

Owe so niü'^ ich 

trAric danncn scheiden sAn: 

so kiinil ( in wolkin so trübi;; dar iindtr 
dn/ ich des schiuin vou ir niht enhau. 

2i0 Uwe wnr iimbc volge ich tnmbom waac 

der mich so sere leitit in di nöt? 

Ich schiet von ir gar allir froudin äne, 

da; sie mir tr6st noch «helfe nie geböt. 

Doch wart ir varwe liijin wt; und rösin r6t 
äi5 und sa; vor mir di liebe wol gelAne 

gcbleckil rebte alsam ein voIHr mine. 

da; was der ougin wunne, des henin tü. 
Mtn stdiir miU gcitchtt niht dem winde: 

ich hin noch, nise sie mich hhl virllinv 
2öO Vil Stele her von einem kieinin kinde, 

swie we sie mir nu lange hat ^elän , 

Alswigend ie genole \\f den virholnin wan, 

swie dicke ich mich der lörheit undirwindc, 

swa ich vor ir st4n und Spruche ein wundir vindc, 
^ und mü; doch von ir ungesprochin gin. 

Ich b4n aö vil gesprocbln und gesungin 

da; ich bin mtde und beis von mtnlr klage. 

Ich bin nmb niht wan umb den wint bedwongin, 

stt sie mir niht geloobit da; ieb sage, 
260 Wie ieb sie minne und wiecb ir holdi; herze trage. 

d^swAr mim Ist nAeh werde nihl gclungin. 

Mi ich durch gol ie halp so vil geningin, 

er ncmc mich hin zim h inlnir läge. 

Di vil giUc da; sie sclic müs^e sin! 
ä65 we 4er hüte di man lüt der werlde schin, 

di mir hAt benomin da; man sie niht wan seidin sAt, 
sd di sunne di des Abints undir gAt. 

Ich mA; sorgin wie di lange naht xngA 
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gegiii dem morgin, tis; ichs einist an gcsd, 
270 di vil liebin sonDin, di sA wiinnicllchc UgH 

da; mtn ouge ein trübi; wolkin wol virktagit. 

Di der frouwln hütint, den kund ieh den ban, 

wan durch schouwin so gescbüf sie got dem man, 

d97^ sie w^re ein spiegil und der werldc eiii bilde gar 
27o yiHi, sol goU bograbin des nicman wirl gcwnr? 

We der rdle di man roinin >vlbin lüll , 

hüte slclo frowin mnchil wankilmüt. 

man sol frouwin schouwin iinde Uv/jin anc l\>anc* 

icli sach da; ein sieche virbotin waj^i^ir Iranc. 

SSO Krowr, will du mich rrmcrn, 

SU sich mich ein vi! lutzil an: 

4chn inac mich langir niht irwcrn, 

den Up miViT ich virlorin hAn. 

Ich bin siech, min herze ist wunt. 
285 frowe. das; h<1nl mir getän 

min ougin und dtn rdtir munt. 
Frowe, mtne swire sich, 

6 Ich virliese minin Itp. 

Ein wort du spreche widir mich: 
S90 firk^re da;, du s^llc wlp. 

Du sprichist ummir neini nein, ' 

neini neinä n^inä nein: 

dajr brichil mir min herze inzwein. 

Maht du doch eteswenn sprechin ja, 
295 ja ja jä ja jA jä jü? 

da; llt mir an dem henin nü. 

Ich hört üf der beide 
lillc slimme und su/Jn sanc. 
Da von wart ich beide 
30Ü Irouden rieh und irürins kranc. 
Näch der min gedanc 
s^re nnc 
unde fwanc, 

di vänt ich lu tanxe sie sanc. 
905 änt leide 
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ich du spmnc. 

Ich vani sie virborgin 
eine, ir wengil tr^ne na^« 
DÖ sie an dem niorgtn 
310 mtnis tödis sieh vifmaf(. 
Der Til liebin h»% 
lüt mir ba; 
danne da; 

d6 ich vor ir knuwede d4 sie ta; 

315 und ir sorgin 
gar virga'i;. 

Ich vanti»' an der zinne 
eine, ich ^as zu zir gcsant. 
moht ichs ir minne 
32ll wol mit lüge hnn gephanl. 
DÖ wind ich di lant 
Min virbrant 
sä suhant, 

m 

wan das; mich ir sü^in minne bant 
33S an den sinne 
Mi irblant. 

Iwernc sol ein rittir zichin 

sich zu gAlin wtbin: d^at min räi. 

Bdsc wip di sol man fliehin: 
330 er isl tump swer sich an sie virUt, 

Wan sine gebent nihl b6hin müt: 

idoch s6 wei; ich einin man, 
den ouch di scibin Frowin donkint gAt. 
Mirst da; herze wordin swöre: 
335 Sehl, da; schaffil mir ein sende not. 

Ich bin wordin dem unmere 

der mir dicke stnin dienisl bot. 

Owe, war umbe tut er dnz,? 

und wit er sicbs irloubin niht« 
340 s6 mü; ich im. von schuldin sin geh»;.' 

Ow^, sol abir mir ummir me 
gdlkhlin durch di nahl 



Noch wl'^ir d;«nne ein snc 

ir Itp vil wol gcslahl? 
3tö Der troiic di ougin min. 

ich wAnde soldc sin 

des lichtin m^Diii scbtn. 

dö tagile i;. 

*Owö, sol abir er urnmir 
350 den morgin hie betagin. 

Als uns dl nahl engl, 

da; wir niht durfin klagio? 

Ow£, nd ist tac, 

als er mit klage phlac 
355 do er jungist bi mir iac: 

du tagile i?.' 

Owe, sie kiisle äne zal 

in deme stafe mich. 

Du vielin hin zutat 
360 ir tr^ne nidir sich. 

Idoch getroste icb sie« 

da; sie ir weinin Ite # 

und mich al umbevie. 

d6 tagite i;. 
365 'OwI, da; er sd dicke sich 

bt mir irsehin hdl! 

Als er undahle mich, 

so Wolde er sundir wät 

Min arme schowin blo^. 
370 was ein wundir gro; 

das^ in des nie virdr«^;. 

dd tagite i;.' 
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koment underwtlen her 

die ba^ da hcime möhtcn stn. 
Ein ritter des ich lange ger, 
bedxhle er bajj den willen min, 
5 So wapre er zallen zilen hie, 
als icb in gerne sehe. 
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owe des, >va3j suochcnl die 

die nldfiil daij, ob iemen giiot gfscfiathc?' 
Mir ist gcschchcf) dn; icb nihl bin 
10 langer vru wan ud; ich lebe. 

St wunden wer mir schoenen sin 

lind da;; hubgcinüele gebe 

b^l ich' ler Werlte niht gelar 

ze rehte «Isö gebiren. 
15 nie genam ich vrowen war, 

ich w«rc in holt die mir le ma^c wirenl 

mir kumet cleswenne ein lac 
das; ich vor vil gedanken nihl 
(iesingen noch gclachen mac. 
21) so wa-nct manigcr der mich siht 
l)n; ich in vil größer sware st. 
mir ist vil llhle ein vröude näht bt. 
wil diu schiene Iriuwcn pflegen 
und diu guote, 
25 so ist mir alsd wol le muote 
als der bt vrowen bäi gelegen. 

Ich h&n vil ledecllche br^kt 
in ir geniide mtnen Up 
Und ist mir noch vil ungcdäht 
30 da; iemer werde ein ander wfp 
Diu von ir gesebeide mlnen muot. 
swa^r diu werell mir ic leide tuot, 
da/, beiib( l ungeklagct, 
wan ir nfdcn 
tVö mohte ich nie so wol erllden. 
ein liebe; msere ist mir gesaget, 
'Ich Wirde jsmerifchen alt, 
sol mich diu werlt alsA vergdn 
Da; ich deheinen den gewalt 
10 an mfnem lieben friunde hin. 

Da; er l«le ein teil des willen min. 
mich mflet, und sol Im iemen lieber sin. 
böte, no sag ime niht mS, 
wan mirst leide 
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iö unde förhlp des, sich scheide 
diu triuwe der wir pflegen e.' 

Wiesl imc ze muole, v^undert mich, 
dem herzcclfche^ liep geschiht? 
Er sxlic man, du vrüut er sich, 
ÖO als ich wol waene: ich wci:^ niht. 
Och ifkesle ich gerne %ie er Ixte, 
ob er ibt phlaeKc wuBoedtchcr stcle: 
diu 80l im rehte wescn bl. 

gol gebe da; ich erkeime noch in wclbem Icbcnne er 

55 Ho 05^ icnder nahet deme läge, 

son tar ich niht gcvrdj^en ist tac? ' 

Diii( kumet mir von sö grösser klage 

da; es mir niht le helfe komen mac 

Ich denke wol da:^ ich es anders phiac 
60 hie vor dd mir diu sorge s6 nihl le herien wac 

icmer an dem morgen t6 tröste mich der vogel sanc 

mirn kerne ir helfe an der ztt, ' 

mint beidiu winter und der somer alze laoc 
Im ist vil wol der mac gesagen 
^ dn/^ or sin liep in senenden sorgen iie. 

Nu muoz ab icl» ein andcr^ klagen: 

ichn sach ein wip nach mir gctrnien nie. 

Swie lange ich was, su tet sl doch da^ ie. 

diu ndt mir underwllen reht an mtn herze gic. 
70 und wiere ich anders iemen alsd unmsre manigen tac, 

dem hei ich gelAjen den strtt. 

diz ist ein dinc des ich mich niht getnesten mac 
Dia liebe hii ir varnde guot 

geteiiet s6 da; ich den schaden hAn. 
73 Der nam ich mere in mtnen muot 

dann ich ze rehle solle hän getan, 

l nd ist ienoch von mir vil unverlan , 

swie lützel ich der Iriuwen mich andcrhalp entslan. 

si was ie mit fröiden und Iie mich in den sorgen sin: 
80 also vergie mich diu zll. 

taget mir leider selten nÄcb dem willen mtn. 



42 XV. H«r MuBir. 

Ich wirbc uinb nllc^ da^ ein man 

ze wcrcllllchon fröidcn iemer haben sol: 

Da; ist ein wip der niht enkan 
85 n^ch ir vil größer werdekeit gesprechen wol. 

Lob ich st 80 man ander l'rowen tuot, 

ilazn nimct eht disiu Ton mir nihl für guot. 

doch swer ich des, sist an der stat 

dis ikier wtbea tagenden noch nie fao$ getrat« 
90 da; ist ir mat. 

St ist mir Kep und dunkrt mich 

da^ ich ir ▼ollecitchc gar unmaere st. 

Nu wn'i^ dar umbe? da/, lid ich 

und bin ir doch mit triuwen slcetecllchen bl. 
!)o Wa; obo ein wunder lihte an mir geschibl, 
* da'i^ st mich ctcswoniic gerne siht? 

$ä denne lai^e ich ane ha;, 

swer ^ihi da^ ime an fröiden st gelungen ba^: 

der habe im da;. 
100 Als eteswenne mir der Itp 

dur sine hose unstiBle r4tet da; ich var 

Und Qiir gefriundc ein ander wIp, 

s& wil icdoch da; herze niender wane dar. 

SA wol im dei; sd reine wel^n kan 
105 und mir der süc^cu arebeitc gan. 

doch hAn ich mir ein liep crkorn 

dem ich zo dieusle, und waire e; al der werite zorn. 

rouo; stn geborn. 

Swa'i^ ihre ich nuch ze lebeiine han, 
110 swie vil der wäre, irn wurde ir niemer lac genomen. 

S6 gar bin ich ir undertän 

da; ich unsanfte ü; ir genüden möhte komen. 

Ich fröwe mich des da; ich ir dienen sol. ' 

si gelAnet mir mit lihten dingen woh 
115 geloube elit mir, swcnn Ich ir sage 

die n6t diech inme faenen ?on ir schulden trige 

dicke anme tage. 

Tnd ist da; mirs min salde gan 

deich abc ir redendem munde ein küssen mac verstein, 
120 Und da; i'; mit mir bringe dan, 

ich wil cz lougenllchc tragen und iemer heln. 
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Ist aber dasr siz für gr6?;p swaere hät 
lind vehet mich dur mlne missetal, 
wfl7, tuon ich dannCf unsslic man? 
125 dä heb i'; üf und lege; bin wider, als ich wol k«n, 
dA ich; nan. 

IE/, tuet ein Icil nhch liobe we: 

50 (uol ouch llhtc ein iiep näch leide wol. 

Swer weile da^ er frö beste, 
130 (in:^ eine er dur dn7, ander ltden sol 

Mit bescheidenllcber klage und gar arge sUe. 

ter Werlte ist niht sd goot deich ie geaacb sd giiot gebile. 

swer die gednltedlchen hit, 

der kam des ie mit fröiden hin. 
135 alsö ding ich da; mtn noch werde rat 
Des einen und dekelnes 

wil ich ein meister sin die wlie ich lebe; 

Da^ lop wii ich da? mir beste 

und mir die kunsl diu werlt gemeine gebe, 
IM) üa/j nihl mannes slniii leit so schöne kan getragen. 

beget ein wip an mir deich naht noch tac nihl kan gcdagcn, 

nu han ehl ich $6 senften muot 

da; ich ir ha; zc fröiden nimc. 
Owe wie rehte unsanfte de; mir doch tuotl 
145 Ich wei; den wec n^ lange wol v 
, der von der liebe gftt nnt an da; leit. 

Der ander der mich wtsen sol 

ü; leide in Iiep, derst mir noch unbereit. 

Da; mir von gedenken ist alsd nnmü;en w6, 
150 des Qbcrhttre ich vil und tnon als ich des niht versti^ 

gU minne niuwan ungemacht 

so müe;c minne unsaeiic stn, 
wan icbs noch ie in bleicher varwe sach. 

• 

In dtsen boesen ungetriowen tagen 

155 ist min gemach nihl guot gewesen: 

Wan da? ich leit mit zühten kan getragen, 
ichn künde niemcr sin genesen. 
T«l ich nach leide als ich; erkenne, 
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.si liefen mich vi) schiere die mich gerne sähen clesweDUC, 
160 die mir so saafte wliren bi. 

ftu muo7, ich fröide DCBten mich 
dur dai ich bt der Werlte sl. 
Der ie die werlt gefröite bä% dann ich, 
der maes^e mil geniden leben: 
165 Der iüoi oiicb noch, wan sin verdriujel mich, 
mir hat min rede niht wol ergeben. 
Ich diende ir ie: mirn 16nde niemen. 
da:; truoc ich alsA da; min ungebcrde saefa vil HIteel iemen 
und da:; ich nie von ir gcschiet. 
170 si saelic wip cnsprechc 'sine', 
niemer nie ^csiiige ich licl. 
Ich sach sl, waerc e/^ al der wcrllc leil, 
diech doch mil sorgen hau gesehen. 
Wol mich so minnccilcber arebcill 
175 roirn künde niemer ba; geschehen. 
Dar nAch wart mir vil schiere leide. 

ich schiel von ir da; ich von wlbe niemer mit der ndt gcsehcidc 

noch da; mir nie sd w6*geschach. 

ow6 do ich danne maosle g^n, 
180 wie Jsmerllch ich umbe sach! 

Owd des da; ich einer rede vcrga;, 

dai; tuot mir hinte und iemer we, 

Do sl mir äne huolc vor gesa^: 

war umbc rcdle ich dö niht me? 
I8Ö Do was ab ich so vro der stunde 

und der vil kurzen wlle da^ mau mir le sehen der guolen gunde, 

da; ich vor liebe niht ensprach. 

e; möhle manegem noch geschehen 
der sl stthe als ich st sach. 



190 Bin rede der liole ttiot mir w6: 

da enkan kh niht gedultedlchen zuo gebären. 

Nu toont st; alle deste mä: 

st frägent mich ze vil von miner frouwen jären 

Und sprechenl welher tage si si, 
195 dur da; ich ir sö lange bin gewesen mit Iriuwen bl; 
st jehent da; es mi>hte mich verdrie;en. 
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nu la dü^ aller beste wip 
ir sübteloser vräge mich genießen. 

St jehent, der sumer der sl hie, 
200 diu Wunne diu sl komen 

und da| ich mich wol gehabe als ^. 

Nu fktei uode sprechel wie: 

der t6t hftt mir bettomen 

da; ich niemer flberwiode m^. 
205 Wa; bedarf ich wunnedlcher tlt* 

Sil aller vröuden h^rre Liulpolt in der erde lU, 

den ich nie tac getrAren sacht 

ti h;U diu werlt an ime verlorn 
da; ir nn manne nie 
210 so jiBmerltcher schnde geschach. 

'Mir armen wibv. was zc wol| 

swcnn ich gedahle an in 

wie niln heil an sincm Itbe lac. 

Da^ ich des nü niht haben sol, 
215 des gäl mit sorgen bin 

swa; ich iemer geleben mac. 

Altner wunnen Spiegel derst verlorn 

den ich mir hMe le suinerltcher ougen weide erkorn, 

des müoi ich leider «nie stn. 
290 d6 man mir seile er wnre töt, 
zehant wiel mir da; bluot 
von herzen üf die sele min. 
Die fröide mir verboten hät 

mins lieben harren töt 
225 also deich ir mer enberen sol. 

SU des nu niht mac werden rit, 

in ringe mit der not, 

da; min lüagede; herse ist jämers vol. 

Diu in iemer weinet, da; bin ich, 
290 wan er tiI s«lic man, Jl irrste er wol le lebcnne mich. 

der ist no hin: wa; lohte ich hie? 

wis ime gensdlc, hdrre got, 
wan tugenthafter gast 
kam in dtn Ingesinde nie.' 
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» 

935 JHirst ein n6t vor allem mtDem leide, 

doch dar disen winter niht. 

Wa; dar ombe, valwent grficne beide? 

seiher dinge vil gcschiht. 

Der ich alfer mnoi gcdagen: 
240 ich hän m6 ze (uonne danne bluomen kJagen. 
Swic vil ich gesage guoler mxre, 

Mt ist nicnicn der mir sage 

Wenne ein ende werde miner swaerc; 

dar zuo mani^er s^ro^en klage 
245 Diu mir an dn:^ herze gAt. 

wol bedörftc ich wlscr liiile nn mtnen ritt. 
Niender vinde ich Iriuwe, ddst eio ende, 

dar ich doch gedienel hfln. 

Guoten Katen leite ich mtne hende, 
350 woldens mir selbem gAn : 

Oes wttr ich vil willic in. ' 

ow£ da; mir niemen ist als ich im bin! 
Wof drn oogrn die sd welen künden 

und dem herzen da?, mir riet 
2S5 An ein wtp diu h;U sich iiiidcrwuudeu 

guüter dinge und andtTS niel. 

Swnij ich durch sl ltden sol, 

dast ein k umher den ich harlc gerne dol. 



Als ich mich versinnen kan, 
260 so gestnont diu werell nie sA trAric m^. 

Ich wKn iender lebe ein man 

des dinc nUch stn selbes willen gc. 

Wan da; ist und was oach ie, 

anders ad gestnont ct, nie, 
965 wan da; beidiu liep und Icit zergic. 

Swer dienet dA mans niht verstäl, 

der veriiuset nl sin nrcbeit, 

Wan e:^ im nndcrs nihl ergal. 

da von wahsel niuwaa herzelcit. 
S^IO Also bäl 07, mir getln: 

der ich vil wol getriuwct han, 

diu hät mich gar Ane fröide Un. 
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'Stsle hilfel di st mac:' 
da; ist mir ein spei; sin half mich nie. 

27S Mit guolen (rluwen ich ir pflnc , 
sll da? ich ir künde alrest gevie. 
ich waene michs gclouben wil. 
nein, so vcrliir ich n!ze vil. 
151 da^ also, seht welch ein kindcs spil. 



2X0 'flage, da; ich dirs iemer I6ne, 

hdst da den ?il lieben man gesehen? 

Ist e; wir und lebet er schöne 

als st sagent and ich dich hoere JehenT' 

'Vrowe, ich sach in, er ist Mi ^ 
385 sin herse sl4t, ob irr, gebietet, iemer ho.' 
'Ich verbiute im vröude niemer. 

lär^e cht eine rode; so luot er wol: . 

Des bit ich in hiute und iemer, 

demsl also da'ir mnnjj versagen sol.' 
290 'Frowc, nu verredel iuch niht. 

er sprichet, alle; da; geschehen sol, da; geschihl. 
f 'Häi ab er gelobt, geselle, 

da; er niemer mö gesinge liet, 

E;n st ob ih'ns biten welle?' 
293 *vrowe, e; was stn moot, do ich von im schiet. 

Goch mugt ir; wol hhn vernomen/ 

'owd, gebiute ich; nn, da; mac le schaden komen. 
Ist ab da; Ichs nien gebiute, 

sÖ verliuse ich mtne saelde an ime 
300 Und verfluochenl mich die liule 

da; ich al der Werlte ir vröude nime. 

Alrest gät mir sorge zuo. 

Owe, nun wei; ich obe ich; la;e od ob ich; tuo. 
Da; wir wlp nibl mugea gewinnen 
305 friunt mit rede, sin wellen iannoch m«, 
Da; rodet mich, ichn wil niht minnen. 
ststen wtben tuot uostiele wd. 
W»r ich, des ich niene bin, 
unslftte, lie;e er danne mich, sö lic;e ich in.' 
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310 Xiebcr hole, na wirp als6, 

sich in schiere und sage im dasj, 

Verl er wol und ist er frö, 

ich leb ferner desle hn/^. 

Sage im durch den willen min 
315 da-^ er iemer solhes iht geluo, 
von wir geschciden sin. 
Fräge er wie ich mich gehabe, 

gicb da; ich mit frouden lebe. 

SwA du mttgest, di leite in abe, 
320 da; er mich der rede begebe. 

Ich bin im von henen holt 

unde sehe in gerner dan den lac: 
da? ab du verswigen solt. 
f. da7,d iemer ime verjehesl 
3S5 deich im holde/, herze Irage, 

So sich da^d nirest besehest 

und vernim wa7, ich dir sage: 

Heilder wol mit triuwen mich, 

syv97, im danne müge ze vröuden kernen» 
'330 ÖBi min ire sl, da; sprich. 

"Spreche er da; er welle her, 

da; ichs iemer Idne dir, 

S6 bit in da; er verber 

rede dier Jungest sprach tt mir: 
335 Sd mac ich in an gesehen. 

wes wil er dh mite beswsren mich 
da'^ doch niemer mac geschehen? 
Des er gert, dajj ist der töl 

und verderbet njanigen lip; 
340 Bleich und etcswenne röt, 

also verwet e? diu wip. 

Minne hei^ent e; die man, 

unde möhle ba'i^ unminne sin. 
wö im ders alrest began! 
345 Da; ich alsd vil di Yon 

hkn geredet, da; ist mir leit, 

Wände ich was vi\ ungewon 

sö getaner arebeit. 

Als ich tougenllchen trage« 
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350 dune soU im niemer oiht veijehen 
alles des ieb dir genge/ 

Des tages do ich da; kriuzc nam, 

dd huolc ich der gedanke min, 
Als {II, dem zeichen wol geznm 
3ö5 und als ein rehter bilgertn; 

Do wände ich si ze golc also beslaeten 
da/.s iemer fuo; stme dienstc mht gclreleo: 
nu wellents aber ir willen hkn 
und ledecliche vorn als e. 
3H0 diu sorge diust mlo eines niet: 
st tuet oach möre Hüten fth. 
Noch füere ich aller dinge wol, 
wan da; gedanke wellent toben: 
Dem gote dem ich dd dienen sol, 
36S den enhelfent st mir sA niht loben 

Als ichs bedörfte und min «ajide wacre: 
s! wellent allci^ wider an diu allen maere, 
und wellent deich noch fröide pflege, 
als ich ir eteswenne pflnc. 
370 da^ wende, niuoler unde maget, 
slt ichs in niht vcrbielen mac. 
Gedanken wil ich niemer gar 
verbieten (des ir eigen lanl) 
In erloube in eteswenne dar 
375 und aber wider sA zehant. 

SAs unser beider frlunde dort gegrtte^en, 
sd k^ren dan und helfen mir die sAnde bfie^ent 
und st in alle; da; vergeben 
swasr st mir haben her geiän. 
380 doch HQrbte ich ir betrogenheil, 
da; st mich dicke noch bcstau. 

Hohe alsam diu sunne stet da; herze min: 
da; kumt von einer frouwen, diu kau stote sin 
ir gen4de, swa si &1. 
385 st machet mich vor allem leide frl. 
Bartsch, Deutsche Uederdicbter. 9 
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Ich ir le geben niht win mtn selbes 11p: 

derst ir eigen* dicke mir diu scfasne gtt 

fröide und einen bdhen muoli 

swenn ich dar an gedenke wies mir toot 
390 Wol mich des dn; ich sl ie s6 stKte vant! 

sNva si \sonet, diu eine liebet mir dasj lant. 

füores über den \>il(ien sc, 

dar liiere ich hin: mir ist näch ir so we. 
Het ich tüsenl manne sin, da^ waerc wol, 
395 dn3( ich st behielte der ich dienen sol. 

schöne und wol si da; bcwar 

da; mir von ir niht leides wideryar. 

Ich enwart nie rehte s«Uc wan von ir. 

swcs ich ir gewttnschen kan, des gan st mir. 
400 s«ledtch e% mir ergie, 

A6 mich diu schoene in ir genide vie. 

Ich sacb vil wunnecltche slün 

die beide mit den bluomen rot, 

Der vio! der ist wol getän: 
405 des hat diu nahlegal ir not 

Wol überwunden diu sl Iwanc. 

zergangen ist der winler lanc. 

ich hörte ir sanc. 

Do ich dai grOene loup ersacb, 
410 dö Mti ich vil der sw«re mtn. 

Von einem wtlie mir geschach 

dia; ich muo; iemer möre stn 

Vil wunnedlchen wol gemuot 

ei sol mich alle; danken guot 
415 swa; st mir iuot« 

St schiet TOn sorgen mlnen Up, 

da; ich dekeinc swcere hän. 

Wan ane sl vier tüsent wlp 

dien hetens alle niht getän. 

Ir güete wendet miniu leit. 
420 ich han si mir ze friunt bereit, 

swas; iemen seit. 

Mim mac niht leides widerstiin: 
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des wil ich gar an angcst sin. 
i^ö Ergienge C7, als ich willen hän, 

so lacges an dem arme min. 

Da^ mir der schcencn wurde ein teil, 

da; diuhte mich ein michcl heil, 

und wserc ouch geil. 
430 Deich ir so holdes^ herze trage, 

d»i ist in sumeilchen leit. 

Dar unibe ich niem^r s6 verzage: 

sl vliesent alle ir arebeit. 

Was hilfet al ir arger lisl? 
435 sin wi^j^en wie; ergangen ist 

Iii kurzer firist. 



Ich hau hundert lüsent herze erlöst 
von sorgen, also frö was ich. 
Wc, ']k was ich al der werltc Iröst: 
440 wie zsme ir da?, sin tröste ouch mich? 
St ensol mich nibl engelten \in 
da; ich s6 lange von ir was, 
dar zuo da; icbs engolten hän. 
Ich wil bt den wolgemuoten sin. 
445 man ist unfrö da ich £ d4 was. 
DA entroBstent kleinia vogellln, 
da entroestent bluomen unde gras, 
Dä sint alse jamerltcbiu jAr 
da; ich mich andern ougen ramph 
480 und sprach 'nu get ö;, gräwiu här.' 

Kume ich wider an mlno fröide als e, 
da; ist den senden allen guot. 
Nienicn ist von sorgen also we, 
wil er, ich mache in wolgemuot. . 
455 Ist ab er an fröiden sd verzaget 
da; et enkeinft buo;e gert, 
so enmocbe ich ob er iemer klaget 
Hoeret wa; ich zuo der bao;e tu^ 
da; ich mit zouber niht envar. 
400 Minnecllchiu worl std; ich dar zuo, 
den besten willen striche ich dar. 
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Tanzen unde singen muo; ich haben: 
da; fünfte ist wunnecllchcr Irost. 
sus kan ich senden siechen laben. 



4Ö9 Ich weite üf guoler liute sage 

und ouch durch notncs herzen rit 
Ein wtp von der ich dicke trage 
vil manige nöt diu nühe gftt. 
Die sw»re ich lallen lUen klage, 

470 wand e; mir lEumberltdie sUt. 
ich tct ir schtn den dienest min: 
wie mdhte ein grce;er wunder stn, 
da; st mich des engeilen UtT 
Zc Tchtcr mhie sol ein man ■ 

473 heidi u tla:^ Iicrze und ouch den sin 
Ze stffite \v enden, ob er kan: 
da^ wirt im Mhtc ein guot gewin. 
Swcm dn von ie kein leit hekiin, 
der \vei^ wol wiech gebunden bin. 

töO ich gioube im wol, als er mir sol. 
von schulden ich den kumber dol: 
ich brühte seilte mich dar in. 

ZeTroiden nihet alle tage 
der Werlte ein wnnnecllcbiu stt, 
485 Ze sende maniges hersen klage 
die nu der swsre winter gtt. 

Von sorge ich dicke sö verzage, 

swcnn also jaemerliche Iii 
diu beide breit. da;; ist mir leit. 
490 diu nahtegal uns schiere seit 

da; sich gescbeidcn häi der slrlt. 

Min ougcn wurden liebes alsd voU 
d6 ich die minnedlchen Ipst gesteh « 
• JDa; e; mir hinte und iemer tuot wol. 
495 ein minnecitche; wunder dö geschieh: 
Sl gie mir alse sanfte dur min ougen 
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da^ s! sich in der enge nicne slie^. 

in mlncro herzen st sich nider lie^: 

da trage ich noch die werden inne toiigen. 
5(H> Lu s(an, \ä stan! Uiosl du, saelic wtp, 

da; du mich hciniesuochest an der slat 

Dar so gewallecliche wibes Up 

mit starker heimesuoehe nie gelral? 

Genäde, frowe! ich mac dir nibl geslrtlen. 
505 mtn berte ist dir ba; veiic dannc mir: 

ei solde sin bt mir, nust e$ bt dir. 

des muoi icb tt genAde Idnes bllen. 

War kam iuwcr schcencr Itp? 

wer häl iu, saelic frouwc, den Ijenomon? 
510 Ir wart ein wunnecltchci^ wtp: 

nu sIl ir gar von iuwer varwc koraen. 
Dast mir leit und müet mich scre. 

SMQT des schuldic si, don vcllc got und Qcni im al sin cre. 
'Wä von soll ich schcene stn 
615 und hohes muotcs als ein ander wip? 
Ich enhin des willen min 
niht mite wan vil ob icb den Itp 
Mac bebflelen vor ir ntde 

die micb ztbent unde machenl da; ich einen ritter mlde. 
Sao Sothia n6i und ander leit 

häi mir der varwe ein mlchd teil benomen. 

Doch fröut mich stn Sicherheit, 
• da'ij er mir lobte er wolle schiere konien. 
Weste ich ob e; also w.-ere, 
525 80 cngehörtc ich nie vor mnnigcr wlle mir ein lieber maere. 
Ich gelachc in iemer an, 
kumt mir der lac dajr in min ougc ersihtf 
Wände ichs niht verladen kan 
vor liebe da; mir als6 wo) gescbiht 
530 E ich danne ¥on im scheide, 

s6 mac ich wol sprechen «gdn wir brechen bluomen Af der heidc.» 

Sol mir disio snmertlt 
mit manegem liebten tage alsö ierg4n 
Da; er mir niht nähen llt. 
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535 dur den ich alle ritler h4D gelin, 
Ow^ dainne schcBocs «tbes! 

s6nc kam ich nie vor leide in groe^er angesl mtncs Itbcs. 
Mine friont mir dicke sagcnt 

und jehent da^ mtn niemer werde rit. 

Hk) Wül in da^ si mich so klagent! 

wie nähen in min loil tc herzen fiail 
Swenne er mich j^elra?slet eine, 

so gesibt maü wol da|( ich vil seUcii iemcr ihl gcweine/ 

JEr häi ze lange mich gemitcn 
515 den ich mil triowen nie gemeit. 

Von stncr schulde ich bdn erlitcD 

da; ich nie gne;er nöt ericit. 

SA lebt min Up nach sinem llbe. 

ich bin ein wtp, da:^ im von wtbc 
5Ö0 nie liebes m6 gcschach, swie mir von im geschehe. 

inio ouge in gerner nie gesach dann ich in hiiitc svhe/ 
Mir ist vi! liebe nu {geschehen, 

daj mir so liebe nie ^'cschach. 

So gerne hän ich si gesehen 
555 da^ ich si gerncr nie gesach. 

Ich scheide ir muot von swachem miiole: 

st ist so guot, ich wil mil giiote 

ir Ionen, ob ich kan, als ich doch gerne kundc. 

vil m^re fröiden ich ir gan dann ich mir selben gunde. 

560 Wol mich lieber msrOy 
diu ich h4n vcrnomcn, 
Da; der vrinter swaere 

welle zc ende komen. 

Küme ich des erbeilen mac, 
ottö want icli Iroido niht enpflac 

Sit der kalte rile lac. 

Mich cnhn^7,el uicmen^ 

ob ich bin gemeit. 

Wci; gel, tuoi e; iemen, 
579 dcist unseickeil, 
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Wände ich schaden nibt enkan. 

swes ot st mir wole gan, 

wa$ wtl des ein ander man? 
Solle ich mtne liebe 
575 bergen unde heln, 

Sö müest ich ze diebe 

werden undc stein. 

Sinncciich ich da'^ liewar. 

mtn gewerbe ist anderswar, 
580 ich gc dannen oder dar. 

Sö st mit dem balle 

Irlbet kiudes spol, 

Da^^s iht söre valie, 

,da9( verbiete got. 
583 Megde, ior dringen stn: 

8t6;ct ir mtn frouwelln, 

sost der schade halber min. 
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Swer in vrcmeden landen vil der tugendc hat, 

der solde nicmcr komcn hcin, dai waerc eia rat, 

em bete da den selben muot. 

e;n wart nie mannes lop sd guot 

sö da; von stnem böse vert dk man in wol erkennet. 

wa; bilfet da; man tr«gen esel mit snellem marke rennet? 

Unmere hunde sol man schüpfen zuo dem bern 
und röten habech zem reiger werfen, tar ers gern, 
und eltiu ros zer stuote slahen, 

mit linden wa^^ern hende twahcn, 

mit rehtcm herzen minnen got und al die werlt wol cnn 
und neme zc wtscm manne rät und volge ouch siner lere. 

Swcr suochet rat und volget des, der habe danc, 
alse mtn geselle Spervogel sanc; 
und solder leben tilsenl jAr, 
stn ere sttgent, da; ist w&r. 
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ist danne da; er triuwen pbliget uod den uibl wil cnlwcnkea, 
so er in der erde ervület ist, sA muo; man ttn gedenken. 

Swer einen friunt wil suochen da er stn niht enhäl 
20 und vert le walde spüren sA der sn6 tergil 
lind koufel ungescliouwet tH 
und haltet gerne Ylomiu spil 

und dienet einem boesen man da Ane lAn beltbet, 
dem wirt wo! afterriuwe kunt ob er; die lenge trtbct. 

jJö Swer lange dienet da man dicnsles nilu verslal 
und einen ungetriiiwen miteslüi^jcl hal 
und einen valschcn nahgeliür, 
dem wirl sin spisc harte sür. 

ob er sich wil alsu betragen dAr arman nibt verdirbet, 
ÜO da; muo; von gotes helfe koroen, wan er mit triuwen wirbet. 

Diu SBlde dringet vflr die kimst, da; eilen gät 
vil dicke nAch dem riehen lagen in swacher wAt. 
9tSi tump swer guot vor Aren spart, 
iahte wellent gräwen hart, 
35 triuwe machent werden man und wtsen sehmne vrage. 
liebe meistert wol den kouf: sA> scheidet sciiade die mage. 

« 

So we dir armücte! du benimest dem man 
beidiu witze und uueh den sin dn^^ er nihl kau. 
die vriunl getuont sin lihten rat. 
4<l swcnn er des guotes niht cnhät: 

si kerent ime den ruggc zuo und grüesrent in vil träge, 
die wtl da; er mit vollen lebet, s6 hAt er holde mAge. 

Man sol den mantel kAren als da; weler gAt: 
ein frumer man der habe stn dinc als e; dA stAt. 
45 sins leides st er nibt te dol, 
stn liep er schAne hallen sol. 

Ast hiote mtn, mome diu: sö teilet man die huoben. 

vil dicke er selbe drinne 11t der dem andern grebt die gruoben. 

Da; ich ungelüeke han, da'i^ tuot mir we: 
öO des muosc ich ungclrunkeu gan von cime sc 
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dar dl ein küelcr bninnc 

des kraft was mtchel undc grö;. 

d4 bao;le maniger ttnen darst und wart dA wol ergeUcU 
«wie dicke ich mtncn napf dar bdt, ern wart mir nie genctiet. 

55 S^cr den woir ze hüse ladet, der nimt sin schaden. 

ein schifmnn mac ein kranke:^ scbif schier überladen, 
dajj ich in sage, da^ isl war: 
swer sime wllie durch dn-^ jar 

küufct guolcr kleidcr vil, [und] im seihen niht onkonfct, 
60 den darf des niht grö^ wunder nemen ob sim ein stiefkint toufet. 

Wir loben alle discn halm, wand er uns truoc 
vernt was ein scheener sumer undc komes gnuoc: 
des was al diu werlt ouch vrA. 
wer ge&acb ie schoencr strd? 

65 e; fället deme riehen man die schiiirc und euch die kislen. 
swann ci^ gediente dar sol, sö wirt aber ze miste. 

Treit ein reine wtp niht guoter kleider an , 
sd kleidet doch ir tugent, als ich michs kan entstdn, 
da; si vil wol geblttemet gdt 
70 alsam der Kehte sunne hki 

an einem tage stnen schtn il\ lAter unde reine. 

swie Til ein valschia kleider treit, doh sint ir öre kleine. 

Swcr den slncn giiolcn vriiint bchallcn wil, 
den sol er vor den liulen slrAfen niht ze vil. 
75 er nemo in sundor lune dan 
und sage im wa:^ er habe getan: 

da enhoeret ei der fremde niht. er zürne in dä vil s6re 
und halte in ?or den liuten wol: des hit er iemer ^re.. 

Der gtioie gruo; der vi'eut den gast, swenn er In g4t. 
80 vil wol dem wirte da; in stme hüse stät 
daj^ er mit zühten wese vrö 
und bielejj slme gaste sö 

da; in der wille dunko giiot den er gein imc kcret. 

mit Ithtcr kost er dienet lop swer vrcmdeu man wol eret. 
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mio alte swmre die klage ich für niuwe, 

wan siu gctwanc mich sö harte niem^. 

Ich wei; wol durch wa; siu mir tuot wd: 

da/, mich stn verdrici^c und diu nöt mich geriuwc 
ö Die ich ie hate üf troslUchcn w;ui. 

nein, ich cnmnc noch eniät mich min Iriuwc. 

swic schiere uns iliu sumorzit aber zergc, 

des wurde rat, mües ich ir hulde han: 

die na;m ich beide für loup und für kle. 
lü Ich gctar nihl vor den liulen gcbiren 

als mir stät. dühle^ ir einen guol, 
bt sint vier den min leit sanfte tnol. 

boese unde guote gcscheiden ic wären: 

Der Site mOe$e ouch lancstaete stn. 
15 ir beider willen kan niemen gevAren: 

wan er ist unwert, swer vor nide ist behuot. 

sie haben in da; ir unde Un mir da; min. 

und swem da gelinge, der st wol gcmuot. 

Er fundo fjuotcn kouf an minen jaren« 
20 der äne vröude wolle werden all, 

Wan sie mir leider ie unnütze wären. 

umb eine;, da; wsr als ein tröst gestalt, 

Gttb ich ir driu: sd vürhle ich den gewAlt. 

des get mir ndt: wie sol ein man gebären 
25 der Ane reht ie siner triuwe engalt? 

Befunde ich noch wa; für die grö;en swere, 

die ich nu lange an mtnem herzen hin« 

Be;;er danne ein stsetcr dienest were, 

des wurde ein micbel teil von mir getan. 
30 HuU" e;^ mich iht, sö w<cre da^ min wän, 

swer alliu wlp durch eine gar verbaere, 

da^ man in des genieiren solle län. 

Ich fundc noch die schienen bi dem Kioe, 

von der mir isl da; herze sere wunt 
35 Michels harter danne e; an mir schlne. 
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worde ir'jnlii swnrc kunt 
diu mir ist alse Dömas Saladtne 
und lieber mölilc stn wol tüsentstunt. 



XVm. Her Hai-tman von Ouwe. 

Dem kriuze zimt wol reiner rouot 

und i(iuscbe site: 

sö mac man smXde und alle^ guot 

erwerben mite. 
5 Ouch ist c$ nibt ein kleiner haft 

dem tumben man, 

der stnem übe roeisterschaft 

nibt balten kan. 

El wil nibt da; man st 
10 der werke drunder frt: 

wa^ loug e/, üf der wAl» 

ders au dem herzen iiienc hol? 
Nu zinsent, ritter, iuwer leben 

und ouch den muol 
15 durch in der iu d4 h^t gegeben 

11p unde guot. 

Swes schilt ic was ser werlt bereit 

üf bdben prls, 

ob er den gote nu verseit« 
20 der ist nibt wts. 

Wan swem da; ist beschert 

da; er dk wol gerert, 

da; giltet beidiu teil, 

der Werlte lop, der sdle heil. 
25 Dill \\cr\i mich lachet tric^ent an 

und winkel mir: 

uu han ich aU ein tumbcr man 

gevolgct ir. 

Der backen häa ich roanigeo tac 
dO geloufen n^ch: 

dA niemen sl«te vinden mac, 
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XTin. tut HartaMD ton Ouwe. 



dar was mir gich. 
Nu hilf mir, herre Krist, 
der mtn dA värent isl, 
35 da; ich mich deme entsage 

mit dtnem teichen deich hie trage. 

Sit mich der t6t beroubct hül 
des herren mtn, 

swie nn diu werlt nicfa ime gcsläi, 
40 da/, \äie ich stn. 

Der fröidc min den t>estcn Icil 
hat er da hin. 

und srliüefc ich mi der selc heil, 
dasj wairc ein sin. 
45 Mag ime zc helle koiiien 

min Varl diech han genomen, 

ich wil irm halber jeben: 

vor gote mae^e ich in gesehen. 

Mtn fröide wart nie sorgelds 
50 um an die tage 

da'; ich mir l;ristes bluomen kds 
die ich hie trage. 

Die tiündent eine sumerzU 

diu aisu gar 
55 in süe/,cr ougcn weide lU. 

£jol helfe uns dar, 

Hin in den zehenden kdr 

dar cn hellemör 

sin vaisch verstoßen hät, 
60 und t!i)ch den guoten offen Stil. 

Mich Uäi diu werlt alsd gewent 

da; mir der mnot 

sich seiner mAje nüch ir sent: 

dtet mir nn gnot. 
6S Got hhi vil wol ae mir getin, 

als e; nu stftt, 

da; ich der sorge bin erlän 

diu manigen häl 

Gebunden an den tuoj, 
70 da:^ er bcltben rouo; 
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swenn ich in Kristes schür 

mit fröiden wünneciichcn var. 



Ich var mit iuwern hulden, hcrron unde mägc: 
liut unde lant diu nuiej^rn ssslic sin. 
75 Es isL unn6t da; iemen mlner verte vrAge: 
ich sage wol für war die reise min. 

Mich vienc diu minac und lie mich varn itf mtne Sicherheit: 

nu liki st mir enboten bt ir liebe da% ich var. 

e; Ist unwendie, ich mao; cndellcheii dar: 
80 wie küme ich bricbe mlne triawe und mtnen eit! 

Sieh rüemet maniger wa; er durch die minne t»te: 

wA sint diu werc? die rede bosre ich wol. 

Doch smhe ich gerne da^ si ir elesltchen bsete 

daJ5 er ir diente als ich ir dienen sol. 
80 Ez ist crominnet. der sich dur die minne eilenden muoz. 

nu seht wies mich Ü7, mlner zungcn ziuhet über mer. 

und lehte min her Salalln und al sin her, 

dienbraehtcn mich von Franken niemcr einen fuo:^. 
Ir minnesinger, iu muoz, oftc misseliagen: 
90 da^ iu den schaden tuot, da; ist der w4n. 

Ich wil mich rOeme^, ich mac wol von minne singen, 

stt mich diu minne hil und ich st h^n. 

Da; Ich dA wil, seht da; wil alse gerne haben mich: 

86 mtte;t ab ir Verliesen under wtlen wAnes vil. 
95 ir ringent umbe liep da; iuwer niht enwil: 

wan mflgent ir armen roinnen solhe minne als ich? 

Dir hat enboten, frovve guol, 
sin dienest der dir es wol gan, 
Ein rilter der vil gerne tuot 
100 da:^ beste da; sin herze kan. 

Der wil dur dlnen willen disen sumer stn 
vil hohes muotes terre üf die gen4de din. 
da; solt du minnccilche enpiftn 

da; ich mit guoten maren var: 
sd bin ich willekomen dar. 

*Du solt im, böte, min dienest sagen: 
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swa; ime ic liebe mflge geschehen. 
Da; mdhte niemen ba; behagen, 
der in sd selten habe gesehen. 
110 Und bite in dn^ er wende stnen stolzen Up 

dü mni) im lune: ich bin im ein vil vremede'i^ wlp 
zenpfähcn sns firtyne rede. 

swes er ouch anders dannc gerl, 
da; tuoD ich, wan des isl er wert; 

115 Ich muo^ von rehte den Uc iemer minnen 

dd ich die werden von ^rest erliande. 

In sfie;er lObte, mit wlpltchen sinnen. 

wol mich da; ich den mvot ie dar bewande! 

Da; schlt ir niht nnd ist mir iemer guot, 
ISO wand ich le gote und ler Werlte den muot 

deste ba; . . . dur ir willen kfre: 

aus ding ich da; sich min frötde noch mdre. 
Ich schiel von ir da^ ich ir niht enkunde 

bescheiden wie ich si mciride in dem muutc. 
125 SU fnogte mir ein vil sxligiu .stunde 

da^ ich st vanl mir ze heile ane huüte. 

Do ich die werden mit fuoge gcsach, 

und ich ir gar mtncs willen verjach, 

daznpfie st mir da; irs got iemer 16ne. 
190 sl was von kinde und muo; ie sin min krdne. 

Sich mac min Up von der guoten wol scheiden: 

min herte min wille muo; bl ir bllben. 

St mac mir leben und fröide wol leiden, 

und dl bt al mine swnre vertrihen. 
135 An ir llt beide min liep und min leil: 

swa; st min wil, deist ir iemer bereit. 

wart ich ie vru, da; schiiof niht wan ir güele. 

got si der ir Up und ere behücle. 

JUaniger grüe;et mich alsö 
140 (der gruo; tuot mich ze mA;e fro) 
'Hartman, gen wir schouwen 
ritterliche frouwen.* 



XIX. Der HtfcgrlTa T<m Bdbenburo: 



mac er mich mit gemache Idn 
und lir er lao den frowen gdn! 
145 ht frowen iriuwe ich niht fcrrAn 
wan da; ich milede Yor in stän. 

Zc frowen habe ich einen sin: 
als si mir sint, als bin ich in; 
wand ich mac baz, vorlriben 

150 die zlt mit armen wibcn. 
swar ich kum, dä ist ir vil, 
dä vindc ich die diu pich dk wil: 
diu ist ouch mtnes herzen spil. 
wa; touc mir ein ze höhe; lil? 

15S In mtner tdrheit mir geschach 
da; ich ino leiner frowen sprach 
*frowe, ich hin mine sinne 
gewant an iuwer minne.* 
dd wart ich twerhes an gesehen. 

160 des wil ich, des st iu bejchcn, 
mir wip in solher mäic speiHM» 
diu mir des niht enianl geschehen. 



XIX. Der Marogräve von Hölieaburc. 

Ich het ic gedieht wie ein wtp wesen solde, 

ob ich mfieae wOnschen ir itp und ir site, 

Da; ich si danne mir selbcme woldc 

da; ich mtne wunne het iemer öh mite. 
5 Nu wei; ich ein wlp alsc gar minnecllch 

da; mtnem wünsche enwsrt nie s6 geltch. 

ich wnn er sich hät an ir schcenc bcwaerel: 

ich bin von ir minne unsanfte (^rvceret. 
Ir 11p und ir ere deist aile-ir vi! reine: 
10 Owe deich si vremiden muoj unde sei! 

Welt ir dajr min herze <Ja^ nihl cnwcine? 

swenn man der guoten gedenket so wol. 

So kum ich vor liebe in sö we tuonde not 

da; man mich vil dicke siht bleich unde rot: 
15 sd dunliet mich wie si mir st^ vor den ougen; 
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XIX. Der UaregriTtt Ton BtttanlHire. 



SU siu^tc ich mil lachendem munde a]s6 toug^n. 

Sin ist niht in allen so scbcpne mtn frouwe 
als si mir erschein diu den wünsch an ir treit. 
Si wei; wol da; ich schcsner wtp dicke scbonwe 
dO an die doch sd gar nihi mtn wille ist geleit. 
Hie hän ich die schcene in der gOete gesehen, 
da; man ir des besten von wirheit moo; jehcn* 
ich prlse vil selten die schoene kac güete: 
diu tkäi si beide, sö mirs got behflete. 

25 Ich wache umb eines rillers Up 

und umb dln cre, schcene wip: 

wecke in , frouwe! 

Got gebe da; ci im wol erge« 

da; er erwache und niemen md: 
30 wecke io, frouwe l 

ßst an der zU, 

niht langer bU, 

ich bite euch niht wan dur den willen sin. 

wlltun bewarn, 
35 sd hei; in vam: 

versUfet er, so ist gar diu schulde din. 

wecke In, frouwe'.' 

'Dln llp der müe7,e unsaelic »in, 

wahtaere, und at da; singen dinl 
40 släf, geselle! 

Din wachen da/, waer alle; guot; 

din wecken mir unsanfte tuol. 

släf, geselle! 

Wahtxrc, in hän 
45 dir niht getAn 

wan alle; gaot, da; mir wirt selten schtn. 

dji gers des tages 

dur da; du jages 

vil seneder Trdiden von dem herzen min. 

80 siftf, geselle f 

'Dln zorn si dir vil gar verlragen, 
der riller sol niht hie betagen: 
wecke in, frouwe! 



XX. H^r HiHbolt von Swan^u. 



Er gap sieh üf die triuwe mtn, 
S5 do enphalcb fn den genftden dln: 
wecicc in, frouwe! 
Vil saelic wip, 
sol er den lip 

Verliesen, so sin wir mit imc verlorn. 
60 ich singe ich sage: 
est an dem tage, 

DU wecke in, wand in wecket doch mtn horn. 
weck« in, Tronwe! 



XX. Hftr BUtbolt von Swau^goiL 

Ein schapel bri^n under wtlen ic blanc 
hät mir gehoehet dajj herze und den muol. 
Hie bl künd ich miner vrowen den sanc 
da^ si bekenne wer mich singen luol. 
5 Ich sol mich gen ir huiden hüetcnde sin 
noch michels ba; danne der ougen mtn: 
st sl gclriuwe, da$ werde an mir schtn. 

ist ein wunder, mir wart nie sd w^, 
dd ich wol vieren für eigen mich b6u 
10 Nu minn ich eine und enkein ander 

und ist nich der einen noch grosser mtn n^t 
Danne st w«re von minne alle; ie. 

was ein spil dA mit ich ombe gie: 
na kenn ich minne, die kande ich 4 nie. 

15 ist ein rcht da^ ich la^e den muot 

der mir üf minne ie was riebe unde guot:. 

ich wil gebären als mir nu siät. 

Owe da; minne ie da; bosse ende hat! 

swer sich mit stsetc an ir unstete U(, 
90 w4 wie unsanfte ein scheiden dem tuot! 

Alse ej mir hki da; selbe getün: 

liebe muo; dicke mit leide lergln; 

wie sanfte im ist der sich hki be|^aot! 
Bartaoh, Oeutaelie Liederdichter. 5 



66 XX. Bdr IfiRboR tob Swanegon: 

Nu wcrdcnt oiigcn vil irüebe uude rdt» 

20 nlich liebem friunde sd lldeol tt 
die ir dft beitent vil Itble iemer 
Da; Icit getuot manger frouwen na 
die fröide enpflügen mit liebe als 6: 
der wonDe wendet nu mange der t4t. 

90 MiDne ande friunde ich dar got U^en wil: 
des donVet micb dur in niener te vil, 
stt man uns von ime dienest gebdi. 

Min leil der niinne dn; siilt ir iu bau, 
d<i^ cn^^il ich anders nirmonne lan: 

35 da l)i gedenken suU ir, herre, min. 
Ret ich iht liebers, da^ soll iuwer sin. 
früide unde wunne werd iu von ir scbin: 
sl häi mir nihl waDc leit noch get^n, 
Stt ich mich kerte unde ie s^re ranc 

40 an eine stat dü mir leider nie ianc: 
ba; dan mir mfle|^e e; in dik mite ergan. 

Da; ir genAde 86 gar mich vergie, 
des bin ich vrd unde Jclagt e; doch ie. 
ir edeler minne ich noch sanfter enbir 

45 Danne ich st weste in den sorgen nicb mir 
als ich nu hän unde ltde nftch ir. 
got unser hörre, durch den ich st lie, 
Der gunne mir des, werd iemer ein wip 
der üf gcnäde sul dienen min lip, 

50 da; diu sl diu mich erste gevie. 

Ich wil aber der lieben singen 

der ich ie mit triuwen sanc 

Üf genftde nnd Af gedingen« 

da; mir trdren werde kranc 
55 Bl der ich als6 schöne 

an eime tanie gie, 

ir z«me wol dio kröne: 

sö schosne wfp wart nie. 

Elle und Else tanzent wol, 
60 des man in beiden danken so!. 
Ine gcsacb so tugenlricbe 



XX. nte BiHbolt Ton Swanegou. 

frouwcn nie, des tnuo; ich jebeti. 

Noch so rehte minnecltche: 

swa; ich frouwen hin gesehen, 
65 Oes ist sl vor in allen 

gcwallic iemer min: 

st muo; mir wol gevallen, 

st sflejer seiden scbrtn. 

Elle and Else tanient wol, 
70 des man in beiden danken sol. 
Saelic sl diu sües^e reine, 

saelic sl ir rolor mtint, 

Saclic si die ich da meine, 

saelic si so siie^er t'unt; 
75 Saclic sl diu süe^e stunde, 

säelic si deich sl crsach, 

saelic st, du st mich bunde, 

diu bant st noch nie xerbrach. 

Elle und Else tanzent wol, 
80 des man in beiden danken sol. 

Dai^ herze ist mir niich vor leide vcrswundcn, 
mir hat versagen min fröide verkcret 
Und mtnen muot niuwan trüren geliret, 
>^'an ich hän ir ungen^de bevonden. 

8o Dnf, tuol mir leit unde wd fallen standen: 
min ungeKicIte ist mit sorgen gem^ret: 
mich binl ir wort alsd sanfte vers^rct 

ich niht mdhte aberwinden die wunden. 
Swenne ich genAden ie gein ir gcdähtc, 

90 sö froite mich ir schln in deme muole: 
Üo 'npfie ab sl mir min rede z unguolc 
da^ ich erschrac und mich an Irürcn brAhte. 
üwe so vorhtc ich dav, sl versmahle: 
so het ich sorge als ein kint zc der ruote, 

95 wiech gein ir hulden mich also behuote 
da^s ihl von zorne sich an mir vergühte. 

Wie hosten die man vinden knnde 
von dem Plade unz üf den Uin, 
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litr Wallher von der Vogel weide. 



Die suocht ich nu mnnigo stunde 
100 und vnnl sl in dem herzen min. 
Diech han crwelt \\i tillen ^Iben, 
diust hie, bl der wil ich beliben: 
ich wii mtn suochen lä^en stn, 
ich ensol; nihl langer trtben. 
105 Swie die vogel an dem rise 
Stögen nider alder bd, 
Sd bin ieh in einer wtse 
und enwirde och niemer vrd 
Von der scheinen diech dl minne; 
110 diu mac mir frduwen hene und sinne, 
ir genAde sint «IsA 

da; ich ir nibt ^an fromen gewinne. 
Swie si in der mh^c schmne wasre 

und «nlse gar niht minneclich, 
115 Sonc hct ich so manige swsre 

von ir nih(, dos döhle mich. 

Weltes han mit mir gemeine 

miner sorgen nibt wan eine, 

Ithte st bednhte sich 
190 da; mtn trüren wurde kleine. 



XXL Hdr Walther Ton der Yogelweida 

Ich sa; tt eime steine 

und dahte bein mit beine: 

dar sast ich den ellenbogen: 

ich hate in mlnc hnnt gesmogeu 
5 min kinne und ein min Avange. 

dö d^bte ich mir vi! ange, 

wie man ser werlte solte leben. 

dekeinen rät kund ich gegeben, 

wie man driu dinc erwürbe, 
10 der keines niht verdürbe. 

diu swei sint ^re und Tamde guot, 

da; dicke ein ander schaden tuol: 

da; dritte ist gotes hulde, 
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der zweier übergolde. 
15 die wolle ich gerne in einen schrln. 
leider desn mac niht gestn 

da; guot ond werltlich 4re 

und gotes . holde in6re 

tesamene in ein herze komen. 
90 sttg nnde wege sint in benomen. 

nntrittwe ist in der 8^;e, 

gewalt Tert Af 'der str^^c: 

frid unde rcht sint scre wunt. 

diu driu enhabent geleites niht, diu zwei enwcrden c gcsuut. 

25 Ich horte ein wa^^cr dicken * 

und sach die vische vlie^en: 

ich sach swa; in der werlte was, 

velt unde walt, loup rur und gras. 

swa; Itriuchet unde vliuget 
30 nnd bein ser erde hinget, 

da; sach ich unde sage iu da;: 

der keine; lebet kne ha;. . 

da;'wiH und da; gewQme 

die strltent starke starme, 
35 sam toont die Togel under in; 

wan da; sie habent einen sin: 

si endiuhten sich zc nihle, 

si enschüefen starc gerihte. 

sie kicsent künegc unde rehl, 
40 sie setzent herren unde knehl. 

so we dir, liuscbiu zungCf 

wie sUl dln ordenunge, 

da; DU diu mugge ir künec hit 

und da; dtn ere alsd zergAti 
45 bek^rd dich, bekdre: • 

die drkel sint se hire, 

die armen kQnege dringent dich: 

Philippe, setze en weisen tii und hei; sie treten hinder sich. 

Ich sach mit mincn ougen 
50 man unde wtbc tougen, 
da ich gehörte und gesach 

6» 
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swa; iemen tct, swas^ icmen sprach. 

ich hdrte in Rumc li^geo 

und zw^ne könege Iriegen. 
55 dä ▼an hnep sieb der meiste strlt 

der £ was oder iemer stt^ 

dd sieb begnaden, zweien 

die pfoffien und die leien. 

da; was ein ndt for aller nöt: 
60 lip linde s^le lac di Idt. 

die pfaffeu striten sdre: 

doch wart der leien m^rc. 

diu sNvcrt diu leiten sie der nider 

und grillen zuo der stu!o wider. 
05 sie bienen die sie wollen 

und niwct den sie sollen. 

dö slCrle man diu goteshüs. 

ich hörte verre in einer klfts 

vil michcl ungebaere: 
70 dk weinte ein kidsenmre, 

er klagete gote stniu leit: 

'owd, der bebest ist ze junc; hilf, bdrre, dincr bristenbeitf 

Oer in den uren siech von ungeschihte sl, 

da^ ist min rat, der lä den hol" ze Düringen fri: 
75 wan kumct er dar, dcswär er wirl erloerel. 

Ich hän gedrungen unz ich niht me dringen roac. 

ein sebar vert di, diu ander in, naht unde tac. 

grd; wunder ist das^ iemen dä gebceret 

Der lantgrive ist sd gemuot 
80 da; er mit stolzen beiden sine habe vertuot, 

der iegeslicber wo! ein kenpfe w«re. 

mir ist stn böhiu fuore kunt: 

und gülte ein fuoder guotes wtnes tüsent pfunt, 

dä stuende ocb niemer ritters becber l»re. 

85 Dd Fridericb ü; österrtche alsd gewarp 

ddr an der s^le genas und im der Up erstarp, 
dd fuort er mtnen kranecbes trit in d'orde. 
Do gicng icb sltcbent als ein pläwe, swar ich gie, 
da; bonbet banbt ich nider unz üf mtniu knie: 
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90 nü riht nb ich cz üf näch ?oUeni werde. 
Ich bin nü wol ze fiure können, 

mich h4t dtt% riebe nod ouch diu kröne an sich genomen 
wol ^f, swer tanzen wefle n4ch der gigen! 
mirst mtner swaere worden buo;: 
95 alrdrste wH ich ebene setzen mtnen fuo; 
und wider in ein hdhgemttete stigen. 

Diu kröne ist cIUt dan der künec Philippcs si: 

dä mugct ir alle schouwen wol ein wunder bl, 

■wies imc der smit so ebene habe gemachet. 
100 Sin keiserliche^ houhct zimt ir also wol, 

da; sie ze rehle niemen guoter scheiden sol: 

irntwedcrs tugent da; ander niht enswacbeL 

Sie liubtent beide ein ander an, 

da; edel gesteine wider den jungen stte;en man : . 
105 die ougenweide Sebent die fürsten gerne. 

swer na des rtcbes irre gd, 

der schonwe wem der weise ob stme nacke st£; 

der stein ist aller Ittrsten leitesterne. 

E; gicnc, eins lages als unser Mm wart geborn 
110 von einer magct dier im ze mnoler hat erkorn, 

ze Mcgdeburc der künec Philippes schone. 

Dä gienc eins keisers bruodcr und eins keisers kinl 

in einer wal, swie doch der namen drle sint: 

er triioc des rlclies zopter und die kröne. 
115 £r trat vil lisc, im was nibt gäch: 

im sIeich ein höhgeborniu küniginne näch, 

rös üne dorn, ein tdbe sunder galten. 

diu zuht was niener anderswl: 

die Diiringe und die Sahsen dienten al86 dä 
120 da; ez den wÜBi muoste wol geyallen. 



Wir suhl den kochen räten , 

stl ei in also höhe ste, 
da^ sie sich niht versumen, 
Da/^ sie der viirslen braten 
125 snidcn größter ba; dann e 



72 XXI. H«r Wall&er vm ier VogelweMe^ 

doch dicker eines dümeu. 
le Kriechen wart eiD spiz versniten: 
da; tetc ein haut mit argen siten. 
sia möbt ei iemer hin vermiten: 
130 der brAte was te dflnne. 

des moost der b^rre für die tflr: 

die flirslen sftsen ander kfir. 

der nü da; riebe atsö ferlfir, 

deoa stQende ba; das; er nie spiz gewönne. 

m Wa; ^ren hki vrd Btoe, 

da; man sA von ir singen solT 

sin rehtiu vaslenkiowfe! 

Sist vor und nfteh der ndne 

al vAI und ist der wibel vol 
140 wan irest in der niuwe. 

Ein halm ist kreflcc unde guot: 

wa^ er uns allen liebes tuot! 

er vreut vi) manegem slnen muol: 

wie denne unib slnen sämen? 
145 von grase wirdet halm zc strö, 

er machet manic herze vrö, ^ 

er ist guot nider undc hö. 

froa BAne — liberA^nos k mä\6, -imen. 

Mir hat ein lieht von Vranken 
150 der stolze Misscnaere bräht: 

da^ vcrt von Ludewige. 

lehn kan ims niht gedankcn 

s6 wol als er mtn hki gedäht, 

wan da; ich tiefe nlge. 
155 Kfind ich swa; iemen guotes kan, 

da; teilt ich mit dem werden man. 

der mir sö bdher 6ren gan, 

got mfie;e im 6re m£ren» 

ino tlie;e im aller snlden vlug, 
160 nibt wildes mtde slnen scbug: 

stns h und es louf, slns bomes du; 

erbelle im und erschellc im wol nach eren» 



XXI. lidr WaltlMT ton der Vogelweid«. 

Owe, hoveüche^ «ngen, 

dn^ dich ungefÜege dcene 
165 Sölten ie le hove verbringen! 

da; die schiere got gehene! 

Ow£ da; dtn Wirde alsd geliget! 

des sint alle <|tne friunde unfM* 

da; muo; eht sd stn: nu sl alsA.- 
170 M ünfuoge, ir liabt gesiget. 

Der uns frOide wider braehte 

diu reht und gefüogc wsere, 

Hei wie wol man des geda^hle 

swa man von im seile nioere! 
170 waer ein vil hoveltcher muol. 

des ich iemer gerne wünschen sol; 

frowen unde berreo zaeme e; wol: 

Ow6 dcTi^ eij nierocn luotl 

Die da; rebte singen stcsrent» 
180 der ist ungellcbe m^re 

Danne die e; gerne boBrent. 

dk volg icb der alten l^re: 

Ich enwil niht werben suo der mül, 

dl der stein s6 rioschent umbe glt 
185 nnd da; rat t6 mange onwtse hüt. 

merket wer da harpfen sül. 

Die so frevelllchcn schallent, 

der muo; ich vor zorne lachen, 

Da?s in selben wol gevallent . 
J90 mit als ungefüegen sachen. 

Die tuoDt sam die frösche in eime s6, 

den ir schrien alsö wol beJiaget 

da; diu nabtegal dA von venaget, 

sd siu gerbe Siunge me. 
195 Swer unfuoge swtgen hie;e» 

wa; man noch von fröiden sunge. 

Und sie abe den borgen stie;e, 

da; siu dl die frln niht twunge! 

Würden ir die grossen höve benonen, 
200 da; waer alle; näch dem willen mto. 

den gebüren lie;c ich sie wol stn: 

daonen ists och her bekomen. 
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JVü wil ich mich des scharpfen saiigcs ouch genicten; 

da ich ic mit torbten hat, dä wil ich nü gebieten. 
205 lob sihc wol da^ man börren guoi und wtbes gnio; 

gewaltecltcb und ungezogenltch erwerben muo;.- 

Singe ich mlnen höfschen sanc, $6 klagent sie; Stollen. 

döswAr ich gewinne ouch Ithte knollen: 

stt sie die scbalkeil wellen, ich gemache in tollen kragen. 
210 ze österrlche lernt ich singen nnde sagen. 

dk wil ich mich allererst beklagen: 

vind ich an Liupolt höfschen trdst, so ist mir mtn muot catswoUcn. 

Ahl wie kristenitchc nü der habest lachet, 

sweiine er slncn Walhcn seit ich hair^ also gemachet I' 
'2ib \)i\7, er da reit, des soll er niomor han gedaht. 

er giht ich hän zweti Almau under eine krune braht. 

Da; si; rlchc sülen sloeren unde was'^ten. 

ie dar under vüiie ich rolne kästen. 

ich häus an mtnen stoc gement, ir guot ist alle; min, 
220 ir tiusche; silber vert in mtnen wetechen sehrtn. 

ir pfaffen, e;;et hQenr und trinket wln, 

unde Ut die Tiotschen fasten.' 

Sagt an, h£r Stoc, h4t iuch der bAbest her gesendet ^ 
da; tr in flehet und uns Titttschen crmet unde pfändet? 

220 Swenn im diu volle ma^e kumt ze LAterän, 

Sü luot er einen argen list, als er e hät getän. 

Er seit uns donne wie dasj riebe sie verwarren, 

unz in erfüllent aber alle pfarren. 

ich ysücn des silbers wenic kumt ze helfe in goles laut: 
230 großen hört zerteilet selten pfafTen bant. 

her Stoc, ir sit üf schaden her gesanl, 

da; ir ü; tiutschen liuten suochet t<Brinn unde narren. 

*Sit willekomen, h£r wirt:' dem gnio;e mno; Ich swigen. 
'slt willekomen, hdr gast:* sd muo; ich sprechen oder nfgen. 
235 Wirt unde heim sint swtae nnscbameltche namen, 
gast unde hereberge muo; man sich vif dicke schahficn 
Noch müe^ ich gcleben da^ ich den gast ouch grüej^e 
s6 da; er mir dem wirtc danken müe;e. 
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Sit blnaht hie, sit morgen dort,' wa;r gougelfuore ist dni^l 
210 'ich bin bcimo' od 'ich wil heim' da} U<B5tel bv^. 
gast dne schüch luimt selten Ane Ii«;: 
ir btte;et mir des gastes,« da; ia got des scbicbes bQe^e. 

ITil wol gelobter got, wie selten ich dich prlse! 

stl ich von dir beide wort hän ande wlse, 
215 wie getar ich sö gevreveln onder dtme rtse? 

lehn tuon dia rehten werc, ichn hin der wAren minne 

ze mtnem cbenkristen, hirre Tater, noch le dir. 

sd holt enwart ich ir dekeinem nie sö mir. 

frdn vater unde sun, diu gcist beiihte rotne sinne. 
SSO Wie soU ich den ^eminnen der mir Abele tiiott 

mir muoj; der iemer lieber sin der mir ist guot. 

vergip mir anders mine schulde, ich wil noch haben den inuot. 

Die wtsen' rätent, swer ze himelrlche welle, 
dair er e vil wol bewarte und ouch bestelle 

255 den wec, da? iemen drüffe habe der in bor wider vclle. 
Kin iehlcr beij^et Mort, der scbat der sträi^c serc: 
da bi vert ein in starken bennen, derst geheimen Brant: l 
sö sprechents einem Wuocher, der hät gar geschant 
die selben sträs^e. dannoch ist der wegewerender mire: 

260 NU unde Ha; die hAnt sich üf den wec geleit 
nnde diu rerscbamt unm^^e Gltekeit. 
dannoch sö rennet maniger för des ich nibt hän geseit. 

Ich hän hirn Otten trtawfit ^ walle mich noch rieben: 

wie nam ab er min dienest ie sö trüieellchen? 
265 ald was best^t le lönen des den kflnic FHderlchen? 

Mtn vorderonge ist öf in kleiner danne ein böne, 

e;n st sö vil, ob er der alten sprüche w«re frö. 

ein vater l^rle wtlen sinen san alsö: 

*son, diene manne boestem, dn; dir manne beste Idne.' 
270 Her Olte, ich binjr dir sun, ir sll der boeslc man, 

wand ich sö rclitc b(Esen herren nie gewan: 

her küncc, sit ir^ der beste, sU iu got des lönes gan. 

Ich wolt hern Ölten mille näch der lenge mej^en: 
dO häi ich mich an der roaje ein teil vergeji^en. 
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275 waer er so millc als lanc, er hxlc liigendo vil bcse^j^eii. 

Vil schiero nia-^^ ich abe den Up nach siner ire: 

du wart er vil gar zc kurz als eiu verschruten werc, 

miitcs muoles minre vil dann ein gelwerc; 

lind ist doch von den jilren da^ er nibt eawahset mite, 
äSO D6 ich dem kUnege braht da; me;, wie er df achöi^! 

stn junger Itp wart beide michel unde grö;: 

nu seht wa^ er noch wahse, erst ieze flbr in wol riaen gnd;. 

Oer ktinec min b^rre l^ch mir gelt xe drl;ec marken: 
des cnkan ich nibt geslie^en.in den arken 

283 noch gescbiffen tf da; mer in kielen noch in barkea. 
Der nam ist grA;, der nuie ist aber in soUier mk%t 
da; ich in nibt begrifen mac, gebaren noch gesehen: 
wes sol ich denne in arken oder in barken Jeben? 
nu rflte ein ieglich firinnt, ob ich e; halte od ob ichi^ \ü7,v. 

290 Der pfaffen disputieren ist nur gar ein wiht; 

sie prüevcnt in den arken niht, da ensl ouch ihl: 

nu prüe\en her, nu prüevcn dar, son habe ich drinne niht. 

Von Rdme vogt, von PfiUe kfinic, Ut ioch erbarmen 

da; man mich bl rtcher kunst lät alsas armen. 
295 gerne wolle ich, inöhle C7, sin, bt ei^eni viure erwärmen. 

Zäi wiech denne sungc von den vogellincn, 

von der beide und von den bluomen, als ich wtlen sanc! 

swelch schoene wlp mir denne gajbe ir habedanc, 

der lies^e ich liljen unde rösen ü; ir wcngcl schinen. 
300 Sos kume ich späte und rite vruo, 'gast w6 dir. w6!': 

sd mac der wirt wol singen von dem grflenen kl6. 

die ndt bedenket, milter kttnic, da; iuwer n6t zergl. . 

Ich hän mtn leben, al die werlt, ich hän min lehenl 

nü enfürhlc ich nibt den hornunc an die zeben 
305 und wil alle hcesc herren destc minre vichen. 

Der edel künic, der milte künic häl mich berüten, 
' da; ich den sumer luft und in dem winter hitze b^n. 

mtn ndlhgebAren dunke ich Terre ha; getftn: 

sie Sebent mich niht m6r an in bnUen wls als sie mich Uten. 
310 Ich bin le lange arm gewesen 4n minen danc 

ich was s6 foUer scheltens da; min Aten stanc: 

da; b4t der kttnic gemachet reine und dar suo mtnen saoc. 
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Gol wci^ wol daz, mtn lop waer ieracr bovcslKle 
dä man etcswennc hovcllchcn Igßte 

315 mit Worten odc mit werken, oder mit gewisser raelc. 
Mir griisett sö mich lachent an die lecbelxre, 
den diu zunge honget und da^ hone gallen bäU 
friuDdes lachen sol sin 4ne misseUt, 
lütcr als der ftbenlr6t, der kandcl liehiu mare. 

390 Na tao mir lecbeltche od lache ab •nderawl. 

swes munt mich Iriegen wil, der habe stn lachen dl: 
von dem n»m ich ein-wAre; nein filr iwei gelogeniu Jl. 



Mir hki hif GMarl Atie ein pfert 
erschossen zlsenache. 
325 da| klage ich dem den er besUt, 
dersi unser beider ?oget. 

was wol drter marke wert. 

nu haerct frömde snche, 

Sit dnjr an ein gelten gät, 
330 wä mite er mich nu zöget. 

Er seit von größer swacrc, 

wie das ^^'^ pferit mere 

dem rosse sippe wsre, 

da; im den vinger abe 
335 gebissen hki se schänden* 

ich swer mit beiden banden, 

das ^^^^ erkanden. 

ist iemen der mir Stabe? 

Man seit mir ie von Tegers6, 
310 wie wol das 

dar k^rte ich mir dann eine mlle von der strls«* 

Ich bin ein wonderllcher man, 

das ich mich selben niht enkan 

'versUn und mich s6 vil an frOmde linte lä^e, 
345 Ich schilles niht, wan got genüde uns beiden. 

ich nam dä wai^i^cr : alsö na/y/^vr 

muosl ich von des münches tische scheiden. 
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Rlt zc hovo. Dietcrich. 

hcrrc, in niac,' wa^ irret dich? 
350 in hän nihl rosses da;^ ich dar gerile. 

Ich lihc dir ein;, und wilt du da;. 

börre, ich gerile al deslc bn;.' 

nu stant aUu, ooch cioc intle bUe. 

Wedr ritest gerner eine guldtn katien , 
355 od einen wunderitchen GrArhart Atsen? 

*semir got, und «^9 e% hdi, e% wnre ein frömde:; picrt. 

im gdnt diu ovgen umbe als einem äffen. 

er ist als ein guggaldei geschaffen. 

den selben Atzen gebt mir her: sd bin ich wol gcwcri.' 
360 nu krümbc dln bein selbe dar, sUd Atzen hftst gegerl. 

Owe dair \>ishcit unde jugenl, 

des mannes schoenc noch sin tugcnl, 

niht rrbcn sol , so io der Up crstirbet! 

Da; innc wol klagen ein wisev man 
365 der sich des schaden versinnen kan. 

Reimer, wa; guoter kunsl an dir vcrdirbet. 

Du solt von schulden iemer des genießen 

da; dich des tages woltc nie verdrießen, 

dnn sprscbes ie den vrowen wol .... 
970 des saln sie iemer danken dtner zungen. 

und hsBlest nIht wan eine rede gesungen 

'sö wol dir wtp, wie reine ein nam,' du hstest an crslrilen 

mit lobe da; elliu wtp dir iemer gnäden sollen biten. 
Dcswär, Ucimär, du riuwes mich 
37Ö michcls liarlcr danne icli dich, 

ob du Icbtcs und ich waere erstorben. 

Ich wil; bl mlnon triinven sagen: 

dich selben wolt ich lülzcl klagen; 

ich klage d!n edelen kunsl da; sist verdorben. 
380 Du kündest al der Werlte fröide m^ren, 

s6 dn; ze gnoten dingen woltest kdren. 

mich riuwet dtn wol redender munl und dln vil s(le;er sanc, 

da; die verdorben sint bt mtnen itten. 

da; du niht eine wtle mohtest bltenl 
385 sö leiste ich dir geselleschaft: mtn singen ist niht lanc. 

dln s4le müe;e wol gemn und habe dln zunge dan& 
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IViemen kan mit gelten 

kinde« suht beherten: 

den man idren bringen mac, 
390 dem ist ein wert als ein siac. 

dem ist ein wort als ein slac, 

den man i£ren bringen mac: 

kindes suht beberten 

niemen kan mit gerten. 
395 Hüelct iuwcrr zungon; 

da; zirnt wol den jungen. 

siöi den rigol liir die lür. 

lA kein boese wort dnr lür. 

lA kein bcesc wort dar lür, 
400 stö^ den rigel für die tflr: 

da; simt wol den jungen. 

hfietet iuwerr lungen. 
Hfletet iuwerr ougen 

offenbAr und tougen. 
405 \hi sie goote site speben 

und die bossen (Ibersehen. 

und die bcssen übersehen 

iät sie, guote site spehen 

otTcnbär und lougen: 
410 hüetct iuwerr ougen. 

Hüetet iuwerr dreii, 

oder ir sit tören. 

\äi ir boesiu worl dar iu, 

da; guneret iu den sin. 
415 da; guneret iu den sin, 

Idt ir boesiu wort dar in, 

oder ir.slt l6ren. 

hOetet iuwerr Aren. 

Httetet wol der drter, 
420 leider alxe frier. 

Zungen ougen dren sint 

dicke schalchafl, zeren blint. 

dicke schalchaft, zeren blinl 

Zungen ougen oren sint. 
423 leider alze frier 

hüctet wol der dricr. 
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Vil süe7,o w.Tro minnc, 
berihte kranke sinne, 
got, dur dtn anbcjj^inne 
430 bewor die kristenheit. 
Dtn kunft ist frönetMer« 
vür al der verlte sware. 
der weisen barmensre, 
hilf rechen disia leil* 
*435 LflDSsre den sttnden, 

wir gern len swebenden Onden. 
uns mac dtn geist eni&nden, 
wirt rittwic herze ericant. 
dtn bluot häi uns begoir^en, 
440 den himel üf geslo^^cn. 
DU loßset unverdroi;;;en 
dai; h^rebernde lanl. 
verzinset Up und eigen, 
got sol uns helfe erzeigen 
445 üf den der manegen Teigen 
der s£le hAt gepfant« 

Dil knne leben Tenwindet: 
(1er tdt nna sfindic vhidet 
awer sieh se gote gesindet, 
'450 der mac der helle engAn. 
Bl sw«re ist gnftde fanden, 
no heilet Kristes wunden; 
sin lant wirt schiere cnbunden: 
desl sicher sunder wän. 
455 Klingln oh allen frouwcn, 
la wernde helfe schouwen. 
din kint wart dort verhouweat 
sin menscbeit sich ergap. 
sin geist müe; uns gefristen, . 
460 da; wir die diel Terlisten. 
der lonf sie seit onkristen: 
wan filrhtent sie den slap 
der OQch die Juden villet! 
ir schrien lAte erhillet. 
465 manc lop dem kriuze erschillet: 
erloBsen wir da; grap! 
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IKu menscheit moo^ Yerderben, 
suln wir den Iöd erwerben, 
got Wolde dur uns sterben, 
470 sin tr6st ist tt( gespart 
Stn krittle vil gehöret 
hkt mancges heil gemdret. 
swer sich von zwlvel i(#ret, 
der hit den geist bewart. 
♦TS Stindifu^er Up vergc^^en, 
dir sinl diu jär geme^-^cn: 
der tot hat uns besejjen, 
die Velgen äne wer. 
nu hellet hin geliche, 
480 da wir daj himeiricbe 
erwerben sicherltche 
bi dultecltcber ter. 
got wil mit beides banden 
dort rechen sinen anden. 
48S sieb schar von manegen landen 
des beiligeistes her. 

Got, dtne helfe uns sende 
mit dtner zesewen hende, 
bcwar uns an dtm ende, 
490 so uns der geist verlat, 
Vor hellehei^en wallen, 
dair wir dar in iht vailen. 
e^ ist wol kunt uns allen, 
wie jäineriich e7^ släi, 
495 Dbz here laut vil reine, 
gar belfeids und eine. 
J^rusal^m, nu weine: 
wie dtn verge;;en ist! 
der beiden Qberbdre 
500 hit dich verschelket sdre. 
dur dtner namen 4re 
Ift dich erbarmen, Krist, 
mit welher not sie ringen, 
die dort den borgen dingen. 
Ö05 da;s uns also betwingen, 
das} wende in kurzer frist. 
Bartsch» Deutsche Liederdichter. 4 
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Dö der sunier komeii was 
und die biuomen dur da; gras 
wünnecllchen sprungeD, 
510 aldik die vögele sangen, 
dar kom^^ieb gegangen 

an einen anger langen, ^ 
dä ein tttcr brunne enlspranc. 

vor dem walde was sin ganc, 

öi'6 dik diu n.Thlc?ale sanc. 

Bl dem bninnen sliionl ein buum, 

da jj;osach ich einen Iroum. 

ich was von der sunnen 

gegangen zuo dem brunneo, 
ä2D da; diu linde m»re m 

den küelen schalen bcre. 

0 

bl dem bronnen ich gesa;, 

mtner swere ich gar verga;, 

schiere enslief ich nmbe da;. 
525 D6 beddhte mich zehant 

wie mir dienten alliu lanl, 

wie mtn s^le wsere 

7.e himel äne swaere, 

und der 11p hie solle 
ö30 gebären swie er wolle. 

dänc was mir nihl ze we. 

got der Wäldes swie; erge: 

schccner troum enwart nie mc. 
Gerne slief ich icmer dä, 
535 wan ein unsteligiu kräy 

diu begunde schrien. ^ 

da; alle M gedien 

alse ich in des gfinne! 

sin nam mir michel wOnne. 
540 von ir schrien ich erschrac; 

wan da; dh niht Steines lac, 

SU wacr e; ir suontac. 

Wan ein wundcrnlte; wip, 

diu gctrusle mir den lip. 
oiö die begund ich eidcn. 

DU hat siu mir bescheiden 



XXt H*r Watther ^•on dar Vogelweide. 



der troum bediiite. 
da; hütrtU Heben liate. 
zw^D aod einer da; sint dri:. 
^ daonoch seites mir dA bl 
da; m^n dAme ein vinger st. 

Uns hat der winier pcschat über al. 

heidc uude walt diu sinl beide nu val, 

da manic slimire vil suoy,c inne hnl. 
ÖD) Siehe ich die megde an der slrai^e deu bai 

werfen, SU ksme uns der vogele schal. 
Mühte ich verslafen des winlercs zttl 

wache ich die wile, so hän ich atn nlt, 

da; stn gewalt ist sö breit und s6 wlt. 
Ö60 wei; got er Mi doch dem meien den strtt: 

sö Iis ich bloomen dft rife nu Itt. 

'linder der linden 

an der heide, 

da unser zweier belle was, 
Ö65 DA nuiget ir vindcn 
schone beide 

gebrochen bluonu n iindc gras, 
vor dem walde in einem tal, 
tandaradei, 
570 schöne sanc diu nahtegal. 
Ich kam gegangen 
ZOO der onwe: 

dd was min vriedel komen 6. 

DA wart ich enpfangen, 
57ä hdrtf froawe, 

da; ich bin sielic iemer m^. 

Knst er mteh? wol lüsenlslunt: 

tandaradei, « 
seht wie rot mir isl der munt. 
5K0 Du hate er gemnchet 

also riche 

von bluomen eine belleslal. 
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Oes wir! noch gclacbet 

inneciiche , 
585 kumt iemen an da; selbe pfat 

Bt den rösen er wol mac, 

landaradei, 
merken wä mir; boubet iac 
hM% er bt mir l«ge, 
S90 wessen iemen, 

(nu enwelle got!), sö schämt icb mteb. 

Wes er mit mir pflaege, 

niemcr niemen 

bcvintle Abi w«**" *c^t 
51)ö Tud ein kleine;^ vogclllo, 

tandanidei , 
da; mac wol gelriuwc $ln.' 

Herzeiiebc; vroweltn, 
got gebe dir hiote und iemer gnot. 
600 Kund ich ba$ gedenken din, 
des hate ich willecilchen muot. 
Wa{ mac ich nu sagen m6 

wan da; dir niemen bolder ist? ow£ dft von ist mir vil wS. 
Sie Terwljent mir da; ich 

605 sö nidere wende mlnen sanc. 
Da; sie niht versinnenl sich 
wa; liebe s1, des haben undanc! 
Sie getraf diu lieljc nie. 

die n«icb dem guote und nach der schceoe minaeul, wc v\ie min- 

nenl die? 

6t0 Bi der scboBne ist dicke ha;: 

zer schmne niemen si ze güch. 

Liebe tnot dem herzen ba;: 

der liebe glt diu schoene ndcb. 

Liebe machet schoene vi\p: 
615 des mac diu schoene niht getuop, sin machet niemer lieben Itp« 
Ich verlrage als ich verlmoc 

und als icJi; iemer wil vertragen. 

Du bist schcene und häst genuoc: 

wa; mugcn sie mir da von gesagen? 
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620 Swa; sie sagen, ich bio dir holt 

ond niin dtn glcstn ▼ingerltn vür einer kfineginne golt. 
HIst du triwe und stxtckcit, 

SU bin ich des An angcst gar 

Dn?^ mir iemer herzcleil 
025 mit diiicni willen widcrvar. 

Hast al) du der zweier niht, 

SU mües^est du mir meiner werden, owe dcnne, ob d»'^ geschihll 



M6 die bluomen ü; dem grase dringent, 

same sie lachen gegen der spildcn sannen 
630 in einem meien an dem morgen vnio 

Und diu kleinen vogelltn wol singent 

in ir besten wlse die sie können, 

was; wünnc mac sich dä genö^rn zuo? 

F.7, ist wo! halp ein himelriche. 
6ilö suln wir sprechen wair sich demc gellchc, 

so sa<ic ich waij mir dicke baj 

in mlnen ougen hat Rctan 
und txle ouch noch, gesaehe ich da^^. 
Swä ein edeliu schcene frowc reine, 
640 wo! gekleidet undc wo! gebunden, 

dur kuriewile zuo ?ii liuten gAt, 

Hovenchen hdebgemoot, nibt eine, 

umbe sehende ein wtoic undcr stunden, 

alsam der sunne gegen den Sternen stät: 
615 Der meie bringe uns al sin wunder, 

wajr Ist dä sd wfinnecttcbes ander 

als ir vi! minnccitchcr Itp? 

wir m^cn alle bluomen slän 
und kaphen an da^ werde wtp. 
650 Nu wol dai^ weit ir die warheil schouwen, 

f^en wir zuo des meien höchgezile! 

der ist mit aller stner krcfte kernen. 

Seht an in und seht an werde froawcn. 

weder; dä da; ander überstrtte, 
655 da; be;;er spil, ob ich da; hän genomen. 

Owk der mich da welen hie;e, 

deich da; eine dar da; ander lie;e, 
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wie reble sebiere ich denne kfir! 
b^r Meie, ir mOeset mene sin, 
660 ^ icb min frowen di Terlflr. 

Ich beere iu sö vil lügende jcbcn, 

da; iu mtn dienest iemer ist bereit. 

£nh£lc ich iuwer niiu gesehen, 

0:5 schalle mir an minor werdeiicil. 
665 Nu >vil ich doste tiurre sin 

und bilo iueh, vrouwe, 
da; ir iucb underwindcL min. 

ich lehlc gerne, künde ich Ichon; 

min Wille ist guol, nu bin icb tump: 
670 nu sult ir mir die taä%t geben. 

*Kfind ieb die nift;e, «Is icb enkan, 

sO wsre icb in der werlte ein s«Uc wip. 

Ir luol als ein wol redender man, 

691 ir 86 bdbe tiuret mtnen Itp. 
675 leb bin docb tumber danne ir slt 

nu w»% dar umbe? 
doch wil ich scheiden uns den stril. 

luol ir alrest (fos ich iuch bile 

und saget mir der manne muol: 
(iSO so lere ich iuch der wihe sile.' 

Wir wellen da; diu slaeteiieil 

iu guoleu wtben gar ein kröne sl. 

Kumt in mil zühlen stn gemeit, 

sd stdt diu lilje wol der rösen bl. 
685 Nu merkel wie der linden sik 

der rogele singen, 
dar under bluomen unde kli: 

nocb ba; sldt wtben werder gruo;. 

ir minnedteber redender munt 
690 der macbet da; man küssen muo;. 

'Ich sage iu wer uns wol behaget: 

w.iii der crkennel übel unde guol. 

Und ie da; beste von uns saget. 

dem sin wir holt, ob er; mit triuwen tuot. 
695 Kan er ze reble ouch wesen frdi« 
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und IragcD gcmüete 

ze nil;e nider unde hö, 
der mac erwerben swes er gcri: 
welch wtp verseit im einen TadenY 
700 goot man ist guoter s!dcn wert.' 



In einem zwWellteben wlin 

was ich gcsoi^i^cn und gcdähte 

Ich wolle von ir dienste gän, 

\san da/, ein trost mich wider brähle. 
705 Trost mag cv, rehlc niht gehei/^en, owc dcsl 

ei, isl vil küme ein kieinc^r ircßslelln, 

so kleine, swennc ich:; iu gesagc, ir spoUcl min. 

doch fröwel sich lützel lernen er enwi;;e wes. 
Mich hki ein halm gemachet frö: 
7t0 er gibt ich sQI genftde vinden. 

Ich ma; da; selbe kleine strd, 

als ich hie vor gesach von kinden. 

Na beeret unde merket, ob si; denne tuo. 

'siu luot, si entuol, sin toot, si enUiot, siu luot.' 
71Ö swic dieke ich'^ tele, so was ie da;^ ende guoL 

daj Iroeslet mich: da htjercl ouch geloubc zuo.* 

Ific mir in dem winlcr vröide hanl bcnomen, 
sie beiden wlp, sie heisjen man, ^ 
Disia snmenlt diu müeje in ha^ bekomen. 
720 ow6 da; ich niht vluochen kan! 
Leider, ich enkan niht m4re 

wan da; Übel wort 'ansaelic!' neind, da; w«r alze sere. 

Zw^ne herzeltche vlficcbe kan ich ouch« 
die vluochent nüch dem willen min. 
725 Iliurc müe^ens beide esel and den gouch 

mehreren, e si enhi'ij^en stn. 
Wc in denne, den vil armen! 

Wesse ich obe si'^ noeh gcrüwc, ich wolle mich dur gut erbarmen. 
Man so! sin geduilic wider ungedult, 
730 daj isl dm schameluscn leil. 

Swen die boescn ba;;(eul äuc sine schalt, 
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. da; kurnct von sloer Irümekcit 
TroDsiet mich diu guoie alleine, 

diu mitb wol gelrcBsten mac, s6 gebe, ich ambe ir nldeD kleine. 
733 leb wil al der werlle sweren Af ir itp; 

den eil den sol sio wol verneinen: 

Sl mir iemen lieber, maget oder wip, 

diu helle mttejc mir gciemen. 

mt siu nu deheine Iriuwe, 
740 SU gctrüwct siu dem eide und senllet mines hmen riuwe. 
Herren unde friunl, lui helfet an der zll: 

da/, isi ein ende, C2j ist also. 

Uli ctihaltc minen minncciiclieu slrll. 

ja onwirde ich niemer rehte vrö. 
745 Mines herzen tiefiu ¥/unde 

diu muo|( iemer oft'en sleu, si euküsse mich mit friundes munde. 
Mines herzen tieiiu wunde 

diu muo; iemer offen stcn, si enbciles üf und von gründe. 
Mines henen tieflu wunde 
7S0 diu muo; iemer offen st^n, sin werde heil von Ililtegunde. 

Uwer verhoinc sorge trage, 
der gedenke an guotiii wtp: er wirl erlöst; 
Und gedenke an lichte tage, 
die gedenke wären ie min bester tröst. 
755 Gegen den vinslern tagen hin ich ndt, 
wan da; ich mich rihle nAch der beide 
diu sieh schämt ir leide: 

sd siu den wall siht gruonen, sd wirts iemer r6t. 
Prowe, als ich gedenke an dich, 
760 wa; dtn reiner Up erweller lugende pfliget, 

Sd H stän! du rüerest mich 

mitten an da:^ herze dA diu liebe liget. 

Liep und lieber des enmein ich iiiht: 

du l)ist aller liebest da; ich meine. 
765 du bist mir alleine 

vor al der werlle, frowe, swa; sö mir geschiht. 

Ir sult sprechen willekomen: 

der iu mere bringet, da^ bin ich. 
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Alles; da; ir habt vernomeDf 
770 dai ist gar ein wiDi: nu vriget mich. 

Ich wil aber miete: 

wirt mtn Ido ibt guot, 

ich sag iu fil Ithte da; Ja sanfte tuot. 

seht wa; man mir dren biete. 
775 Ich wil tioschen vrowen sagen 

solbio msere da; sie deste ba; 

AI der wcritc suln behagen; 

i\nc grosse miete tuon idi da;. 

Wa; wold ich zc !6ne? 
780 sie sint mir ze her. 

so bin ich gevüe^e und bile sie nihles mer 

wan da; sie mich f;rüe;en schöne. 
Ich hän lande vil gesehen 

linde nam der besten gerne was: 
785 Übel mfiq^e mir geschehen, 

kuDde ich ie mtn herse bringen dar 

Da; im wol gevallen 

wolte frcmcder site. 

nu wa; hülfe mich, ob ich unrehte strite? 
790 tinschiu zuht gät Tor in allen. 

Von der Elbe unz an den Rin 
und her wider unz an der Dngcr lanl 
Muf^cn wol die besten sin 
die ich in der Werlte hän crkant 
VJö Kan ich rehle schouwen 
guot geU; und 11p, 

sem mir got, so swüere ich wol da; hie diu wtp 

be;;cr sint dann ander irouiven. 
Tioscbe man sint wol gezogen, 
800 rehte als engel sint diu wtp getln. 

Swer sie schiltet, derst betrogen: 

ich enkan sin anders niht verstdn. 

Tugent und reine minne, 

swer die soocben wil, 
805 der sei komcn in unser lant; da ist wünnc vil: 

lange müe;e ich lohen dar inne! 
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Zwo fuogc hän ich doch, swic ungciücgc ich si; 

der hän ich mich von Undc her vereinet. 

ich biu den frdn beschcideullcher fröide bl 
810 and lache ungerne swik man bt mir wcineL 

Durch die liate bin ich frd, 

darch die liute wil ich sorgen: 

ist mir anders danne alsd, 

wa; dar umbe? ich wil doch borgen. 
815 swic sie sint, so wil ich stn, 

das^ sie nihl verdrieße min. 

niniiig<'m ist unnucrc 

sway, einem Andern wcrrc: 

<1er st ouch 1>1 den liuten swsre. 
820 Ute vor, d6 man so rehte minnecllcben warp, 

do wären mtnc Sprüche früiden richc. 

Sti da; diu minnecllche minne^alsd verdarp, 

sU sanc ouch ich ein teil unminnccllche. 
. lemcr als e; denne stit, 
825 alsö sol man denne singen. 

sweune unvuoge nu zergdl, 

sd sin^ aber von höfschen dm<;en. 

roch kuml früiüc und snnges lac; 

wol im (iers erl)eiteü macl 
830 der55 ^clouben wolle, 

so crknndc ich wol die vuugc 

wenn unde wie ninn singen solle. 
Ich sage iu wa; uns den gemeinen schaden luut: 

diu wlp gellchent uns ein Icil ze serc, 
83Ö Da; wir in alsd liep sin ttbel also guot: 

seht, da; geliehen nimet uns vroide und dre. 

Schieden uns diu wlp als d, 

da; nach sie sich lie;en scheiden, 

da; gefrumt uns icmer me, 
810 mannen unde wlben« beiden. 

wa; slH Übel, wa; stöt wo!, 

ob man uns niht scheiden sol? 

edeliu wip, getlciiliel 

dn:^ och die man wa^ kunnen: 
8i5 geilchenls iuch, ir sil gekrenkel. 
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Wtp muo; ie möre stn der wibe h6lisle narac 

und liuret ba; denn vrowe, ab icb; erkenne. 

Swä na deheiniu sl diu sieb ir wtpbeit scbane, 

diu merke disen sanc und kieie denne. 
830 Undff frowen sint unwip, 

iindor wibcn .sinl sie liurc. 

wibes namc und wlbcs lip 

die sinl beide vi! ^ehiure. 

swicsj umb alle frowen var, 
855 ^ip sint alle tVovien gar. 

zwtveilop dai^ hccncl, 

als linder wticn irouwe: 
wtp deist ein lop da;s alle krcenet. 



Ein meister las, (roum unde Spiegelglas, 
860 da; sie tem winde bt der stiste sin gexalt. 

Loup undc gras, dnj, ic mtn fröide was, 

swie^ nü erwinde, e;^ dunkel mich also gcslalt; 

I);h zuo die bluumen manicvalt, 

diu beide rot, der priiene wall. 
865 der voj?ele sanc ein Irüric ende hal; 

dar ZUG diu linde süe^e und linde. 

sö we dir, Weril, wie dir; gebende slai! 

£in tumber wdn, den icb ler werlte hAn, 

derst wandelbare, wand er bcsse; ende gU: 
870 Ich soll in Idn, kan icb micb wol versUn, 

dör ihi gebcre mlner sile grd^en ntt 

Mtn arme; leben in sorgen Itl: 

der bao;e wnre nicbel itt 

nu Türhte ich siecher man den grimmen Idl, 
875 6^/, er mit swiere an mir {jeswaire. 

vor vorhlen l)Ieicbent mir diu wangen rol. 

Wie sol ein man, der niuwan Sünden kan, 

h.-'iii guul gediugen oder gewinnen hohen muul? 

Sil ich gewan den muol da^ ich began 
880 zer werlte dingen merken übel unde guot» 

D6 greif ich, als ein iure tuet, 

zer winslcrn hant reht in die gluol, 

upd m^rie ie dem licTel stnen schal. 
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des muo; ich ringen mit geringen: 
885 nu ringe und scnflle ouch Jteus mtnen ?al. 
Heiliger Erist, sIl da gewaicic bist 
der werll gemeine, die nich dir gebildet sint, 
Gip mir den llst, da; ich in kurzer frist 
alsam gemeine dich sam din erwelten kint. 
890 Ich wRs mit .sehenden ougon blinl 
und aller guolen sinne ein rinl, 
swiech mlnc missclat die werelt hnl. 
mach e mich reine, c mtn unreine 
scic versinke in da; verlorne tal. 



8!I5 0wd war sinl verswunden alliu mtniu j^r? 

ist mir min leben gctroumct oder ist es; wir? 

da; ich ic wände da; iht wnre^ was da; ihi? 

dar nach hAn ich geslifen und enwei; es niht. 

nu bin ich erwachet, und isit mir unbekant 
900 da; mir hie vor was kündic als mfn ander hant. 

liut uiide laut, da ich von kiiulc hin erzof^en, 

<lie sinl mir frömde wonicn, rchl als sl gelogen. 

die mine gespilen \*aren, die sint Iracgc unt alt: 

vereilcl ist da'ij velt, vcrhüuwcn ist der walt. 
905 wan da:; da^ was^^cr vliu;et als e; wllcn flu;, 

für n/är ich wände es würde mtn ungelücke gru7,. 

mich grüe;et maniger trigc, der mich bckande d wol. 

diu werlt ist allenthalben ungenäden vol. 

als ich gedenke an manigen wfinnecitchen tac, 
910 die mir sint enpfallen gar als in da; mer ein slac, 

iemer mdre ouw& 

Ow6 wi« Jamerltche junge liute tnont 

den uutH riuwecltchen ir gemfiete stuont! 

die kunnen niuwan sorgen: ouwe wie tuoiit sie sd? 
DIÖ swar ich zer werlle keic, da ist niemen Irö. 

. . . tanzen sinj^en zcrgäl mit sorgen gar: 

liic krislen man gesach so jaDmerllche schar. 

nu merket wie den frouwcn ir gebende slät; 

die stolzen ritter tragcnt dürpeliiche w^i. 
920 uns sint unsenfte brieve her von Röme komen, 

uns ist erloubet Irüren und fröide gar benomen. 
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da; müel mich innecUchen (wir lebten ie yU woI) 

da{ ich nu für min lachen weinen kieaen sol. 

diu wilden vogelltn betrüebet unser klage: 
93& wa; Wunders ist, ob ich d4 von vil gar vertage? 

wa; spriche ieh tumber man darch mtnen bcesen sorn? 

swcr dirre wQnne volget, der hhX jene dort verlorn. 

iemer m^r oawd. 

Ouwd wie uns mit süe^en dingen ist vergeben! 
930 ich sihe die galten mitten in dem honege sweben. 

diu wcrit i.sl u^cii schcEne, wl:^ grüen undc rot, 

und innAn swarzer varwo, vinslcr sam der löl. 

swcn sin uu hal)c vrrleilel, der schouwc snieii trost: 

er wirt mit swncher buo^e groj^er süiide erlost. 
9^ dar an gedenket, rilter: e; ist iuwcr dinc. 

ir traget die liebten helme und manigen berten rincy 

dar luo die vesten schilte und diu gewihten swcrt. 

nu wolte got, wttr ich der sigenflnfte wert! 

s6 wolte ich ntKtic man verdienen riehen solt. 
940 joch meine iih niht die huoben noch der harren goit: 

ich wolte seiden kröne dwecllchen tragen, 

die mdhte ein soldcnare mit stme spcr bejagen. 

möht ich die lieben reise gevaren über s£, 

SU wolle ich denne singen 'wol' und niemer nicr otiwc', 
9iD niemer mcr ' ouwd'. 

Fro VVerlt, ir sull dem wirte sagen, 

da^^ ich im gar vcrgollen hnbe: 

Min grOs^iu gülte ist abe gcslagcn; 

da7, er mich von dem brieve schabe. 
950 Swer ime iht sol, der mac wol sorgen. 

£ ich im lange schuldic w«re, ich wolt ö seinem juden borgen. 

er swtget uns an einen tac: 

sA wil er denne ein wette hAn, 
s6 jener niht vergelten mac. 
955 * Walther, du silrnest dne ndt: 

du solt bt mir bcltben hie. 

Gedenke wa' ich dir ercn bot, 

wa:^ ich dir dlnes willen lie, 

Als du mich dicke scre bjele. 
960 mir was vil inncciichen Icit da; du daj ie so selten tste. 



Digitized by Google 



94 



XXII. Uör WoUtam ^ BnlwidtMCh. 



bedenke dich: din leben ist guot; 
SU du mir rehle widersagest* 
so wirst du niemer wolgeniuoL' 
Pro Werlt, ich hin se vil gMOgeo: 
965 ich wil entwonen , des ist ilL ' 

Dtn lart hit mich ?il nkch belrogen, 

wand er vll sfie^er fröiden gtt. 

Do ich dich gesacb reht undcr ongen, 

dd was dIn schowen wOnnedich , des muo; icb jehen al sunder lougcn : 

S70 doch was der schänden alse vll, 
dü icli din binden wart gewar, 
da^ ich dich icmer schollen wil. 
'Sil ich dich niht erwcnden mac, 
so tuo doch ein dinc, des ich ger: 
975 Gedenke an manegen lichten lac . 
und sich doch underwllen her 
Niuwan sd dich der ztt belrdge,' 

da; liet ich wonderlichen gerne, wan deich rurhle dtne Idge, 
vor der sieb niemen kan bewam. 
980 got gebe io, frowe, guole nabi: 
ich wil ze bereberge vam. 



XXTT. Her Wolfram von Eschenbach. 

'Sine klawen durh die wolkcu sinl geslageu. 

er stigel üf mit größer kraft; 

Ich gib in gräwen tägellch als er wil tagen, 

den lac, der im geselleschart 

Brwenden wil, dem werden man, 

den ich mit sorgen tn ▼erlie;. 

ich bringe in hinnen, ob icb kan: 

sin manegiu tugcnt mich da; leisten hie;/ 

'Wahler, du singest da; mir manege Freude niml 
unde meret mtne klage. 

Maere du bringest, der mich leider uiht geziml, 
iemer morgens gegen dem tage. 
Diu soll du mir verswigen gar: 
da; blute ih den triwen din, ' 
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XXII. RAr WoKiram von Enbenbacb. 

lö des Ion ich dir als ich getar. 

s6 bltbet hie der Irdtgeselle min/ 

'Er rauo; et hinnen balde und ine s6nien sich: 

na gib im urloup, süe^e; wtp. 

Läie in minnen her nich sö verholne dich, 
20 das; er behalte und den Itp. 

Kr gab sich mincr Iriwe also 

ilasr ih in brahlc ouch wider dan. 

v'tj ist nu lac: iiaitt was e/, dO 

mit dfjicke an bnisl dln kus mim nii ^cvian.' 
125 'Swa; dir ^cmiIIc, wahtcr, sine und lA den hic, 

der minne braht und minnc cnphienc. 

Von dlnem schalle ist tr und ich erschrocken ie, 

SU ninder morgenstem üf gienc 

Uf in, der her nich minne ist iomen, 
30 noch ninder lAhte tages lieht: 

du bist in dicke mir benomen 

von blanken armen, und hersen nicht/ 

Von den Micken, die der tac tet durb diu glas, 

und d6 der wahter warnen sanc, 
3ö Siu muose erschrickcn durch den der da bi ir was. 

ir brüstelin an brüst siu dwanc. 

Der rller cilens niht vcrgair 

(dos wold III wenden wahlers dOu): 

iirloiip nah unde näher ba'i^ 
40 mit iusse und anders gab in minne Idn. 

Ein wtp mac wol erloubcn mir 

da; ich ir neme mit triawen war. 

Ich ger (mir wart ouch nie diu gir 

Terhabet) min ougen swingen dar. 
45 Wie bin ich sos iawelnslaht? 

sie siht mtn herze in vinster naht. 
Siu Ireit den helfellchcn gruo:;, 

der micli an vröuden riehen mac; 

Dar üf ich iemer dienen mii02^. 
50 vil Ithte erschinct noch der lac 

Da; man mir muojr vrüuden jehcn. 

noch grtB^er wunder ist geschehen. 
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Nu seht waz, ein storch s»ten schade: 
noch minrc schaden b^nt mtn diu wtp« 
55 Ir ha; ich migepn mich lade, 
diu nu den schuldehaflen llp 
. Gegen mir treit, da; M$e ich sin: 
ich wil nu pflegen der iflhte mtn. 

Von der Zinnen 
60 wil ich |<en. in tagewtse sanc vcrbern. 
Die sich minnen 

lougenllche. und übe sie prlse ir mioDc wem, 

So gedenken sere ^ 

:in stne lere, 
65 dem llp und ere 

ergeben sin. 

der mich des bete, 

di^swftr ich täte 

im guote rale 
70 und helfe schtn. 

rilter, wache, hilele dln! 
Niht verkrenken 

wil ich aller wahter Iriuwe an werden man. 

Mht gedenken 

T6 sott du, vrowc, an Scheidens riuwe ül küuflc \^an. 
h'/j WcBrc unwaege, 

swer minne pfiffige, ^ • 

da; üf im lege 

meldennes last. 
80 ein sumer bringet 

da; mtn munt singet: 

durch wollien dringet 

ein tagender glast. 

hfiet dtn, wache, sfie;er gast.' 
85 Er muos eht dannen 

der sie klagen ungerne hörte, e; sprach stn munt 

'Allen mannen 

triiren nie so gar zerslorlc ir vrüuden lunU' 
Swie balde lagle, 
iH) der unverzagte 



XXIf . ntr Wolfimn von BsehenlMdi. 

«n ir hejitgtc 
da; sorge in fldch: 
nn?rörocde]( rucken, 
95 * gar bemlleh smucken, 
ir brüstel drucken 
und m^r dannoch 
urloup gnp, des pHs was höcb. 



Ursprinc biuoinen/ lonp ü/, tlringoii 
1(K) nnd der liift des meinen iirborl vogel ir alten dön: 
Etswcnri ich kan niuwcij singen, 
so der Hfc ligt, guot wtp, noch alle'^ an dtn Ion. 
Die ^nnlisinger und ir sanc 
nach halben sumers teile in niemens ore enklanc. 
lOS Der blicllctien bluomen glesten 

sol des touwes anehanc erlftttern^ swä sie sint 
Vogel die bellen und die besten 
al des meigen lit sie wegent mit gesange ir kinl. 
Dö slicf niht diu nahtegal: 
tlO nu wache abr ich nnd singe ti berge und in dem lal. 
Min sanc wil genäde suochen 
an dich, güetitch wip; nu hilf, sil helfe i^t worden not. 
Dtn lön dicnslcs sol gcruochen, 
dasr ich icmer biute und biule unz an minen tot. 
115 Lä'^ mich von dir ncmen den Irosl 

da; ich u:^ mtnen langen klagen werde erlöst. 

Guot wtp, mac min dienst crvinden, 
ob din helfellch gebot mich fröiden welle wem, 
Da^ mtn trürcn müe;e swioden 
120 und ein liebe; ende an dir brjagen mtn lange; gern? 
Dtn gttetUcb geU; mich twane ' 
da; Ich dir beide singe al kurs od wiltu lanc. 

Werde; wip, dtn sile;ia gflete 
und dtn mibnecllcber zom bftt mir vil fröide erwert , 
135 Habt du tresslen mtn gemüete? 

wan ein heifcitche; wort von dir mich santtc ernert. 
Mache wendic mir min klagen ^ 
SU da'iT ich werde grÖ2( gemuot bt mineu tagen. • 
Bartsch, Deutsche Liederdicliter. 6 7 



f{ XXni. IMr Iteinrkdi Toa FrQwenb«rc. 

yYTn. Hte Heinrlcli von Frowenberc. 

Oegcn dem morgen 
sooge ein wahter lAte sanc, 
d6 er sach den orlön, 
Dli verborgen 
5 wibes bilde xuo zim dranc 
durb minne 16n: 

'Frouwe hcre, 
jä suU ir wachen: 

ich sihe des nahlcs krefle baldc swachen, 
10 in singe nu niht mere,' 
'Wahler, scbouwe' 

sprach dn^ minnecUcbe wtp, 

'ob der leide lac üf gl.' 

Er sprach 'frouwe, 
15 swer wol soldeC mir den Up , 

swenne ej Ugel, ich singe iu me. 

Ist der ritter 

hie inne, frouwe, 

vormtde ich danne miner ougen schouwe, 

20 so will iur fröide bitter.* 
'Hohem soldc 

warte mir, geselle min,' 

sprach diu frowe wolgelan, 

'Daj min holde 
35 lange broiir müge sin 

den ich umbevangen b^a. 

Wabler liebe, 

hilf mir in fristen 
^ mit'dlnen Iduogen wol verholnen listen. 
3<f Wirt saut mir ifeinem diebe.* 

•XXiy. Der. tugwthafte Schrlber. 

Minne was so liurc da'^ man si mit guote 

nihl künde vergciden: ' 

Nu tit sl sich finden yil dicke in dem muole 
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der wol släi ze scheiden. 
5 Sisi worden so geile, «wer sich ir wil nieten, 
dorn ist sl veile, kaa er hdhe mieten: 
bt selbem meile wils ab na gebieten. 

JMinnc was ir friunden ze herte, ze h^re, 
ze strenge aller dinge. 
10 Die wtlent wAren ein houbet ir £re, 
die wigi st s6 ringe. 

Stele ondc triiiwe die smaehct s! serc; 
des kumt si in riuwe: wa-^ ist des nu mere? 
ir Site niiiwe benement ir cre. 
15 Minn ist ir gewaldes bin hioder gedrungen, 

geneiget ir eren : 

Die st Wolde twitigen, die sint unbelwungen. 
die hohen , die heren. 

Die häi st gebunden: nu hänt st den banden 
20 sich vaste entwanden mit herzen, mit bandet». 

wil st einen wanden, der Iran da; wot anden. 
Dd sir spilgesellen verlc^ren begande, 

du wart st beltrenliet. 

An den al ir 6re stuont £ zailcr stunde, 
25 wie st den nu wenltet! 

Ir strielie die bonden d verre unde wlten, 

dajr ir niht kiinden die starken gestriten: 

nust sl überwunden, f^eleit an die siten. 

Wc wajr sprich ich liimber, daj minne sich las^e 
30 verleiten mit f^uote? 

Nein, ist iinniinnc, diu vert in unmaje 

mit wankendem muotc; 

Der stto ich ze väre unde prlse st kleine. 

minne diu kl4re, diu süe;e und diu reine, 
35 diu ist ze wäre vrl vor allem meine. 



ZXV. Hfir Ntthurt 



Ein altiu diu liegunde springen 
höhe alsam ein kitze enbor: 
st Wolde bluomen bringen. 
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tohler, reich mir min gcwant: 
ä ich nuio; an des knappen hanl, 
der ist von itinwenlnl genant; 
Irarannrelum traranurirunlundeic. 

Mluoler, ir büetet iuwer sione. 
ersi ein knappe sö gern not, 
10 er pfliget niht sUeter roinne/ 
Möhler» \hi ir mich in n6t. 
ich wei; wol wa; er mir enb6t: 
nAch stner minne bin ich idt' 
iniranarelum traranurirunlundeic. . 
IS D6 spracbs ein alle in ir geile: 
Inil f^cspil, wol dan mit mir! 

ja erpAt e:^ uns /e heile, 
wir Silin nach hluornen beide ^än. 
war umbe sulde ich hie beslan, 
20 Sil ich so vil geverlen hau?" 

trarannrelum Iraraourirunlundeie. 

Der meie der isl riebe: 
er fileret aicherltche 
den wall au siner hende. 
25 der ist nu niuwea loubea vol: der winder bül ein ende.' 
'leb frdwe mich gegen der beide, 
der lichten ongen weide, 
diu uns beginnet nähen:' 

so sprach ein wol gelanin magel, die wil ich schone eupiähcn. 
M) Mnoler, lälz an melde. * 
ja wil ich komen ze velde 
und wil den reien sprins^en. 

jd ist ei lanc da^ ich diu kint niht niuwes bdrle singen.' 
*Neinä, tohter, neine! 
35 icb hdn dich allerseine 
gezogen an mtnen brüsten: 

nu tuo e; durch den willen min, dich der man niht Ittsten.' 

'Den ich iu wil nennen, 
den moget ir wol erkennen. 
10 luo (dem sö wil ich gdhen. 

er isl genant von RiaWental: den wil ich umbevdheu. 
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E'4 gruonct an den esten 
da^ alles inöhleii brosten 
die bounic zuo der erden. 
45 nu wiiT^et, liebiu muoter mlu, ich volge dem koabeii werden. 
' Liebiu muoter here, 
nach mir su klaget er sere. 
sol ich im des niht danken? 

er gibt da; ich diu schcenest st von Beiern um in Vrauken/ 

30 ij( dem berge und in dem tal 
bebt sieb aber der vogele scbal; 
biwer als i 
grttener kl6. 

rAme es;, wmder, du tuost w^. 

5$ Die bournc die do stuoiiden gris 
die habenl alle ir niuwc^ rls, 
vogele vol: 
da'4 luot wol. 

dü von niint der meie den zoi. 
60 £in alliu mit dem töde vahl 
beide tac und oucb die naht, 
diu spranc sider 
als ein wider 

und stie; die jungen alle nider. 

65 9er walt stuont aller grtse 

▼or sn£ und oucb vor tse. 

dcrst in lichter varwe gar, 

neml sin war, 

stolziu kiDl, 
70 und reiet da die bluomen sint. 
I^f m.uiegem grüeoem rlsct 

hörte ich süe^e wlse 

singen kleiniu vogeltn. 

bluomen scbln 
75 ich dä vant. 

beide h^i ir liebt gewant. 
Ich bin holt dem meien. 
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dar inne sach ich reien 
mtn He|i in der linden schal. 

Si) mnnic blat 
ir da wac 

für den suDueubei|(en tac. 



singtMii NYünnecItcheji schal. 



Ir fröut iuch, jonge und aide, 
der meie mit gewalde 
85 Den winder Hi verdrängen, 
die biuomeu sint entsprangen. 

Wie schöne nahtegal 
üf dem rtse in m;ma;er vniso 
^Dor walL ist wol geloubet. 
90 tnhi inuoler niht geloubet, 
Der mir mit einem seile', 
sprach ein maget geile, 
'Bunde mtnen fuo;, 

mit den kinden luo der linden üf den anger ich doch muo;.' 
95 Da; gehörte ir maoter: 

"}ä swinge ich dir da; fuoter 

Mit stecken umbe den rOgge. 

vil kleine grasemOgge, 

WA wilt du hüpfen hin 
100 ab dem nestet sitie und beste mir den ermcl wider in; 
Miioter, mit dem stecken 

sol man die runzen recken 

Den alden als eim sumber. 

noch hiuwer sit ir tumber 
105 Dann ir von sprunjjo vart. 

ir sU löt vil kleiner not, ist iu der ermel abe gezart/ 
Üf spranc st vil snelie* 

'der Uevel dir bellel 

Ich wil mich din verzlhen. 
110 du wilt vil Obel gedthen.' 

'Muoter, ich lebe iedoch, 

swie iu troume. bt dem soume durch den ermel güt da; Mch.' 



Suroer, wis enphang^n 
von mir hunderttüsentslunt. 
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115 swa; hcrie wunt 

was den winder langen« 
' din sint gebeilet und ir n6l zergangen, 
ledicltchen vrl vor allen twangen. 

Du kumst lohelichen 
120 aber der werll in elUu lanl. 
von dir verswanl 
armen unde riehen 

ir trAren, d^ der windor nmose (Milwichoii. 

jungen, «ull iuch aber /en vröuden strichen. 
135 Der wall hal sine kräme 

gein dem meien üf geslagen. 

ich hoBre sagen, 

vröude bernde säme 

der st dk ?eile mit vil voller Arne, 
tao hdchgemuoter, solhes koules rftme. 
Da ist rOr trAren veile 

manger bände vog^ sanc. 

' ir süe'i^en klanc 

ich 7.€ mlnem teile 
135 wil dingen, dnv, er mlne wunden heile' 

als<^ sprach ein alliu in ir geile. 
Der was von der Minne 

aUej( ir gcmüetc erwägt 

ein stolz iu magl 
140 sprach 's6, küneginne: 

wie mangen du beraubest stner sinne. 

mir ist n6l wä; erzente ich gwinne.' 
* Diu bat mit ir strAle 

mich verwundet in den tM, 
14$ von Sender ndt 

Ilde ich mangc quäle. 

s! ist von rötem golde, nihl von Stile. 

an min herze scho/, si zcinem mäle.' 
'Sage, von weihen Sachen 
löO kern da^ dich diu Minne schos^?' 

'unsenften kUV^r 

kan sl linde machen. 

sl twinget da^ man swindet under lachen, 
selten sllfen, dicke in trAren wachen.' 
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153 Wo) versluont diu juDge 
da^ der alten ir gedanc 
Dich vröuden ranc; 
als ich gerne runge, 

ob mieh ein sendiu sorge nihl eniwange 
160 und an hereenliebe mir gelange. 

a 

Ine gesach die beide 

nie ba; geslalt, 

In lichter ougcnweide 

den grüencn walt. 
1(>5 An den beiden kiese wir den meieii. 

ir mägde, ir siill iuch zweien, 

gein dirrc liehlen sumerztt in böbem muote rcieu. 
Lop von mangen sangen 

der meie büt. 
170 Die bluomen sint entsprungen 

an mauger stat 

man 6 debeine künde vinden. 

geloubct sUnt die linden. 

sich bebt, alsirwol habt vrrnomen, ein tanz von böfscben kinden. 
175 Die sint sorgen ine 

und vröuden rieh. 

Ir mägede wol geläne 
und minneclich, 

zieret iuch, da/, lu (iie Beicr danken, 
180 die Swabc und die Vranken. 

ir briset iuwer hemde w); mit stden wol zen-ianken. 
'Gein wem solt ich mich zäteaV,. 

s6 redet ein magei. 

'Die tumben sint entslifen: 
185 ich bin vertaget. 

Vreude und örc ist al der werlde unmiere: 

die man sint wandelbnre: 

deheincr wirbet ambe ein wtp der er getiuwcrl wäre' 
' Die rede soltu bebalden', 
ItN) sprach ir gcsptl. 

'Mit vröuden sul wir alden. 
der manne ist vii 
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Die noch gerne dienent gooten wlben. 

\hi soihe rede beltben. 
IfKS e; wirbet einer umbe mich der trüren kan verlrtben.' 
'Den solto mir zeigen , 

wier mir behage. ' 

Diu i^ürlel si dln eigen 

dicch umbe trage. 
200 Sage mir sieieii iiamen, Uer dich minnc 

SU lugeiUllchcr sinne. 

mir ist getroiimct hint von dir, dtn muot der von hinoc.' 

' r)(^n st alle nenncnt 
von UiuwenUl 
205 Und slncn sanc erkenncnl 
wo! ttber «I« 

Derst mir boU, mil gnotc icb im des Idne. 
durch stnen willen scbdne 

»6 wil ich brisen minen Itp. wol dan, man Hütet ndne!' 

210 ]|fii ist der küele windfr f^ar zergangen: 

diu naht ist kurz, der tac beginnet langen; 

sich hebet ein wünncclichiu z!l 

diu al der wcrlde vrcude glt: 

bai gesungen nie die vogel e noch slt. 
315 Komcn ist uns ein liehtiu ougenweide: 

m«in siht der rösen wunder üf der heide; 

die bluomen dringent durch da^ gras. 

wie schöne ein wtse geiouwel was, 
. dd mir mtn geselle leinem kränze las ! 
2^ Der wall hki slne.r grtse gar vergentn; 

M meic ist üf ein grttene; swi gese;;on; 

er hki gewunnen loubes vii. 

bint dir balde, IrülgespH: 

du \*cisl wol 6;\7^ ich mit einem ritler wiL* • 
225 Da^ gchorlc der niägde muoter tou^cn. 

si sprich 'behalte hinne vür diu iougen. 

dln wankcimuot ist utTenbär. 

»int ein hüelel um diu bär. 

du muost ;^n die dtnen wät, wilt an die schar.' 
230 'Muolcr min, wer gap iu da; ze Idhen, 



Digitized by Google 



106 XXV. Hör Ntltiart. 

da:^ ich luch minor wiele soliie vlchea? 

dern gcspunnel ir nie vadcm. 

leitet ruowen solhen kradem. 

wä nu sliij^s^el? sllai üf balde när daj^ gadem.' 
235 Dill wäl diu was in einem schrill versperret. 

da; wart bt einem Staffel üf geserret. 

diu alle ir leider nie gesach. 

dö 6Bf, kint ir kislen brach, 

dö gesweic ir zutfge, da; sl nibl enspAicb. 
SlO Dar ik% nam st da; röckel atsd. balde: 

da; was gelegen in maniger kleinen Talde. 

ir gürlel was ein rieme stnal. 

in des hant von Riuwenlal 

warf diu stolze magcl ir gickclvehen b.il. 
2i5 Pin alle diu begreif ein rocken gro^^en. 

si begundc ir lohter bliuwen unde stoßen. 

'das; habe dir des von UiuwcDlai. 

rücb ist im s!n überval. 

nu var bin, da; hiute der tiifvel A; dir kal.' 

^ • 

250 Ma ist Til gar xergangen 

der winder kalt, 

Mit loube wol bevangen 

der grilene walt. 

Wännccltch, 
253 in sües^er stimme lobclicli. * 

vro singcnt aber die vogcle lobcnt den meicn. 

sam tüo wir den reien. 
AI der werlde hohe 

ir gemüele slät. 
260 Bluomcn in dem löbe 

min ottge bät 
• An gesehen. 

ich mac leider niht gejehen 

da; mir min lange senediu sorge swinde; 
265 diust min ingesinde. 

Zwd gespilen msre 

begunden sagen,' 

Herzensenede swasre 
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besunder klagen. 
270 £inia sprach 

*trftreii leit iind ungemach 

hit mir verderbet Itp ond al die siiiiie: 

da ist niht vreuden innc. 
Leit und ungemüete 
S75 ist mir beknnt. 

Liebes vriundcs güete 

mich beider manl. 

Mirst ein man 

vremdc, der hat mir getän 
280 dü von mir hngiu scnediu sorge m^ret 

und inlo herze sirel.' 

'Sage bl dlnen triawen, 

was^ wirret dir? 

Lebst in seneden riuwen, 
285 s6 völgc mir: 

Habe gedult. 

st^ von liebes maimes schult, 

da;^ hil mit allen dinen sinnen lougen. 

gerne ich vür dich lougen.' 
290 'Du hoersl ele^weunen 

ze einem mal 

Einen rilter nennen 

von Riuwental. 

Der stn sanc 
295 mtn gemfielc s6re twanc 

nu phlege stn der des himels immer walde, 

da; er mirn behatde/ 

ünd hän ich indcr beime, 

wft sol da; stn? 
300 ' Bin Swai Iclenl von leime 

ein hiuseltn. 

Das inn ist 

des sumers (in vil kurze vrist. 
gol vüet^e mir ein hüs mit obedachc 
305 bi dem Lengcbachc. 



108 »V. nörNMiait 

Komen ist ein wönnecitcher meie. 

des knnfl envreut sich leider weder pbafle noch der leie. 

st vreat noch ba^^ des keisers komen. 
310 kumt er, als ich. bin Ternomen, 

er stillel grd; geschreie. 

Lcil mit jümer wont in österlande. 

Ik wurde er stoer sfindcn vrt, der disen kumber wände.' 

der möble nimmer bas; getuon. 
3lok hie vrumt niemen vride noch suon. 

da ist Sünde bl der schände. 

fJebiii kint, iiu vreiU itich des gedingcn 

da/, gol niil sincr güele inonge swasre kan geringen. 

uns kumt ein schoeniii sumerztl 
320 diu nach (rürcn vrÖudc gU. 

ich beere ein vogclln singen 

In dem watde sumerltche wtse. 

diu nabtigal diu singet uns die besten wol ze prise, 

ze lubc dem meien al die naht. 
325 manger leie ist ir gebraht, 

ie lüter, denne Ilse. 

DA bt fobeut diu merlln und die ztsel. 
Hilträt Uukart Jiutel Berhtel Gundrät Geppc Gisel! 

die Zement wol an des meien schar. 
330 Vrumuot sol mit samt in dnr: 

diu ist ir aller wtsel. 

Do si den vil lieben liüst vernämen, 

du brahlens ir geleite, du si üf den anger qiiämen, 

dd wart der meie enphangen wol. 
335 hene wurden vröuden vol 

die magden wol gezämen. 

Randolt Guulhart Stbanl Walfrit Vröne 

die Sprüngen dl den reien vor, ie einer, dar näch zw^ne, 

deis Diethdch Uolant und ledunc 
340 spranc d4 mangcn geilen spninc 

an des bant sprane El^ne. 

Vr6muot ist österrtche enlrunneu. 

wir mugen uns ir und Vriderünen Spiegel wol vcrkunnen. 

den Spiegel solde wir verklagen. 
3i5 Vromuot Af den lianden tragen, 

dies uns her wider gewunncn. 
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HLint, bercitcl iiich der sliten üf da^ is. 
ja ist der leide winder kall: 

der hilt uns der waDnecIlchen blnomen tü bcnoinen. 
330 Hanger grfienen linden sUnt ir lolden {(ris. 

unbesungen ist der wall. 

da; isl alle; von des rifen ungenikden komen. 

Ungt.ir schouwen wie er bAl die beide erzogco? 

diust von stnen schulden val. 
355 (Inr ziio sint die nahtigal 

alle ir wcc gcvlogen. 

Wo! bedürlU' ich mlner wisen vriunde TB^^ 

iimbc ein dinc, als ich iu sage, 

dn^ s\ rieten wA diti kint ir vreuden solden phlegco. 
•160 Megenwart der wUcn Stuben eine bäl: 

obe; in allen wol behage, 

dar sul wir den gofenanz des viretages legen. 

£; ist stner tobter wille, kom wir dar. 

ir sult; alle ein ander sagen. 
365 einen tanx al iimbe den schrägen 

den brflevet Engelmlr. 

Wer nAch Kfinegunde g^, des wert enein. 

der was ie näch lanse w£: 

ei wirl uns verwi3^7,en, ist dajr man ir nihl cnseil. 
370 GtscL ginc nach Jiulin hin und sage in zwein, 

sprich da/^ Klle mit in {iC\ 

ist zwischen mir und in ein slarkiu Sicherheit. 

Kinl, vcrgiz^ durch niemen Hadewlgen dki 

bil st balde mit in gan. 
375 einen sile st sulen U^n, 

das^ binden üf die brä, 

ich rät allen gnolen wtben über al, 

die. der m4;e wellent sin 

da; st böcbgemaoten mannen holde; herze tragen, 
.380 Racken; vorne höber, binden bin zc lal, 
decken ba; da; nSckcltn. 

war ztio sol ein lehtier An ein. collier nnibc den kragen T 
Wip sint sicher umb da; houbet her gewesen, 
so dn;^ in da^ niemen brach. 

385 swajj in anderswa geschacb, 
des sinls ouch genesen. 
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Eppe der ziihi Geppen Gumpen ab der haot; 

des half im sin drischelstap: 

doch geschiel e% mit der riulel meistcr Adelber. 
390 Das^ was alle; umbe ein ei da; Ruoprehl v«Dt 

Qk wsn im; der tievel gap): 

di mit drdte er im le werfen alle; jeneDther. 

Eppe der was beidiu lornic ande. Ical: 

fibelllchen sprach er 'iratz.' 
395 Ruopreht warf imi an den glalz, • 

da; ei ran ze tal. 

FrideUep b) Götelinde wolde gün: 

des hei Engelniär gcdäht. 

wil iijch nihl verdrießen, ich sag iu da;^ ende gar. 
400 Eberhart der meicr miiosle e; undersUn, 

der wart zuo der suone braht: 

anders waerc ir beider hende ein ander in da; har. 

Zwein vil oßdcn ganzen gint st vil geltcb 

gein ein ander al den tac. 
405 der des voresingens pblac, 

da; was Fridertcb. 

Hie envor dd siuont s6 schdne mir mtn bir: 

umbe und umbe gie der spftn. 

des vergaß ich sU man mich ein hAs besorgen hie;. 
410 Salz und körn diu muoß ich kottfen durch da; jär. 

we, waß het ich im getan 

der mich tumben ic von erste in disen kumber stieß? 
Mine schulde wären tileine wider in. 
mine vlüeche sint niht smal, 
415 swenne ich da ze ftiuwental 
unberaten bin. 



'4|inc, ein guldtn *bnon: ich gibe dir wei;e.' 
schiere d6 
wart ich vr6: 
420 nlicb ir holden ich vil gerne singe. 
Alsd vreut den tumben guol gehci;e 
durch da; jär. 
wurde eß war, 

so gestuont nie manucs muot so ringe 
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485 Alt6 mir der mtne denne were. 
mac st durch ir sclikeit 
ntnio leil 

wenden? ja ist min kumber klagebare. 
Rümet die schemel und die stilele! 
490 hei; die schrägen 

vürder tragen! 

hiulc sul wir lanzens werden mücder. 

Werfet üf die sluben, so ist ej küeie, 

da; der wint 
435 an diu kinl 

sanfte wsjc durch diu übermUeder. 

So die vorctanzer dennc swtgen, 

86 sult ir alle sin gebeten 

da; wir treten 
440 aber ein hoTCtinzel n&ch der gigen. 

Los ikil ich bosr in der stuben tarnen 

junge man, 

tuot iuch dan: 

da ist der dorfwtbe ein michel trfinne. 
445 P4 gesach man michel ridewanzen. 

zw^ne gigen; 
dü sl swigen, 

dajj was geiler gelclinge wünne: 
Seht, do wart ze zeche vor gesungen. 
450 durch diu vensler gie der galm. 
Adclhalm 

tanzet niwan zwischen zweien jungen. 

Gesäht ir ie gebüren s6 gemeiten 
als er ist? 
455 wi;;e Krist, 

er ist al ze vorderst anine reien. 
Einen ¥e;;el zweier hende breiten 
hät sin swert. 
harte wert 

460 dunkel er sich slncr niuwen Ireicn: 

Diust von kleinen vier und zweinzec tuochen. 
die crmel gent im üi' die hant. 
sin gewant 

sol man an eim oeden kragen suochen. 
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4d5 Vil dörpcrltcb siäi alle; sin gerüslc 
da; er treil. 
mirst geseit, 

er sinn Engelboltes lobter Aven. 
Den gewcrp erleile ich im le vlOtte. 
470 si ist ein wip 
da; ir Itp 

xame wol se minnen ejnem grAfen. 
DU von il;e er sich des wtsen tougen. 

zeche er nnderthalben hin. 
i7ö den gewin 

Irüege er hin zc Meinze in sinen ougen. 
Im ist stn ireic nie so wol zcrhouwen 

noch stn kel 

nie so heU 
480 er enmttge sl sin wol crläsren. 

Disen siimer häi er sl geltouwen 

gar YÖr brAt. 

schanierdt 

warl ich, dd sl bt ein ander sl^cn. 
483 Win st mir der ich dft gerne diene, 
gootes gibe ich ir die wal, 
Rinwental 

gar vür eigen: deisl mtn Höbiu Siene. 

irr der linden ligel meil. 
•iyo da von isl der wall des loiibes änc 

und diu nahtegal ir herze iwingel* 

Wirt st mir, sö hhn ich heil, 

diech da meine: deist diu wol getane, 

diu mir mtn gemttete dicke ringci. 
495 Wol ir, da; sl sttlic sl! 

swer st minnet, der bellbet sorgen vrl. 

si isl unwandelbare. 

wUen garten toot sl röebcn liere. 
SlOcnde e; noch an mtner wal, 
500 86 niem ich die schcencn seiner vrouwen, 

der icli mich doch nieiner wil verzihen. 

Kumt si mir ze Hiuweutal, 
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8l mac grA^en mangcl wol da schon wen 
von dorn cbenhüse unz nn die rlhen: 
S03 Da stet ejr leider alle/, bloir. 

ja mach ichs wol armer liutc hüsgeiid;. 

doch ding ich ze Ube, 

kumt mir irdst vod einem schopnen wtbe. 

Dö der liebe Summer 
510 urloup genam, 

d6 muose man der tinie 

dem anger gar verphlegeii. 
Des gewan $tt kommer 
der hcrrc Gunderam: 
515 der muosc ouch stn ^estränze 
dö lä^en uiider wegen. 
Der ist bickelmcisler disen winder. 
oider gouch ist in dem lande ninder. 
sin rümega;;e i£apbet xalien ziten wol hin binder. 
o20 Wa; er an den meiden 
Wunders dk beg^t, 
^ da; mtn vroawe Scbelle 
voiende ir gebot! 
Erst vi] unbescbeiden: 
525 wan swelbe er bestAt, 
diu Wirt von siegen helle, 
und mtdent st den spot. 
Dä von lä;ren alle ir smulzemunden , 
des die jiinp;en niht verhelen künden! 
530 des hat ir hant von solher mcislerschdie dicke cnphunden. 
Immer so man vlrel, 
sd beben t st sieb dar 
mit einer saroenunge, 
den icb wol schaden gan. 
535 £rkenpreht der llret, 
86 sumbert SigemAr. 
da; in dü roisselunge, 
da; Ivge et eben an. 
Da; sieb docb vil Itbte mac vmtden: 
5fO weint sir geteMse niht vernitden, 
Bartscli, OeuCtciie Liederdichter. 



Digitized by Google 



\ 

114 XXV. Il^r NiUiart. 

sieb inugen zwene an mtoer weibelruolcn wol versnlden« 

Kcemc ich zeincm tanze 
das alle giengen bt, 
d;i wurde ein spil von hende 
öiö mit beiden ecken zuo. 

Lthle geTiele ein schanze, 
d.i7, vor mir laegcn drl. 
icb hielte e% äne wende, 
verböte e; einer vru6. 
550 Sige und selde hülfen mir gewinnen, 
da; sl halbe mGesen danne entrinnen, 
nu liehen ikf und lA^en in ir gogelheil xerinnen. 

Seht sin weidegenge, 
die verewent mich gra, 
555 swenn er vcrwcndecüchen 
viir mine vromNcn gäl. 
Tnbct er/^ die longe, 
bestät er denne da, 
man büe^ct im den kleben, 
560 da; er vil riuwic släl. 

Et und ctellcber sin geselle, 
den ich lanzent an ir hnnt ersnclle, 
des st gewis, ich slahe in da; sin offen siäi ein eile. 
Im hilft niht sin treie 
565 noch sin hiubelhuot, 

Wirt er dar an bekrenket. 
er zuhte ir einen baL 
Erst ein toerscher leie. 
stn turapltchor muot 
o70 wirt im dä in getrenkcU 
>vil er vür Riuwental 
Hin und lier so vil gowonlschelicren, 
er wirt wol gezciset uiider vieren. 

her Erkenprcht, wa^ mag icb des, wirl iu ein umbericrcnV 

575 Hilter lurste Fridertch, an trinwen gar ein flins, 
du bhst mich behdset wol. 
got dir billtch l6neD sol* 

ich enpOenc nie richer gäbe m6r von fttrsten hant. 
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Da; wer alle; guoC, niwan der ungefHege xins. 
5d0 des diu kinder solden leben, 

da; miio; ich te stiower geben: 
' des wirt zwischen mir und mtnen fiiunden schiorc ein plant. 

Lieber hcrre min, 

maht du mir den ziii.s gerinj^cn, 
585 dlnes heiles kempfc wil ich sin 

und dln lop wol sprechen unde singen, 

da; c; lüle erhiUet von der £lbe unz an den Utn. 

AI kjagenl da; der winder 

icKme nie vor manger zlt 
590 scberpfer noch sd swinder. 

sö klag ich min vrouwen, diu ist herticllch gemuot. 

Sisi wider mich ze strenge. 

got tr ungcnUden niht 
immer gar verhcnge 
595 nach ir willen über mich, sist wirscr danue guot. 

Ich han mlniii jär 

ir gedienel äno mäi^c. 

niemen sol mir wi^en, ob ich nilne vrouwen la^e. 
dä vindc ich liebes lunes nibt als grö; als uinbe ein här. 
600 Verscbamtiu umbetrtbe, 
sfinden schänden reizelklobe, 

lösiu bo?erlbe! > 
dienet man ir immer, st geldnet nimmer wol. 
Ir Idn ist sQe;e seiden. 
605 vrouwen unde guotia wlp 

habe ich nibt ze scheiden: 
dise rede ich wo\ von mtner vrouwen sprechen sol. 
Diust an cren kranc; 
dem gebäret si gelichc. 
610 do ichs alrost crknnde, dü was si su lufjciilrichc 
da^ ich ir miniu liedelin ze dicnslc gerne sanc. 

Nü hat sl sich vcrkerct. 
schamclöser vaischer diet . 
ist ir hof gem^ret. 
615 triuwe kiuscbe gnot gele;e vindet niemen dü. 
Die wAren 6 gesinde: 
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dies ich noch gedeoke wol 

al dik her von kinde. 
swcrs nA vinden wil, der muo; st suocheu anders« ä. 
eao Sl sint von Nr slat 

ir willen hin gedrungen, 
wllen was oin munl berihtet wol mil einer zungcn: 
nu sprcchonl zwo iV^ eimo; tles ir hof die menge li;U 
Min vrouwo ist wandclhaere. 
625 gol und elliii ^uuUmi dluc 
diu sinl ir gnr uumiPro. 
swcr die bcslen minnct, dcmst si ntdic und gcha;. 
Swcr sich ze go(c nsehel, 
er st eigen oder vrl, 
690 der wirl von ir gesmehet. 

xubt und dre slUende ntner vrouwen verre bag. 
Sisl der werke vrl 
diu nich hdher wirde ringen, 
ich enhoBre ir lop sc hovc schallecitchen singen. 
635 nn seht ob ich ze vroowen wol an ir behalten sl. 
Mtner vrouwen cre 
diust an allen lidcn lam 

uixlc slriichcl serc. 
si i.s( <^evallen da;^ siv, überwinden nimmer mac. 
640 Sl Iii in einer lachen, 
da:^ sl niemen ane got 
reine kan gemachen, 
st gewinnet nimmer mere rchle sttei^en smac. 
Sinne riehen man, 
615 hfletet ir iiich vor ir wAje, 

st^t in iuwer huote dä xe kirchcn und ze strafe, 
ir sside riehen vrouwen, verrcl iuch her wider dan. 

Ahzic niuwer wlse 
loufent mir nu Icdic bl, 
650 diech le h6hem prlse 

mtner vrouwen al dü her ze diensle gesungen hän. 
Ditz ist nn diu loste 
diech ir imn)er singen wil, 
an vröiidcu niht diu beste, 
655 als ir an ihm wunderlichen sänge mügct verstau. 
Diusi so künsteios 
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beide an worleti und an rime 

da; mans ninder singen Ur ze lerze noch xe prime. 

ich klaffe da; ich solbe vroowen ie ze dienite erkös. 
660 Nu nimt genuoge wunder 

wer diu selbe vrouwe st» ' 

die ich mil sänge besunder 

mit mtm hdben lobe 56 rchte wol geliuret hin. 

Sl beißet Wcrellsae^e. 
665 da; mich unser berre got 
vor ir befrten mQe;e! 

guoliu wlp diunhabenl mir ze leide niht gclln. 

Minor vrouwen nam 

dersl von wlljcn uridcrschciden. ' 
670 mir und merc liulen muo'^ >vol in ir diensle leideti. 

swa man lop erkennet, da ist ir lop uniobesam. 

N 

\ 

#wd, lieber samer, diner süe^e bernden wünne, 
die uns dirre winder mit gewalte hki benomen! 
Lebl ab iemen der e; zwischen iu Tcrsüencn könne? 

ist manic herze gar von sinen fronden komen. 
Die sich yröuteo gegen der zlt 
immer gein dem mcien. 
winder nicmen vrüudc git 
wan den stubenheien. 

Vrümuol Verl in trurcn nü \on hin ze laude, 

ob sl iemen vindc der in ganzen vröuden st. 
Wer ist uü so sicher der ir sinen holen sande, 
der ir künde, s! sl alles ungemaches vri? 
Wer ist nü so vröuden rieb 
dk st st gesinde 
wan der vfirste Vridertch? 
kom dA st den vinde. 

St hki mit versttochen elliu tiotschiu lant dorchwallen, 
da;s eht leider niemen gar in ganzen vröuden vant. 
Swar si ie kam, dk vant st niht wan trdren bt in allen, 
nü hat si ir spchcr in dai( Osterlanl gesaut. 
Die varnl wider iinde vür 
alle lougenlicheu , 

s* 
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ob si in vröudertcher kOr 

695 vinden Vridertchcn. 

Wil er si behalten, st wil gerne da hcllbcn. 
st was in dem willen, do der hole von ir schiot. 
SI und ir gcspilen wellen dÄ die zU vcrtribeii. 
we, wer singet uns den sumer niuwiu ininneliel? 
700 Da^ luol min her Trocstcltn n 
und min hoveherre. 
der gehclic soll ich sin: 
na ist der wille verrc. 

Weis; nb iemen war die sprcnzelacre sin verswunden 
705 der wen in dem lande ninder einer st beltben. « 
Wö, wa; man ir bete Af Tuln«re veldc vonden! 
e$ ist wol nhch minem willen, sint st dä verlribcn. 
Alle dühten st sich wert 
mit ir langem hftre, 
710 bin wer tumber danne vcrt. 
seht an Hildemare. 

Der treit eine hüben, dm ist inn^rthal|) gcsnüeret 
nnd sint ü;en vogeltn mit stden öf genät. 
ük hat mnnic hendcl sine vinger zuo gerüeret, 
715 e sl st gezierten: da:; mich iiicinea liegen lat. 
Er muo; dulden mtnen vluoch 
der ir ie gedAhte, 
• der die siden und (h/^ luoch 
her von Walhcn brahte. 
7:20 lla))t rr niht geschuuwel sine gewunden locke lauge 
die dii hangent verre viir da^ kinnc hin zc lal? 
In der hüben ligenl si des nahtes mit gelwnngc 
und sinl in der ma^e sam die krdmcslden val. 
Von den snfleren ist e; reit 
735 innerthalp der hüben, 
volleeltche bSnde breit, 
so beginnet Ströhen. 

Er wil ebenhtujen sich se wcrdem ingesinde 
da; bl hoveliuten ist gewahsen und gezogen. 
790 Grifents in, sl zerrent im die bähen alsd swindc, 
£ er wnnet, so sint Im diu vogelln enpflogen« 
Solhen kouf an solhem gelt 
niemeu sol versprechen. 
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}ä Mi yil An% Marhvelt 
735 solher zügclbrechen. 

Förste Friderich, 

unde w«re e% betellcb, 

umbe ein kleine; biuselln, 

dh mtn Silbers volley schrtn 
740 wiBrc behalten inne, dir/^ ich hau von diiier gel 

Des ich dich bilen. 

du verninr/, mit giiölen silen; 

vvan ich h.in in dime göii 

manche sncedc sunderdröu. 
745 ich wil ei gedienen, al die wUe sf^ ich lebe. 

Hie mit mioer hanl; 

bin xe gote mit mtner zungen 

Wirt in fr6neköre ein lobcliet ron dir gesungen 

dA von da wirst in dem paradlse wUe erkant. 

730 Iflarke, du versincl 

dln laut da^ !U uneben. 

Ich unde mnnec Flaemioc 

muos; hie unsanfte leben. 

Der i dä heinie tiutschiu bOechel Us, 
755 der muo; nü rtten umbe fnotergras: 

in riuwet da; er niht dA heime enwas. 
Biscbof, nn rüme e; hie, 

da; dir; vergelde got. 

«Ein ich heime lie, 
760 diu ist ein toerschiu krot 

Die überredet vil lihte ein ander man. 

jä garnct si^, verhenget sin ir an. 

und riuwet mich dajj ich $\ ic gewan. 
Ja ist ir mer wan ich 
7GÖ die ouch von hinnon strebenl 

(Also so zimct mich). 

wan sl in sorgen Icbcnt , 

Wie^ umbe ir icgllchs wip da heime sl6. 

diu sorge Inot eim armen knchlc 
770 da; iemen fremder an sin bette g6. 
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XXVI OrftTO Otte Yon Bot^ouben. 



Marviinkcl ist ein stein genant, 
von dt«m seit mnn wie lieht er schlnc: 
Derst min (itul ist dr/, wol bewant. 
Loche Iii er in dorn Hine. 
ö Der künc also den weisen hat 
dajr ime den niemnn schinen \M. 
mir schtnct dirrc als ime luot der: 
behauen isl mtn vrowe als er. 

Ich' hün erweit mir lelben sOe;en kumber, 
10 den wil ich hän für aller bliiomen schln. 

Er ist Diht wise der mich hii diu tumber: 

nlt was ie, der muo; euch lemer stn. 

Dureh die lieben trage ich disen pin, 

den hiln ich erweit: nu st euch min. 
i'S tuo mir swie du wellest, vrowe: der gewalt ist diu. 
Ich mnn die süej^en reinen noch ir iriuwen 

die si mir {^ap, des ist unmairen lanc: 

KaBme ich wider, ich schiede iVi^ allen riuweu. 

geschiht des niht , su wirt mtn Icbeu kranc. 
20 Nach der ie min herze sdre ranc, 

von ir minne geschiht mir snnder wanc 

als der nahlegal diu sitzet tot ob vröiden sanc. 
Solt ich sterben von so gro:;en leiden, 

das; waere mir ein angeslllchiu nöt. 
2(> Wes schult dai^ sl, da; wil ich iu bescheiden: 

da; ist ir minnecllcher munt s6 rot. 

Vrömede ich si lange, deist min t6t. 

ouch wurden ir vil liehtiu engen rdi, 

dd ich urloup nam und mich in ir gcndde bdt. 

• 

30 Ware Kristcs I6n nibt als6 sfle;e, 

so enlic^e ich niht der lieben frowen min 
Die ich In mtnem herzen dicke griici^c: 
si mac vil wo! min himelriche sin. 
Swä diu guolc wone ai umbe den Klu, 
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35 Mm Kot, sö too mir helfe sehtot 

da; ich mir uod ir erwerbe noch die holde dln. 
*S1l er giht ich st stn hiraeirtche*, 

sö habe ich in ze gole mir erkorn, 
Da^ er niemer fuo^ von mir cnlwlchc: 
40 herre got, la dir^ niht wesen zorn. 
Erst mir in den ougen niht ein dorn, 
der mir hie ze froiden ist geborn. 

kuml er mir aibt her wider, mlo spilode fröide ist gar veriorii.' 

'Wie sol ich den rilter du geseheiden 
45 und da; schosne wip 

die dicke bt ein ander Ilgen IT 

DI rit Ich in rehlen triuwen beiden 

und Af min selbes Up 

da; si sich scheiden und er dannen gl. 
50 lll;e ist teilen dingen guoL 

ttp und Ire ist unbehuot 

ob man ih( langer llt: 

ichn singe cht anders niht wan: es ist zil. 

Slam üf, rilter!' 
55 'Hcerslti, vriunt, den wabler an der sinnen 

wes sin sanc verjach? 

wir müc^^cn unsich scheiden. lieber man. 

Also schiet dln l!p zc jungest binnen , 

du der tac ü( brach 
60 und uns diu naht sd vltthtecllch entran. 

Naht gtt scnfte, wl taot tae. 

owi herseliep, in mac 

dln nu verbergen nicht: 

uns nimet der vrdiden vil da; griwe lieht. 
65 slMt Af, ritter; 

'Dln kusllch munt, dtn Itp kllr nnde sfics^c, 

dtn drücken an die brusl, 

dtn umbcvahen lät mich hie betagen. 

Da^ ich noch bi dir bctageu mücs(e 
7Q an nller vrüiden vlust! 

SU da'^ geschiht, so endürfen wir niiil klagen. 

Dln minne ist gar ein sauge uiir, 
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si kicminet mich, ich miio; ic dir, 
gult mir al den Up.' 
75 'dichn lAt der tac, da*^ klage ich klagende wtp. 
stallt ür, riller.' 



XXVH Der herzöge von Anehalt. 

Ich wii den wintor cnphän mit gesangc 

n1 swlgen stille die kleinen vogellin. 

lehn wart noch nie sö von slme getwange 

da; ich durch in lies^e die min vroude stn. 
5 Des -danke ich doch der yü liehen frowen mtn, 

ir r6ter munt. ir röselohte; wange, 

ir güte und ir wol HehUarwer schtn 

xieret ein laut wol al umbe den ftln. 

Wol mich, wol mich ianer, mir ist wol xu mAle 
10 69% die argen schalke lu mir tragenl ha;. 

Si uncrent sich, doch sA minne ich die gAten, 

Nvaiuic min gel selbe noch nie vergaij, 

Do er fiesrhuf. merket alle wol wajr, 

ein wip die mich hele in irer hüte, 
lö da'i^ ich mir zu lehne gan ha:^ und ie h.\//. 

des ensihe ich an schalchafler diete nihl da-i^. 
Mohtens dem walde sin loubcn verbiclen 

und der beide ir blöjen, da; were geUn. 

Mohten si; rieten, wie gerne si; rieten 
90 da; man gdte vroude über al muste lin: 

Sd muste man sich sam die wolye geh^n. 

ich wil ab mich güter vroude genicten. 

vroude unde £re \ki t niht versmün: 

als geböt mir die liebe wolgetiln. 

25 Stä bl, \k mich den wint an wejen 

der kamt von mines herzen kuninginne. 

Wie mohle ein luft so sii7,e drejen 

ern were al uht. und uht vil gar ein minne? 

Do min herze wart verdribcn, das^ wart von ir euthaldt 
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30 doch wünsche ich des, |;ot miif,e ir ^ren walden. ^ . 

ir mundel du; ist rdsenvar: 
sold ich sie küssen feinem mile, s& niusl ich niht aklen. 
Ich sach die schdnsten in den landen 

d^ man alier frowen mü/, geswlgen. 
35 fr o«if»en klar, ir wl^^cn banden, 

swü si wonet, dar iiiiVi^ icli iemor iiigcii. 

Muste ich hi ih r wolgt;l;incn liehe kinl proniercn 

und v'\nv gan/e iinhl hi ir dormiercnl 

ahl jo w('rc es alzii vil: 
40 mich gnügle soldc ich in ir dicusle inlucu saue schauUcren. 
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In dem walde und üf der grilenen heidc 

meiet e; s6 rehte wol. 

Da; man sich der lieben ougenweide 

wol von schulden iriBslen sol: 
5 SA hün ich vür seneden muot • 

tröst dekcinen, 

wan den einen, 

da^ min frouwo ist giiot. 

Wol in den der kleinen \ogelc singen 
♦ 10 trcBStel nnd der bluoincn schin! 

Wie mac dem nn vriuiden misscUngen^ 

wil er vro von beiden sin, 

S6 hüt er der beider wal: 

bluomen springen, 
15 vogeilin singen 

wflnnecllcben schal. 

Ich vröu mich ir gQete wol von schulden 

ba; dann al der bluomen röl. 

Ich sing anders niht wan dai^s in hulden 
90 scheide mich von senender ndt. 

Wol mac mir ir werder gruo3( ^ 

vroude senden, 

swxre wenden, 

sorgen machen buo^. 

uiQui^CQ Ly Google 
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S5 0ol mir iemer wol gelingen, 

sol mir iemer heneswsre werden bnoft 

Nein, ich bin vun lieben dingen 

so venJerbel da'ij ich lange Irüren miio^. 

Dar zuo trürenl uuch diu kleinen vogelUn: 

30 wer müht uns nü vroude bringen? 

mir ein wij) und in des lichten mcien schtn. 

Wünschet da:^ min niuwe;^ werben 
bB% volende dan da; alte habe geUa, 
Aid ich muos; an vruuden sterben, 

35 stt ich herzeliep alreste Funden hän. 

Ich was frt: nü hät mtn herxe sich ergeben 
in der diensle ich mno; verderben » 
eines wtbes der ich muo; für eigen leben. 
Wi, wer wil nü sorge walten? 

40 diu was mtn gesinde nü vil manigen tac. 
Ine wil ir niht mft gehalten: 
ich bin vrö da; ich ir dnc wcsen mac. 
Vröude hat si mir gedrungen an da; ort. 
hellet mir si gar verschallen: 

45 sprechet, vrowe, 'j^', uiuwan da; eine wort. 

XEugel ir schon wen wa; dem mcien 

Wunders ist beschert? 

Seht an pfafTen, seht an leien, 

wie da; alle; vert. 
SO Grü; ist stn gewalt: 

Ine wei; ob er louber kfinne; 

swar er vert in slner wflnne, 

dan ist nicmen alt. 

Uns wil schiere wol gelingen, 
55 wir suln stn gemeit: 

Tanzen, lachen unde singen 

dne dörperheit. 

We wer wa;re unfro? 

sU diu vofxellln also schöne 
60 schallent mit ir besten dune, 

tuon wir ouch also! 

Wol dir meie, wie du scheidest 
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«Ile; änt hn^l 

Wie wol du die boume kleidest 
65 and die beide ba^l 

Diu b^l varwe md. 

Mu bist Icurzcr, icb bin lauger': 

9}s6 stritents Af dem «iDger, 

hiuomcn undc kle. 
70 R()((T munl, wie du dich swacbesl! 

la ciiii Inchon sin. 

Sch.ini (lieh iin/^ du mich an lachest 

nach dem schaden min. 

Ist da]( wol gctän? 
75 Owe so verlorner stunde» 

sol von minnecltcbem munde 

solch nnminne ergin l 

Da; mich, frowe, an froiden irret; 

da; ist iuwer üp. 
80 An iu einer' mir wirret, 

ungensdic wtp. 

Wä nemt ig den muott 

tr stt doch gendden rtcN: 

luot ir mir ungnaedecllcbe« 
85 so Sil ir niht guot. 

Scheidet, frowc, mich von sorgen, 

liehel mir da'/, ztl. 

Oder ich miio;^ iroide borgen. 

(la^ ir saelic slll 
90 Muget ir umhe sehen? 

sich fröit al diu werlt gemeine: 

möhic mir von iu ein kleine 

fröideitn geschehen! 



XXIX. Hdr Reim&r der Videlar. 

Ck>t welle s6ne welle, doch sd singet der von fleven 

noch bn; dann ieman in der weite: tViUgct nifteln unde ncvcn, 

geswicn swiger sweher swäger ei ensi nihl war. 
i'ageliet klagelicl hügeiiel zügeliel lanzliel Icich ei i^au, 
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5 er singet kriiizliet Iwingliel schimpfliet lobeliel rüegliel als ein man 
der mit werder kunst den lioten kflnet lange; jür. 
Wir mugen wol alle stille swtgen dk hir Liutolt sprechen wil: 

darf mit sänge nieman giuden wider in. 
er swinget alsd bd ob allen meistern bin, 

10 ern werde noch, die nü dü leben, den brichet er da; xil. 

XXX. Der Truhsseze von Sant GalleiL 

Fruwp, ich wäre gerne vrö: 

(l:r^ niac äiic iuwer helfe nihl gesio. 

' W e wie wxrc ia dannc so? 

da ist niht .in, nemt ander trassier danne min.' 
o Ane got enkan mich niht fi^elroßstcn wan ir eine. 

*Ut selchen spot, d^wAr ich ahte üf iuwer klaffen harte Ideine.' 
Nein, vil stte^e frowe, nein, 

stetem vriunt so! nieman alsd gar versagen. 

'Wenne wart ich des enein 
10 da; ich iuwer swsre wolde helfen tragen?' 

Wi;;et da;, ich wirde vQr, wirt sl von iu nibt ringer. 

' ich sage iu; ba; , dur selche ndt verlfir ich nibt den kleinen vinger. 
Ir sult setchen spot verbem: 

jö hat mir der crnest gar den scbimpt genomen. 
15 'Nu WCS sül man iuch gewern 

da; ir sprechet da; iu swairc si henomen?' 

Des kan ich iuch wol gewisen, nemL ir mich ze rate. 

'verdenke ich mich, als ich doch sol, so volgc ich iu dos rales späte. 
Da; min rät und ouch min klage 
30 iuch sü kleine wiget, wa; luot mir anders we? 

'Zürnet ir ob ich versage 

da; mir niene enkumet, sö wirt des zornes miJ 

SU no zorn , niht framet, s6 süene ich gerne ^f iuwer gfiete. 

'ich bin gesworn da; ich vor Idscr manne tucke mich bebOtle.' 
25 Bosser tOcke ist mir niht kunt, 

ich hin iu gedienet Ine valschen wanc, 

'W«re e; wir da; iuwer munt 

gegen mir sprichet, des sagt ich iu gerne danc' 

Hülfe e; iht, ich swttere io da; ich niht kan wan die rihle. 
30 'so sult ir nibt verkunnen iuch dar umbe guuter zuoversible. 
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m iemoii leit als ich er, hknl 
nein 9 ist alse ich mich versione. 
.'Sagt .111, wiest iower leit getikD?' 

sohl, di\ verderbet mich diu Minne. 
33 'Wie mac iiicli verderben d.r^ nie mnn p^esach?' 

gcdnnke vüe;;ent wol gemach und ungcmach. 
ist iine danne also?' • 

j4, ich wtirde übte noch von herzelicben niicrcn vrü. 
'Wer kan in seihin inaere sagen 
40 diu ir weit haben vür guotiu« mxre?' 

hai kau diu mir nie half getragen 

mtn leit, wan sl da; ichs verbaere. 

' Wer häi iuch bctwungen üf die selben not?' 

der Heben göete, ir schosne und ouch ir munt 86 rdl. 
45 'was; kan iuch da; TervAnT* 

leider Ithte nicmer nihl: sö hin ich doch den lieben wikn. 
*Ir miiget wol wsnen swes ir well: 

in trceste iuch niht iuch vervihc/ 

Mtn wAn ist noch niht ü; gczelt: 
50 dar zuo gct mir min liep zc nähe' 

'E? vcrt lihle, est hiiirc verrer dnnne verl.* 

wie wacre ich dnnne nn liebe leides so gewcrl? 

'als ouch vil mjinoger e.* 

nein, den was nach herzeliebe nihl sö herzeclicbe \\e. 
55 'Ist halbe'i^ war da/, ir da klaget, 

sost iuwer ungcmach nihl kleine.' 

Est gar als ich iu hän gesaget: 

ir stt ci diech von herzen meine. 

'Drumbe entuon ich niht wan alse ich taete doch/ 
60 wa; obe ir iuch tü Ithte ba; bedenket noch? 

'war umbe tete ich da;?' 

dur da; ir zer wette an nihte niemer mk getaeiet ba;. 

*£; diuhte iueh Ithtc ba; geUn 
dann ich mich guotes dran Tersinno.' 
65' AI selben zwivel sult ir Mn, 

weit ir behalten goles minne. 
'Die wil ich behalten gerne: wtset, wie.' 
da habt liep den der iuch von herzen miuuel ic. 
'daj; ist noch bn^ verborn.* 
70 swer niht minnel den der in von hcrzeu minnclf dcrst verluru. 
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Sol ich mich rihten nkdk dem 

da; kan ich wol gezeigen wä: 

dh kere ich des meisters slA 

der 6 sanc von der nebelkrA. 
75 vind ich nihi meisterschelle dh^ 

noch köre ich mich her wider sh 

-und klophe ich anilorswnr tiar nä. 
Genuoge sprcchont siii^ aks 

prüov uns die bhiomon und den kle.' 
80 die wcllent niht da*^ ich vcrsle 

wa'ij mir dar an zc herzen ge. - 

swie vii ich in hie vor geschrö, 

da; tet in in den ören wc. 

nu wil ich si nihl (ouben m£. 
Ich roac wol sprechen ha; owt 
$6 dann ieman der nu lebende st. 

mir wont ein ungemflete bl 

da; swere machet als ein bll. 

und belc ich rolner krefle drl, 

ich dorte als ein ermren swi, 
90 diu liebe too mich sorgen vrt. 

Ich vrcute mich: do stuont e; su. 

owe wau wiere^ alse do, 

SU slücnde min gemiiele ho. 

dur vorhte lie^^e ich noch diir dru 
9ö in wurde noch wol also vro. 

zuo minen früidcn, der sint zwo, 

bei ich die schosnen üf ein strö. 
Ich mac wol wunder schrien wü 

da; ich bin sö verdorben nä^ 
100 }k h6rre got, wan woldes dü 

da; ich niht Ittge in leides drü! 

in hftn den acker noch den bO« 

min sieht ist alle; worden r4* 

des niuo; ich ltden spottes hA. 

105 Her welle vogl, des hiroels künic. ich lobe iuch gerne 
6n7j ir mich hanl erlaben des da/, ich inht lerne 
wie dirrc und der an vrümder slal zc minem sauge schertie. 
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Min meislcr klaget sd s^re von der Vogel weide, 
in twinge da:;, in twinge jen2( d<i^ mich noch nie getwunc. 
110 den \änl st bl sd rtcher kunst an habe le kranc, 

d»i ich mich küme üf ir genftde von dem intnem scheide. 
Su8 rttc ich spAte und kume doch beln: mint niht se w^, 

singe ich ?on der heide und von dem gr&cnen 
da; slntent ir mir» müter gol, da; e% mir ibt tcrgi! 



115 IFns ist unsers Sanges meister an die vart 

den man ^ von der Vogclweidc nande, 
Diu uns ihuh im allen ist vil iinvcrsparl. 
wa'ij frumel nii swa-^ er e der weite erkande? 
Sin höher sin ist worden kranc: 
120 nn wünschen imc dur sinen werden höveschen sanc, 
sU dem sin vröidc st zc wcge, 
da; slo der süe;e vater uäch gcnikden pblege. 



'Ich wil mlnem valer gen» rAlen wol 
da; er hinnen vfir sich Sanges ml;e. 
1S5 E; ist billlcb da; ich in verwesen sol 
und er sich an minen dienest M;e. 
leb wil vOr in dienen stner fronwen: 

habe er da; er heime habe und U;e uns jungen Iventiure sehouwen/ 

Rüedeiln, du bist ein junger hlippcnblap: 
130 du niuost dinen vater lä^en singen. 4r 
Er wil stne hövescheil vüeren in sin grap: * 
des müest du dich mit verlornen dingen. 
Er wil seihe dienen siner Irouwen: 

du bist ein viereggot gebür; des muost du holz au cime reine heuwei^- 

135 Selrogeniu Welt, du hAst betröge^ / t ^ 

mich und euch vor mir maniges man: ' *** 
Ich bän dorb dich mich dem erlogen ^ * « * « * 
der mich mit nöt luo zim gewann . ^ -j^y # 

Owi, des briche ich leider an mir selbem iriowe.-^ ^ -■-•^ 

140 nu sende, erbarmeberzer got, mir 4^s s( sMt rInW v^)^' 
da; ich der welle widersage \ * \ ^4i^/r^''*^.:'* 

Bartsch, DeuiKlie Liederdichter. L • . 
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130 XXX. Der TnibsaM von Sant Gallen. 

iiud ich mil dlner suea^en luuoler vollcist noch den iemer urernden 

luu bejage. 

Wol im der denket yttn^ er was 

und ist und aber schiere wirt. 
ff5 Der sihi in ein betrogen glas, 

swer solhen fOrgedanc Terbirl 

Ddr sich ser dwecllchen friiide iiiht bereitel, 

sU nieman rehte wi;;en mac wie lange im wirt gebeitet. 

hie mite ich mich alr^te man: 
ISO vergi'^'^c ich des , sd ist doch üne xwtvel guol , gedenkent amier Hute dran. 
Swer wei; und doch nifat wi^^^en wil, 

der sieht sich mit stn selbes hant. 

Des wisheil ahl ich zeimc spil 

da^ man diu wihlel hat gcnnnt: 
155 Kr !;'it uns schouwcn Wunders vil der ir da waldet. 

.swer sich niht in der vrist vcrslel, wie schiere daj veraldct, 

daij C3J im zi'imc troumc wirt, 

der st gewis, eolicgenl unser meister niht, derst hoide hie und dort 

verirl. 

lehn wci; niht guotes wan ein guot: 
160 dem guotc were ich gerne luo. 

Des gaotes gttete sanfte tuot 

beidiu den libent unde fruo. 

Und under s wischen zailen stunden stsiccHche: 

BU mache mich der uns geschuof des selben guoles riebe. 
165 Hi vamde guot mit dem wir varn: 

n« iUege, herre, mir des ststen guotes iht ald ich muo; iemer wesen arn. 
* Swenn aller herren herre kumcl 

mit Korne und er uns eischel gelt. 

So wirt da/, reht vil kurz ^edrumet; 
IJO dar an gedenke, bra'diu Well, i 

Und wiz/zcst er danne sincn anden richel. 
* swer sohlte sl, der denke hin zcm winkcl dä er spricbel 

*ir rehtcn« get zcr. zeswen min, 

und mile^en, die mir dienest d<^ verseilen, in da/ winsler viur ver- 

lluochel sin.' 

175 • In wei3( «d guoter gäbe oiki 
als uns der h«rre hAt gegeben 
Den unser brcsde als dbersikt 
dar. wir im niht ze willen leben. 
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Kr jflt lins Uli. er gll uns guot, er gU uns ere, 
180 er glt uns beeren uudc sehen, er glt uns sin: wa; m^re? 
er gU uns wiU, er gU uns znm , 

er tuol uns vliegend unde y\ie%e»d underlan: swer dem nihl gil, 

liab ime die seham. 

Diu rr5ide fruit unlange tll 
die disiu well ter besten hki: 
185 Swem got ein leben nAch wünsche gU, 
nu seht wie gshes da; tergll! 

Oer Hinte in swcbenden fröiden swebet an allen Sachen , 
der mac stns berzeliebes Ithte morgen nien erlachen. 
dii ist ein ndt vor aller nöt 

190 das^ wir dar on oilU denken: ja ist da^ ni»re ie duch ze jungesl nihl 

wan er isl lol. 



XXXI Gräve fndailcli von Liniagen. 

Swes muot.ie fröiden st gestalt, 

der schon we an den vil grüenen walt, 

wie wfinnecllch gekleidet 

Der meie stn gesinde häi 
5 von rtcher varwe in liebte wüt: 

den vogelen trüren leidet 

Ü3( höhem muote mangen dön, 
gar rtllch süeje wise, 

beert man von in, lälen klanc, 
10 vor iVi^ der nahtegaleji sanc 

üf grücneberndem rtse. 

Von schulden muo/^ ich surgcn wol, 

von IriMdcn gU min herze zol, 

die wilc ir gruo^ mir wiidct 
15 Diu min herze hi ir hat. 

ach dn7, si mich in sorgen lill 

got häi si 80 gebildet 

Da; min herze nihl cnkan 
noch al mtn sin erdenken 
20 wie si scb<Bner künde sin, 

diu minnecllcbe frouwe min, 

diu mir wil fröide krenken. 
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« 

Ach Minne, sücj^iu rälgcbin, 

rat. (1,-)^ du s«lic müejest sin. 
2iS niins herzen küniginne, 

Uät 09% si mir ttto helfe scbln^ 

rii da; si wende mlneii ptn, 

vil minDecltcbio Minne. 

Sti du slö; Ijisi unde bant 
30 miDs herzen und der sinne v 

sö räikt jA dftsl an der sU: 

mtn Irdst mtn heil gar an dir Itt« - 

in dtner gluol ich brinne. 

Muo^ ich nu scheiden sus von ir 
'.m da/, ich ir hiilde f^.ir enbir, 

owc der leiden verle 

Die dann gen l^ülle tuot min Up. 

ffeuäde, saeldcn richci^ wlp, 

wis gegen mir niht s6 herle. 
40 Senfte ein lülzel d!nen muot 

und sprich rdtem munde * 

luo mir nibt wan eht ftinf worC* 

din htfhent mlner fröiden bort: 
- 'var bin se ffuotcr stunde V 
15 'In gttoter stunde st dIn vart, 

dln llp dln söle st bewart, 

dtn top dtn bei! dtn 6re! 

Mac dich erwenden min gebot 

mtn yU mtn dröu , da; wet; wol got , 
iiO so wil ich bilen sere. 

Sit dn:; din varl unwendic ist, 
so füerst in arol)cile 

zwei iierzo, uc7, mhie und dine, hin, 

da von ich icmer Irüric bin: 
55 nu st Krist dln geleilet' 

XXXTT HIr Erist&n Von Hamle. 

Mit froBlIchem übe mit armen umbevangen, 

xe herzen gedrflcket, wie sanfte da; tuot. 

yoo trdstUcbem wtbe mit rmselehtem wangen, 



XXXn. Ildr KiMftn foo nml«. 183 

» 

vor liebe gclacbet, da; frOuwel den muot. 
5 DA sint xwei herze und ein einiger Up, 

mit Worte underscbelden, ein man und ein wip: 

dl mwi diu sorge ze stocken zebrecheu. 

sA \ki sie diu liebe t% ietwederes munde 
bt langer ztte ein worl niht ensprccben« 
10 di mac man ktiaaen den sfie^eaten munt 

der ic noch mnnne von frowen wart kunt. 

I'ju Iwin^en von trouwen machet mannen her/e 

bi wilcn iniric und b! wilcii Iro. 

Swer sie sol schonwon siindcr liuütc smerze, 
15 f'röid ob alier iri>ide er vindel da ho. 

S^ä sieb vier arme geslie^en «nein, 

nie sOe^er fruidc der sunnc überschein. 

$wer selben trdst wci^ an liepllcbem wibc, 

ja enist ze der werUe niht bej^erre friHde * 
20 di mite man ba; die sorge vertribe« 

dh wirt gedruht von zwein herzen b6 nd, 

loup wart nie sd dOnne dd; stat funde dä. 

Swi sich vier ougen rebte gerne sehen, 

dh mOeijen zwei herze euch ein ander holt sl. 
25 Sie grüe^ent sich tougcn, swa; in mae geschehen^ 

fröide undc trüren wont in beidc^ bl. 

D.'i bronriel diu minne vor liebe als ein ^luol, 

d.irinoch gra*7,or wunder diu minne da luot. 

sie lat sich miinde an ein ander vcrge^ijen. 
30 aidu hat diu minne mil manejzcr Iriiide 
sorge unde trüren vi! t^ar übersci^'i^cn, 

aida bäl diu liebe die minne Überwegen. 

wol iren seiden die 'n zülUen des pflegen] 

« 

Ich wolle da; der anger sprechen solte 
35 als der sitich in dem glas 

Und er mir danne rebte sagen weite 
wie gar sanfte im biure was 
* Dd min frowe bluomen las 
ab im und ir minnencllchen füe;e 
40 ruorlen üf sin grüenez, gras. 

Her Anger, wa:^ ir iruide iucb muostet nielen 
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(iö mtn frowc kom gegän 

Und ir wtf^en faende begunde bieten 

nlch iowern bluomen wo1gel4ii! 
45 Erloobcl mir, Mr grilener PUb, 

da; ich mlne ffle;e selMR mfie^e 

dA mtn frowe hhi ffegln. 

Hdr Anger, bitei da; mir tttl sw«re bfle;« 

ein wip nich der min herae st<: 
SO Sö wfinsch ich dar, sie mit blöi^en füe^cn 

noch hiure müo;^e uf iu ge: 

So geschadet in nicmer sne. 

wirdel mir von ir ein lieplich grüc7,c, 

so gruoDt min herze ais iuwcr kle. 



5S Wunnecttchrn sof man schouwon 

meien schln übr elliu lant, 

Vogcle singen! in den ouwen 

die man dicke trüric vant 

Swi £ iac vil UNip diu beide, • 
60 dä siht man acb<Bn ongen weide: 

nusl mtn liehter meigen tac. 

Swenne ich tihe die frowen mtne 

wunnecitchen vor mir sUn, 

Gar geltch dem liebten schtne 
ßS von dem sunnen wol^etän, 

Des lieht gäl übr clliu riche: 

rcht nisu diu minnecliche 

min herz uf durhiiuhtcl hat. 
Wol ir, wie sie vnlsches änt 
70 in wtpUchen zühten lebeil 

Iteht alsam der liebte mäne 

in den Sternen dicke swebel, 

Dero sUit wol geltch diu reine: 

nieman Yint die schmnen eine, 
73 sie ist ganier tugende vol. 

Swenn diu liebe und ouch diu hefte 

lacht, ich wme ir rAtcr munt 

Nabtes ti der vinster gleste. 

ei solt ich in lange stunt 
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80 Tonp;on spchen in rchlcr ndie, 

dicke ich gerne bt mir sähe 

die vii lieble rcete brehcn. 

Mdhtc ich gegen de/ die ieh meine 

lüsent manne dienst gepflcgcn, 
8K Da; kUiid alle; harte kleine 

gegen ir rtchem Idne wegen. 

Ieh wil an die reinen giiolen 

Idnes noch gcnäden muoten 

alf von rehle ir eigen man. 

Y^ynr H&r UoMch von lieht^nsteiii 

Sin taaiwtoe^ md ist din Tterde wise* 

in dem «aide sOes^e dane 

singent kleioiu -TognUln* 

An der heide bluomen schane 

blflejent gegen des melen schln. 
^ Al$6 blOet min ^her muot 

mit gedanken gegen ir gOete, 

diu mir riebet min gemüete 

sam der troum den nrmen tuot. 
E'^ ist ein vil horh gcdingc 
10 den ich gegen ir lugeiideii trage, 

Dai^ mir noch an ir gelinge, 

da^ ich saelde an ir bejage. 

Des gedingen l)in ich vrd. 

got geb da^ ich^ wol verende, 
15 da9( sie mir den wän iht wende 

der mich freut sd reble hd. 
Sie vil stte;e, TaUcbes äne, 

vrl vor allem wandel gar, 

\Äyt mich in liebem wAae 
90 die wtl e^ niht ba; envar; ' 

Da; diu vreude fange wer. 

da; ieh weinens iht erwache» 

da^ ich gegen dem tröste lache 

des ich von ir hulden ger. 
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25 Wünsclien iinde wol gcüenkeo ^ 

dest diu mcisle vreude min. 

Des sol mir ir trosl nihl wcüken, 

sie enlä^c mich ir sin * 

iMii den beiden nahen bt, 
30 so da; sie mit willen gunue 

mir vou ir sö werder wunoe 

da; sie saslic immer sl. 

Selic meie, dü aleine ^ 

Iroeslest al die weide gan 
3o BA und al diu werlt gemeine 

vrcut mich min dann omb ein bir. 

Wie ni5ht ir mir vrciide geben 

.ine die vil lieben guoten? 

von der sol ich Iroslcs muolen; 
40 wan ir trdstes muoi ich leben. 

Ein sinewtsoy «n4 ist dl« aibeai» wia€« 

We war umbe sul wir sorgen? 
vreude ist guot. 

Von den wlben soi man borgen 

höhen muot 
45 Wol Im der in kan gewinnen 

von in! derst ein s«Iic man. 

freude sol man durch sie minnen» 

wan dä lU vil Iren an. 

Wir suln tanzen singen lachen 
50 durch diu wlp. 

Dä mit mac ein man gemachen 

ila^ sin Up 

Wirdel Nvorl, ob er mit Iriuwen 
dienet guoter \vibc gruo^. 
55 swcn sin dienest wil geriuweOt 
dem Wirt selten kumbers buo;. 

Mit dem wa;;er man da; üuwer 
löschet gar: 

Vinsler ist der sunnen Iluwer. 
60 beidia w4r 

Sint diu m»re: ir hcsret mire. 



XXXIII. mr OoMck TOD LMitHMtfla. 



137 



habt iiir wÄr mloen Itp: 
rehten man voa herzen scrc 
scheidet Dieroan wan diu wlp. 
65 Owö ow6, frowe Minne, 
mir ist w^. 

Nu grif her wie sire ich brtniie. 
kalder snh 

MOesle von der hitie brinnen 
70 diu mir an dem herxen Itt. 
kanstu, Minne, (riuwc minneo, 
so hilfestu mir cnzit. 

Ein tanzwise^ diu sibeu uud zweiuziyest. 

Wol mich der sinne die mir ie gerieten die l^re 
d9i ich sie rainne Ton herien ie langer ie m4re, 

75 Da; ich ir öre» 

reht als ein wunder, s6 sunder, sd söre, 

minn unde meine, sie reine, sie selic, sie höre. 

Sdden ich wäre vU rtch und an vr enden der fruote, 
Wolde min swnre bedenken wol diu hdchgemuote, 

80 Diu wol bebuoto 

vor valschen dingen, mit singen ich muote 

da; sie min hüete mit güeie, sie liebe, sie guote. 

Min hend ich valde mit Iriuwen algcrnde ül ir tiiei^e, 
da-^s als Ysaidc Tristramen getroeslcu mich roüe;e 

8ö Und also fjrüe^e 

dnij ir gebiuie min swiere mir büe^e, 

dai( sie mich scheide von leide, sie liebe, sie sües^e. 

Min sende; denken, d^ bl mine sinn algemein« 
gar äne wenken besorgen! besunder da; eine, 

90 Wiech ir bescheinc 

da; ich nu lange mit sänge sie meine 

in sUetem muote, sie guole, sie liebe, sie reine. 

Ich wünsch, ich dinge des einen, da; vor griwem härt 
mir di gelinge ba; danne ir genädc gebdre. 

95 Tr6st mtner jilre 

da; ist ir schouwe, sie vroowe, zewftre: - - 
mich sol ir lachen vrd machen, sie schcene, sie cii^rc. 
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l)az ist eiu üzreise. 

Wii iemen nach 6ren die ztt wol vcrlrtbeo, 
ze saeldcn sich kercn, bt freuden bcllhen, 

160 der diene ze nt;e mit triuwen fil schöoe 
näch der minne I6nc: der ist sfie^e, reioe, 
▼il guot und aleine den giioten gemeine. 

Swer volget dem schilde, der sol e; cnblandeD 
dem Itbe, dem guolc, dem herzen, den Händen. 

105 des lAnet vil höhe mit gtiotem gewinne 
diu vil werde Minne: diu gU freod und 
wol ir sttesren I6re! sie kan (roeslen sdre. 

Der schilt wil mit zühlcn vil baltltche^ eilen: 
er hnsj^ct, er schiuhel Schand und ir gesellen. 

110 };ol des nihl enwelle d;\7, man l)i im vinde 
so swachlich f^csinde , er wil lin^ die sinen 
üf dro sich pinen, in lugenden erschMicn. 

Erg uiidc iinliioge und unfuore diu wilde 
gcziml nihl dem helme und louc nihl dem schilde. 

liö der schilt ist ein dach das; niht schände Kan decken, 
stn blic let enblecken au ^ren die weichen, 
von vorhlen erbleichen: diu varwe ist ir zeichen. 

HdchgemuoCe frouwen. ir sflit wol gedenken: 
gelrinwen gesellen vil slete Ane wenken 

190 den minnet, den meinet, mit herzen, mit muote, 
da; In iwer huote behalte, bebDele 
mit liebe, mit güete, rrl vor ungcmOete. 

Sie ist üne tfchotde mir ha^ltch crholgen 
der ich zc dicnste dem schilde wil volgen. 

125 nu hah ich für zürnen noch für herzen sere 
nihl ander schill mere wan den tröst aleine, 
da; ich sie ba'i^ meine dann ie wip deheine. 

Ciein ir langen kriege setz ich min gedulde: 
so ste gein ir ha^sje ze wer min unschulde. 

130 min wer gein den valschen da; sol stn min triowe 
vil süe^e äae riuwe: mtn kamdtch gew9te 
fttr ir nldelste da; sol stn min State. 

Ditz ist der leieh« 

Ctot fliege mirs; zc guote: 
ich bin noch in dem muole 
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135 da; ich wil guol«*!! wlben 

mit ilieDesl ine valscben maot immer bt bellbcn. 
dl von rii ich einen rki 

der allen wol gemaoten mannen logeniltchen fUt 

leb rki in, Ire gerendc man, 
140 mit Iriuwen, als ich beste kan: 
Ob ir weit werende freude hin, 
sd Sit den wtben undertAn 

Mit triwen äoe valschen muot. 
ir miete ist also relUc gtiol, 
145 «wer in mit Iriwen dienest luol, 
den kunnen sie wol mnchen frö. 
Der werldo heil gnr an m llt: 
ir güete ist frendcn höchgezU, 
ir schceue su vil freudcn glt« 
150 Ai von diu herze sllgcnt h6. 

Werdckeit 
sunder leit 

kunnen sie wol friundcn geben. 

Swem sö st 
f55 wilie bt, 

der sol n4ch ir huldcn streben 

Unde Sinsen in stn leben: 

^Da; räte ich üf die triwe mfn. 

swer eren saelic welle sin 
160 und rlchc an h6hem miiotc, 

Der sol mit iriwen guoliu wtp 

reht minnen als stn selbes llp. 

vil guot vor allem guote 

Ist der wlbe güetev unde ir schoene schoßne ol> aller schoBiie. 
165 ir scboßne ir güete ir werdikeit ich immer gerne kroene. 

An ir schmne und an ir güete släl min heil uod euch mtn wunne. 

w«r guoter wlbe schmne nibt, wie seilen ich gewiinnc 
Debeinen 4ren gernden maot« 
^ wol mich da; sie sinl alsA gnot, 
170 da; man bät von ir gQele 

Sö höhen tröst Cttr senediu leit. 

ir schosne, ir güete, ir werdikeit 

glt mir vil b6ch gcmüete. 

miu miiol von wlben höbe stit. 
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175 wa/, (iannc ob mir ir ciniu bat 
Erzeiget höhe misseläl? 

deswdr des mac wol werden rht. * 

Wa; sie gegen mir hat getäo, 
da^ wil ich gerne wi;;;en län 
180 mit zühten, als ich beste kau, 
üf genäde guoliu wtp. 
Ich bkn ir driu und leben jir 
gedienet sunder wenken gar, 
b1 mlnen triwen, da; ist wikr, 
185 da; in der z!l min seneder Up 

Nie gewan 
sölhen wdn, 

des min stete wurde kranc 

AI min gir 
190 was gein ir 

sieht tnil IrixNcn ;mc wanc. 

Nu Verl entwer ir habe danc 

Rebt als ein rat da?, nmbe gal 

und als ein niarder den man b4t 
196 iü eine lin gebunden. 

KtiHii ich als sie unstxte sin. 

sd hat ich näch dem willen min 

An sie ein frowen funden. 

£ da; ich min ritterliche st«te braecfa an guotcn wlben, 
300 ich Wold 6 immer valscher wlbe bulde vrt bellben. 

Ich muo; in der ststen wlbe dienest snnder I6|i verderben 

oder ich muo; ir stnten herzen liebe alsus erwerben 
Da; ich gewenke nimmer wanc 

▼on in . ir highen habcdanc, 
S05 und mag ich den erringen, 

So han ich allci^ da^ ich wil, 

süe; ougen wuiiiic, herzen spil, 

vil Wunne an allen dingen. 

]\'u wa:^ bedarf min seneder Up 
210 genadcn mer, ob ich ein wlp 

Ze frowen vinde also gemuot, 

diu sich vor wandet bät behuot 

und niht wan da; beste tuot? 

der sol min dienest sin bereit 
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SIS Immer m£, 
swiej «fgi, 

sonder vatech mit stslikeit. 
von gewinne ich werdikeit 
' Und alsö freode rieben sin, 
220 des ich getinret immer bin 
an aller hnnde dingen. 

Vind ich sie, ich sol so riucrlichen näch ir hulden ringen, 
dajf mir von ir slielikeit muoz, hö an ir geUngcn. 
Sie muo^ abr uf die triwe min 
2^ gar vrt vor allem wände! sin, 
dicch mcr mich lä^c Iwingen 

IJnd ouch in kumber bringen, 
ja gehoerct man mich nimmer m£ 
debeines valscben wlbes lop gesprechen noch gesingen. 



SSO In dem lüfte sflejem meien, 

sd der walt gekleidet slAt, 

S6 sibt man sich schöne zweien 

allei; da^ iht liebes hai, 

l^nde ist mil ein ander vrö. . 
S35 da/, ist rehl: diu zit wil so. 

Sw;i sich liep zc liebe zweiet, 

höhen niiiot (iiii liebe gil. 

In der beider herzen meiet 

e-i5 mit vreuden alle zll. 
2iO Xrürens wii diu liebe niht, 

swä man liep bt liebe sihl. 

Swi zwei liep ein ander meinent 

herzenitcben äne wanc 

Und sich beidin sd vereinent 
215 da; ir liebe- ist äne branc, 

Die hAt got zesamne geben 

üf ein wunnecllche; leben. 
Statto liebe heilet minne. 

liebe, minnc, ist al ein: 
SSO Die kan ich in mlnem sinne 

nibi gemachen wul zuo zwein. 
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Liebe muo; mir minne stn 

immer in dem herzen min. 
SwA ein stttte; hrrze vindet 
SS5 sUBle liebe, sleten muol, 

DU von al stn trArcn swindel. 

siaetiu liebe ist also gnot 

Dajr sie slaclc freude gil 

stxtein herzen alle zU. 
260 Mi'hle ich slcPle liebe vindcD, 

der Wold ich so sl.Tle shi 

Dar, ich da mit überNvinden 

Wolde gar die sorge min 

Slxler liebe wil ich gern 
365 unde unslste gar verberii. 

Ein schoenio maget 

sprach Wil liebiu frowe rotn, 

Wol ikn e; taget. 

schouwet gegen dem vensierltn, 
aro Wie der tac ül gai, der wahter ton der linnen 

ist gegangen, iwer ▼rionl sol hinnen: 

ich liirhl er st ze lange hie.' 
Diu Irowe guot 

siult und knsl ir lieben nion. 
275 Der höohpemiiot 

sprach ' szuol vroNM* wol getan, 

Der lac ist hoch ül: ich kan nihl komen hinnc* 

mahl du mich verbergen iender liinne? 

d^i ist min rät und euch min ger.' 
380 ' Und möht ich dich 

bergen in den ougen mtn, 

Friunt, da; Int ich. 

des kan leider niht gesln. 

Wtl du hie in dirro kemendt bellben, 
385 disen tac mit freudcn wol vcrtriben, 

dar inne ich dich wol ▼erhil.' 
'Nu birgc mich, 

swie du wil, vi! schcene wlp; 

Doch so da; ich 
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2)0 sunder wer iht vliese den Up. 

Wirl min iemen inne, sd seltu mich warnen. 

kumich zc wer, r; muo; stn Htp oramen, 

der mich mit slrlte niht rerbirL' 
Sus wart verspart 
Stö der vil manllch hdchgemtiot 

Und wol bewarl 

von der reinen süci^en fjuol. 

Wie pflac sin den lac diu süc7,e minnecliche? 

so dojr er warl hohes muotes rtchc<> 
300 SU kurzen tac ^ewan er nie. 
Diu nahl quam (16. 

sä huop sich der minne spil: 

Sus undc sö 

wart von in gctriutet vii. 
305 Ich wan ie wtp wurde ha; mit liebem mann« - 

danne ir was, ouwd dd muiMt er danne: 

dü von houp größer jümer sich. 
Urloup genomen 

wart mit kflssen an der stunt. 
310 Schier wider komen 

baten ir söes^er röter mnnt. 

Er sprach 'ich tiion, du bist miner freuden wiinne, 
niincs herzen spihidiu meien sunne, 
min Ireuden geb, min sslden wer.' 

315 llisiu lioi diu hci^ent vrowen tant: 
diu sei niemen singen, ern st vrd. 
. Swer mit zühten ireit der Freuden hranz, 
und dem sin muot stit von wlben. hö,. 
Dem erloabc ich sie ze singen wol: 
390 bitdecllchcn man sie tanzen sol. 

Triüren ist ze wdr<; niemen guot 
wan dem einen der stn söndc klaget, 
H6hen top erwirbet höher muot. 
guoten wtben hdchmuot wol behaget: 
32$ von wil ich immer mere stn 

hochgemuot durch dich, guot vrowe min. 
Vreude gibt mir diu wol redender munl, 
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höhen rauol din reine senftc sil: 

Vreudeo tou mir dr^ des herzen gniDl 
2130 kumt von dir in elliu miniu Iii. 

Got hat slnen vU; an dich geleil, 
von din top drcn kröne treit. 
Liehtiu ougen, dk h\ briknc br4, 

hüstu und xvci rdtiu wSngeltn. 
335 ScboBne bisla hie und schiene dl. 

brün TÖi wt;, der drler varwe schln 

Treit din höchgeborner schoener 11p. 

lugende hästii vil, guol wtpllch wip. 
Da/, du also mancge lugende hast, 
310 da von bin ich alles trürcns vri. 

So du also schcrniu vor mir gast, 

so ist mir als ich in dem himcl st. 

Got so schcnnoti ongcl nie trownn 

den ich für dich wolde sehen an. 



XXXIV. Bta Burkart von Höhenvela 

Wir SUD den winder in stoben enpflhen. 
wol üf, ir kinder, ze lana sun wir gdhen! 
volgent ir mir, 

sA sun wir sinieren und zwinken und zwieren nich llepitcher gir. 

5 Schone umhesllfen und doch mit gedrange: 
bresle uns der [iftfen, so vähen ze sänge, 
respen don swnnz: 

SO sun wir rücken und zocken und zücken, da; erel den tanz. 
Nieman vcriieso stn fröiden gewinne, . 
10 ie der man kiese stn Iröl er minue. 
sanfte da; tuot: 

awie sl dä wcnke, sö tref s'iinz gelenke, dai^ külzelt den muot. 
Nieman sol stoBren die miune dem mubte. 
' er wil sich teeren: sl wehset von boote« 
t5 liep Ane wanc, 

swie sl doch smflcket, sl luodert, sl Kicket ir friundes gedanc. 

Frdide uns behtiete vor sorellcben dingen: 
lAnt dem gemOete *z gevider zerswingen. 
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uieman sol loben: 

20 wenkcl si dicke die siniereudcn blicke, di^ reizel den klobeu. 

'Ich wil reigen', 
sprach ein wanDecItchio magt. 
'Di$«n meigen 
wart mir fröide gar versagt. 
25 Nu bki min jAr ein ende, 
des bin icli vr6: 
nieman mich fröiden wende, 
mtn muot st^t- h6, 

mir ist von ströwe ein schapel und min vrler muot 
30 lieber danue ein rosenkrauz, so ich bin behuot. 
' Läi erbarmen 

dich', sprach ir gespil zehant, 

'Da^ mich armen 

niht geschuof diu gotes hant, 
35 Wan s! geschuof mtch rkben: 

hi waere ich am, 

so wolt ich mit dir strtchfn, 
« xe fröiden varn. 

mir Ist Ton atrdwe ein schapel und min vrter muot 
40 lieber danne ein rdsenlrranz* so ich bin behuot. 
l^t verdrosgen 

hie, Sit da; mtn mttemel hki 

Vor beslo^en 

mir die mtne lichten wdt. 

Trör ich, st gibt ich gwinue 
♦5 von liebe not; 

friiw ich mich, da; tuot miane: 

wan waer sl lol! 

mir ist von slrowe ein schapel und min vrier muot 
äO lieber dannc ein rosenkranz, so ich bin bebuol.' 
' Will besorgen, 
wa; sol dir dtn schosner Itp? 
Du seit morgen 
sant mir, trüren ron dir trlp. 
55 Ich wil dich Idren sntden, 
wis froidea vol: 
Bartsch» Deutsche Liederdichter. 7 10 
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tuyt da; we, wir sunz rotdcn, 
uns Wirt stis wol. 

mir isl voD ströwe ein scbapel und mtn vrler muot 
60 lieber danne ein rusenkrani, so ich bin behuot.' 
*lGh hin sehicre 

mir gedübt einen gerieb: 

Wan ich swiere, 

swft man iwinket wider mich. 
65 Si enMt mich niender lachen 

g^n werdekeil: 

sd nim ich einen swacben, 

da; ist ir leit. 

mir ist von slröwe ein schapel und mtn vrler maot 
70 lieber danne ein rosenkranz, so ich bin bebuol.' 



Jliu süe;c klare wunder tuol 
gar mit zühlcn an mir jungen: 
Mtns tumben herzen huher muoi 
wände iemer sin uobelwungen; 
75 Der spilt 6 mil reinen wiben, kiuschen megeden Trd .frl zailcn 

stunden, 

dem ir gewall Mi an gesiget: sl heilt oucb wol mich wunden, 
wan st hhi kunsl, dk von ir wtsheit roiret. 

sl heilet mit ir grüo;e sendia herzen, diu ir süe;en minne sint vers^rel. 
*Dö ich genäde niht cnvant, 
80 swnre weite ich gerne entrinnen: 

Ich huop mich ü; in frömdiu lant, . 

mil llühlen wände ich fride gewinnen. 

Ich bare mich hindcr berge grö^c, slarkiu wa^/^er, dar zuo wllgevilfle: 
vil unge\ertes was min schilt mil harte i'römder wilde. 
85 da/, hilfet nihl. sit si mich also krenkol 

da; st mit rebter güelc hohen muot so tiefe in sorcitch tniren mir 

versenket. 

Ir sseldebernder höher mu6l 
hat vil re[ne% ingesinde: 
Da; i6t für ungemüete guot 
90 und für ungelückes winde. 

Same treit ir Spiegel, dft von sl mit ganzer tugende kiusche minnet: 
ir bIQenditt zuht, ir wipllch gflete grö; lob ir gewinnet; 
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dA von ir äre vii des brlses ftterct, 

wan ir frö herie iniMeweade, dian Diht mut geoAbeii, niendcr hki 

berfleret 

95 W»% wil st mir gewinnen an? 
ich gib mieb ir gar lllr eigen. 
, W»r ich ein wtp, w»r st ein man, 
gansen dienst wolt ich im leigen. 

Het ib'm stn trAstfröide sam st mir die mtne tougcn vor beslos^s^cn, 
100 ich sltl;;e im Af das; herae mtn und w«r des unverdrossen. 

in mincm froidegarten mties er wellen 

und mir vergeben ungwii^^en leit; het im da^ min, sin herze müestc 

bl mir Iwelien. 

Swen ie heruorle Ir ougen swanc, 
was der fru, der sol des danken: 
105 Er muoste sunder slnen danc 
ül sUn von den fröidenkranken. 

Alsus winde ocb ich bän ganxer fröiden wünsch, dä von ich buop 

diz msere: 

dar näcb do ich schiere von ir kam^ dd wart mir nie sö swert. 
doch swer ich des, stt st; toot, an den tiinwen 
110 ghi nähe friondes ndt: tnot st mir unverdienet leit, da; mae st wol 

geriuwen. 

M der Infi mit sunnen fiure 

wart getempert und gemischet, 

Dar gap wa^^^er sine stiure, 
wart erde ir llp erfrischet. 
115 Dur ein Lougeniiche; smiegen 

wart st vreuden frühtc swanger: 

da; let luft, in wil nihl Iriegen. 

schowcnt selbe i^^ üf den anger: 

fröidc unde friheit 
190 ist der werfte für geieit. 

Uns treib der stoben bitze, 

regen jagte uns In ze dache; 

£in altiu riet uns mit witze 

in die schiure nAch gemache. 
125 Sorgen wart dä vil vergessen, 

trüren muose flDrder strichen; 
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fröide bäte leil bese;;en 
der Uns bcgonde sltchen. 

fröide linde frtheil 
190 ist der Werlte für geleit. 

Diu vil sQe^e stadelwtse 

künde starken kumber krenken. 

Eben tr4tens unde Itse: 

inanKeltch begunde denken 
I3S Wn; im aller liebest waere. 

swer im selben da^ gehcijjel, 

dem wirl ringe sendiu swrerc; 

guot gedenken früidc rcii^et. 

Iröide unde friheil 
140 ist der werlle lür geleil. 

Heinlich blicken, sende:^ kösen 

wnrt da von den megden klären. 

Ztthtecltcb st künden Idsen, 

niinnecllch was ir gebären. 
145 Hdber munt was dä mit schalle 

näch bescheidenheite läre: 

wunders(cli(ehe wärensr alle. 



frdide unde rrfheit 

ISO ist der Werlte für geleil. 

Süsa wie diu werde glestel! 
sist ein wunneberndc:^ bilde ^ 
So si sich mit bluomen geslet: 
swer si siiil, demst Irürcn wilde; 

155 Des gibt manges herze und ougen. 
ein dinc mich ze fröiden lücket; 
stsl mir in m!n herze tougen 
stahelhertecltch gedrücket, 
fröide unde frlheit 

leO ist der Werlte fttr geleit. 

'Ich wil mtn gemfiete eijettcn, 
dai niht sorgen drinne sl: 
Trül gespil, nu hilf mir tretten. 
nu sint doch gedanke vrt» 
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165 DaK die nieman ttbenviodet.« 
ich hin fundon mir ein spii: 

der mir mlnen vinger bindet, 

80 wünsch ich doch swa; ich wil. > 
Dc6 soll du mich niht erläs^cn, 
170 ad wil ich dir m«re sagen. 

AI min trüren wapr verwä^cn, 

müht ich einen man verjagen. 

Sich der wil mich fröide n(£len 

und doch sorge niht crlan: 
175 jü miies er mich ninnslunt toelen 

d ich würde im underlan.' 

'Liebe, den mit du mir zeigen: 

Ithte vinde ich einen Hat 

Da:^ wir in mit zuht geaweigen 
180 ald den rät der he^er ist. 

Var vttrder, betwungen minnc! . . 

vrle liebe, gar verboln, ' 

diu erflouget uns die sinne: 

wes ist da; dA wirf verstolnt 
185 Swer mit leide wil ertwingen 

liep, der teeret sich vil gar: 

Liep liebe, leit leide erringen 

kan ich wol ze früiden schar. 
, S«ld€ und ir gesinde walter 
190 die mit fröiden sin gcmcil: 

frcßltch jugenl blücjent alter 

gU und ander werdekeit. 

Wol zimt allen guoten liuten 

tugenthafter hdher mu<it. 
195 Herzciiep mit wünschen triuten 

deist für ungemflete guot/ 
- ' Nieman kan mich des erwenden , 
. der mir tougenitch ist holt, 

dem wil ich mtn herze senden: 
900 dn^ st siner minne solt' 
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XXXV. Der bnrogrftYe von Ltlaiiz. 

K; gicDg dn jancTitNi minnecllcb 
lem wahter an die linne stAn: 
'Wablnr, wis hAhes maoies rtch, 

sehst ieman lougen tiio dir S^^n, 
5 Su sprich vil Itse «wer ghi 6ät» 

und ouch nihl frevenllche gar. 

Sprech er dann bnide zuo dir «jä,» 

SU wi7,3jesl da^ er rchlc var: i 

dii winke im an dajr venslerltn; . . 

10 des lunet dir diu truwc min/ 

Diu wlle was nihl lanc dar ndcb, 

der hdbgclople der kam dar. 

Dem wahter was zer miete gäch, 

er ftpraeb vil Mde *wer g^t har?' 
15 'Da; bin ich d«r der minne gert: 

wabUer, du biete bdb embor/ 

*ir mtlget wol ftn der mlnne wert: 

nu st^l ein wtle noch di vor.' 

ein in ▼erlägen wart im kunt: 
2D er kuste ir rAsenrftten mant. 

*Der morgen niht erwinden wil,' 

so sanc ein wahlcr also wol: 

'Swer lange släfet« des ze vil. 

ich warne als ich von rehle sol. 
S5 Unschuldic wil ich sin dar an, 

sol zwein geliehen ihi geschehen. 

den tac nicman erwenden kan: 

ich sihe den morgensternc üf brehen 

vil liebt t aJs er noch dicke tuot 
90 nu wache, ein ritter böbgemooL' 

Di« sielderlche s^re crscfarac • 

dö si Temam diu mmrt als6. 

* Nu wol Af, ritter, e; ist tacl' 

»6 sprach diu minnecitche dd. 
35 'Du \ä mich dir bcTolhen sin 

als du mir bist ffir alte man: 

bl mir bftn ich, da; herze diu. 
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des mfnen ich dir vil wol gan. 

dem hdbsten gote bevilbe ich dich: 
40 eio scheiden .von dir riuwet mich.* 
Urloup der ritter dd genan 

fon der vil h'ehen frouwen stn, 

Ali t% den senellchen itmi 

den wart von minnen Jimer schln. 
46 Ein liepiteh wehsei dä gesehach 

mit nian<^eni kosae der ergiene. 

ir herzo im durch da^ s!ne brach, 

mit armen er si umbevienc. 

nach liebe kumet dicke Icit. 
oO von danne schiel der heil gemcit. 

nühet da; ich scheiden muo;: 

wie sol ich mich der friunde erwegen? 

Icb'nbiute in allen mtnen gruo;« 

da; ir der hohste müc^e pflegen. 
55 Ich hin gcdingcn in da; lant 

dl gol vil menschlich inne gie. 

wer seit nu wider üf den Sani 

da ich die lieben alle lie, 

und ich kein urloup voti in habet 
ÜO min Wille stet ze Krisles grabe. 



XZm HIr Gotfrit ym msa. 

Ich beer aber die vogel singen, 
in dem walde siio^c erklingen; 
dringen sihi man bluomen durch da; gras. 
Was diu sumerwunne in leide, 
5 nu h4t aber diu liebe beide 
beide bluomen unde rdsen r6t 
Ueie kumt mit maniger bloot 
tuot mir wol diu minnendlche, 
seht, sd Wirde ich fröide rtche, 
IQ sunder n6t, vil maniger sorgen frt. . . 
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Giindr mir diu sacldebaprc 
da:^ ir trost mir frciide bicre, 
s\NcPre Wolde ich sonder siecher lan. 

Hän ich tröst« der ist doch kleine, 
15 sie CDlroeste mich alleine. 

reine saelic v\tp, nu troestet ba;. 

JUiDDe, bitf: 481 an der ilL 

Sil ntn tr^t Itt an der sflejen, 

sA mac sie mir 8w«rc bfle^en. 
90 nu durch wai; tuot sie mir alse w£T 
Ob ir rdler munt mir gnnde 

da; stn kus die nöi enbunde, 

wunde von der minne wurde heil. 

Heil gelflcke sside und crc 
25 het ich senden iemer mere. 

herc sreh'c wTp, nii irceslcl iiaij. 

Owe, süeijer ruler mnnl, 

wiinl wart ich von dinen schulden, 

do ich der lieben muosle hulden. 
30 Icit sinl da; diu mich noch mactienl grä. 
* Wunder kanst du, süe7;iii Minne. 

Minne, in dtner glttele ich brinnc: 

sinne herse muot bäsl du mir hin. 

In min herse sunder lougen 
35 sach ein wtp mit spilnden ongen 

tougen: dannoeh was gemeit mtn Up. 

Herten- IrAt, nu tuot sd wol: 

sol ich sender frA bellben, 

sd snit ir von mir^vertrlben, 
iO sa»lic wlp, die not, s6 wirdc ich frö. 
Wie zimt nu der süe^cn heren 

daj^ sie mich kan trüren leren? 

mcren mühte sie wol früidc mir. 

Ir vi! minnecllchesj lachen 
•15 kan mir sendejr trüren swachen. 

machen möble sie mich sorgen bar. 

Owe, süe^er röter munt, 

wunt bin ich an bdchgemücle. 

röter munt, dur dlnc gfiele 
50 nu sprich dar: du weist wol mtne bele. 
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l¥usl diu beide wol bekleidet 
mil vil wuuneclichen kleiden: 
r6sen sint ir besten klcit. 
DA TOQ ir Yil sorgeD leidet, 

55 wan sie was in mangen leiden: 
gar ▼erswanden ist ir ieit 
Von des liebten meien biflete: 
der bät manger bände bloot. 
nocb fr&it ba; der wtbe gflele, 

60 wan die sint lllr sendiu Ieit s6 guot. 
Swa; icb ie gesanc von'wiben, 
das^ geschach von einem wlbe« 
diust mir liep für elliu \Nip. 
Von ir mac ich frö bellben, 

Gö wil sie da^ ich fro bclibe, 
da7 sie spreche fro belip.' 
So Wold ich in fröiden singen 
als ich her in fröiden sanc. 
Sie mac mir wol swsere ringen, 

70 nach der ie min sendest herze ranc. 
Stte^e Minne, mahl du binden 
die Ton der ich bin gebunden, 
dia mtn sende; hene bant? 
iAi sie mich genikde Tinden, 

75 die icb c|ocb hin selten fanden, 
Sit icfas in dem herzen vant 
Alse rehte minnencitcben? 
si ist s6 rehle minnencllcb: 
ich wil sie dar zuo geliehen, 

80 si ist den lieben wibcn gar gclich. 

Ich Wolde niht erwinden, 
ich rit iV/, mil winden 
hiiire in küelcn winden 
gegen der stat ze Winden. 
85 ich wolt überwinden 

ein maget sach ich winden» 
wol sie garn want. 

Dd sprach din snldebsre . 
'du bist mir gebsere 
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90 slilic und ofTenbaere. 

du bist früidebxre. 

körne ich dich vcrbere. 

diu dich ie grbxre, 

got der gebe ir guot. 
95 Ir sull iuch erlouben 

riogeiis df der louben. 

Ilt die liDden. louben. 

ir sult mir geiouben, 

häi ir den gelouben, 
100 ir breehet Botenlouben 

e die steinwant. 

Du solt mir bescheiden: 

isl der krioc goscheiden, > 

den du sollest scheiden? 
105 du bist sü bescheiden, 

diu well nuioi^ e versclieidcn 

c da7, wir uns scheideu, 

trölgeselle guoU' 

Klfe und anehanc 
110 häi die beide betwongen, 

da; ir Hehler schtn 

näch Jdmer ist gestalt 

Und der vogel sane, 

die mit fr5iden wol sungen, 
115 die sinl niü geswin. 

dar ZUG klag ich den wall: 

Der isl umbeklcil. 

dannoch kan sie fücgen " 

herler herzeleit 
120 diu dn'/^ w iv^/^cr in krücgen 

von dem brunnen ireit: nach der siel ie min gedanc. 
Ich brach ir den kruoc, 

dö sie gienc von dem brunnen. 

ich warl fröiden rieb, 
125 dd ich die lieben sach. 

Dd sie da; vertruoc, 

mir was sorge lerrunnen. 
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harte minncncllch 

diu liebe dö gesprach 
laO Ich häü arebeil: 

da; ist von iuwern schulden. 

mtn froowe tuot mir leii, 

d«f ich alles^ muo; dulden, , 

diu mich gesler filnf stunt dur iuwern willen iluoc.' 
135 Nu tuo den willen mtn; 

sd hilf ich dir ü; noten, 

und var sant mir hinne: 

so bist du Ane forn.' 

'Des enmac niht stn. 
140 e lio^ ich mich ertoßten. 

niincr frouwen miniie 

\Naer iomer nie verlorn. 

Einen schillinc sol 

sie mir und ein hcmde: 
145 da:^ wei; ich vil wol. 

das; waer allei^ mir Tremde. 

s6 mir dai^ nu wirt, sö toon ich iu helfe schlu.' 

E$ fttor ein bttltenere 
vil verre in fremdiu lant. 
190 der was sd minnebasre, 
swft er die frouwen vant , 

das; er dk gerne banl. 

Dö sprach der wirt raiere 
zim wa^ er künde. 
155 'ich bin ein büllenxre: 
swer mir des giinde, 
sin va^ ilVm bunde.* 

Dö Iruoc er sine reife 
und stnen tribelslagen. 
160 mit stnem umbesweife 
kund er sich wol bejagen, 
ein gttot geschirre tragen. 

Stnen tribelwegge 
den nam sie in die haut 
165 mit stner sichten egge. 
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sie sprach heiinnt, 
gol hki iuch iirir gcsant/ 
Do sie (16 gebuodcn 
dem Wirte stn vajr 
170 aebenc unde ouch unden, 
sie sprach 'ir slt niht la;. 
mir wart nie bunden ba;.' 

Von Walhen fiior oin pilgertn 

mit sincm kölz.i'linc. 
175 Zerhouwen wAren im die schuo: 

er was so rchle (Inc. 
Er bat der hereberge in der minne. 
*ja enisl er niht guot pilgerin', 

sprach der wirt: 'vil leil ist er mir binnc' 
180 'Wa; biiret iuwer mette gftn 

und iuwer venje suochen, 
Da^ ir des armen pilgerlns 

hie ione niht weit ruochen?' 
Er bat 

185 ^Vns jungen mannen sanfte mac 

an frouwcn misselingen. 

El Icam umb einen mitten tac*, 

dd h6rte ich eine swingen; 

Wan sie dabs, 
190 wan sie dabs, sie dabs, sie dabs. 
Guoten morgen bdt ich ir: 

ich sprach got müc^c iuch eren.' 

Zehant do ncic diu schöne mir; 

dar in so muoste ich kcren, • 
195 Wan sie dahs, 

wau sie dahs, sie dahs, sie dahs. 

Sie sprach 'hien ist der wtbe niht: 

ir stt unrebte gegangen. 

iuwer wille an mir gescbiht, 
*200 ich sehe iucb lieber hangen.* 

Wan sie dabs, 

wan sie dahs, sie dabs, sie dahs. 
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Sol ich disen sumer lanc 

bekumbert stn mit kinden, 
905 sö w«r ich tiI lieber iöt. 

Des ist mir mtn fröide kranc 

sol ich Biht zen linden 

reien, owÄ dirre nöt! 

Wigeii wagen, gigen gagen, 
210 wcnnc wil lagen? 

minnc minnc, irütc minnc, swtc, ich wil dich wagen. 
Amme, iiirn da^ kindelin, 

(\a7, e; nibl enweine, 

alse liep als ich dir st. 
215 Ringe mir die swaere mtn: 

du maht mich alleine 

mtner sorgen machen frt. 

Wigen wagen, gigen gegen, 

wenne wit ti tagen? 
290 minne minne, trüte minno, swtc, ich wil dich wagen. 



XXXm Der TalöP. 

Niüenzltn, bring mir mtnen saue 
der minnecllchcn Iroiiwcn 
Nach der min sendeij herze ic ranc; 
da; hat si mir verhouwen. 
5 Ahl soll ich die schosnen noch näch mlnem willen schonwen! 
bring ir den brief und sing ir üf gcdoene. 
du mahl vil gerne loufen dar, du seh nie wtp sö schcsne. 

'Wan sendcnt ir da; Heinzltn dar? 
da; singet als6 sno;e, 
10 El kan diu selben lieder gar 
und hdt euch wol die muo;e. 

Well er; niht tuen, sÖ folgent mir und ?allent im ze fuo^e.' 
da; Heinzitn sprach zem Kfienzitn dd von zorne 
*gd du di hin, mich murte Ithte ein man in sinem körne.' 
15 KQenzItn, wiltu mich nu l^n, 
so will du mich vcrlrlben. 
Du soll in diu kornvelt gän 
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UDd soll des roggen rlben. 

%ki ein stte^^e rit har ino, d& maht vil wol beliben. 
90 dar zuo i; du der npfel und der kriechen: 

des mag ein Imelit vil wol genesen, des soU du iuo dir Uechen. 



XXXYm Schenk üolrich von Wintersteten. 

'Ist ihl mere sclicenes', 
sprach ein alle/^ wip, 
'dann des der schenke singet? 
dast ein wunder gro^. 
5 mir dis gedicnes 
das( mir dur den Itp 
und dur diu dren dringet, / 
des mich ie verdrd;. 

Wan st gelfent stnen sanc tac unde naht 
10 in dirre gai^jen, 

und ist er doch habschem sänge niht geslaht: 
man sol in hauen* 
da; erhörte ich sh: 

* alter hiutc wagen, des bist du s6 grAI' 

15 HoenV, sprach diu junge, 

'wes bist im geha-^? 

dur got mich des bescheide, 

licbeiT milelerlln, 

Ober iht gaotes sunge, 
20 wen beswaBrct da/,? 

}k tüot er nicman leide: 

er muo; froelich sin.' 

*Dk wolt er dich vernent mir genomen hdn 
an minem bette: 
^ knmt der übel duvel her, ich wil dich iän 
6 deich dich rette.' 
da; erhörte ich sh: 

'alter hiute wagen, des bist du sö gri!' 
*Iiebiu muoter schosne', 
30 sprach das; roegettn, 
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du solt dich h9% bedenken, 
erst uDScbuldic dran. 
Niht sA rehte hoBne, 
liebe, \äi e; stn: 
35 du iflrnest samt dem schenken 
der dit singen kan. 

Ür min Iriuwe, was im ik% der mkie (eil, 
e?. tel stn bruoder.' 

diu alte spracfi ir keiner hat bescheidenheil, 
40 und viSBve ein fuoder/ 
da;^ erhörte ich sä: 

aller biute wagen, des bist du so gräl' 
'Du geslanl dien liuten 

umhe ir lörheii bi,' 
45 so sprach der megde muoter, 

'du bist missevarn. 

Wa; sol es beliuten? 

du bist alle vrt, 

du minnest niemen gaoter, ^ 
50 vil uns«lic barn! 

Wienest dir der schenke gebe sinen sanc 

den er dk singet? 

du bist niht dia schosnste dln in ie betwanc 
atd noch helwinget/ 

55 da'i^ erhörte ich sä: 

alter hiule wagen, des bist du so grä!' 
8i begunde singen 

hovelich ein liet 

iV/ roscrotem munde, 
60 diu vi! stolze magcl.. 

Sl lie suoge erklingen, 

dajj von sorgen schiel, 

ein liet dai st wol künde: 

sl was unvenaget. 
65 'Owe', sprach diu muoter, 'wes hiistu gediht? 

du wilt Yon binnen. 

schenken lieder bdnt dich dien sinnen brAbl: 
du wilt endrinnen.' 
st sprach 'muoter j^, 

70 ich wtl in die erne oder anderswä.' 
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Sumer wil uns aber bringen 

grflenen wall und vogel singen, 

anger hAt an biuomcn kleil; 

Berc nnd tal in allen landen 
75 sint erlAst t% winters banden, 

beide r6te r6sen treit. 

Sich fröit al diu weit gemeine, 

niemen trAret wan icb eine, 

Sil mir diu vil sO^e reine 
80 frumt sö manic herseleit. 

swer vil dienet äne lön 

mit gcsnngc, luol er;^ lange, 

der verliusel manipen dön. 

Ich wil al den liulen künden 
85 da; si lebt mil groj^en süudcn 

der ich ic was underlan, 

Die sl hät an mir verschuldet, 

stl mtn herze kumber duldet: 

des wil sl sich niht entstAn. 
90 Wie mac st die sünde bQe;en? 

mir wart nie ein lieplich grfie^en, 

di von wir uns scheiden mfle^cn: 

ich wil urloup von ir hän. 

swer vil dienet knt I6n 
95 mit gesange, tuet er; lange, 

der verlioset manigen dön. 

Frowe, diu mir vor in allen 

wtlent muoslc wol p;cvallon, 

noch verneml ein li<'dt'lin: 
100 Ir sU äne lougen schd'nc, 

doch ist schoene dicke h(rne; 

da; ist leider an in schin. 

Nu wil ich min singen keren 

an ein wtp diu lugende l^ren 
105 kan und alle fröide meren: 

seht, der diener wil ich sin. 

swer vil dienet Ane lAn 

mit gesange, tuet er; lange, 
der verliuset manigen ddn. 
itO Werdiu Minne, ich wil dich strifen, 
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du bist gegen mir hurte CDtsMfen, 
stt ich strübte ia dlDiu bant. 
Ich biD dtner wise ein i^re, 
min sanc git dir fiir din ^rc, 

IIS dtner helfe ich nie bevant. 

Hilfi ich bin mit spilndcn uiigm 
wunt in5r hone sunder lougcii; 
da3^ tot mir ein wip so tougcn, 
an der ist wol dienst bcwadt 

t20 swer vil dienet ino lön 

mit gesange, tuol er^ lange, 
der vcrliuset manigen don. 

Minne, heile mlne wunden 
diu mir in vil Ituncen stunden 

125 von der striie dIn geschach. 

Mich faüt ob xwein liehten «ängen 
s^re ir ougen blic gevangen: 
ach wa; trh dar under sach 
Einen munt von roeie brinnen! 

190 da; betwanc mich in dien sinnen 
da; ich sl moos iemer minncn: 
ir blic mir dur^ herze brach, 
swer vil dienet lange zit, 
ist s!n frouwe in lugende schouwe, 

135 wij^^ci da; sl lön im glt. 



Ich sold den liehten sumer loben: 
des hän ich mich versAmel her. 
Da; lant ist niden und dh bt oben 
geblflemet näch mtns herxen ger. 
140 Diu ztt uns bringet niuwc fruht, 
. frid unde fruol ist uns bereit 
ir SwUbe, nemt die alten zoht 
her für, sd traget ir ^rcn kleit. 
mit zQhten sult ir sfn gemeit 
145 swero ich singe, swiesr erklinge. 

swa; ich sage, doch trage ich klnge. 

Min klage ist da^ mich hat verwunt 
ir minnecllcher ougen schin^ 
Barts cti, i>cut8che Liederdichter. 
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Ir liehtevarwer rutier munl, 
150 enmilten in da$ herae mtn. 

An schcBne an kiasche und ouch an luht 

ist st für elliu wtp gelobet, 

ir Wannebernden reinen fraht 

an lugenden niemen überobet, 
155 van da$ st an mir senden tobet. 

swem ich singe, swie; erklinge, 

swa; ich sage, doch trage ich klage. 
Min klage ist dajr ich sende n6l 

von der vil herzclieben hau . . 

160 Und sl mir dn; noch nie eiibol, 

ich solde in ir genaden slän. 

Ir rede ist geRon mir gar verswigeu, 

dajj st nie wort ze mir gesprach, 

sus hat diu liebe mir verzigen: 
165 da; ist min klagende; ungemach. 

ow^ da; ich st ie gesacb! 

swem ich singe, swie; erklinge, 

swa; ich sage, doch trage ich klage. 
Hin klage ist ungerihlet mir, 
170 swic gool geriht der kCInic hftt. 

Ob iph nu klagte ykvi von ir, 

da:^ sl mich in den sorgen Ul, 

Wer »biet st dann Affen reht, 

wan s) y/'irl nihi von mir genant? 
175 nu Ifkt gerihle wesen sieht, ~ 

e^n si dem rihler wol (M'kaiit, 

so ist ungerihtet sa zehant. 

swem ich singe, swie^j erklinge, 

swa^ ich sage. doch trage ich klage. 
180 Min klage diu mac wol enden sich» 

ob diu vil herseliebe wil. 

St tuot gein mir unminneclicb: 

da; ist ^n eude und äne sil. 

Aeh got, wie lange sol da; wcrn 
185 da; st iuot ungenAde an mir? 

in mao ir hulde niht embem 

und hin doch kleinen tröst von ir: 

sus hindert sich mtns henen gir. 
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swcni ich singe, swie^j erklinge, 
IdO swaj ich sage, doch Irage ich klage. 



Ks ist niht lanc da; ich mit einer ininDecücheii fronwen ' 
begiinde btibscher klaffe vll 
die ich von herzen miune. 

leb sprach 'Ul iuwer lugende an mir und iuwer gfiete sefaouwen. 
195 ich bin; der iu dk dienen wil 

in muole und in dem sinne. 

An Worten und an werken hki ir min gcwalt. 

iuwer togent manicvalt 

sol mich des genießen län 
200 da-iT ich iuch vor allen frowcii in dem herzen han. 

ich bin iu hult, ir sU min goU, 

mtn hört, min edel gesleinel 

üfTen sele und üd'en lip 

und dar zuo üf elliu \\tp 
205 aht ich gegen iu sieherltchen kleine.' 

Sl sprach 'die rede hat ir wol tüscnt frouwen 6 gekündet: 

ir wenet Itble tttren mich, 

ir Sit ein Iflgeniere. 

Der ir 6k singet und iu hki da; herze gar enzflndet, 
2i0- diu ist iu lieber wi\ dann ich: 

mirst iuwer klaffe unmsre. 

Ir wsnet da; ich st der msre ein gdichelln. 

eft ein ander danne mtn! 

ich erkenne st tü wol 
'2[6 diu iu tuet da^ herze dicke in leide jjimers vol. 

ir gouchgovolt, der sU ir holt 

und ahlet si vil kleine * 

rtITÄi iuwcrn Iffirschen 11p, 

wan sist gar ein biderbe »Ip: 
220 iuwer minne ist allentbalp gemeine.' 

Dö swuor ich man igen eil st waoro diu der ich dk singe 

und sprach 'ir sult mich schelten niht, 

wan ich bin iuwer eigen. 

Ich bin iu bcrzedlchen holt, swie mir dar an gelinge. 
225 swa; iemer mir dft von geschihi. 
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ich wil in dienst erzeigen: 

Wan in }i;esach i'if erde nie so reine iruhl. 

schopne und alle wiplich zuht 

hat gol selbe nn iuch gcleil, 
230 swie dajr ir mir dü ein teil der zühlc hhi verseil. 

ich bin iu bolt, ir sit mtn goU, 

min bort, min edel gesteine. 

üiTen s^le und üCTen 11p 

und dar zoo üf elliu wtp 
235 abt icb gegen iu sicbcrilchcn kleine.' 

S1 sprach *ir sollet frowen loben dft man iu ba; geloubel 

und iuwern dienest bieten dar 

dh man iuch dicnstes bste. 

Ich wci'^ wol \va s1 wonl ditt iuch der sinne gar beroubet: 
üiO da niml man iuwer kleine war, 

si gihl ir sil unstaile. , * • 

Ein bidcrbe mac an in werworl vindcn wol: 

da von man iuch schiuhen sol. 

ir hat uiigelriuwcn muol, 
245 dä von iu diu minneclich unminDCGilchen tupl. 

ir gouchgovoll, . der sU ir holt 

and äfotet sl vil kleine 

üffen iuwern toerschen Up, 

wan sist gar ein biderbe wtp: 
350 iuwer minne ist allenthalp gemeine.' 

Ich sprach Wil Üebiu frowe min, nv troBstet mir die sinne.' 

sl sprach 'ir suU von hinnen g4n: 

wie lange weit ir; triben? . - 

Sold ich für frömden kumber sin gein iu ein troBsterinnc, 
255 des möest icb iemer laster hän 

gein allen guoten wtben. 

Ja enbin ich nihl dur die ir lidet sclken ptn.' 

ich sprach ja ir, frowo min.' t 

si sprach ' da^ ist rchle erIo<?cn: 
2ti0 ir hat enunt her da niile vil manic vvip betrogen. 

nun saget mir iiihl wn-^^ iu.geschiht, 

wan ich geioubc iu kleine. 

iuwer trügchafter Up 

hat betrogen manic wlp.^ 
2a5 alsus schict von mir diu sües^e reine. 
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Siimer ouget stnc wunnc, 

da; ist an der xU: 

PrQeve er wol swer tihten kunne 

wa; mAteije llt 
270 An dem walde und der beide breit. 

wan mac scbouwcn 

wie die oowcn sUnt bekleit, 

wn% der angcr liehter bluomen ireit. 

est ein nllgesprochrn worl: 
27Ö swa (ilti hoizo wuiit. tl.i Iii diri hoii. 
Ich hat) endelichcii luiideii 

einen schcrnen horl. 

Den kos ich mir zeinen stunden: 

nnsl min herze dort 
280 Bl dem horde der mir iüeget |iln. 

diu vil reine 

Wandels eine mtto; mir sin 

horl in dem vil senden hcreen mt«. 

Ist ein angesprochen wort: 
285 swA din herze wont, dä Itt din bort. 

Mtn bort ican wol lugende horden - 

unde höhen muot. 

Diu mir ist zc horde worden, 

dÄst min frouwe guol, 
'290 In dersl gelclreso wol gcslalt. 

ir gebaren 

an den jaren mich Inot all, 

swio ir lugende doch sin mauicvall. 

est ein altgesprochen worl: 
295 s^ä dtn herze wonl, dA Ml din horl. 
Maniger der h^t hört verborgen 

des er Irceslet sich: 

Min bort glt mir nibt wan sorgen 

unde smAbct mich. 
300 Min vil lieber bort ist mir alsd 

gar unnütze. 

minne scbfllzc CiipIdO 

traf mtn herze, sU hin ich unfro. 

6sl ein allgesprochen worl : 
.*K)5^ swä din herze wonl, d;i ill din horl. 



166 



XXXVill. Schmie Uolricii von WfDtcrstaten. 



Minne diiist gewalledlcben 
allen dingen obe. 
ir kan niht üf erde entwichen 
e; gevAhe ir klobe. 
310 Wtsbeit bort diu beide ntgenl ir. 
minnc stte^e, 

ktiniber btte^e olicb der gir! 
twinge mtnen bort geltcbe mir. 
^st ein altgesplrocben wort: 
315 8wA dtn hene wont, di llt dtn bort. 



Winter leide grüene hoitle 

h«U verderbet und den wall; 

Wan niac schon wen an den ouwen, 

da lit m\ der rite kalt. 

320 Ich wird alt von selken dingen: 
noch klag ich ein ander nöt, 
da; diu liebe mich v/i\ twingen 
der ich mich ze dienste ie b6t. 
icb wil singen i6ren bringen, 

33S da; icb nlich ir jüiners won. 

Jämers achricke Ilde ich dicke: 
« das^ tuot minem benen wd. 
Ich tU tamber disen kamber 
ltden muo; nü aber als 

330 Swie; erg£, icb muo; doch sorgen 
beide naht und euch den tac, 
il;\7^ ich äbent noch den morgen 
si nihl sehen sol noch niac. 
iinverborgen mnOi^ ich worgeu 

335 in ir banden, dunkel mich. 



HLomen ist der winter kalt^ 
w4fenä der leide, 

der uns twinget blnomcn unde kl4. 
fx>ttbes hit er vil gevalt: 
340 ich was tf der beide, 

dt siht man den vU and ouch den sni. 



JUiXVlU. Schenk Uolricli von Wintersteten. 

mir w^, wes fröwe ich mich 
d«; ich aber singe? 

hole ich sinne, so swig ich: 
345 \*an dajj mich ^edint^e 

fröwei, son gcsinige ich uienuT me. 

hundert wundert wä sl sl: 

in dem muotc isl mir diu guole 

slietecücheo bt. 
. 350 Wer gesach ie schoBoer wip 

aldcr basr gcschafTen 

dan als ich sl zeioem mäle sach? 

Ir vil mionedtcher Itp 

huop gta mir stn klaffen. 
355 hmrel wie diu tagende riebe spraeh. 

*Ach und ach wie tump ir sti, 

weit ir; iemer trlben: 

iawer dienst niht frdide gtt 

höhgemuoten wlhen. 
360 gät, ir tuot uns michel ungemach.' 

hundert wundert wa si st: 

in dem muotc isl mir diu guolc 

stffilecllchcn bt. 

Do diu rede ergienc alsus, 
;M>ä mir begundc leiden, 

wan mir was ir hulde gar verseit. 

Ich sprach 'soll ich äue kus 

hinnAn von iu scheiden?' 

sl sprach 'lose, er wei; wes ars er treil! 
370 Mir ist leit da; iemer man 

sd dar an gedenken 

alder der niht fuoge kan: 

Ik tie; ich in henken 

nA 4 dai er ruorte an min tleii; 
375 hundert wundert wa st st: 

in dem tnuote isl mir diu guole 

stffilecllchen bl. 

'Swie gerne ich w«re 
gar fröideberc, 
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380 so cniät mich swaere', , 
klngt ein magt. 
'Die man sint schflilen: 

wer knns erfüllen, 
die fielen güllen 
385 Rar verzagt? 

Würbe ein junc mnn umb ein wip, 
swa st da?; horten, 
an allen orten 
mit lösen Worten 
390 st; zerstörten: 

got sehende ir 11p!' 

St sprach 'mich wundert 
da; undcr hundert 
niht ü; bcsundert 
395 ist ein man 
Der wtbes ^re 
nich zttblc l^rc 
mit willen mere. 
nu seht an. 
iOO Si siiit cndolich alsaml 
hl wibcn swsere: 
die luoderaere 
sinl nioiiicsiPre 
und uns gevxre 
405 und gnr verschämt. 

ilie vor gap Minne 
frdide gewinne 
dem mannes sinne 
dur da; jär, 
410 Swer st nA suochet 
atd ir gcruochet, 
der ist Tcrflnochet: 
d6st leider wAr. 
«fist ein arge/, minnerltn», 
415 jchnt ml die jungen, 
die hie vor sungen, 
nacli eren nniiien, 
die üiiil vcrdningcn: 
desl worden schiii. 



XXXn. Der voB SahMiidorf. 



XXXIX. Dar von Sahseadorf. 

In disem niowen döne 

sd Wolde ich gerne niuwiu liedel singen, 

wan da; mir diu wtse an der kunst ist le sael, 

Näch eines wtbes töne, 
"i die sach ich an einem reigen springen: 

der stet wol ir risc und ir sncwl^iu kcl. 

Si want sich alsam ein wldegerte. 

des nahlcs wsere ich gerne ir schiltgeverle: 

ja ist ir d^ ze prIse der lip siuewel. 
10 Swie vil ich nii gesinge 

von reiner wlbe minnecitcher güele, 

des- mich doch ir eine genießen nthl \äl. 

Und ich dar nkch ringe 

deich mit ir hulde bdbte min gemüel«, 
15 da; mich doch vil kleine vergangen noch bäi* 
wie hftnt si; nü als6 ?erkdrct 

da; si den niht minnent der si öret. 

and in aller 4ren mil triowen gestAt. 
Habe ich nihl gesungen 
20 bt mtner ztt der frouwen lop mit bulden, 

so st mir verteilet ir hulde und ir gruos;. 
, Ist mir niht gelungen, 

doch so wil mich frouwen dienst niht riuweu: 

wa/, ob lihl ir eine mir sorgen tuol huo;« 
25 Diu mir einem ist ze tragenne swf'ßre. 

wa; dar umbe, bin ich ir unmscrc 

in der dienst mir ab brach min bein und min vuo/.. 



XL. Hdr Remm&r von Zweter. 

H^r unde hart näch klAstersiten 
und klösterlich gewant nich kldsterllchen sitcn gesnilen 
des vinde ich geniioc: in vinde ab der niht vil die; reble tragen. 
Halp visch baip man ist visch noch man, 
5 gar visch ist visch, gar man ist man, als ich^ trkeniu'n lan. 
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voQ bovemuncJien und von ktösterritleni kan ich niht gesagen. 
Hoftakflnchen klAsterrittcrn , disen beiden 
wolt ich ir reht le rehte wol bescheiden, 
ob sie sieh woHen la^en vindcn 

iO dd sie ze rehtc sollen wesen: 
in kidster müncbe suln genesen, 
SU sulu des hoves sich riUer uudgrwindcn. 

Wa; kleidcr frowen wol an sie? 

des wil ich iuch bescheiden: ein hemdc wl/^ alsam ein sne, 
15 dn^ isi da; sie got minne und habe in liep, d^st wol ein rtcbej kleit. 
Dar obe sol stn ein roc gesniten, 

.sd da; sie licp und leil sol tragen mil vil kiuschen siten. 
ir gfirtel sl diu minne, ir vürspan da; sie tagende sl liereit; 
Diu 6re ir mantel, da; der an ir decke, 
20 ob ibl des st da; wandels an ir blecke, 
ir rlse da; sol stn ir iriuwe, 
dar obe ein schapel von der art 
da; sie vor valsche st bewart: 
sie s«lic wtp, der top ist immer niowe. 

2ö Ein Up, zwo sele, ein munt, ein muol, 

ein Iriwe vor missewende und ouch vor varnder schäm behiiol, 

hie zwei, dä zwei, in eime vereinet gar mit slaeleu triuwen ganz: 

Swä liep mit liebe des wirt encin, 

da kan ich niht gedenken da^ golt siibcr edel gestein 
30 der zweier fröide vergultc diu sich biut durch lichter venster glänz. 

Und ob diu minne der zweier herze bünde, 

swü man diu beide undr einer decke fünde, 

da; arm mit arme sich beslö;;e, 

di möht wol sin der sielden dach. 
35 nu wol im dem e; ie gesehach! ^ 

ich wei; da; wol da; stn got niht verdrti;;e. 

Turnieren was £ ritterlich: 

nu ist e; rinderUch toblicb tdtreis und mordes rieh, 
moHmeiier und mortkolbe, gesliffen aks gar Af des mannes tdt: 

40 Sus ist der turnei nu geslalt, 

des wcrdent schoenen Irowcn ir ougen rot, ir herze kalt, 
swenii sie ir werden lieben mau d^ wei; in mortUcher not. 
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Du man tarntereDs pflac dur riUers löre, 
dur höben muot, dur hübescheit oad d«r 6re, 
45 dd hmU man umb eine decke 
ungerne erwürget guoten man. 
swer da; nu tuot und da; wol kan, 
der dunkek sich ler werlde gar ein recke. 

Ein höaschrek wAnde ein löawe sin, 
50 66 sprach ein heime ' mich bedunkt ich st ein bewende; swln.' 

ein ohse w^ndc dai^ er .sunge ba^^ dann ie kein nahtegal. 
Do sprach ein aftc waen ich bin 

daij schoenstc licr.' ein löre jach so hän ich wlsen sin.' 

ein snegge wolle springen vür den lehbart beide berc unl lal. 
55 Ein mor sprach mich mac nieman überw^en.' 

ein hase sprach ich tar wol wolve bt;en.' 

ein Igel sprach 'mtn hüt ist linde: 

soll ich ei bi dem eide sagen, 

sie möhte ein keiserinne tragen 
60 xe nashste an ir.' die Ifige sint alle swinde. 

E; was ein gar ons«»lic man ^ 

in einer stat gese;;en, dar inne er nie kein heil gewan: 

der dühte *ich wil versuocben wie mtn glttcke in frömden landen sl/ 

Dd im der reise ze muote wart, 
65 Unsseld wart sin geverte, diu huop sich mit im üf die yarl. 

er lief gein einem walde: er wände er wsre ütissl^cn worden vrt. 

Er sprach l'nsjeld, nu bin ich dir entrannen/ 

'nein', sprach Unsxlde, 'ich hau den sig gewuoncn. 

swa?; du gcÜct, da;^ selbe ich randc: 
70 üf dlnera hnls was min gemach.' 

der man du zuo im selben sprach 

'sost niht sö guot, ichn kere wider se lande.' 

Swenn ein vluorzüii driu }är gestil 
und da; ein bunt des xünes aller driu venli;|en h4t,. 
75 wirt danne ein ros dristunt als alt alsö der bunt, deist alt genuoc: 
Wirt danne ein man drbtunt ak alt 
alsd da; ros, seht der ist allen wtben gar ae kalt, 
cm ist niht minnebaer, swie vil er fiurs hie vor A; belme sluoc. 
Swer in dan vor geriht karopfllche an sprichet, 
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80 dni( alle hovcrehl er an im bricheU 
dai suIi ir siinder IriegeD wu^s^en. 
ist da^ ich cjr beziugen sol, 
so beziuge ich% mit hern Hoier wol, 
der hdt driu rosses aller wol ftrsli^en.* 

8B leb hän gehasret nMnigen UM 

da; cteswcnne ein nagel ein Isen wol behabcn mac 

und da; ein Un bebabt ein ros, das^ ros bebabi ein biderben man: 

Sö wirt auch eteswenne erwerl 

ein burc von biderbem manne nnd von der bfin^e ein länt ernert. 

90 swa; ^rus^cr dinge ergät, diu iieboiil sich von kleinen dingen an. 

Nagl Isen res burc lant diu fünviu waercn 

bereit, wan dnjj mich dunkel an den mxren 

wir han dar ziio niht ganzes raannes. 

WC im da;^ er ie warl geborn 
95 an dem diu fünviu sint verlorn: 

der wiere wert der ähle und oucb des bannest 

Got vater unser dü du bist 

in deme himelHcbe gewaltic alles des dir ist, 

geheiligei sö werd din nam, xuo mOe^e uns komen da; riebe dln: 
100 Dtn wille werde dem gelicb - 

hie üf der erde als in den bimeln, des gewer unsich. 

nu gib uns unser legelieh brdt und swes wir dar nich dfirflie sin. 

Vergib uns allen sament unser schulde 

also du will da; wir durch dtne huldc 
105 vergeben der wir ie gcnämcn 

dekeinen schaden, swie ^ro7, er sl: 

vor Sünden kor so mache uns vri 

und l(£se uns oucb von allem übele. Amen. 

Alle schuoie sint gar ein wint \ 
110 wane diu schuoie aleinc dä der minne junger sint: 

diu ist sö ktinste rieh da; man ir mno; der meisterschefte jehen. 

Ir besroe lamet s6 wilden man, 

da; er nie engebdrte noch gesach, da; er' da; kan: 

wä h4t ieman s6 bdhcr schuoie mör gehöret nnd gesehen? 
115 Diu minne itet die fron wen schöne grfle;en, 

diu minne löret mangen sprnch Wl 5il€;en, 
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diu minne löret gruze miltc, 
diu minne 16rcl gröirc lugent: 
sie Icrt die jungen in der jugenl 
120 ritterlich gebaren under schiUe. 

Man tuot uns mich^ waoder Ifunt, 

wie man fiir Parzifftlen trooc mit löbten manger stunt 

den grdi von arte rein, des wünsch was allen künicrtchen obe. 

Dem gral ich wul geliciien wil 
120 ein reinc^ v>\p: der kiusche reichet wol des grales zil. 

diu sich vor valsche vril, diu wirt geziert wol uäch der wisen lobe. 

Wil ieman nach dem niu\sen graie stritcU) 

der sol sin kiusche mille zailen zUen, 

als alle die des grales pllagen 
130 und noch vil guoter frouwen pflegen. 

wirl dem ein reiner wlbes scgcn, 

der ist vrl vor vro Schanden and ir mdgen. 

Venediier die haut vernomen 

da;^ roemesch Hohe veile st; des sint in brieve komeii. 
135 nu hünt sie sich vermes^^en sie wein gern dar lao ir stiure geben, 

Da)( er, noch kome-in ir gewalt: 

swa; siejla; kosten iliac, des sint sie wtilic ande balt; 

sie jehent, wQrd in da; rtch, sie wölden immer desle gerner leben. 

Ir herzog ist ein mehtie kttrsennre: 
140 und wart ie kfirsensre krdnebiere 

mit slnem igclvarwen glatzc, 

sö mac er vil wol krAne' tragen , 

son darf oiich fürbai^ nieman jagen 

der ci uu müge vergelten baj mit schätze. 

145 Von Rtne sd^in ich geborn, 

in österricbe erwahsen, Beheim h4n ieii mir eHtorn 

m£r dur den harren dnnnc dur dasr lant: doch beide sint sie guot. 

Der herrc ist guol, sin lanl ist sam, 

wan deich mich einer dinge sere bi in beiden schäm, ' '. 

. 1Ö0 da'i^ mich nieman enwirdet, q7, ensl ob er^ alleinc tuot. 
WiTr ich bl };ole im frone himelrlchc 
und helen mich die sine unwerdecUchc, 
da^ diuhtc mich ein missewende. . . ' 

ich bÜQ den kttnic alleinc noch * 
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155 und weder ritter noch dni^ roch: * 
mich sliuret nibl sin alte noch sin vende. 

fuor ein ebcnheriu »lirl 

in einem scheffe, bi^ da^ schof };eiii t'incr niiiln geriet: 

do riet der schifman sine schifgereisen in den noetcn an, 
160 Da/, sie dm ruoder in die hant 

gcruochten ocmen: du sich der ir dekeiner undcrwaut, 

don mohte er ouch das^ schif niht eine bringen von der müln hin dan. 

Sus Iruoc der wäc da^ schif mit disen liuten 

hin durch die mfiln. di^ btspel mac betiuten 
165 die fttrsten die 96 sinl Terdro^jen 

da^ sie niht ruoderat gegen dem Stade, 

^ da; In geligt der schade 

der jenen geschach die durch die roOlen flo^j^en. 

XLL Bruoder Wenüier. 

Swer i^GstccIlche ein schiene hüs mit holze rehle eutworten bat, 

die siule gro^r, die wende starc, üf dremcl wol gedillet sl4t, 
' gespenget wol, und da; die lür mit slösren sin bewart. 

Der virsle in rehter mäie erhaben, mit starken hcngelboumen sieht, 
5 dar üf mit latten wol gestrSut, an boBhc und an der wlie rcht: 

ob e; uo gar bereitet st, mich dunket an der vart, 

IM er; beltben Aue dach, 

die tremel sinle und ouch die starken wende, 

da; würde ein niht. ich w»ne ich ir le Wiene wtlent eine; sach, 
10 da; nam dk von vil jasterltch ein ende: 

als ei diu ne;;e und ouch der sn£ mit winde sunder dach begreif, 

81 scbuofen da; In kurzer frist, an £ren e; vil gai* zersleiF. 
DA ich ein lop erniuwen sol dn*^ unc dach so manigen lac 

gestanden ist und ane baut, ja wjen e^ ieman rehte mac 
io gerihten als ob sin von jugent mit vll/^e w[ere gepflogen. 

Da im die siul sinl worden vul und dai^ die rennen sint enzwei, 

und e/, diu schand durchvlü:^:^cn häl, da slöt min vlicken vür ein ci: - 

swa<^ ich im niuwcr nagel sia, wir slo dA mite betrogen. 

E/, touc ze ganzer stalle niht 
20 da man sich sol ze hohen ^ren pflihten. 

den man von jugent unz an stn alter ie in houbetsanden aibt. 
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wie m^hte ich den in ^ren werke rihtent 

vQr wir 86 salt ir wi$;cn da;, e; sint verschämter koche kinl 

und schameldser muoter barn, die lügende s6 verweiset sint. 



XLH Der Mamer. 

Wie hüfsche liute habe der Rln, 

da; ist mir wol mit schaden kunt. 

ir hübe ir hür ir keppeltn 

erzeigent niuwer fünde vunt« 
6 JLrist in helfe so sie niesen. 

E{ mac wqI curleis povel sin, 

pittit mangier ist in gesunt. 

stad ikf stad abe in wehset wIn, 

in dienet ouch des ftlnes gront 
10 (ich wil üf sie gar verkiesen): « 

Der Nibeluttge hört llt in dem Lurlenl»erge in bt. 

in wei; ir niender einen der 96 mitte st 

da; er den gernden teile mite 

von slner gebe. 
15 die wlle ich lebe, 

slu vrl vor mir. 

ir muot der slat üf sulhen site: 
nu gip d(i mir, so gib ich dir. 
sin enwellent niht Verliesen. 

20 We dir, von Zweier Regimär, 

dii niiiwest mangen alten vunt: 

du speltest als ein milwe ein bär, 

dir vk'irt ü; einem orte eiu pfunt, 

ob din liefen dich niht triuget« 
25 Dir Wirt einem tage ein JAr, 

ein wilder wolf wirt dir ein bunt, 

ein gans ein gouch, ein trappe ein star, 

dir spinnet hir; dur dtnen munt: 

wA mit häsi da da; erziugel? 
30 Ein Ittge dur dfne lespe sam ein siehtiu w4rbeit vert. 

du hftst den vischen buosten, krebsen s^t erwert. 

bl dir SU sint driu Wundertier, 
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d»i ist der gtt, 
h«; onde ntu 
35 du dcenediep, 

da briowest Ane mali ein hier: 
supf dir ist ein lecker liep 
der den Herren geliuget. 

Mauiger saget macrc 
40 von Römc die <t nie gcsach: 

also wil oiich ich iu m\ ein mscre sagen. 

ein sneggc tüscnt kUfler wol vür einen l^hpart spranc. 

Da; mer sUt wn^^ers l«rc, 

von einer lüben da; beschach, 
45 diu tranc e; da; hörte ich zwöne viscbe Idagen, 

die flugen dk her von Ntfen unde sangen niuwen sanc. 

Ein hase awdae winde vienc, do sie in solten jagen. 

dA sach ich starker wolve viere, 

die hAt ein alte; scbAf erslagen: 
50 dd sach ich einen reiger eines habehes gern 

lind vieng in in den Ittflen schiere. 

du sah ich einen w]7,en bern, 

den vieng ein wilder escl an des mercs grunl: 

des hall ein Salamander im, dem wara diu wai^i^er kunt. 

05 Leht von der Vogel weide 

noch min meister her Walther, 

der Venis, der von Rngge, zwune Regimar, 

Heinrich der Vel(iegg.ere, Wabsmuot Hubin NUhart, 

Die sungen von der beide, 
60 von dem minue werden her, 

von den vögeln, wie die bluomen Sini gevar. 

Sanges meister lebent noch: sie sint in tödes vart. 

Töte mit den toten, lebende mit den lebenden sin! 

ich vorder * se geziuge 
65 von Heinburc den herren min, 

dem sint rede wort und rime in sprfichen kunt, 

da; ich mit sänge nieman triuge. 

Ithte vinde ich einen vaiit 

den sie vunden häüi die vor 'mir sint gewesen: 
70 ich muo;^ ü:^ ir garten und ir Sprüchen bluomen lesen. 
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Ich hrcrc vuii den alten sagen 

da;^ erc l»l den bar 

fröid in ir wiinnccitchen tagen: 

nu stet vil maniger crcn bar, 
75 bl des valer äre berndiu fröide gerader geslc pflac. 

Da; muo; ich unde maniger klagen, 

swar ich der lande var, 

da; iifgea muotes rtche sagen 

mit schänden sitzenl offenbar: 
80 schal ir minne, schai ir fröide, schaz in liebet vflr den tac. 

Sol dai; hei;en guot da; nieman hie ze guote kumt? 

begraben hört, verborgen sin der Werlte frumt 

alsam der iuweln ftuc, 

des glres smac, des raben slunt, des aren grif, des wolves zuc, 
85 der niüggcn marc, des bremeu smals und des loupfrusches schre. 
werll. we dir, wc! 
schatzer, lebendic r^, 
risc dir ^olt alsam der sne, 

du woldest dar diu gllekeit, slüend an diner wal, noch rne. 
90 gilt gote und gip den armen wider: der hört dir dort gebelfeu mac. 

Ein csel gap für eigen sieh 
dem fahse: da; was guot« 
dö IM era sprechen wihteclich: 
sie wären beide hAbgemuot. 
95 seht dA voort hjftr Reiohart stnen knappen in den grflenen kl^. 
Er sprach *mln esel, hüete dich: 
der wolf dir schaden tool, 
erhcBrt er dich, des wart mich.' 
der esel in dem grase wuot. 
100 dö schuof im sin magenfrüidc, er sang ein bügeliet als e. 
Zuo dem gedirne kam gegangen Isengrin. 
swa/, lU'inharl seit, der sprach, der esel w«re sin: 
des wolt er iezunt swern. 

do vuurte in Kcinhart zeiner drü. er sprach 'ich mac michs niht 

erwern.' 

105 do muos er die kafsen rüeren, des was er bereit, 
da'i^ wart im leil; 
diu drü den wolf versneit« 
er wart beslttmbelt, sd man seit. y 
Bartsch, Deutsche Liederdichter. 8 12 
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.ich got, \\<VT ieclich kafs n'n drü, swenn 035 gäl nn don v.ilscheii eil! 
MO dai( waerc wol: irst gar ze vil. nu swcra, lieger, we dir wcl 

Sing ich den Muten mlniu liet, 

SU wil der erste dajr 

wie Dietcrich von Berne schiett 

der ander wä könc Ruother sa;: 
115 der dritte wil der Riuien starm, $6 wil der vicrde Ekbartes nöt, 

Der fünfte wen Kriembilt verriet, 

dem sehtten laste ba^ 

war komen at der Wilien diel, 

der sibende wolde eteswa; 
190 Heimen ald b^rn Witcben stürm, Sigfride« ald hdm Eggen tdt. 

Sö wil der ahtc dä bt niht wan hübschen minnesanc« 

dem niunden ist diu wile bl den alica lanc, 

der zeheiidc cnucii^ wie. 

nu siist nii so. nii dnri nu dar, nu hin nu her, uu dort nti bic. 
125 da bi hrcte in.inger gerne der Nibelungc bort: 
der wigt min wort 
ringer dannc ein ort: 
des muot ist in scbai verscbort. 

SOS g6t mtü snnc in manges öre, als der mit bitge in marroel bort.' 
190 sus singe icb unde sage in des iu nibt bl mir der kttnic emböt. 

Ich sunge ein bispel oder ein spei, 

ein wiirheit oder ein Ittge, 

ich sunge oucb wol wie Tilurel 

lempleise bt dem Grdle xOge, 
135 wie sOege ist Sirenen ddn and arc des cocalrillen xorn. 

Ich sunge onch Iracken fiurtn kel, 

und wie der grili* flüge, 

wie sich des sninmanders vel 

in heii^cm fiurc strahle und smiige, 
140 und wie sich teilt Tschimcren lip mui wie diu vippcr wirt geborn. 

Ich sunge otich wol wie siniu ciger brüeten kan der slrü^, 

icb sunge oucb wol wie sich der fenix junget (iv,: 

ich sunge oucb wie der Itl 

der manigen in der wonderburc verstunden häl dur sinen glt. 
145 ein wunder wont dem bove bl mit wunderlicben siten, 
mit pnwen scheiten 
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und mit menschen triten 

kan ei lagen losen bilen; 

C7, hat mit sincr zungen wafcn mnnges hcrrcii imiol vi-rsnilen: 
150 dem kau icli {Jesingen niht, min rede ist an im gar verlorn. 



XUn. Hto Euodolf von Eöteaburc; 

Kin hoher muoi mich singen taot 

disen wunoecllchen sanc. 

schoen unde guot, höfsch unde froot 

ist min frowe» sunder falschen vanc, 
5 Dich der min herze ringet. 

Ir röter munt hAt mich verwunt 

s^re durh der engen schln. 

wird ich gesaut, dast mir wo! kunt, 

da; mno; gar an ir genäden sin. 
10 diu mich so s^re Iwinget. 

Hab ich des utt da; si mir lU 

näher danne ein ander wip, 

den selben slrlt an endes z!t 

wil ich llden umbe ir werden 11p 
lö der mir noch fröide bringet. 

Hera unde sin h^t si mir hin 

mit ir schoener luht benomen: 

dast min gewin, wand ich ir bin 

eigenllcher 4anne ir; hünl Yemomen , 
90 swie mir dar an gelinget. 

Hei, schmnest aller wibe, 

da nim min sendes war, 

wand ich dich minne gar, 

£ da; der seiden schlbe 
25 mich hin Yerdrttcke dar 

zuo der vertaften schar. 

Si liebet mir von schulden alle tage 

dicch, herze, dir zc nahest trage. 

unmaerc ich ir diirii niine klage, 
30 daij müe^e sich verkeron. 

Ich bin geborn ze dicnslc ir werdckeil: 

dast gar verlorn, so si mir seil; 
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des mag ir zorii niiii heneleit 
mit Uhler kunst geraereii 
35 Ir ougen glast, ir roten mundes schiii 
iDAcheol mich gast der sitine min. 
der iDinnen last, da; muo^ nu sin. 
wil mich an fröiden s6ren. 

Frowc, aller lugende kröne, 
40 tuo mir der sorgen rit, 
wan dir gesichert hil 
Vor allen frowen schöne 
rotn hene, swie; ergit, 
An arge misseUt. 
45 Parzivlil der leit dor minne 
gro-^eii kiimber undc nöl. 
Mcljolh pflac der selben sinne, 
wände e/, ime Amur gebot. 
Clics und ein kiinisinnc 
50 minten sich luiz an den tot. 

Noch miunc ich herzeclicher 
dich lieben sslekeit 
mit ganzer ststekeit. 
Wird ich ibt lönes Hoher 
S5 von dtner verdekeit, 
des Wirt min fröide breit 

Da; dia roaget Lävine ibt wasrr 
schöner dan min frowe st, 
Oder Pallas, diu wtten msre, 
tiO des gclouben bin ich frl. 
Si kan frömden grojje swajre 
und kan sorgen machen W. 

So gro'i^ ist, frowe reine, 
din ere und din gewalt: 
üö di»i saeldc ist manicvall. 
Ich bin din ungemeine, 
dar ZUG bin ich gezalt: 
des wirt min früide halt. 

Mir tumbcn isl also geschehen: 
70 ein liep häi mir min ouge ersehen, 
des ich niemer slt vergessen künde, 
dast ein reine saltc wtp : 
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nAcl) ir licbcti toten muiidc 

send sich al miu lip. 
75 ühci ühei! 

SU ich die schoßoen erste sach, 

von der ich hän mnnc ungemach, 

sO u«im -mir ein minuecllche]; lachen 

alle die gedanke min. 
80 alsö kan si tdren machen, 

dast an mir wol schtn. 

ohei ohei! 

SI hns^^et mich gar uuverschoU 
der ich bin ie mit triuwen holt. 

85 Ich mnos; mich dem hoiime wol geliehen 

der da sunder rimlcii sl;U, 

ufjz miu der minneclichen 

sich gefrümdct bat. 

ohei oheil 
90 Du hast doch, frowc hcre, 

min herze und den gedanc 

än aller hnnde wnnc, 

Swar ich des landes k6rc: 

du lebst dir tine gedranc 
96 mich diu minne twanc. 
Dast ein k umher: 

si wil mir niht ba; 

noch gelouhen da; 

Ich ir nie verga; 
100 SU ich tumber 

drste &it gesa; 

dä man werde ma^ 

aller lügende va^. 

DIn haut die hcslen minnc 
105 zwischen Paris und der Sal 

mit lobellchcr zai, 

Mins heiles küneginne, 

wiin mincs herzen wal 

st^t aller wlbe kal. 
1 10 Ob daz riche 

waere mir gesant, 

danooch al dio lant 
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. diu man häl erkant, 

Eigenitche 
il5 lie'i^c ichs in ir hant 

iliu min herze bant 

aldar ich si vant. 

Sö lieb ist mir diu ere 

dioch, frowe, minnen muo;; 
läO ül dtncn werden gruo; 

Dien ich dir iemer m^re 

von honbtc »ni Af 4len fuo;: 

des wir! mir niemer buo;. 
Beide röt und wl; 
125 alsd hfti der nftlüre ü\% 

gemacht ir wengel var 

und hät dA hl se wünsche gar 

gestalt ir minnertchen munl 

gcitch dem als er spreche laller sCant 
130 küsse küsse küsse mich!' 

alse taile ir nieman gerner dannc icli, 

Wolde sis versinncn sich. 

Mir schadet ein not und nihl so vil 

da^ ich si seilen sihe dicch iemer minnen wil. 
135 Owe wie wirt der sorgen rat 

dar EQO man heiles noch der slate niene hat? 

Wai( Yerngtes herien häi mtn Itp 
da^ ich ir nie gesagte noch den willen mtn 
Diu mir lieber ist dann dliu wip 

140 und iemer muo; unendellchen lieber sin! 
Ich singe ir alle mine tage 
d^swdr da;; beste des ich mich versinue: 
si enweiz, ab niht deich von ir sage 
und da'^ ich si so hcrzecllche minne. 

145 mit der not tnilc ich ie mins herzen küniginnc 
Ich hct ir doch llhle ein teil gesoit 
der Stadler li( l>c die ih\n herze gcin ir hat, 
Wan daz, mich ir gro'^iii werdekeil 
an ir wol werdem Übe niht genenden lat. 

150 Mtn schemellchcj^ herze hat 
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und ir cnvremden an uns das^ geniachet, 

di von mich manic vröide lit, 

und da% si mir von herzen selten lachet 

und doch min ouge in ir nnmen s6 dicke erwachel. 

155 SA ich bt der höchgcrouoten bin 

diu hne ir wi^en twtnget mir die sinne gar, 
Sicti, s6 nemcnt ir spilnden ougen hin 
sw.r^ ich üf gcnade soldc sprechen dar. 
Ciid sol ich der vil siio7,(Mi not 

160 nach nilncni willen itnicr ihl vorenden, 
ich nuio/, , und wajre C7, joch min lol, 
;\n si mins herzen hctc ein worl gonriiden, 
sU da% die n6t nibt wan ir minne iian erwenden. 

*lliute gebe ir got vil guoten tac 
155 der ich anders niht gegrQe^cn mac:' 

alsA spriche ich iemer 

alle morgen vruo 

und vergi^^s^c ir niemer 

gegen dem äheni guoter naht dar tvto. 
170 Miner sinne ich halber dä verga;^ 

do ich urloup nam und si sö sa;: 

si l)r;in v(ji nur schunc 

snu) der äl)cnlrüt. 

wirt mir iht ze lone , 
175 dast gar undcrsnitcn niil sender nul. 

Si bat mich, do ich jungest von ir schiel, 

deich ir sante mlniu niuwen liet. 

diu wolt ich ir senden, 

nu enwei; ich bt weme, . 
180 ders ir w^en benden 

schöne brsehtc und ir ze boten xeme. 
Wa; ob mich eia böte versAmct gart 

ich wil mfir dann täsent senden dar, 

da;s ir alle bringen 
185 mlnen süe;en sanc 

und in schdnc singen: 

so wirl mir vil lihlc ein habcdane. 
Mir seil ein eilender hilgertn 
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uüKevrüigrt von der froweo min: 
190 er jach da; st w«re 

schoene nnd wol gemuoL 

da; was mir ein msre 

da; mir an dem henen sanfte tuot. . 
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H'"aft'n s! geschrijcl, 
dn;^ dor leide wiiili-r kalt 

bringet sorge inanicvalt 

kleinen vogckn, bluomen uud ouch mir. 
5 Des bin ich gerrtjot 

vor dien hohslen fröiden mtn. 

ich wil aber jjirlanc sin 

ht den senden: wie küm ich verbir 

Da; ich die vil gnoten niht ennenne! 
10 ich nenne si: *wcnne?' 

mfigt ir trügen sk zehant. . 

lesen t »6 wirt si genant. 

nein, füc^ei weder mir noch ir. 

frowe, mache da; mir swache 
15 Icilllch Sache, lache mir und dir. 
Ich wil fürha/, singen 

nf gen Ade und dur ir zahl. 

sÜQ7,c richiu reine Iriiht, 

mtner Iriuwcn lä me/en mich. 
20 Du kanst swserc ringen. 

einer fraget Ithle nü 

war omb ich dich heir^e dd.' 

dast von rehler liebe: frowe, sprich, 

Hab ich dar an iender missesprochen, 
35 da; 14; angerochen, 

wan ich roac des I4;en nihi, 

swa; dar umbe mir geschiht: 

alse hcnecitche minne ich dich. 

frowe, mache da; mir swache 
30 IcitNch Sache, lache mir und dir. 
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Frorwe, küniginne 

aber Itp und über ipiot, 

sol ich wesen ungemuol 

disen hinter von dien scbttlden dio , 
35 D^i iiimt mir die sinne. 

du solt dich bedenken ba;, 

wan ich dtn noch nie verga-ir 

mit gedankcn in dem herzen mtn. 

Icli hau .ilies guot von dir gesungen: 
40 iiu isl mir nihl goIui)p;en; 

<la vun ich dir dienen wil 

gar an ende und äne zil 

alse slcl m!n liebe gegen dir hiu. 

frowe, mache da^ mir «wache 
45 leitlich Sache, lache mir und dir. 

9U willekomen, frou SumerzU, 

sU willekomen, her JUeie, 

Der manigem hÖhgemflete gtt 

und sich mit liebe zweie. 
SO Ich sihe min iicp lUr bluomen schln, 

min Iicp ror vogel singen; 

min iiep muo; diu vil liebe sin, 

min Iiep dn-^ kan wol Iwinfjen: 

und üwe. Iiep, solt ich mit liehe ringenl 
55 Vil nia rieger hande varwc häl 

in sinem kram der meie, 

Diu heidc wunnccltcbe slki 

mil bluomen maniger leie, 

Sinl gel grücn rdt, sint bla brün blanc, 
€0 sint wunnccllch entsprungen; 
- diu vogelln b«shent ir gesanc: 

mich mac diu liebe jungen. 

hei, Wirt si mir, sd habe ich wol gesungen. 
Min Iicp s6 vil der schiene treit, 
itö von dem ich singe hiurc. 

3ltn lieb ist Iiep. e% ist nibt leit, 

min lieb ist vil gehiure. 

Min lieb ist vro, da;^ la^e icii sin. 
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min Jieb in reht'er gQete, 
70 mUk lieb ist rebter seiden schrtn. 
da; ir got iemer hflele: 
wie gar min herze denne in Irdiden blfiele! 



XLY. Der Hard^ger. 

leb bin äf einer Yerte dl mich nihi erwenden mac: 

ich rite unz an die herberge einen iegesllcben tac, 

e% st trucken, e;.st na;* 

ald swie diu wa;;cr vtie^en in den landen. 
5 In fQrbte ouch hiht die morder alsA grd; als iimb ein bir 

noch die ronber üf den strii^en, wi^^ent dn;^ für wkr: 

ich \h7,(* otich niht dur skünigcs ha^ 

noch diir die lürslcn, ol) si'i^ wolden audcn. 

Wollen mir/, dann graven wem 
10 nnd al die dien die uns sint gescJ^j^en, 

ol) die zein nnder wollen swern, 

dar ZUG die werden diencstman, der ich niht sol verge^^jen, 
lind oiich die slarken stete in ai der wcrilc rchlc gar: 
dieu irten mich der verte niht 
lo die ich d.ir muo; und oticb «ngerne var. 

E'i( wirl vil lieie in drüben und in stricken oft ersnellet: 
da; kumt da; si niht wi;;en wft man in die Uge tuot; 
Der doch debeine; niemer würde gevangen noch ervellet, 
möhten si rebte wi;;en wol der wildennre muot. 
ilO Hie bt bei; ich die menschen tumber danne Iht wildes si: 
die wi;;en beidenthalp den snal« 
des llbes tdt, der söle Tal, 

und sint doch endehafter sorgen umbe ir strüchen Yrt. 



XLVI Hdr Rammftr von Bremionberc. 

l«teber meie, nu ist diu scb«Bne 
aber leider gar lefgän 



XLVI. ll^r Reinmär von Brennenberc. 

Und der kleinen vogele dcene: 

wenne hcbent st nu an, 
5 Nahlegal ir .sii(/,oii satic? 
er wil komcn /.orneclichcn 
der uns vort die hluomrn Iwanc. 
Sol icli iitic Ion hrlibpn , 
so niuü'^ ich klagen ander not: 
10 Diu wol IrDren mac verlrtben 
mil ir süe^em munde rot, 
Diu ferderbet mir den Up. 
frowe, ir Iwinget nibt sö s^re: 
ah, lA sUn, n\ 8»lic wipl 
15 Ich mno; eine; noch gedenken: 
dii von Ilde ich ongemach. 
Dd ich von ir muoste wenken 
und mir liebes nibt gcschacb, 
Dd verlAs ich frSiden tr6st. 
20 noch hat mich diu minnccilchc 
Sender sorgen niht erlost. 
Sendiu leil und kuiiibcr swaere, 
.seht, diu sint mir nu bereit, 
Sil diu liehe siBldenbaere 
25 mir ir hulde hat verseil. 

Seht, do sprach sl 'deist erwant: 
ich wil iuch mit gücle minnen.' 
frowe, nu gebt mir iuwer bant. 

Diu Liebe kuo der SeboBne sprach ' ich bfn gewert 
30 Vit maniges stotxen beides und vil maniger werden vronwen/ 
Diu Scboene sprach *ich bin noch hcBbers werdes wert 
da]; ich dur mlnen fröidcn Inst mich I4;e in wirde schouwen.* 

Diu Liehe sprach 'swcm ich bin liep, 

d<'m dunke ich schoene und da bi guot, des ich mich undcrwiniie.' 
35 diu Schiene sprach du bist ein diep: 

so bin ich offenbar und ii^e mich in fröiden vindeo.' 

diu IJebe sprach so kan ich slic^en zwei in ein, 

der du nihl kaust enslir^en, swie dtn vnrwe ie schein 

durliuhtec glänz und dtn vil liehter ancbiic. 
40 ich g^n Jir vor, du g^t mir oüob, und rei; dich in der mionen slric' 
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Diu SchcBne sprach *vrd Liebe, sU da; ir nu sU 
gcwaldic der vil sfie^en minnci wer kan da; geltmen 
Da; iiiwer r^t dem senden herzen siufzen git 
lind also hoho twingon knn? da; sult ir mir nu rimen.' 

45 Diu Liehe i^prach ich sage c; dir: 

ich v.ir aldiir die ganzen tür; kein herze ist mir z'enge.' 
diu Sch(Ene sprach 'isl da; din gir, 

so hau ich ruom und hohen prls die wlte und ouch die leuge/ 
diu Liebe sprach so bin ich süe;e und dä hl guoU' 
50 diu Schoene sprach * ich bin mit wirdekeit behuol.' 
diu Liebe sprach 'ich han der minne slö^gewalt.' 
diu SchoBne sprach 'ich han sen froiden manigen werden hell 

gcstalt/ 

Schien undc liep diu vfiegent mit ein ander bt 

ba; dann der lieble rubln luo in dem n\ kUren golde. 
55 Scbnn 4ne liep da; ist der rehlen minne vrl: 

sö wol in der sl mit ein ander beide triutcn solde! 
^Schffin unde liep diu liebent wol 

den ougen und den herzen ba; den si die minnc enziindenl. 

schcen undc liep man prisen sol, 
(U) swa st mit ganzer sl.Ttckeit sich zuo dem manne gevrüudeiU« 

schcen unde hcf) da; ist ein minnecliche; wlp. 

schien unde lieb isl niines herzen leilvertiip. 

schoen undc liep da; machet al min Irürcn la;. 

diu schoene gU mir. höhen rftuot: diu liebe luot dem herzen ba;. 



65 W4 sint nu alle die von minnen sungen 6? 

st sint mcislöt, die al der weride froide knnden machen. 

Von Sente Gallen friunt, dln scheiden tuot mir w£: 

du riuwes mich, dtni Schimpfes maniger künde wol gelachen. 

Roinmiir, dtns Sanges maniger gert, 
70 ich muo; dich klagen und mtnen meister von der Vogeiweide. 

von Niuweniturc ein herre wert 

und ouch von Kucke Heinrich sungen wo! von minnen beide, 
von Jöhansdorf und ouch von lliiscn Fridcrlch 
die sungen wol, mit sauge würens hovelich, 
75 Wallhor von Melz, iiuhin, und einer, hie; Wahsmuol. 

vun Guotcnburc Uolrlch, der liule vil dto singen dühtc guot. 
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Her Winter ist zergangen, 
da; prOeTe ich üf der heide, 
aldar kam ich gegangen: 
guot wart min oogen weide 
5 Von den bluomen wol gctdn. 
wer sach ie s6 schaenen piän? 
der brach ich zcinem kränze. 

den Iruoc ich mit tschoie ziio den fromsen nn dorn tnnzo. 
well iciiian wrriicn hühi^emiiot, der hebe sich i\i die schanze. 
10 Dü slal viül undc kl6, 
siimerlaten , fiamandrd, 
die werden zilelosen, 

ustergloien vnnt ich dA, die liljen und die rusen: 

dä wünschte ich da; ich snment mlner frowen solte Itösen. 
15 Si gap mir an ir den prts 

da; ich were ir doli amts 

mit dienste disen meicn: 

dar si sd wil ich reien. 

Ein fötes stoont dä niben, 
SO aldar begunde ich gihen: 

di hdrte ich mich enpfiäheu 

die TOgel alsö suo;e. 

so wo! dem selben gruo^je! 

Ich hurt da wul tschanliercn, 
"20 die nahlef^al touhieren: 

nidä muosl ich parlieren 

ze rchlc: wie mir waere? 

ich was än alle swscre. 

Kill ri viere ich dä gesnch, 
30 durh den fores gieng ein bach 

zetnl übr ein planiure. 

ich sleich ir nich um ich si vant die schoenen crdAiiurc. 
bt dem fontdne sa; diu kUre sfie^e von faitiure. 
Ir ougen lieht und wol gestalt, 
95 si was an sprOcben niht ze halt, 
man mehte si wol ltden. 
ir muni ist rdt» ir kel ist blanc, 
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ir har teil val zc mä^e lanc, 
gevar alsam die stden: 
40 soldc ich vor ir ligcn lot, in mchle ir nihl verraiden. 
Blanc alsam ein hermeltn 
wären ir diu ermclin. 

ir persöne diu was smal, ^ 
wol gcschafl'en über al. 
45 Ein lülzel grande vas si 
wol geschaffen anderswft, 
an ir ist nibt verge^s^en: 

lindiu diehel, sichtiu bein, ir foe^e wol geme:(;en. 

sclMener forme ich nie gesach diu mtn cor hki besessen; 
50 an ir ist elliu volle. 

dA ich die werden ^rest sacb, dd huop sich min parolle. 
Ich wart frö 

und sprach do 

'frowe min, 
55 ich bin din, 
. du bist mtn: 

der slrit der müe7,o iemer sin. 

du bist mir vor in allen, 

iemer an dem herzen min muosi du mir wol gevalien. 
60 swä man Trowcn prüeven sol, dä maoi ich für dich schalleu, 
an hObsche und ouch an göete: 
da gtst aller cunträle mit tschoie ein höchgcmUete.' 

Ich sprach der minnedtchen zuo 
*got und anders nieman tuo 
65 der dich behtieten mUe;«*; 
ir parol der was sfle^e. 

neic ich der schoenen dd: 
ich warl an mtncm llbe vrd 
da von ir S'ilüicren. 
70 si bat mich ir Ischnnlieren 
von der linden eslen 
und von des meigen gicslen. 

Dä diu lavcl runde was 
dä wir da schone wären, 
75 da; was loup, dar under gras, 
si künde wol geboren. 

Üä was nibt massenle me 
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wan wir zwei dort in einem kic. 
si Icist dair si dA solde 
80 und tot d;v/, ich da woldc. 
Ich tel ir vil sanfte 
ich wünsche A^i e7, noch erg£: 
ir zimet wol da; lachen. 

dd begonden wir dö beide ein gemelllehe; nmchen: 
85 da; geschach von liebe und ouch fon wunderlichen sacben. 
Von amüre seil ich Ir: 
da; vergäll si dulze mir« 
si jach si Ute e; gerne 

da; ich ir täte als man den frowen luol dort in Palerne. 
90 Da; dä geschach. dh denke ich an: 

si ^nri mtn trül und ich ir man, 
wol mich der aventiure! 
erst irmer sfclic der si siht, 
Sil dn-^ ninn ir dos besten giht: 
95 si ist alsü ^cliiure. 

elliu granze da geschach von uns üf der pläniurc. 

Ist icman dem gelinge ba;, 
da; ld:ro ich i eroer äne ha;, 
si was so hohes rouoles 
100 da; ich verga; der sinne, 
got Idne ir alles guotes: 
sd Iwinget mich Ir minne. 

Wa; isl da; da; si mir fnol? 
alle; guol, 
105 höhen muol ' 
habe Ich von ir iemer: 
, in vergi^jre ir niemer. 

Wol üf wol üf, Adelheil, 
du soll sant mir sin gemcil. 
110 wol üf wol üf. Irmefigart. 
du mintsl aber an die varl. 
diu da nilil eiispringt, did Ireil ein kiul: 
sich früiint algemeine die dir sint. 
Dort hner ich die Oöiten wegen, 
115 hie beer ich den sumber regen: 
der uns helfe singen, 
disen relgen springen, 
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(lern rnüoy/! wo! gelingen 
zallcn blnvn dingen. 

120 W'a sinl nu diu jungen kint« 
da;^ si bl uns iiihl ensint? 
sö sffilic sl mir kunigunl! 
soll ich si kfissea tAseoUlunt 
an ir vü rdsevarwen monl, 
sd w«re ich iemer gesunt, 
diu mir da; bene hki verwunt 
vaste unt*üf der minne grünt: 
der ist enzwei. 
iieiü nu hei, 

190 des videiseres seite derst entwei. 



]flin frowe diu wil Ionen mir 

der ich so vil gedienel hän. 

des sull ir alle danken ir: 

si hat SU wol zc mir getan. 
135 Si wil da; ich ir wende den RIn 

da; er für Kobelenie ibt gd: 

sö wil si tuon den willen min. 

mag ich ir bringen von dem s4 

Des grienes dk diu sunne gdt 
140 ze reste, »6 wil si mich wcrn. 

ein Sterne dk bl nihe stet, 

des wil si von mir nibt enbern. 

ich h^n den muo(, 

swa7, si mir tuet, 
l4o d;i^ sol mich aileij dunkcn guol. 

si hat sich wol an mir behuot diu reine: 

sunder gol alicinc, 

SU weii^ die frowen riieman dicch dA meine. 
Ich muo7, dem manen sinen schln 
150 benemen, sol ich si behaben: 

so lonet mir diu frowc min, 

mag ich die werlt al umbegrabeii. 

Meht ich gediegen als ein star. 

sd ist diu liebe des ich ger, 
155 und hdhc sweibcn als ein ar 
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und ich se »Ale Utocni fper 

VerUBte als nln h«r Ganaret 

for KaaiToleia mll rtoher ^Mt, 

s6 tmi dlo firoowe nliie liat: 
160 SOS mao; ich haben h4he kost. • 

ich hin den maot* 

swa; 81 mir toot, 

da; sol mich alle; dunken guol. 

si häi sich wol an mir behuot diu reine: 
165 sunder gol alleine, 

sö wei; die frouwen nieman diech dA meine. 
Si giht, müg ich der Elbe ir flu; 

benemen, sö tuo si mir wol, 

dar zuo der Tuonowe iren du;: 
170 ir herie ist ganxer tugende vol. 

Den Salamander moo; ich ir 

gebringen t% dem flure her, 

sö wil diu Hebe lönen mir 

und tnot xe mir des ich dk ger. 
17$ Mag ich den regen und den snö 

erwenden, des beer ich si Jehen, 

dar Kuo den snmer und den IcU, 

sö mac mir liep von ir geschehen. 

ich hkn den miiot, 
160 swa; si mir tuol, 

da; sol mich alle; dunken guot. 

si bäi sich wol an mir behuot diu reine: 

sunder got alleinc, 

sö wei; die frouwen nieman diech d4 meine. 



185 Ich denlce, erhdwe ich mir ein bös nich lumber liute rAte 
die mir des helfen wellent no, die sint alsö genennet: 
Her Unrit und her SchaflTeniht» die Icoment mir vil drftte 
und einer, hei^t Selten rtch, der mich tH wol erlrennet. 
Her Zadel und her Zwlvel sint mtn stete; ingesinde; 

190 her Schade und ouch her Umbereit ich dicke bt mir vinde. 
und wirt min hüs alsö volbräht von dirre massente, 
sö wi;;ent da; mir von dem bö her in den buosen snic. 
Bartsch, Deutsche Liederdichter. 9 13 
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Wol ime der nu beiden sol ic Fülle üt dem gevikle! 
der birsel, dem ist d4 mit wol, der siht so vil von wilde; 
195 somllche gÜot ze brnnnen, die andern ritenl schoawen; 
der froide ist mir lerrunnen - d4 baneket man bi frouwen. 
des darf man micü Diht ilben, ieb bci$e euch nibt mit wiaden, 
in bei;e ouch nibt mit valken, in mac nibt vttbse gejagen; 
man sibt mich oueh nibt volgen nhch birken und sieb binden; 
200 mtcb darf oacb nieman «Iben T«n rdsea sclia|»el tragen* 
man darf oocb mtn nibt warten dl stlt der grfiene kll 
noch süochen in den garten 
bi wol getanen kinden: ich swebe üf dem sl. 

Ich hin ein erbeilscclic man, der niene kan beltben 
205 wan hiutc hie, morn andcrswan: sol ich da^ iemer triben, 
des muo:^ ich dicke sor^cn^ swie Iroelich ich dA singe, 
den abcnt und den morgen, war mich da/, w( ter bringe, 
da; ich mich so gevriste iM wn/^^cr und üt lande 
da^ ich den lip gcfücrc unz üf die selben stunt, 
2f0 ob icb den liuten leide in sncedeme^gewande, 
s6 wirdet mir diu reise mit freise wole kunt. 
dar an solt ich gedenken die wlle ich mich vermac: 
in mag im nibt entwenken, . • 

ieb muo; dem wirte gelten vil- gar üf einen tae. 
215 Wl leit ie man s6 gr6;e nit als ieb Ton bcnem trftste? 
ich was ze Kride vi! nich töt, wan da; mich got eiiAste.. 
mich sluogen stnrmwinde ? II nicb ze einem steine 
in einer naht geswinde: min froide diu was kleine, 
diu ruodcr mir zerbrächen; nu merkent wie mir Wisre: 
220 die segel sich zerzarten, si (Ingen üf den se. 
die marner alle jähen da; si so grö;e swajrc 
nie halbe naht gewannen : mir let ir schrien we. 
da; werte sicherltchen unz an den sebsten tac: 
in niahte in niht entwichen, 
925 icb muose e; alle; llden als der niht anders mac. 

Die winde die sd s^re wxnt gein mif V4kn fiarbarlis« 
da; si sö rehte unsuo;e blsent, die andern won Türkte« 
die welle und ouch ^ie ttnde gint mir grd; ungcmOete: 
da; si für mine sttnde der reine got mth biietel 
230 mtn wa;;er da; ist trüebe, min piscot der ist herte, 
mtn fleisch ist mir ireisalaen, mir acbimelget mtn wln« 
der smae der von der suUen glt,- der ist njht gwt geferle: 
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für nmn ich der rdsan snac, und inebie wol geitn. 
tisern uode bAnen g^Dt mir niht lidb«o nmal: 

235 wil der hdbsle löoen, 

s6 Wirt da; trinken .tfie^e und oocb diu «piae^guot« 

Ahl wie s»lic ist ein man der Ar sieh mac gerlten! 
wie IfAme mir der gloaben kan d^i ich mnof winde biten. 
der schoc von Oriende and der von Tremnndtee 

210 und der von Occidende, Arsiure von dem pUne. 
der meisler ab den Alben, der krieg i^^ Römänie, 
der Levandän und Oster, die mir genennet sinl: 
ein winl von ßarbarie waet, der ander von Türkte, 
von Norden kuml der Mesj^ol, seht dcist der zweifle wiut. 

2i5 wsr ich M dem sande, der namen fnis&e ich nihl: 
durch gol ich fuor von lande 

und niht dur dise vrAge, swie w£ halt mir geschiht. 



XLVnL Oräve £raft von Toggenbura 

■Ut ie man se fröiden mnot, 

der sei k^rcn zuo der grüenen linden: 

Ir wol biflenden sumerblnot 

mac man dl bl loabeschaten vioden. 

5 Da:^ liebet kleiner vogele schal 

undc singet: 

da von sendes herzen muot 
ül" alsam diu wölken hr)hc swingel. 
Üf der beide ist bhiomen vil: 
10 dem der mcie sorge mac geringen. 
Der vint maniger früide spil, 
Wolde ehl mich s6 sende leit nihi twingen* 
Ich wsre hohes muoles rieh 
Vit froiden fröidebere, ^ 
15 Wolde ein reine s«lic wip 

niht s6 vil gelachen miner sware. 
Lache, ein rAsevarwer munt, 
86 da; mir dtn lachen nieh enswiche 
Mine frSIde und min gtsont, 
da7^ da; noch din gOetllch lachen Qpche. 
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Der meic und al der blaomen schtn 

diu künden mtnem muoCe 
alsd Til nibft liroide 
sA dtn lachen, meines dof in giMte. 
25 Binomen lonp kM berge unt tal 
und des meien sumersfie^iu wunne 
• Diu sint gegen dcim r6sen val 

sd min vrowe treil: diu lielile snnne 
Erliscbet in den ougen min, 
30 swann ich den rösen schouwe, 
der blüct einem mündel rot 
sam die rösen des meien touwc. 
Swer dä rosen ie gebrach, 
der mac wol in hohgemüete lösen. 
35 Swa^ ich rösen ie gesach, 

dä gesacb ich nie so lösen rösen. 
Swa; man der brichet in. dem tal 

dft si diu seh«ne machet, 
sA sehant ir röter munt 
40 einen tAsentstunt sA schmnen lachet. 



XLIX. H6r HAe von Werbenwftc 

Wol mich hiiile und iemer mere 

sumers unile dincr schcenen zit. 

Zuo der wiinne hän wir ere, 
C sIt sin kunft der weite fröide git. 
S Swem ie herzeliebe wart bekant, 

der Wirt in der wunne maniger fröide ermant, 

wan ich einer bin der noch nie Iröst an heneliebe vant. 
Fröttte mich ein liebe; m«re, 

sA wKr ich den sumcr Ane leit, 
10 Da; ouch diu vil scldenlMnre 

mich gewerte des si mir verselt: 

SA fröit ich mich aller bluomen scMn 

und des stteien meien. sane der vogelltn 

derst mir trflebe, sol ich von der lieben ungetrcBstet stn. 
15 Rösenröt gar minneüliche 
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soll der lieben weiigel und ir munt. 

Siit gar der 6ren riche, 

da; ist mir ein seiden rfclier funt. 

Di bat si mich lA;en mtnen sanc 
20 da; icb^dran erwunde: sost mtn ftöide Irrase, 

sol min dienest und mtn singen gegen ir sin gar kne danc. 
da; ich alsus crwindc, 

sö sol ein min friunl der lieben sagen, 

SU ich guot gcrihtc vinde, 
95 sd wil ich dem künige von ir klagen 

Da:^ si minen dienest nam vcrgiiot 

und si mir dar under tröst noch helfe tuet: 

Iki der kanic da; ungerihtel, sö hab ich zem Iceiser muol. 
S6 (iQrht ich wir mfiejen beide 
90 kempfen, gwie wir für geribte komen, 

Wan si loogent bl dem eide 

da; si mInen dienest iiabe gcnomen. 

Mao; icb danne fehlen, dut ein nöt, 

kAme ich siflege ir wengel und ir mant sA rdt: 
35 so ist oach laster, sieht ein wlp mich ine wer in kämpfe t 
Wiget der künc Kuonrät da; ringCf 

swenne ich künde mlniii klagendiu leit, 

Schiere ich; für den keiscr bringe: 

da wirt doch nihl wo! von ir gcseit. 
40 Swie mir der niht rihtet da zehant, 

so wil ich zem jungen küngc ü; Dürnge lant 

alder an den habest da man ie genMe an rehte vant. 
'Lieber friunt, du zürnest söre 

da; du keiser unde künige klagest 
4S Und dem bibest: üf min ire, 

dir in be;;er da; do rebt Terdagest, 

Nim die minne diu gefliege sl, 

wis mir langer noch mit dlnem dienste bt: 

dir ist minne be;;er danne reht, ich bin des maotes Irl/ 
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mirst mto altiu klage hiure niuwer danne vert 
da; die bloomeD mancger Ireit, 
dist mir leit, 

der nibt loabes w»re wert 
5 Alsas klag ich die blaomen und der kleinen vogele sanc, 
der ich beider nicne gan 
manegem man 
der des mootes ist le kraue. 

Solde ich wOnschen, st wold ich den TOgelen wünschen da; 

10 da; si belea einen sin 
under iu 

und die liule schieden ba^. 

Swer den Hüten danne sunge als in ir herze stät, 

so bekande ir iegölicb 
15 selbe sich 

rehte wa; er tagende h;U. 

Swes diu nabtegale mit ir sauge nsme war, 

der möht iemer wesen vrd; 

seht alsö 
90 würde ein ringeneigen dar. 

Swem der gnggonch snnge und onch ein distdvinkelln, 

den bekande man dä bt 

tagende vrl: 

w£ wie Til der mflese stn! 

25 Helen nu die bluomen den gewalt, 

alse ich ioch bescheiden sol , 

da; st mannen unde wlbcn wol 

stflenden alse ir herze s1 gestalt: 

SA bekande ein wlp der manne muot. 
90 ouch bekande man diu wlp: 

sweihe; bete wandelbaren Up, 

da; trileg einen krumben blaomen huot. 
Leider sl enhAnt der krefte nibt, 

st mac brechen swer der wil: 
38 dA von ist der krenzeleite fil, 

dk man bt dem kränze nnvuoge sibt. 
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Kid sinne riebe selic wlp 
diu spreche we; ir rebies st 
diu dienest von drin mannen nimt. ^ 
Behaltet si der drler Up, 
5 dan ist nibt ganter fröiden bl, ' . 

sIt e; den guolen missesimt. 
£rwirbet si der eine, 
80 erbarmet mich der sweier n6t: 
ist s'aber den zwein gemeine, 
10 da; ist des dritten tot: 

von selchen dingen würde ein schamic wip vil dicke rot. 

Hieman an frdiden sol veraagen, 
* ob ime sin dinc nibt ebene gftt. 
15 Er sol sin leit mit zübten tragen: 

mir selbem gibe ich disen rät 
\ Fr6 S»ide ist wilder danne ein rteh 
und ist euch wider mich gev^ch. 
ich volge ir allc^ ul ir spor, 
20 und bin ir dicke nähe komcn: 
nu gel si mir mit listen vor. 

Werder groo; von frowen muttdc 
der freut üf und df von gründe 

ba; dann aller vogele singen. 
25 Kan ab ieman vrö belibeii 

anders iht wan bl den wiben? 

fürder swer des habe gedingen! 

Wa; gelichet sich dar xu<^T 

swcr nu wunne 
30 prüeven kunne, 

sage wn:; ime sanfter luo. 
Wllen fri^get ich der m»re 

was trAren senfle wsre: 

das ^olt ich vil gerne schoiiwen« 
35 Dö hört ich der wtsen mte 
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da^ Ol niht su sanfte tsle 

so diu fröide von den frouwen. 

Von den ist ci mir geschehen 

sunder lougen 
40 swa; diu ougen 

ganier fröidipbabcnt gesehen. 

Sisi Til goott da; ich wot swflere, 

der din rlche gar durftteie 

von dem orle um an da; ende, 
45 Der envonde ir niender eine 
' diu mich als6 rehle reine > 

diubte in alle misaewende. 

Ohe si; doch din beste st? 

nein si , herre, 
50 dcst ir verre, 

sin geluo mich sorgen vri. ^ 

* 

Ich* wil urloup von vriunden nemen 

dem Übe und aber dem henen niht. 

Ir vdiide mfie^e in wol gezemen: 
S& ich minne da; in liep geachiht. 

Vil wol mfle; ich ai vinden ine sw«ren mdot. 

dA vrinndea scheiden alsATehte unsanfte tnot,. 

dh tnot ouch vriondes komen vil innedlchen wol: 

da; ist ein trAst der mich noch vröiden trmsten aol. 
60 Da; ich von hinnen scheiden mno; 

und da; sö schiere sol geschehen, 

Wer sagt ir denne mtnen gruoy,; 

wer sol ir miner rede verjehen, 

Da3j ich so seneltchen von ir scheide hin 
65 und ich ir doch so holt mit ganzen triuwen bin? 

swcr ir da^ sage, der müe;c Iröiden sselic sin: 

des wünsche ich iemer mcre in deme herzen min. 
'£r tttot ein scheiden von mir hin, 

da; mir nie scheiden leider wart, 
70 Dem ich da; herze und al den sin 

sc stiore gibe 6f sine vart. 

Und ouch der frOlde min geifcbe halben teil, 

djk mite er uns erwerbe beiden gotea heil. 



IM B«r WalMiiiuot tOD MälnbtMB. 



enmüge im nihl der ougen blic ze staten sien, 
75 s6 lA; et er das bene für diu ougen s^nJ 

Ich wil midi einer schulde gar " 
got and der werlle beiden sagen, 
£ danne ich nü von lande Tar* 
die hin ich lange her getragen: 
80 lehn bin den liaten holt noch allen niht gefaa^; 
mir gevid ie ander swein der dne maotes ba;. 
sol da; ein sfinde stn, die raocbe er mir vergeben 
der dirre werlle schuof als ungellcbe; leben. 



Swer got dur dise werlt nü lät, 
85 so lützel si doch vrütden phliget, 

Sö jxmerilchen si nu stat, 

dem ist mit sorgen an gesiget. 

Nu seht wie; allen guoten dingen abe gl: 

die läge scblnent nibt sd schöne nöre als 6 
90 und dar luo sö suo^e niht; 

nieman in liehter varwe als £ die blaomen sibt. 



LH Hdr Wahsmnot von WUnlitseiL 

'ifuncherre, ich hlin gröire huoter 
durh iuwcrn willen, dast mir Icit, ^ 
fieidiu von valer und von muoter: 
verlorn hänt ir iur arebeit. 
5 Wolt ir mir ein lützel beiten, 
ich löste iuch schiere arebeiten: 
juncherlln , 

darh rehte minne beit ein lützel min.' 
Were ich herre Uhr d die menige 
10 dA mite man prtset ein gaot lant, 

€nd w«re ich kflnic in Tschampenige, 

(s6 wttre ich wltenün erkant), * 

Sö lie$e ich sper and al die kröne 

ö min liep, da; ist sö schöne 
15 and ist sö gaoU 

got herre, machent mir ir minne spuot! 



202 



Uli. MarcgrAve Ueinrtcb von Missen. 



mtk gesach ie maones ougen 

ie zwei wengel ba'i^ geslän? 

Liljen wls gar ano lougen, 
20 wuoDecllchen wol getän. 

Si treit lanc gel valwej här: 

w«r da; rtchc mtn und ir, 

desn gunde ich niemao ba$ für wir. 
Eia kns ?on mhier frowen mmde 
25 brennet sanfter danne ein gkiot: 

Sweoi si des mit willen gunde, 

der wttr iemer bAhgeauot. 

Helfent alle wttnscben des 

da; ir kOssen werde mir: 
30 so wünsche idi aber eleswes. 



T.TTT Marcgräve Heinilcli von Ifissen. 

Saelic si min liebiu frouwc 

diu mir fröit da; herze mit den sinnen! 

Mir tuet wol swenn ich sie schouwe, 

Yon ir gttete mag^ icb heil gewinnen. 
5 Sist gar mtn trAst vttr sende ndt 

und oucb ?ar ungemllete, 

ir schoene lengert mir den t6t: 

des bite ich got ir reinen Up behOete. 
Ich firöu mich deich mac gedenken« 
10 swenne ich wil, der henelieben frouwen. 

Sie kan sende^^ trüren krenken, 

mir tuot wol swenn ich ir Itp sol schouwen, 

Ir brüne brä, ir ougen klar» 

ir munl reht als er glüele: 
15 swie verre ich si, ich wünsche ir dar . * 

und bite got ir reinen Up bebüete. 

Wa; liit diu weit ze gebenne me 
dA von ein sendiu n6t zerge 
dann wtltes minne aUeinet 



LIV. Der rm ScharpliNiberc. 



20 £in wip diu löslt^b lachee kao 

gin eiDem wolgemooteo man. 

der frdiden ist niht kleine. 

Swenn sie sUi gegen im x'angesiht 

und sie im mit ir ougen gibt 
25 da; sin fon heraen weine, 

swer disen iwein gevarie sl 

und wone mit valscher buote bt, 

der werde leinem steine! 

An schnßncm Itbe wol gevar, 
30 in edelem inuote rein« gar, 

swer da'^ an wiben vindc, 

Der lobe ir leben und ere ir Itp: 

sist gar ein reine sißlic wip, 

des Wunsches ingesinde. 
35 Ir lülcr spiegelvarwei; leben 

kan trüeben herzen fröide gelwn. 

swer sieb des widerwinde, 

der frouwen rebte fröide wer, 

fersigelen mQe;e er Af dem mer 
40 Yon wtbe und oucb von kinde! 
Ir subtfliehsre, iu sl geseit 

da; subt vil verre nicb iu Jeit, 

des swer icb iu bl'eide: 

Mit unzubt babt ir guoten tineb. 
15 bei zubtflieha^re, (liuhä fliucb, 

SU seit man von in beide. 

Ir frowen, neml sin kleine war, 

er liome mit guoten zühten dar 

so da'if er sich gescheide 
ÖO von unzuht als ein zühtic man: 

s welch Irouwe im dannc ir gruoj^es gan, 

der lepl gar sunder leide. 



LIV. Der von Schaj^pfeuberc 

neije, bis uns willekomen^ 
sU du trüren lilst benomen 
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manif^em da^ den winter her mit sorgen hät gerungen, 
dem walde ist wol gelupgeD, 
5 er släi aisu besungen. 

'Dirre maere bin ich frö', 
spracK ein geiliu maget dö: 

'wer sol mir nu wenden ob ich nach biuomen 8wanze'< 
het ich der leioem kränze, 
fO sA cffime ich an dem tanie.' 

Tohter, lA din svanien stn, 
Yolge noch der Ihre mlD. 

mich bedanket dtn maot tobe s^re nAch der minne. 
dun hitt niht guoCer sinne: 
15 dk von beltp hie inne.' 

'Nu sihe ich wol, ir btteient min, 

stt ich sol hie bt tu stn: 

wizzenl doch, stt ich e; Yieli, so kumt^ iu niht ze guole; 
verlorn ist iuwer huote.* 
20 sö sprach diu wo! gemuoto. 

'Sol min huote sin verlorn*, 
dest mir wol von schulden zorn. 

volge mir dur dtne frume und hüet dich vor der wiegen, 
die man die künnen liegen, 
25 dä von 14 dich niht triegen/ 

'In hQet mtn vor der wiegen uiht, 
swa^ hall mir dk von bescbiht« 

dem ich holde; hene trage, dem mvo; an mir gelingen. 

er kan wol sware ringen, 
30 ich wil im frdide bringen.' 

'Du fröwest in und besw«rest dich: 

tohter, \äie ei noch durch mich.' 

*nein ich mnoter, ir hAnt iuch versAmet an dem rite: 

e; ist nu ze späte/ 
35 bin spranc diu junge dräte. 



LY. Her Wahsmuot von KunzicL 



Swie der walt in grüener vanre 
und diu vogelln hoDhen iren sanc. 



Ln GedrOt. 

Doch luol mir mtn alter kamber w6 

der micb biure vor dem meien twane. 
5 Der hki nöude mir benomen: 

ow£, sol mir iemer Irdst von liebem wlbe komen? 
Wie mac mir ein wip sd liep gestn 

der ich alse gar uDmaere bin? 

Dajr kumt alle; von der staele min: 
10 (loch so reitet mir mtns herzen sin 

Da; ich an ir staete sl. 

heuer ist ein slaetiu iiebc danne unstaeter dri. 
Manigem ist mit stnre unstete ba; * 

danne mir mit miner staete sl, 
15 Da) sol ich wol Iä;en äne ha;, 

wan der selbe ist herzeliebe frl. 

Swer nie leit durob liep gewan, 

der enwei; ouch nibl wie heneliebe tönen kan. 
Mir ist dicke benedtchen wol 
20 unde dieke benecitehen wL 

Swenne ich von der lieben scheiden sol , 

sA hin ich debeine vrönde m6. 

Swoine leb st ab mac gesehen, 

s6ne Icande mir an vröuden niemer ba; geschehen. 
25 Ist diu liebe nAch ir schcenc guot, 

so mac miner swaere werden rat. 

Nu wa; danne obs unfi^cnade tuot? 

ich wei; wol da; si diu beidiu hkL 

Wie müht ane güete sin 
30 alse gröaiu scboene alsd sl hül dia vrowe min? 



LYl Oedrat 

Won Knniechen b4r Wahsmuot 
der minnet stne fronwen 

Ober lüsent mite: dannoch was sim gar ze n^ben, 
Wand e; ime s6 sanfte tuot 
5 ob er si solde schouwen 

üf eim höhen lurnc und da; er danne solde enphahen 
Von ir haut ein Yiogeriln: da^ kust er tüscnlstunde. 



a06 LVU. llörGdtAr. 

lege er bt der wol getanen mit ir ruten munde, 
er gertiorte niemer si, wand er vor liebe erwuude, 
10 Waer aber ich so saslic da; 
ich die vil liebe hate * 

alters eine an einer stat uns dü nieman schiede, 
Wir schieden unsich line ha;: 
wer wei; wa; ich ir täte, 
15 obe ich ir gewaltic w«ere! ich sag in« mtne UebCf 

Ja enkast ich niht da; Yingerlln da;s an ir hende trflege; 

ich irastes an ir rdlen mimt, ich wäre als ungevücge: 

mich dunket, so!d ichs iemer pblegen, ichnmdhtAs mich niht gnüegen. 



LVE H3r 6elt4r. 

Met ich einen kneht, der sunge liht von siner Irouwen, 
der mücsle die bescheidcnliche nemnen mirf 
da^ des icmen wände e; waer min w!p. 
Alram Uuopreht Fridertch, wer sei iu des getrouwen, 
5 von Mergersdorf da; sö die harren etTet ir? 
waere gerihte, e; gienge iu an den Up. 
Ir Sit xe vei; bt klagender u6i: 
w«r ieman ernst der sich alsd 
nich minnen senet. der leg inner JAres friste töt. 

10 Jüan singet minnewtse da ze hove und inme schalle: 

so ist mir sd not nüch alder wat deich niht von vrowen singe, 
mir wem viere kappen lieber danne ein krenseltn. 
Mir gebe ein h^rre llhter stnen meiden ü; dem stalle 
dann obe ich als ein weher Fleminc vür die vrowen dringe. 

13 ich wiL hl den wirte and bt dem ingesmde sin. 

Ich Vituse des wirles hulde niht, bi^ ich in stner kleider: 
sA were im umbe ein Oberige; hQbeschen michel leider, 
gii mir ein hftrre sin gewant, diu ere ist nns^r beider, 
slahen tf die minnesenger die man rAnen siht! 

Iii 

ao Der walt ond diu beide breit 
die sttot lobeltch gekleit, 



Digitized by Google 



LVin. Der Von WiMoni«. 



clliu herze erstceret sint, 

des fröunt sich megde und stolie kint: 

ende hät der kalde urint. 

Sfö 'Ich wil min trftren Un', « 
sprach ein magt, *dur einen man 
der mir kom in mtnen sin. 
nu yfijie er deich im w»ge bin: 
ich wil mit im vil tougen hin/ 

30 Diu miioter vor zorne sprach 
we da^ ich dich ie gcsachl 
war häslu dich anc gcleit, 
dfn har mit rosen wol bekleil? 
du wirdcsl niemer altiu meiU' 

35 'Sö wird ab alte; wtp: 
muoter, ich muoi slnen Itp 
minnen schiere od ich bin tot. 
• ••••••» 

ich wil mit ime nich rdsen r6t/ 

40 Tohter, wer mac er slnf 
'ein Waleis, liebiu m noter min*' 
'liebe; kint^ da; ist ein man 
der senede sorge wenden kan: 
lAn Ime, da:^ ist wol getün/ 



LVnL Der von Wildonje. 

IVir suln höhen muot enpiahen, 
beide frowen unde man. 
Trüren, du soU von mir gfthen 
Sit da^r ich gesehen hftn 
5 Des vil liebten meien seht«: 
man bcsrt in den ouwen tingen 
diu vil kleiniu ▼ogelltn« 
Diu vrönnt sich der spilnden sunne, 
swä si ?or dem berge üf glt. 
10 Wa;; geltchet sich der wunne 
dk ein r6se in touwe stit? 
Nieman dannc ein schoenes^ wip t 



208 LIX. Der von Suoii«gge. LX. Meister Heinrich TeecMer. 

diu mit rcbter -wlbes gflete 
wol kan zieren iren lip. 
15 Liep da; hebt sich io den ougen 
und gät in da; herze tn: ^ 
Sö spricbt liep ze liebe tougen 
'liep, wan soH ich bt dir sIdI' 
• • • * • 

90 disio liet diu bk% gerangen 
vor dem walde ein vogelltD. 

LIX. Der von Suonegge. 

TU süe;iu Minne, du häsl mich betwungen 

da; ich muo; singen der vil minneeUchen, 

Näch der min herze ie häl da her gerungen: 

diu kan vil suo;e dur mtn ougen sllchcn 
5 AI in mtn herze iiepüch unz ze gründe; 

wand änc got nicman erdenken künde 

sd liepitch lachen Ton ad rdtem munde. 

Wi sach ie man ein wip s6 sciMBne und guote 

in allen welschen und in tiuCachen riehen Y 
10 An kiusche ein engel, si ist in reiner hnote: 

in al der werlt kan ich ir nihi geliehen. 

In wei; niht wa ich ein lieher frowen fonde; 

wand toe got nieman erdenken knnde 

SU liepitch lachen von rötcm munde. 
15 Do ich erst an sach die reinen minnecitchen , 

ich wände da;s ein schoener engel wsere. 

Ich dihte ich solte an allen (rüiden rtchen: 

dö bant, si mich in nianif^e sende swsre. 

In trÜMret niht da; si mich also bunde; 
iO wand äne got nieman erdenken künde 

sd liepitch lachen von sö rötem mande. 



LX. Meiater Heiiirieh Tesehler. 



91 jehent ich hahe doch vollen teil 
der weite volge und öooh die Icunst: 



LXi. U^r Heinrtcli von Stretelingen. 



war umbe ich swtge und iiihl cnsinge als wlient e? 

S1 redent ir zuht; got gebe in heil 
5 uDd da; in gcin liebes gunst 

ba; dan mir noch gelungen sl, ze leste ergd. 

In Bwtvcl oiht, und wisten sl 

wie rehte knnc dar an gewesen iai min gelinge, 

st stQenden mir des alle bt 
10 da; es mir nM tuot da; ich swtge und niht ensinge: 

aus wunder nieman ob Ich sanges abe gestl. 
Als mir in die gedanke kumet 

wa; ich ir liebe schaden habe, 

dnr die min herie senellchen kumber treit, 
15 Und mich d9% nie niht hät gefrumeti 

wan da; ich bin gewahsen abe 

an fröide, diu der well ie was von mir bereit, 

Su Wirde sinne und wilze bar: 

wie müht ich dann gesingen 0; so trüebem muote? 
90 min neme ir helfe be;;er war, 

da; mir doch eteswa; von ir beschebe ze guote, 

sd ist mtn fröide und al mtn singen hin geleit. 
SU da; ich nu niht bringen mac 

der weite frdiden riehen sanc, 
25 d^w4r sA muo; ouch klagesanges sin geswigen. 

Ob ich des ie dä her gepilac, 

dar an s6 was min witse kranc: 

da; mao; nu hinnen fftr von mir geruowet ligen. 

Wa; touc se sänge ein trfiebe; klagen? 
90 ein siuflebemde; liet, ein frdidelds gcdame? 

geschiht mir leit, ich wils gedagen: 

kumt iiep, mit fröidcn rtchcm sänge leb da; bckroene. 

von dirre zit so muo; der site an mir gesigea. 



LXI Her Heüuicli von Stretelingen. 

JNahlegal, guftt vogeUln, ... 

mtner frowen solt du singca in ir Are dar, 

SU si hAtda; hene 'mln 
' ■pd4ch Ane.frMde' und Ane-bAhgeoOete w. 
Bartsch, Deutsdie Uederdiciiter. 14 



210 



LXII. Meister Fridericb von Simburc. 



5 Sl da} niht wunder, 

•on wei; ich frömder dinge niht, 

da^ man dar under hie besunder dicke vrö mich siht. 

Deilidurci faledirannurei, 

lidundei faladarilturei! 
10 Frowc, bluomen unde kle 

unde beide diu s6 wünnecliche grüene lU, 

Die wen muoten unde me 

da; diu vogellin wol singen suo$e wider strii. 

Des fröit sich s6re 
15 min mttol 6»% si sint fröide rtch. 

al dur ir 6re singe ich mdre» slt sisl minnecllch. 

Deiiidurei faledirannurei, 

ßdundei faladaritturei! 
Stte^e minne, hilf emlt« 
90 da| diu sflslden rtehe erkenne mtne grosse ndl. 

Sit da; mtn trdst an dir llt, 

s6 gefüege d.n; ir süe^er raunt durliuhlic röt 

Der senden quäle 

in kurzen ziten werde g«'war. 
35 schiu; dtne sträle zeinem mäie du weisl selbe war. 

Deiiidurei faledirannurei, 

lidundei faladaritturei l 

LXTT. Meister Friderieli von Sanbura 

Swie liegen al der weite st Terboten in der ^, 

doch wil ich; erlouben drler bände liuten unde nieman m^: 
den selben tuot ouch liegen w^, ja biie;enl si dä mile. 
Ich wsen der arme liegen muo;, der milte ouch liegen kan; 
5 swer minne pfligt^ der liuget ouch, e; s! da; wib, e; si der man, 
die minnent von der c hin dan: lüg ist der minne site. 
Doch wei; ich einer hande voic, da; liuget anc schäme, 
des ich genennen niht getar: sö kreftig ist sin name. 
e; sol den herren nieman sagen; da; selbe volc da; liuget gern: 
10 w«r ich ein fttrste, der mich lobt, den wolde ich heilen wem. 

Ich hcBre dicke sprechen s6 'die haben sich abe getin 

der weite:' da; doch nie geschach neeh niemer mensdie eniugto kan, 
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UUIL lWat«r SigtUr.. 



deheine Stande , naht noch tac, nooh mtmer kmit ilL > 
Man luot sich yriea lebennes wol und onoh der slkndifii ehe: 

15 hnt got und An der weite kfiele, ir werme und ouch ir labe 
geleben nieman niht enmae, noch swenne er töi gettt. 
Der mensche muo^ der weite bie fleisch und gebcine Un 
und iemer cndelich der 11p mit samt der sele erstan 
6k sc iemer muo^ an ende wesen in ewecllcher ewikeil: 

20 vrö Weit, alsolich stslc hat gol selbe aa iuch gelcii. 

Ich sunge gerne hflbeschen sanc 

nnd seit ouch guolia innre 

und haete üuch hübscher fuoge pfliht, 

swä ich bi liulen bin. 
35 Mtn munt iu allen des vergibt 

da^ ich wol hübscher waere, 

und haete ich hübeschen habedanc, 

ich bäte ouch wtsen sin. 

Ich sunge ouch wol von minnen liet 
ao und Yon des meien touwen, 

wie kta sich liep von liebe schiet, 

ein friunt von stner firouwen: 

dis sunge ich alle; und ouch mA; 

nn M$e ich; unihe da;: 
35 saht tuot den edelen jungen wl 

und httbeseher sang, und tuot in schelten wfp bl wtkie ba;. 



Lxm. Maister ^ehftr. 

MarlA muoter unde meit, 

du hAst den höhsten prb bejeit, 

der tttgende keiserinne; 

Du 8Qe;e oh aller s0e$ekelt, 
5 din süe^e ist al der werlt bereit, 

heilberndiu küniginne; 

Du zederboum, du balsemsmac, 

du rtchiu liljen ouwe, 

du himelslroum, du saeiden lac« 
10 got liebiu spiegelschouwe. 



LXin.. Meiater Sigeh^r. 



Dich lobenC die sclniofe In miislcl 
und diu TÜ stte^en cantitft, 
der togende fteiseriiioe:' 

Dich lobent diu psalteri^, 
15 die schellen und diu Organa, 

hcilberndiu kSniginne. 

Du ölboumast, du muscätuu^, 

du drivaltic s»gr%re, 

da suoaen glast, du rainne schu;» 
30 von dir sint s6e;iu mjere. 

Du liebt ob al der weiide lieht,. 

die »lernen «d» dir gltchen niehl» 

der lugende keiscrinne. 

Da; du bist «Isft minnenfir, 
25 des wunnet al der engel schar* 

heUberndin kttnfginne. 

Du seilen klanc, du filrsten siool, 

du h^he ftwebeudin krdne, 

du himelsane, du lugende schuol, 
30 du zimst wol küniges tröne. .. 
Du edeliu lohler von Slon» 

dich mant da:^ her von BabilÖQ, 

« 

der lügende keiserinne: 

ErloBS uns da^ verstanden pfanl^ . . 
35 das; gel dem tiuvel in die baptt, . 

heilberndiu kOniginne. 

Du wunnen tanz, du liebt aurör, 

du follensttenerinne, 

du rteen kraus, du Jt6iden k6r, 
40 dtn lep gtt bdhe sinne. 

Du edeliu gerte von iessi, 

der nie niht wart geltcbes ni6," 

der lugende keiserinne, 

Du hast gewahsen über den lufl, 
45 gewiirzet in der witze krufl, ' 

heilberndiu küniginne, 

Du vrideslal, du fröiden tal, 

du spiindiu blüendiu beide, 

da bimelplata du benen scbal, * 
50 der engel ougen weide. 



LUV, H«r Waltherifw KUifan. 



Du werdiu burt von Nazaret, 

der rat an dir alleine stel, 

der lügende keiserinne: 

Da^ uns diu helle iht werde kunt, 
55 da; wende din wol redender munt, 

heilberndiu küniginne, 

Du ankerbaft, du legelwint, 

da Hehler stern DtjAoe, 

dtt magenkraft, du Seiden kint,. 
60 da bdher trimonlAne. 

Geniden waoclier ?oller boani, 

geniden überladen ein soom, 

der tagende keiserinne: 

Genftden öberflö^^ic va;, 
66 er milter schenke der dich ma:^, 

heilberadiu küniginne, 

Du wölken du^r, du mirreu Iroiif, 

du bisroe rlchiu krame, » 

du honegcs ([u7^, du siernea louf» 
70 du frdideberadcr sämel 

Wä nu der ba; gekroBnet 8t 
ein künic mit tagenden? der enwont uns niender bl, 
der krdne trage als er in bdbem prlse. 
In bAt gekronet vaniten art: 
7S der mllten Fraotes tagende sint an in gespart« 
in hit gekrcsnet Salomdn der vlse. 
In hAt gekronet der vil tagende i des pflac, 
ArtAs der werde leie. 

der drter löp ireit äne scharte und dne krac 
Öü Wazlab, der ercn heie: 

dajj ist der die kröne in Beheimlande hat, 
Sit er ob allen künigen so gekrcencl släl 
alsam ob allen wänden tuot der meie. 

LXIV. Bär Waith« von JOingoa. 

• * ■ 

Vrdit iacb, frcHt iacb, grfieniu heMe, 
frölt iach, Togel, fröit iacb, grfiener valt! 
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LXIV. ll^r Wallher von Klingeti. 



Swa'ij iu ie geschach ze leide, 

da; let iu der leide winlcr kall. 
5 Da/, habt ir wol überwunden: 

noch han ich nihl troslcs funden 

an der lieben diu mich twinget mit gewalu 
Oö von ^rst ir liehteD ougen 

lieplicb sähen in das^ berie mtn, 
10 DA wAnd ich des Ane lougen 

da; ieh solde wol gelrmlet atn 

Von ir: nt hit si; verk^ret 

unde h&t mich sA gellret 

da; ich meii wa; sorgen iat und sender ptn. 
\h Owd, frdidertche; grüej^en, 

owe, minnecHcher röter mnnt, 

Wenne willu swaere bücken 

mir? ich bin näch fröidcn ungesunt 

Von der lieben diech da minne. 
20 nu ist si? doch min küniginne, 

swie si hat da; sende herze min verwunt. 
Minnecitche; umbevAhen 

da; tuet von den reinen wtben wol. 

Swem si went mit küssen nAben, 
25 wa; der ganier stsete haben sot! 

Gegen der wunne ich geHtshe 

swero ein wtp genedecUobe 

fröide glt: des herse ist ganser firöide vol. 
Sfle^in Minne, twinc die hiren 
30 da;s erkenne mtnen senden ptn. 

Du Süll ir gemOete sdren 

sam du hast getan da; herze min. 

Wirt ir kunt din minne twingcn, 

so muo; si mir sorge ringen: 
3^ dar n^ch kurzer stunde wil ich troelich sin. 

Heide ist aber worden sehoene, 
si h4t mäliftiir^handeivarwe kleit: 
Vogele singent sOe^^e dmne. 
swie diu sumerwunne ist tfl gemeit, 
^0 Di bl dulde ich sendiu leit 



LXV. Kdnio KuonrAt d<r junge. 



swie der meie vogellin frcene, 

ich h4n n6t von liebe und arebeit. 
Wild und lam da; fröil sich 

gegeu des wunDecIlchen meien Sil: 
45 Dannoch fröit sich micbels m^re 

swer bt- henenliebe toogen llt 

Ahl, wa; dem fröide gtt 

Werder reiner wlbe l^re 

macbel mannes UDgemfiete wlt. 
50 Wol gemaoten guoten wlben 

wünsche ich heiles aander nti; 

Si können ungeinüete Tertrtben: 

we wa^ Wunne an wiben Utl 

Wlbes minne fröide 
55 got flieg iemer hübschen Itben 

üne swaere minnecUchiu zU. 

Manger gibt in müe^e blangen 

nkch den fröiden die man wtlent vant. 

Derst mit sorgen umbevangen: 
60 worde ab im von wlbe ein lieb erkaut, 

Bej^er fröide er nie bevant.« 

fröide ial noch sA niht lergangen, 

wlp g^n fröide als ie übr ellio lant. 



LXV. Ettnic Elumrftt der junga 

Ich fröwc mich maniger bluomen röl 
die uns der meie bringen wil: 
Die sluonden e in gro'^er not, 
der Winter tet in leides vil. 
5 Oer mei wils uns erget^eu wol 
mit manigem wQnnecltchen tage: 
des ist diu weit gar fröiden vol. 
Was mich diu aumenlt 
und die vil lieble« langen taget 
10 Min tröit an einer froweo IH 
von der ich gröfen kumber trage. 
Wil si mir feben böte iwot, 
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LXVL Meister Rümzlant. 



dä luol si tugentüchen an 

und da'^ iniii Iroidc wirdel guol. 
15 Sv^nnn ich mich vo[i dvr liebeu ^cbeido« 
so muo/, min Iroide ein ende hän. 
Ow£, so sUrbe ich llhl von leide 
da|( ich es ie mit ir began. 
lehn yfe'ii niht, frowe, wa; minne siot: 
20 mich \äi diu liebe sdre engelten 
da; ich der )üre bin ein kint. 



LXVI Meister Hümzlant 

r 

Ben ram riol, rechte räten rüch näcti meisterlichem orden, 
wie mac da; wunderliche wunder sin geiicnnet? 
E; was ein kint und wart ein man und ist ein kint geworden: 
da; wunder ist vur wunder wunderlich erkennet. 
5 E; ist ein ren der wildekeit, ein ram der umbehcndc. 
der sucht ein rint: 

von alter g4t e;'hinder sich, stn lop hftt widerwende, 
da; wunderkint 

treit grä gevar gestopfel hhr üf kindes kinne: 
10 ist genant — nu rät, wirsdu des namen iunc. 

Vil lieber Marner, vrunt, bisln der beste dülschc siqjjer 
den man nu lebcndich weii^, des hat din namc gro;^ Orc. 
Du häs die mnseken an der haut, die syllahen an dem vinger 
geme7,/,on: des vursma die Icicn nicht zu sete. 
15 Du weist nicht al da; got vurmac, wie er al sine gäbe 
geteiiet h^t: 

gtt her eime Sachsen alsö vil als eime Swibe 
helf unde rät. 

da; sante Päwel in der pisteln h4t gesprochen, 
*got glt näch stnem willen,' U da; ungerochen. 

Durch swarie nacht üf dringet Hecht der morgen grA, 

der kUren wolkenlösen luflt ir hinuil blA 

gelieret ist mit liechler sunnen giastei 

Sam ist geschAnet und getieret Bei^ar lenc * 
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SS mit einen viirsten der losel unse phanl, 
den gerenden unde maniger hande gaste. 

Her ist vur allen valsche klAr alsani die hi(t, an aller Irüwe irkennet, 
des römescben rlches erste kiescr an der kur» 
an leien vursten häl er slu^^el unde tur: 
30 Lodewicb hersoge UDd palleDzgriU»c genennet. 

LXm Hfiister SagU. 

Swer ein durcbgrundich nieister sl, 

der neme ouch spcher meisler drt • 

zu helfe ül" diz gcdiile. 

ist noch swerer wen ein bli 
o und wonet der werli gemeine bt^ 

e^ Iwingei alle lüte. 

El ist als all also der man 

der keine mütcr nie gewan; 

e; ist noch tummer wen ein kint, 
10 ei siht durch ganxe wende, 

e;n vrochtet regen noch den wint, 

e;n hftt noch vO; noch hende 

and fert durch manigen touben walt. 
Ein wunder wonet der Werlte mite, 
f5 da; kan manige sp^he trite: 
sttget Uber die sunnen. 

Et, hat so lislcltchen silc 

da^ ich c'^ dicke zu mir hile 

und häl ouch pris gewunnen. 
20 Ej, sinket nider an helle grünt* 

ouch sini nn alle köre kunl. 

von abegrundc niml ci wäre, 

e; kan mit 6ren slriten. 

t% dringet an der engel schare, 
25 e; quam bt alten stlen 

Ton himele her: dar mü; e; wkkr. 

BAmilaiit« 

Sing6f vier meisler hki bekurtv 
her bil in alnen sane beschvrt 
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LXVUI. Meister ätolle. 



zu rkicn in dem sande. 

30 Sö größer worl im nicht enburl: 
sin liet ist valsch. da^ ist gespurt, 
des hat er selbe schände. 
Der siäf ist aibt sö vollen alt 
als6 der man, wiest da; gestallt 

35 der man was h tf erden wts 
i dan der slAf gewarde: 
d6 brachte in in da^ pträdl^ 
got, do er der sunden bürde 
gewAe: dA wart der slki getibt 

40 • Ebrdn da; velt die erden truc 
da got nam erden tt ge?üc, 
dä von macht er Adamen. 
Der vatcr ist mit wisheit klüc 
der einen sun erden wüc, 

4o dä von wir alle quamen. 

Geschüf Ijcr in erden doch, 
die erde ist oueh sin muter nocb: 
si nam ir teil, dö Ad4ni starp, 
der vater nam da; stne. 

50 d6 got die s^le wider warp 
berter belle plne: 
mit dem gelouben leb bie bbi. 



LXm Mdstsr Stolk 

Swelch junger herre balde lob und ere erwerben wil, 
, der sol der messe und des gebeles ahten niht ze vil: 
sin nüehter trunc, sin morgensegen, 
sliat er den vruo, wie mac im misset ingen? 
5 Ein junger berre vaste liegen unde Lriegen sol, 

ot Til gedrewen und lützel tuon: da; limt im aUe; wul* 
er sol oucb bceser worte pblegen, 
nAcb loter und nAcb buore ?aste ringen. 
Er sol anderes grno;es stn 
10 and Ober dem tiscbe jsmerlleb gebühren, 
die gaoten sptse and oucb den wtn 
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sol er vermüren, dar suo sol er eines winkels väroii, 
meineidc und oiicb unendeitch, deist alle^ wol gelan, 
den vriunden woIC, den vtnden sch4f, 
15 und sine diener io den noBten lAn. 

Der künic von Rome engtt ouch niht und häl doch küuiges guot: 

ern gU ouch niht, erst werltch rehte alaö ein lewe gemuol; 

ern gU ouch niht, erst kiusche gar; 

ern gtt ouch nibt and ist doch wandels eine. 
90 Em gti ooch niht, er mlnnet got und ^ret reiniii wtp; 

ern gtt ouch niht, e;n wan nie man «6 TollenkoaeDen Up; 

cm glt oaeb nibt, erat schänden bar; 

ern glt ouch nibt, er ist wts unde reine. 

Em glt ouch niht, er riblet wot; 
SS ern gtt oach niht, er minnet triawe und £re. 

ern gtt ouch niht, erst tagende vol; 

ern glt ouch leider nieman niht: wasj sol der rede mere / 

ern gtl ouch niht, er ist ein hell mit zübleu vil gemeit; 

ern glt ouch niht, der künc Ruodolf, 
90 swa; iemau von im singet oder geseit» 

LXIL Heisteir Kuonrftt yon Wttmimie. 

Jftrlanc Trijel sich diu grttene linde 

lonbes onde bifiete goot: 

wander güete bloot des raei«n i der weite bar. 

Gemer ich dnrh liebte bloomen linde ^ 

ö hiurc in touwcs tlüele wuot 

dannc ich wüete Ouot des rlfcn nrt mit tüejeu bar. 
Mir tuonl wc die küeien scharpfen winde: 
swint, vertane; winterleit, 
dur da:; mincm muote sorge swinde; 
10 wint min herze ie küme Icit, 

wand er kleiner yogelllne fröide nider leit 

Ow6 da; diu liebe mir niht dicke 
heilet miner wunden fnnt! 

ich bin fanden wunt von ir: nt maehe si nncb heil. 
15 Sende; trüren lanc breit nnde dElebe 
Wirt mir sallen standen kont: 
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LXiX. Meister Kuonr&l von Würzeburc 



wil mir künden slunl gclückes, so vind ich da:; heil, 

Da; si mich in spilndc früide kleidet. 

leil an mir niht lange wert: 
20 ir gewanl mir ungemiiete Icidel. 

kleit nie wart so rchte werl 

sö diu wät, der mich diu herzeliebc danne wert. 
Well, wilt dü nü Eieren dich vil Bchdne, 

sö gip dtnen kinden winl 
S5 der niht winden kint innren Dittge: diet mtn rku 

Swer mit stiele diene dir, des aehdnec 

hilf im sorge binden. Tint • 

die dich vinden; bint si suo dir, gip In hordes rüt« 
Reinia w!p: den rAt mein ich le guote. 
30 muot und zuht ist in gewant: 

swen si bleideot mit ir reinem muote, 

guol und edel da^ gewanl 

ist: dar umbe ich üs^ ir dienslc mich noch nie gewant. 



Tou mit vollen aber Iriufet 

35 üf die rosen Ane tufl; 
Ü$er boUen scbdne sliufet 
manger Iteen bIQete klufi: 
Dar in senkent sich diu vogellln , 
diu gedoBne lüte erklenkent,. 

40 da; vil seheene kan gestn. 

Bt der wftnne wol mit Ann > 
sol sich kleiden mannes 11p, 
Da; im kQhne frdide m^ren 
ein bescheiden saelic wtp. 

45 Swer verschulden wibes minue sol, 
der muos^ ringen näch ir huldcn 
mit vil dingen lugende vol. 

Swer mit sinne valsch kan üeben 
als ein dieplich nächgebür, 

50 Oer wil minne s6 bctriieben 
da; ir lieplich Idn wirt sür. . 
Wan sol zwischen mlnne mit gennlit 
triuwe in glanter sC«te nuschent 
da; bin ganzer froiden frubl. 



LXIX. Mei8ter KuonrAt von Wurzeburc. 

55 Särlmc wil diu linde vom winde sieb ▼ehren, 
diu sich ?on -dem wafde te baMe kan sehren. 

trAren der beide mit leide man ücbct: 
sus hät mir diu minne die sinne betrücbel. 

Mich hant sende wunden gebunden ze sorgen: 
W die muo^ ich von schulden nu dulden verborgen, 
diu mil Spünden ougen vil tougen mich seret, 
diu hki min leil oiuwe mit riuwe g^möret. 

Gnäde, frpuwe reine» du meine mich armen, 
14 dich mtnen smeizen von herzen erbarmen: ;t 
min gemflete enbinde. ^eswinde ton leide, 
^ der minne fiure dtn stiuro mich scheide! 

* * • • • 

Bwelf schlcher leines tttiaen his in einem walde Mmeo: 
der fra^ er einKf sunder wer, die seliiere ein ende Almen.' 

stl bcgunder ramen 
70 dajs alle wurden gar verzert. 

Dö werte sich der zweifle und wolle alsam ein hell gebären. 

du sprach der türse dune mahl ou keiner wer gev^reo. 
. dö dln zwelve wären, • • • .... .. 

dd sollest du dich h^n gewerl. 
75 Dir gcllchet ein gesiebte da; ein henre simren wil. 

das cnlise sich uibt fii 

besunder under ifieken: 

ei wer sich mit ein ander stn, swenn et% beginne drOcken. 
wU e; sich einseljngen under sine liefe mnieken, > 
80 sA Wirt e; in stttcl[en 

le jungest gar von im verhert' 

Der Mtssener hät Sanges bort in sincs herzen schrtne: 

sin dun ob allen rx^en doenen vert in cren schtnc, 

da mit er bi Rlnc 
85 die singer leit in sin gctwanc' 

In fuorten über/, lebermer der wilden grifen zwenc, 

dä lerte in under wegen doene singen ein streue: 

lebte noch El^nc 

von Kriechen, si seit im ir danc 
90 Dur sin adelüche; dosnen da; dl klinget hdh enbor. 

er glt an der wirde v6r'' " ' 
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smüragden und Mj^reo. 

er donet vor w allen Mm din nalUegal for glron: 
wan aol le stnem sänge einem memefaige vtren. 
95 'alsus kan ich llrenT, 

sprach einer der Ton Eggen lanc 



LXX. Boppa 

Ob al der werlle gar gewaliic were ein man 

und ob sin sin durehsunne da; nie sia diittan, ■ 

und oh er wunder wäre ttbr ellia wunder; 

Oh ip gelflcke Irüege uns an der himel stein 
5 und oh er kttnde hrile?en wij^en unde sein 

des meret grie;« die Sternen gar hesiuider: . 

Oh sin kraft eine lüaent risen * 

manitcho mdhte ervellen unde twingen, 

ob höhe berge und velse risen 
10 dur sin gebol und ob er möhte bringen 

swa; was^^er iiift viiir erde weben, 

swa; wont von gründe tinz an den trön d^ sunneo, 

ob im ze rehter c gegeben 

näch wünsche waere ein wib in eren wunnen, 
15 kiusch unde reine, wol gezogen, der scbosne ein ilbergulde, 

und ob er mit ir leben gar 

soll iuseni j4r: 

wa; were e; dämm und ofe ee nibi erworfa e gttca huMef 

Ob in vünf landen erwünschet wsre ein helt« 
30 des Ubes schoene, in ganien lugenden crwelt, 

getrinwe, roilt^, stvte in stoen worl^en; 

Er könde sebrihen lesen lihten selten spiU 

hirsen jagen schirmen schieben zuo dem sil 

und wäre er guot in wikfen lallen orten; 
95 Künde er mit hehendikeit 

diu swarzen bnoch, ouch kunst der grimacten, 

und waere in sinnen wol bereit 

zc dcenen singen alle stampenien 

und würfe er den bilden stein 
',iO wui zwclf scbuoch lanc vor allen stnen seilen. 
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LXXl. Der wilJe Alexander. 

dk mite er quaeme des enein 
da; er einn wilden beren künde Vellen, 
und alle vrouweii teilten im ir gruo3( ic hohem dinge, 
hset er der sibeu küQSle hört, 
35 wts unde wort, 

das vil gar an im verlorn und Imi/R er nihl pfenninge 



LXXT. Der wilde Alexander. 

nin Irürecllebe; klagen 
ist da; da; mich versncit 
minne, ow6! 

sol aber ich nu tragen 
ö diz gru2^c herzeleil 
ieuier 

dai^ an mir begäl 

der minne rät? 

Nein ich wil mich vil 
10 wol halde entladen 

von disem tchaden. 

die ndt der t6t 

6 von mir jage 

% da; ich trage 
15 alle läge 

min leit als unendelich. 

rcht als ein swan 

der wi^iren kan 

da; in an 

90 kuml sin tot, dem singe ich glich. 

Ach nilner wünne ein bernder rebe, 

nimt ieman wunder wes ich lebe? 

jd min sltBtiu ziioversiht 

traestet mich und anders niht. 
25 Ach Minne, du häst mir gegeben 

näch liebem wäne ein strenge; leben: 

sol ich An die frouwen min 

doch dtn schiltgeverte sin? 

Er mac wol von noblen sagen, 
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LXXI. Der witde Alexander. 



30 der den !>chilt miio;; eine tragen: 
so ist da; nüL über not« 
Wirt getragen gen im der schilt; 

m 

ob si scheiden ungespilt, 

ach da:^ ist ein lebender töt. 
35 Nu lat si zesamene komen: 

llbte wirt ein spil genomen 

da; froid über fröide birt. 

Chrö, sA luot in dar nAch 

aber ein lange; trAren sebAcb, 
40 swenne urloop genomen wirt. 
Minne ist ir geselle: 

swer ir dienen welle ^ 

hiute süejje, morgen sAr: 

leit ist liebes nächgebür. 
45 Swer eht ic gespilte 

under minncn schiltc, 

der leit übel unde guot, 

als noch minne gernder tuot. 
Uns Sailen die alten 
50 Ton der senden not, 

wie sich maniger b6t 

in den grlmnien tAt« 

swenn diu minne in llberwant 

Nu lAre mich, hAre 
55 minne, wie da; idi 
- dinen schilt, und dich 

wol und minneclich 

dtncn friunden tue bekant. 
Nu hera her 
tiü swer des ger 

da^ er werde ein dienestman 

werdcr minne uf höhen lön: 

Den lä^e ich hie 

'wi;;en wie 
66 wsne gab und geben kan 

minne ir zeichen und ir dAn. 

Nu nemet war, dis Ist der schilt • 

dar under manger bat gespilt: 

Af rAtem velde ein nacket kinf ; * 
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70 da; ist gekromet und ist blint; 
von golde ein strdle in einer liant 
. und in der andern ist ein brant. 

Da; kint bit üf den rant gespenget 
iwtoe flttge nAch sneltem fluge. 
' 76 Der schilt ist ü; und gesprenget 
an dem zeicbn und an dem zuge. 

Habt ir vernoraen wie für si komen 
diu wort und ir mäterje gar? 
Schilt unde kint da^ ist ein wint: 
80 nu nemet ouch der glösen war! 

Wecke üf, minne, spxhe sinne, 
tuo dtn rcbt dur da; dtn her 
Dich erkenne: schiu-^ und brenne, 
und sich wer sich dln erwer. 
85 Für wir sd kumt Amör geflogen, 
der bringet vackeln unde bogen: 
stn strile vert dur gante want 
dar Bich wirfet er den brant: 
8^ kamt ein finr und ein gelust 
90 bald under minne gemde brüst. 

Swa; der begüt od swa; er trlbet, 
da:^ ist alle; kintlich spii, 
Durch da? man in sö kintlich schribet: 
er hit kindescher tücke vil. 
95 Die kröne er lr( Ii mit werdekeil 
der mannen künic belwungcn hät. 
A wlchä wich! wie starc wie rieh 
er Überkumt dajr er beslati 

Ir sult schouwen lieplicb frouwen . 
100 und I^t iuch her wider sehen. 
Kumt a1 stille zwein ein wille, 
ach so ist sin schu; geschehen. 

Schdne, minne, schöne, 
tobe niht mit der kröne! 
105 du bist in ir lande: 

tobe niht mit dem brande! 
da bist nü ze mlle 
zwei mit einer strile 
Gwunt in dtme stricke 
Bartsch, Deutsche Liederdichter. 10 
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110 von ir ougen blicke. 

swä brüst kumt ze brüste, 

dä schtnt von gelüste 

din fiur an die strä^e , 

und brennest Ane niA;e. 
i15 Ich muo% eht dtne blintbeit klagen, 

swh man aibt einen awacben zagan - 

h6her minne aolt b^agan. 

Blint onde blA; was ie dtn spil: 

da; merke swer da; merken wiU 
laO spreche ich m«r, da; w«r xe vit 
Wflnschen and gedenken 

ist dln gevider, 

da; kanst du geleoken 

höh unde nider. 
125 wer möhle dir entwenken? 

du fliugest her, du fliugest wider. 

Dlnen schilt \k schouwen. 

sin velt ist röt, 

als man dar die fronwen 
130 kamt in die ndt, 

da; einer lU Terhoawen, 

der ander Udet sneUen tAt 
Swer dlnn schilt wil fiebea, 

den sol niht betrfleben, 
135 ob in da; kint mit der kiAiie 

twinge da; er volge schAne 

dem döne 

den uns Paris über sc 
Bräbte von den Kriechen 
140 ao die minnesiechen. 

dö die Kriechen gwunnen Troie, 
swer dä truoc der minnen boie, 
des groie 

was niht danne ach onde w^l 
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■ie bevor d6 wir kint wAren 
and dia ilt was in den JIreo 
da; wir liefen Af die wisen, 
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von jenen wider her le disen: 

&ä wir ander standen 
180 vlol fboden, 

dA siht man na rinder bisen. 
Ich 4|edenk wol da; wir skien 

in den bloomen onde ml;en 

welch diu schosnest möbte stn. 
155 d6 schein unser kinllich schlo 

mil dem niuwen kränze 

zuo dem tanze. 

alsus gat diu ztt von hin. 

Seht dü lief wir ertbcr suochen 
160 von der tannen zuo der buochen 

über stoc und über stein 

der wtle da; diu sunne schein. 

dö rief ein waltwtser 

durch diu rtser 
165 'wol den 9 kinder, and gU hein.' 
Wir enpflengen alle mlsen 

gester d6 wir ertber Usen: 

da; was uns ein Icintlich spll. 

dö erhörte wir s6 vil 
170 unsern hirte rflefen 

unde wüefen 

'kinder, hie gkl slangen vi!.' 

Ez giene ein kint in dem krütc: 

da; erschrac und rief vil liUe 
175 kinder, hie lief ein slang In, 

der bei; unser pberdelln: 

da; ne heilet nimmer. 

er mOe; Immer 

sAren unde unsslic stnf 
180 'Wol dan, git hin ö; dem walde! 

nnde entlet ir niht balde, 

ia gescfaiht als ich la sage: 

erwerbet Ir niht bl dem tage 

da; ir den walt rümet, 
185 ir Terstmet 

loch und wirl iur vreuden klage. 
Wi;;et ir da; vüof juncyrouwen 
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sich vcrstimlen in den ouwen 
unz der küoc den sal beslö^V 
190 ir klag und ir schade was grd;« 
waode die stocwarten 
von in urten, 

da; si stnonden kleider bl6$.' 

LXXH HAr Enonrftt der Schenke von Landegge. 

BfA hät sich diu ztt verkeret, 

dn; vil manigero sorge mSrel; 

walt und ouwe die sint val. 

Da bt anger und diu beide, 
5 die man sach in lichtem kleide, 

in den landen über a?. 

04 bt klage ich vogelllo; 

wan st singent söesre dcene 

in des bittenden meien schone; 
10 seht die mflejen trüric stn. 

Swie der winler un9 wil iwingeAv 

doch wli ieh der lieben singen, 

der mtn hene nie Terga;: 

Hast ein wlb in wtbes gfiele^ 
15 diost s6 goot für ongemOete 

da; nie niht gefröite ba; 

Mich vil senden dan st (uot. 

swcnne ich denke dai^ diu reine 

mich in herzen lieplich meine, 
20 dest für alle sorge guot. 

Frowe Minne, ich wil dir danken 

iemer merc, k\i alle; wanken, 

durh sd fröiderlchen funt, 

Da; du mir se frowen funde 
25 der ich mtn ze dienste ie gonde, 

diu llt an mlns henen gmnt. 

Minne, ino sA wol an mir, 

hilf und twinc der reinen sinne, 

da; sl mieh als ieh st minne: 
30 sieb, sd wirt gedienet dir. 
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Diu vil süe^e, diu vil reine, 

diu vil liebe, valsches eine, 

der ich iemcr dienen wil, 

Diu ist minnecMchen schoene; 
3ö maniger tagende ich si krnene, 

der gewao nie wip so vil: 

s6 ist ir gebiireii guol, 

sl ist State, 

sl ist frt vor missetaete. 
40 81 ist mit sflhten wo! gemuot. 

Kunde ich nniDDedlchen singen, 

da; mflest ir se lobe erklingen, 

wan sist schosne und wol gestalt. 

Der vil süe^en der ich diene 
45 singe ich disen sanc vor Wiene, 

dü der könic 11t mit gewalt; 

Der bedenkt des rlches not. 

s6 gedenke ich näch dem gruo^c 

den so minneclichen suoje 
50 git ir müudel rosenroL 



Junge und aide, 

frdit iuch gegen des meien alt, 

wan e; gnionet in den walde; 

seht, wie schöne er lU: 
S5 Söst diu beide 

sumeincheo wol bekleit; 
' diu häl bluonen üf ir kleide, 

der ist st gemeil. 

Öf dem rtse 
€0 daenent wol ze prtse 

vogellln ir schal: 

süe^e wtse 

singet nahtegal. 
Swen die rifen 
65 twungen und dar zuo der sne, 

der sol nü ze fröiden grlfen, 

stt man siht den kl6i 



Üigitized by Google 



230 



LXXn. Hfir KttonrM der Scbeiike von Undefge. 



Söst min wuDne 

gar ein reine ssüc wtp; 
70 mich frdit weder loup noch sunne 

nibt wen eine ir llp. 

Diech dä meine, 

desl diu süc^e reine, 

mtn gelückes fuQl 
73 si aleine: 

röt ist ir der niuut. 
Diech da meine 

liep vor allem liebe mir, 

diu ist alles wandels eine: 
80 eg lU lob an ir. 

Swen st minnet, 

der Wirt liebes wol gewert, 

ob er rebte sich versinner 

ald er liebes gert. 
85 Saesin Minne, 

Minne, meisterinne, 

Minne, ich meine dich, 

twing ir sinne 

da7j sl meine mich. 
90 Frowe schoene, 

frowe, an der min Iröide 11t, 

frowe, diech mit lobe kroBne, 

hilf, est an der zit. 

Trüt mins herzen, 
95 liebe; lieb, ich meine dich, 

sttejitt, wende mtnen snenen, 

tröst, nu iroDste mich. 

Frowe, ich mnole 

des in mtnem muote 
100 da; mtn gemder muot 

dich nibt mnote: 

sost mtn Wille guot. 



Ufich muojj wunder hau 
wie; sich stelle bi dem Uine, 



uiyu.-it-u üy Google 



LXXli. H^r KiKnirlt der 8cll«nk0 Uniegge. 231 

tos umb deD Bodens^, 

ob 4er ranker sieh dl ter. 

FrancHch hkl den pUa 

dcD maD siht in trttebem schtne: 

rlfen tuoni in w6. 
110 bt der Stoe und bl dem mer. 

Dise n6i hknis oach bt Aene, 

da ist ir fröide kranc. 

Wunne und vogelsanc 

ist in Sw4ben, des ich wosne: 
115 dar so jämert mich 

aäch der schcenen minneclicb. 
Lieb und alle; guot 

wünsche ich ir die ich di meine, 
■ unde ntge al dar 

einer wUe tAaentslnnU 
190 Ich häü mlnen mnot 

gar vereinet an A eine: 

swas( ich lande ervar, 

mir wart nie sö liebes kont. 

0iu tU sftese reine wandela frle 
135 lieret Swibenlant: 

Hanegöu ßrftbant, 

Flandern Francrlch Picardle 

häl so schoenes nibt 

noch so liepiich angesiht. 
130 Swcr erkennen wil 

t'röidc und wernde^ hohgemüetet 

dem gib ich den rkl 

der für trüren sanfte toot: • • ' 

Refater fröiden spil * 
135 ist ein wtb in wtbes gflete 

diu ir wlpheit hät 

wtplicb mit ir zuht behuolt 

Die sol er mit ganien trinwen minnen, * 

als icb tnon ein wip 
140 der herz unde llp 

kan üf wtbes lop sö sinnen 

da^s üz eren pfat 

niemer kumt noch nie getrat. 
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T.YYTn Dar schuolmeister von Ezz^Jingem 

Wol ab, der kfinie der gU in nibt; 
wol ab, er lAt iuch bl im Tre;;cn, habt ir iht: 
wol ab, sin hervart wirl ein wiht; 
wol ab, swa^ er gebeiiret, dast ein spei. 
5 Wol ab, ern niochel wie^ erge; 
wol ab, er gsebc stnen kindon e; 
wol ab, si dörilrn dannocb nie; 
wol ab, si wärn au guote gar ze bei. 
Wol ab, sin künne da} ial arn; 
10 wol ab, da; wiler an uns erspnrn. 
wol ab, ^ stn gesiebte erkrapbet wirt, 
wol ab, s6 $in wir gar verirt: 
wol ab, 8^ Wirt dem briter barte kleine. 



Walt bät «ich mit kleiden scbdne g^gealet, 
15 er bät üf gesetzet mangen stolzen kraus» 

Hl, wie dem dio beide widerglestet! 

diu bit an geleit ir seboene wunderswanz. 

m bt bort man da; gevttgel tt schellen, 

sam sin harpfen wellen: 
90 dä ze Velde ist wildia fröide rehte ganz. . 

Ich mac wol von wilden fröiden singen: 

leider, mir wil alliu Iröide wilde stn. 

VogcIsanc kan mir iiiht fröide bringen, 

mich fröit weder luup noch gras noch bluomen scbiii. 
25 Schellic hfase in waldc und xki gcvilde 

wart nie gar so wilde 

als min fröide ist: ouwe, liep, diu schulde ist dli|a 
Trül, du kuppelst alle mtne sinne: , 
liep, nust dir doch bendic alier min gedanc 
30 Tuo mir fröide bendic, iriuterinne: 

dar zuo hoert niht kuppel wan din ermel blanc« 

Trüte; trAt, min liebe; liep ta ende^ 

mir zimt kein gebende 

ganzer fröide wan diu werder umbmnc 
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LXXIV. SflflBkmt d«r jiul« Twn TrinlMtra 

WÄhebüf und Nihtenvint 

tuol mir vil dicke leide: 

her Blgenot von Darbiän 

der ist mir vil ^'evaerc. 
5 Des weineot dicke mlniu kiot, 

boBs ist ir snabelweide: 

er bäl si selten sat geUin 

bif( tiS die fröiden b»re. 

In mtnem büs her DfiDnebiibe 
10 mir schaffet ungerele, 

er isl ler weit ein milcitch luube: 

ir milten, helfenl mir des biBsewihIcs alle, 

er sweebet mich an sptse und ouch an wsBle, 
leb var iftf der tdren ? art 
15 mit mtner kflnste zwäre , 

das; mir die herren nibt went geben , 

des ich ir hof wil vliehen 

Und wil mir einen langen bart • 

\än wahsen grlser häre: 
2D ich wil in alter Juden leben 

mich hinnan für wert ziehen. 

Min mantel der sol wesen lanc, 

tief under einem huote, 

demüetecllcb sol stn min ganci 
25 und selten m6 gesingen boYel!cben'«iBc, 

Sit mich die herren scheident von Ir guote. 



LXZY. Der von TrörtlMie 

•b in einem walde ein linde 

Irüege rösen liehtgevar. 
Der schcen und ir süejrcn winde 
zierten al den walt vil par: 
5 Reht alsame diu frowe min 
hat diu tugeul, der wibes oame 
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muos^ vil bdiie gerel sin. 

£6 M ir Oagen näch ir grüesen 

gegen mir wendet dur ir zubt» 
10 S6 siafi ich oAcb der tü .sttesen 

reinen minnecIleheD frubt; 

Wan got hAt an ii geleil 

gar der sslden. Wunsches rAt 

und wlpllche werdekeit. 
15 ich klag üf die snlderlchen 

diu mich twinget alle stunC, 

Ich klag üf die minnecltcben, 

ir wol Stenden roten munt. 

Söst mtn klage, ir scboBoe an sehen 
20 git mir jämer alle tage, 

da von mir mac we gescbeben. 

Wiliekomen sl uns der meie, 
er bringt manger bände bluot, 
bittomen unde manfger leie 
95 des der winter nibt eglnot 
frdit sich alle; da; dir ist 
gegen der scbosnen sumerwnnne 
wan da; frttfde an mir ge brist. 
Frowe, getörste ich nü genenden, 
30 so klagt ich dir mtne nöt. 

'Herre, künde ich not erwenden, 
so >^ant ich vil manigen löt.' 
Juncfrowe, ir toetet minen Up. 
'da lür so biute ich min unscbuldc^, 
35 sprach da; minnecltche wtp. 

Nu sprich an, minnecUcbe guote, 
dur dtn röte; mAndelln> ' • 
Wes ist dir gegen mir te mnote» 
miner sinne ein roubertn? 
40 Si spraeb 'wie meint ir;? ald dur wa; 
bin ich diu iuch der sinne roubei? 
w6 war umbe liste ich da;t 
Ir man, ir wellet Ane wi;;en 
Arowen in dem hersoi tragen. 



* 



vom. ner Steinir. 9^5 

45 Ob ir iucb habt* an eine geflisjeD, 
der anU ir; mil sttbten sagen: 
Sd mugt ir schiere hka femomen 
ob iuwer biteo ald inwer flehen 

iu iemer soT le trftstc komcn.' 
50 Frowe, ich wil, näch diaem räle, 
vähen an dir selben an. 
Hab ich gesümet mich ze späte, 
des ich dich mit dienste man, 
Sö hilf mir, liebiu frowc rotn. 
55 stirb ieh in disen ungonädcn, 
frowe 9 sost diu schulde dio. 

LZXVI Hr Steimir. 

8U si mir niht lAnen wil 

der ich hin gesungen vil, 

seht sö wil ich prtsen 

Den der mir tuol sorgen rät, 
5 herbest der des meicn wat 

vellet von den rlsen. 

Ich wei:^ wol, ist ein alte?; macre 

da^ ein arme/, minnerltn ist rehte ein marlerflßre. 

seht, ZUG den was ich geweten: 
10 wAfen! die wil ich \hn und wil in; luoder treten. 
'Herbest, underwint dich mtn, 

wan ich wil dtn helfer stn 

gegen dem glanien meien. 

Durch dich mtde ich sende n6(. 
15 stt dir Gebewfn ist tdt, . v 

nim mich tumben leien 

Vfir in seirae st»ten ingesinde. 

'Steimilr, sich da; wil ich tuen, swenn ich na ha; befinde 

ob du mich kanst gebrüeven wol.' 
20 wäfenl ich singe da; wir alle werden vol. 
Herbest, nu hcBr an mtn kben. 
wirt, du soll uns vische geben 
me dan zehen hande, 
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Gcnse hüener vogel swln, 
95 dermel ptäwen sunt da stn, 
wtn voD welschem lande. 

Des gip uns vi! und bei; uns schüd/tl schocbeo: 

köpfe und schü^^el wirt tod mir uüe an den gruiU criocbeo.. 

wirl, du \ä dtn sorgen sin: 
30 w4fen! j6 mjio; ein riawic hene trosten vln. 
Swa; du uns gtst, da; wfirse uns wol 

ba; dan man se md;c sol, 

da; in uns werde ein hitie 

Dai gegen dem trunke gange ein dunst, 
35 alse roueh von einer brnnst, 

und dnir der man erswitze, 

.Da'ij er wfene da^ er vaste lecke. 

schaffe dai^ der munl uns als ein apolcke smecke* 

erslumme ich von des wtncs kraft, 
40 w^fen! so giu; in mich, wirt, dur gesellcschafl. 
Wirt, durh mich ein strafe gäl: 

dar üf schaffe uns allen rät 

manger bände spise. 

WInes der wol tribe ein rat 
45 boret üf der strA;e pfat 

mtnen slunt ich prlse> 

Mich wfirget nibt ein grA;iu gans so iclu sUnde. 
herbest, trAtgesdIe mtn, noch nim mich singesinde» 
mtn s^le üf eime rippe slAt, 
SO wifeu! diu von dem wine drüf gebüppei hku 



Sumerzil, ich fröwe mith dln 
da^ ich mac beschouwcn 
Eine süei^e seldcrtn , 
mines herzen fruuwen. 
55 Eine dirne diu näch krüte 
gAt, die h^n ich seinem trüte 
mir erkorn: 

ich bin ir se dienst erbom. 
wart umbe dich, 
60 swer verholne minnci der büeie sich. 
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Si was mir den winter lanc 
▼or versperret leider: 
Nu niint si üf die beide ir ganc, 
in des meien Melder, 

65 DI si blaomen zeinem kränze 
brichct, den si zuo dem tanie 
tragen wil: 

da geköse ich mit ir viL 

wart umhe dich, 
70 swcr verholne minnc, der hüele sich. 
Ich fröu mich der lieben stunl 

so si gAt zera garten 

Und ir röscröter munt 

nicli ir hei;et warten: 
75 Sd win höbe mir ze maole, 

wan sist t% ir maoter hnote 

danne wol, 

for der ich mich btieten sot 

wart umbe dich, 
80 swer Terholne minne. der hücte sich. 
Sit dn^ ich mich hüelen sol 

vor ir muoter läge, 

Herzelicp, du tuo sö wol, 

baldc CT, mit mir wage. 
85 Brich den Iniz und al die huote, 

wan mir ist des wol zc muote, 

sol ich leben, 

dir st Üb und guot gegeben. 

wart ambe dich, 
90 swer verholne minne, der hflete sich. 
SteimAr, hcshe dtnen muot: 

Wirt dir diu vil h£re, 

Sist sd habesch und sd guot, 

du bAst ir iemer dre. 
95. Du bist an dem besten teile 

der zer werile frdide heile 

hoercn sol: 

dos wirslii gewert dä wol. 
wnrl umbe dich, 
100 swcr verholne minne, der hüete sich. 
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Ein kncht der lac verborgen, 

bt einer dirne er slief 

Unz i^f den liebten morgen: 

der hirte lüte rief 
m Wol üf, Us die hertl 

det erschrac din dirne nnd ir geselle wert 
Da; str6 da; miiost er rümen 

und von der lieben vam. 

Er torste sich niht sAmen, 
110 er nam ai an den am. 

da; höi da; ob im' lac 

da; ersach diu reine üf fliegen in den tac 

Da von si muoste erlachen, 
ir sigen diu ougen zuo. 
115 So suo'^e künde er machen 
in deme morgen fruo 
Mit ir da; bettespil; 

wer sacb in gerate ie fröiden m6 so yiU 



Mtt ist der snmer hin geseheiden« 
190 wan siht sich den walt engesten, 

lonp Ton den esten riset Af die heideoi 

dien leiden rifen bin ich gram 

und der wintenit alsam. 

sumer snmer 8fle;e, 
125 schön ich geleben mtie^e, 

deich manic vogellln grüc7,c! 

Der ich hän dk her gesungen, 

diust ein kluoge dienerinne: 

nich irre minne hän ich vii gerungen. 
. 130 gelungen ist mir niht an ir, 

wen si wolte gvot von mir. 

sumer sumer süe^e, 

als rieh ich werden mtte;e 

da; ich beschnohe ir flle;e! 
13$ SA war min singen wol behallen, 

dar SQO msme mich din Unoge 

din nAch dem pflooge muo; sA dicke erkallen, 

schalten den wagen so er geslAt: 



LXXVIL Der Ininler. 



dM meiere hof si gar begAt. 
140 sumer smner sOe;e , 

vfir wiBler ich dich grtteje: 
ich schtfohe ir nlhl der fliege. 



LXXm Der Eanzeler. 

lHanc herre mich des fräget 

dur wa; der gernden s! so vil. 

ob in des nihl belräget, 

dem wi] ich tiuten ob ich^ kan, 
5 wie; umb die gernden si. 

£in gernder man der triuget, 

der ander kan wol zabelspil, 

der dritte boTeliuget, 

der Vierde ist gar ein gonpelmaii', 
10 der Tflnfte ist sinne vrl; 

S6 ist der sehste Spottes toI, 

der sibende kleider koofet, 

der abte vederliset wol, 

der niande umb g^be h>afet, 
15 der lehende hftl ein dirne, 

ein wib, ein lohter unbchiiol; 

den gehent niuwe und virne 

die herrcn durh ir toerschen muot, 

sie gebent durch kunst niht guot. 

^ Hieb fraget manic edel man 

*her Kanzeler, ir kündet mir, 

man seit ir kunnet kflnste vil: 

wa; toot iuch guotes hart' 

Des antwOrt ich im, ob ich kan, 
35 dar wa; ich gdotes ofte enbir: 

die berren kargent ine sil, 

swar ich der lande var. 

Het ich geMcke and 6k b1 ktinst 

and euch die herren milte b! ir guote, 
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90 erworb ich dann der edelen gunst, 

«rmaot, sd schiede ich gar von dlner boote. 

sus Ml gelücke von mir pflibt: 
ob ich ihl kan, sol mich daj geuützen? 
mir sint die berren milte niht, 
35 mich scbiubt ir guot sam wildiu krä den schützen. 



Helfet mir, ir leien, meien klagen! 

tragen ann wir gegen den jrgen rtüen nlt. 

Ir gewalt alt machet, swachet wunne, 

aunne trttebe uns dunket gegen des winters xlt. 
40 Stn pln- raot tnot heide 

leide, dar 100 dem anger w6. 

schouwet wie die rösen bdsen garwe, 

varwe si ▼erliesent: da; tiiot in der snL 
Frdide sol wol hiure tiure wesen, 
45 lesen megde man nu niender bluomen siht. 

Grücne gras da/^ salwet, valwet anger, 

langer hcerl man kleine vogei singen niht 

Toup loup wil vil Valien, 

schallen hoert man nihl nahtegal: 
50 dirre unrouol luol herzen smerzen seren, 

meren wil sieb !s üf berg und oucb dur tal. 

Tenzc üf pldn büe;en mQe^en kinden 

s winden, des muo; fröide menschen herzen pfaden. 

Mag ein man dan schouwen frouwen schone, 
55 hosne winde munt im jArlanc lutzel schaden. 

Vrt sl der swer eine 

reine liepitch mag nmbevfln: 

naht und tac mac stne fine sinne 

minne 16ren höhen muot von schulden hto« 



LXXYEL Heman der Damen. 

Ich sitze liefe in sorgen wüg, 
des mü; ich sorge trlben; 
oucb irret mich vil manich sag 



LXXVllI. Bernun der Damen. 



der mit kibcn 
5 mich verlrlben wil. 

Swa^r gütes ich gesingeD kan 

undc giltes lichten, 

da^ woln der Schanden dieoestman 

gar frnichten: 
10 da; erret mich aö vil. 

Ow4 der ist kleine die rechter meister kuBit 

wfrden nkeh ir wirde: wen kanst hki KOtea gunsl 

hie vur dd was recht meistersanc 

in al der werit gentaie, 
15 dd er bt riehen kaningen ranc: 

wideri^mc 

dunct mir d^i er nü st. 

Reimür Wallh6r Rubin Nlthart, 
Vridrtch der Sunburglre, 
20 äis alle sint in tddes vart: 
äne sw^re 

geh got da; sie dort leben! 
Der Manier der ist ouch von hiu 
und der von Oltcrtingen: 
25 dis alle helen wisen sin 
üf da;; singen: 
des ist in prts gegeben. 

Wolferam und Klinsor genant von Ungerlanl, 
discr zwler tichte ist meisterlich irkant. 
30 der MIsner and meister KönrAt 
die iw^n sint nd die besten: 
ir sanc geme;;en ebene stftt; 
künden gesCen 
ist her nftch prlse geweben.* 

35 Tirol Metze Megenze Triere, 

hele Swendcicr die viere, 

her vurbute in einem biere 

basehart umb sie alle. 

Swendeler, in dlner wtse 
40 hin ich nftch der tummen prlse 

Til vursert, &k von mich grlse * • 

Bartsoh, Deutsche Liederdichter. 11 • • _ 
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Uli der sorgen galle. 

Ich rnüz dtn abc slcn, 

csj den wisen missehagcl: 
Ü im mac kein g6t gesehen 

der dtner volge ist unvurzaget. 

«wer mit dir vert io schalle, 
* den wil kmomer nicht vurmlden, 

£re mac sin nicht gdtden» 
U\ sus t6t her sich ?rl Tor ntden: 

da; Wirt im so valle. 

Yrouwenlop, des histo schände, 

vroawen lob in schänden bände 

sinnt nie halben tac su phande. 
55 merken dli beginne. 

Wie vi! 4ren habe der nftme. 

vrouwen lob in eren kräme 

spill vil scbuiie sunder scbätne 

nach heiles gewinne. 
üO Uns lüt her Reimär kunt 

der vToiiwen lob sl reinij leben. 

du troR'es seiden vunl, 

ist dir der name durch da; gegeben: 

sö soltu vrouwen minnc 
65 prIsen unde ir wibheit ^ren 

unde ir lob mit sänge mteen. 

wil dir ieman da; Yurkiren, 

da; komt von nnsinne. 

TiXXTX. Meister Heinricli Yrouwenlop. 

Owe herzellcher leide 
die ich sender tragen mü^; 
Owö liecbler ougen weide, 
wcnne wirt mir sorgen büi(? 
5 Wenne sol din röter munt mich lachen an 
unde sprechen 's^lic man, 
swa; du wilt, da; sl getftn!* 

mein ich den iilunt sd I6sen 
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an dem nl min Irusleii ligel. 
10 Sprechet alle, röle rdsen, 

daj^ ein mnnt mit rote sigcl. 

ßa^ dem munde zöme ein liljen wlj^e^ Jd 

denne ein nein von j^mer bU: 

da:; wort tüt mich jungen grA. 
15 Minne, kansln yreode borgen, 

des gib icb dir nimmer tac 

Swem du lachest g£n dem morgen, 

xwir dem wirt dtn aflerslac. 

Diner laste rösen hcgent scharpfen dorn; 
90 lelt ist liebe xn geborn: 

solchen wdcher treit dtn korn. 
Minne, wiltn solchen jiimer 

Af mich erben mlnc ztt? 

f)lncr I liste seiden ämer 
25 mir deheine sli'ire gtt. 

Nie dem hern Iwänc wirs kein maget let, 

wan die schone vroii Lünet 

half, da er lieben tröst an het. 
Ach sold ich den apfel teilen 
30 den Pärls der Minne gap, 

Zwär du mustes jämer seilen« 

solt ich dar durch in min grap. 

Pallas oder JAn6 musten halden mir: 

sd rteh ich min leide an dir 
35 die du hAst vererbet mir. 

Her Hof, her Hof, wie lange sol ich da{ Tertragcn 

da'4 ü behagen 

so wol die kldstergiegen? 

moht ir iä^en vliegcn 
40 die keppel hein, der menge unpris muste vor ü t»icgen. 

set hie, sct da, set hin, set her; bi vürslen sihl man kappen. 

Her Hol, ir lüt dem kioster und dem orden schaden, 

vsill ir sie laden 

mit lust gehegeter vuüe. 
45 seht wa; dä zcschulle! 

w4 prislich kleit« wA rilich wAt, wA dtn wcrlich bulle? 

die.siht man nicht bt gernder diet: sie wcrdenl kldsterknappen. 
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Her Hof, mugt ir üch maochen, lüt 
der klAster hof An Awem ttfti, 

50 sit da^ ir rät 
nicht anders gät 

^an gip und gip! habt ir den gral, 
ich nim den visch vur misseläl.' 

her Hol, Ui ir nicht abe, ü wiri der valke leime rappeo. 

5.) Ein hane sol kren, ein hunt toi boUen, kerrn ein swin 

nAch dunken min: 

so sol ein lewc limmen 

und der her sol brimmcn. ' 

dem ochsen lOn, dem rosse ziml wcien nach der slinimcn. 
liO wie sol des escis lülen sin, so gouchen ziml dem gouchct 

Ein smit sol smiden, ein badcr baden, ein jager jagen, 

ein trager tragen, 

ein mAler bilde zirken; 

sar den sarcwirken 
6o zimt eben: der knecht zu dienslc pflege beidenthalp der lirken. 

dem munche zimt stn kldster ba; dan er zu höbe sich ouche. 

Dem priestr ist priesterschaft gegeben , 

dem ritter ritterliche; leben, 

dem Weber weben. 
70 swd man üc^r eben 

dajr dinc nach sincr arl bekleben, 

so kern cr^ nicht üt Nvidcrslreben. 

der hof näch unart verwet sich, aisam der versl näch rouche. 

Da; edel vederspil forderben mü; dar abe, 
73 swA Vrä swA rabe 

ir Atem gegen im bieten, 
edel wln mü; nieten 

von swachem va^s^e äsmackes sich, swä die bösen rieten, 
da was mir ic zu höbe nicht liep: ir tit ist voller suchen. 
80 Da:; edel krüt von bösem krüle valwen md;, 
lüt man nicht bü; 
dem garten solhcr swere. 
vrische;; obe;^ umbcre 

wol dn:^ ein obej von völcr art bi im nicht enwdrc. 
85 schüwi schikwi' rdfent die kint, 'verdirp uns nicht die kOchcn.' 
BI edelen vursten edel tAt 
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sUl als da^ golt b1 siden stül. 
üf güter wät 
ein slimme nät 
9<) zimt niht. da'i^ güt ungOte cnhal; 
da;^ l)osc ist nindor an unvlal: 

ir edelen, habet die enge unwert: der wolf ist gerne in strüciicn. 

Ein jager, sol wol jagende hunde haben wert; 
man mA; die pfert « 
95 durch rlten haben in Wirde, 
durch des Itbes lirde 

stein unde goU ond edel mki; durch ein teil hegirde 
da^'Yederspil man scbdne emert: man heget den visch durch nicj^cn. 
Man darf der priester wol dl man die bd;e nimt: 
100 ein bischof ilml 

swä man sol iriithen wlen. 
sol der schu^ gcdtcn, 

man miVi^ den bogen c schicken eben. nach hüben prtse vrlen 
mu7^ man mit lugent: der slu'i^i^el vromt, swä man soi slu^ üf sliei^en. 
105 Sam hört zu rilUTlit'li<T tat 

ein riller woi und oucb sin rkl, 
swer sorge hat 
üf ernstes pfat, 

der darf wol beide, swenn^ ergäl 
110 das; sich der heim üf binden 14t. 

ich wine eins biderben mannes iäi sich nicmen \hi verdriin^cn. 

Man beißet mit dem raben nnd mit der buhlen M: 

s6 jagt men nk 

mit rüden bovewarten. 
IIS in des hoves garten 

Stent tistel rikch, unitrAtic Irifs bi den blümen zarten. 

wa'ij sol des snellen valken vluc, wa/, sol des halx'chcs donuc? f; 

Ich spur da;^ wol, der hof nimt abc von läge zu läge. 

sost dav; min klage 
120 swer iiü kan losen smeichen, 

sü^e Spruche reichen , 

dem tragen die herren bcrnde gunst, da^ sinl swache zeichen, 
da bi s6 stdnt die biderben dort recht als sie nimm kenne«, 
Her Hof, ir habt den esel wert 
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125 vur schdne ros, vor gAte pfert: ■ 
der smeieber bert, 
der Awer gen. 

eins biderben mannes ir enbert 
der doch nftch prtse kan sin swert 
fSO genuUen »u deti n^ten wol: biiit da| stn worl verbrenne! 

Nu hulde mir, ich ivil dich lue zu knechle UQtfan.* 

tlaiT wirl gcl^n 

mil disem undcrscheide: 

mint' hande beide 
I3Ö wil ich ü valteii üf den trust da; die ougen weide 

des Sanges mir werd ofl'cobär. 'da; sol dir wol geschähen. 

Du zims mir zeime knechte wol, sint da|( du will 

des Sanges scbill 

und anders keinen vüren.' 
140 ich wil in sd rtkren, 

sw4s nöt ul, da; man; schoawen sol an al stnon snAren. 

'swA du den sanc i u kun lo lane erverst, den soUu sm^bcn. 

Da; Wirt dir liep, des warte an mich. 

sich an der rtmc pinselstricb, 
fio da; liebet dich. 

mit sinne brich 

in weho Spruche, da; rat ich; 

zu Sanges sinne ebene sich.' 

ich lün, besigelt mir da; liel: e; suln die bcslcn seiicu. 

130 Vier riebe lop die weint da; fünfte mit in bin. 
setzt Afy her Sin, 
ir Salt e; aisö brinnen 
da; e; A;en innen 

und allenthalben Idtic sl. berze, ganc zem sinnen 
153 und rit zu diitm lobe alsA da; mir der rit gevalle. 

TAt ir des nicht, da; leidet beiden mir and i: 

ir sult den sprü 

hie scheiden von dem kerne. 

'seht, da; tün wir gerne.' 
HiO vor aller missewende ein schür und ein Icileslcrne 

der lugent (er leitet manegen so da; er beslet vor valle); 

Ein kränz den £re geblümel häl. 
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eio Icrdne tugentllcher Ul 
und oach ein w4l 
165 der ieslicb nlt 

lu prtsen und lu loben stlt, 
ein hene d4 nie .vaiseher rit 

Icam: da; fst von Mekelenbore her Jleinriclit den kh »balle. 

kdäm den traten nienseben den betreue ein wip, 
SamaAnes 11p 

wart durch ein wip geblendet: 
DftvU wart geschendet» 

her Salomdn an gutes rieh durch ein wtp gepfettdet; 
Absütdns schöne in nicht vervinc, in het ein u lp betöret. 

Swic gwallic Alexander was, dem gschach alsus: ' 
Virgilius 

trouc wtp mit vnischen Sitten; 
Olofcrri vcrsniltcn 

wart und ouch Arislotilcs von cini wihc gcrilUn. 
Troyu die slal und al ir lant wart durch ein wlp zustöret. 
.\chilit dem geschach alsam: 
der wilde Asahel wart zam, 
ArlAses schäm 
von wibe kam; 
Paraivll grö^e sorge nam. 
Sit da; le vügt der minnen stam, 

wti schadet ob ein reine; wlp mich brennet unde vrörel? 

Ir cdelen sdien vrouwen güt, .... 
liU nach der allen wirdikeit: 
190 Swer nicht treii ritterlichen müt, 
den \äi ü immer wesen leit. 
E; was ie güter vrouwen site, 
.swer ritterliche vüge trage, 
den grA;et licplich alle tage: 
195 sö völget d vrou Sölde mite. 

Wlp, sU du l^er blicke bist, 
als dich von art ist uu geborn, 
Ich wil dich leren einen list, 
dajj wandet wirt nn dir vcrkorn: 
200 Wis diner blicke nicht zu ball, 
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wati da du spurest zucht der jngeill 
od ritterliches herzen tugent: 
wis mit blicken w«l gestalt« 
S«lt ein verlmren gelelinc 
den Trouwen alsA wol behagen 
Der nie shi leben 4f kein gerinc 
ge? Arte al darcb ein prts bqagen 
Als einer der \\p unde g4t 
durch froQwen im wAgen lar, 
210 91 st schimpf oder ernst gevar: 
da;^ w^e ein UDgevüger mtL 

Ich Af einer grdne ^ 

und dachte an maneger hande dine 

wie ich die werlt behielte . 
215 und oach g6h gote icht wurde linc: 

dd Ivnde ich nie erdenken da; 

da]^ mir ieht tochte Af solher hande ger« 

Mtn b'6dekeit wart küne 

ti^danke der ich tü verschriet; 
22() al nach der wcridc lueke 

mtn kinthcil mir die witze riet 

firtjr niemen ül der eren sa; 

kum kue schai: da;^ wart mias herzca swer. 

Ich strafte frouwen Eren^ 
225 ich sprach 'ir stt ein kranke magt» 
\kl ir üch schal verkören.' 

sie aAfte und sprach 'du tomtier» 

schal hit mich leider Überwegen. 

man mae mtn wel mit schatie pflegen: 
230 schal Ane tugent d^t gegen mir ein kumber.' 

Vrou F.re quam gegangen 
SU einem gAtes riehen man: 
er vrAgte wer sie wAre. 
'ich bin; vrou £re*, sprach sie ito» ^ 
23$ 'und Wolde gerne bt dir sin.' 

'des bin ich vrA:' sus sprach des schattes sogel. 
Ein schrtn der was mit spangen 
beslagen, di inne er sie beslA;. 



LXXIX. MctoUr Bsliirtdi VhwwMüop. 



den Glocke er gap den slu;;el 
310 und spradi hin, pOic dtns geadfV 

Gelucke quam eins in dem schrtn 

und slö; in Af: dd wate; ein gouches fogel. 

Dd klagelc Glucke Um 

ood sprach 'er ist ein lamber gooch 
SIS swer mir bevilhl sin ^re: 

er solde ir selbe walten. 

wall w^ ich st^t, son hie; ich nicht 

Gelucke: von unsteter pflicht 

hei; ich alsu.' die worl sinL nicht gespailen« 

iSO devtollerte blüle kanst, 
dins brunnen dunst 
und dtn gerdset flammen rtche brunst 

die hälc Wurzel ha fte^ obe;: 

gcwidcnicl in dorn boumc kunstc riches lobcs 
Stöo hielt Wipfels gunst sin list durchliljel kurc 
Durchslernet was slns siunes himel, 
f^lanz alse ein vimel, . 

durchkemei lüler golt nach wünsche« stimci 

was al sin blüt gcveioit üf lop, 
2Ü0 gevult üf roargartten nicht su klein und grop: 

slns Silbers schimel gap gimmen Velsen schüre. 

Ach kunst Ist tAt, nn klage armönte, 

plannten lirmen klage nicht verzte, 

pdlus, JAmers drte. 
265 genAde im, sA;e trinitAt, 

magt reine, enpdt 

ich mein KAnrAt den helt fon Wirseburc. 

Ich lobe ein reine; wip sö schAne 
. fur al die werit in discnr oftwea dAno: 
S70 ir tttgent swebet alsA h4 

in werdes lobes krAoe. 

si heilet leitfcrtrlp vor sende; swAren. 

Sie Ist der sucht ein vli^jic braune, 

ir gletlet wunncdieh der «Aldun aunoe, 
27S si swanset wol in Aren dA, 



2o0 LXXIX. Meister Hoinncti Vroimenlop. 

der klarheil wo) ein wuiinc, 

siDt da; wir nlgen mü^en und sie eren. 

Ir jugent blül mit sdlikeit 

■ir hki vTon £r ton ir geseit 
980 Da; sie s6 lusle bernde kleit 

mit Toller logent an sicli sneit 

die sie in glanser cehouwe treit. 

si gleoaet aam ein engel swir: 

sA schöne wart doch nie lieln ilp umb sich. 
283 Swat man ie lobes jach den troowen, 

die 6h der Töt hki leider gnr Ycrhouwen, 

dü bi ich ir gelich nie sach 

vur wctiich an zu schouwen. 

durch dio Eneas vlöch von Ttr so werden^ 
290 Ob sie noch lebende schone werc, 

Cundwlrämür die sü^e l^larc acbtbcrc, 

und die man d4 zu kinde jach ^ 

dem rtchcn Terramcre, 

gin ir wir swach ir drlcr schdne üf erden. 
293 Der sannen nimt si gar den prls. 

er lebt in witsen nie s6 wts 

da; er TolbMmte ir lobes rts. 

si ist ein lebende; paradls 

und junger järe in tagende grls. 
300 sie trit Af firen strä^en her 

die kläre * mil tugcndeo noch vil ba;. 

Swer zeii,M'L kunst da man ir nicht erkennet, 

swer unf;i'zcnUe junge ros unkunde fürte rennet, 

swcr lange krieget wider reht, swer vii versiolnes koufct; 

305 Swer vil mit nigebüren sich gebiget^ 

swer unverwi;];en11chen gar die angelogenen vraget, 
swer streichet dicke vremden bunt, swer aide Juden loufet : 
Swer dienet dl mans nicht engert, • 
swer sich mit logen wil machen werly 

310 swer spotten wil der aide»; 

swer üf die verre vranl sich ^re Itdct« 

swer stn getrüwe sftllc wlp dor«Jh feisehe minne mtdet: 

sol i; den allen wol ergdn, des mü; gelucke walden. 
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O wtp, trat vlolgarte, - . - . 

3IÖ hö swebt dtos lobes krdne 

K s6 da; sieb vil wunne 

jd tu der seiden stricket, 

bacb aller s^ikeit! 

Aeb wd, ich näcb ir brinne 
320 sam in der glükt ein sinder: 

kam mir ie wlp so höre 

in mlncr sinne vcsun? 

nein, dos enweijj ich nicht. 

Licht werde spiegelsunne, 
325 Sit ich vind troslcs nindcr, 

an des ich zu dir warte, 

hilf mir der s werde gesten 

durch süsre dinc minnei 

d sie min llp vers^re. 
330 hin wirt in Stüter sdne 

gCTÜret sende^ leit, 

ob mich mtn liep an blicket: 

lob werdcj; angesicht. 



Wa von ist da^? innn siht mich nicht, 
33o nieman ouch mich erkennet, 
da häl nigromanliä pfliht 
mit mir, ein kunsl geneonet, 

da;; man mich nicht erkennen sot und nicht geseiwn mac 

Des sitche ich na den lüten bt 
310 mit Süchte and mit der krorabe: 

nieman envrAget wer ich st. 

s^, stts gAt mit mir ambe 

die hdhe kunst Virgilius: die rinstert mir den lac. 

Da; man mir keine helfe tüt, 
3i5 swA man die gäbe teilet. 

* 

s6h man mich, so g6b man mür güt: 
ine U% nicht ungemeilel 

vil manec lasier dair ich sihe 
in rainer nebelkappen. 
350 swaj ich gcsioge sprich vergihe. 
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252 . vom. Uungttm OUe yon Bi«id«BtMiit nft dem pTOe. 

mlD kuMt ist iöi erblapprn 

und g^t 10 mangcs Aren oichi, k^rl S^de mir den nie. 

Wer bin ich? wer nuig ich gcstn? 

ich valle in snnden glAtc. 
355 ich lün recht an ein afTen schln 

da; ich mich ir nicht hüte. 

seht sw9% der äffe ?or im siht, das^ tdl er alles 

Sus ti)n ich nlich der werlde gar 

und bin doch von der erden: 
360 ich wei? ouch sicherlich vur war, 

zu erden nuVi^ ich werden. 

diz wei'^ ich wol, iedoch ist mir zu suDÜen stelc g4ch 

Tnd wei; nicht ob ich mornc lebe 

ald noch ein cinec stunde. 
365 nsich mtDcm tdde ich s6re strebe: 

kein wtser sich nie künde 

behüten des« im w6re alsam, 

der T6t der twnnga in sire. 

ich mac mir selben wol sin gram 
370 das >cl> mich nicht bMre 

Too snnden der geladen ist üf mich ein swdre; dach. 

TiXXX. Marogräve Otte von Braadenburc mit dem pfile. 

Rümt den wec der mtnen lieben frouwen 
und 14nt mir ir vil reinen Up an sehen. 
Den möht ein keiser woi mit 4ren schon wen, 
des hcBre ich ir die meiste menge jehen. 
5 Des moo; min hene in hdhen lüften stlgen, 
ir lob ir Are wil ich niht verswigen: 
swA si wont, dem lande mno; ich ntgen. 

FhHiwe llinne, wis mtn böte alleine, 
sage der lieben diech von henen minne, 
10 Si ist die ich mit gansen trkiwen meine, 
swie si mir benimt sö gar die sinne. 
Sic mac mir wol höhe fröide machen, 
wil ir röter munt mir lieplich lachen, 
seht, 80 muos mir alle; trüren swacben. 
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lö Ich bin verwunt von zweier hande leiUe, 
mirktnl obe da; fröide mir verirlbe: 
Ei, valwenl liehle bluomcn üf der beide, 
so Ilde ich not von einem reinen wtbr. 
Diu mac mich wol heilen unde krenken: 

20 Wolde ab sich diu liebe bedenken, 
wei; ich mir mttesle sorge entwenken. 



TiXXXT. Herzoge Hemilcli yoe FrefiseiUL 

Ich klage dir, meie, ich kUge dir, sumerwusne, 

ich klage dir, liehtiii beide breit,. 

ich klage dir, ouge brehender kl£; 

Ich klage dir, grüener wall, ich klage dir, sunnc, 
5 ich klage dir, Venus, sendiu ieit, • 

da^ mir diu liebe luol so we. 

Welt ir mir helfen ptliblen, 

so trüwe ich da; diu liebe müeie rihlen 

sich üf ein minnecltche; wcsen. 
10 DU lul iu stu gekündet mtncn kumber 
durch got und helfet mir genesen. 
'Wa; tuot si dir? M hearen uns die schulde« 

da; dne sache ir iht geschl 

von uns« wan da; isl wtser sin/ 
15 In liebem wüne habe ich wol ir huldc: 

swann aber ich filrha; ihtes je, 

si gibt ich sterbe i solch gewin 

Mir von ir werde te teile. 

da; ist ein tot an minnecitchem heile. 
20 üwe da; ich si ie gesnch 

-diu mir in herzeliebcr liebe reichet 
sö bitterliche? ungcmach. 

ich meie wil den bluomen mlu verbieten, 

den rösen röt, den liljen wl;, 
25 da; si sich vor ir sliejen zuo. 

So wil ich Sttmerwunne mich des nieten, 

der kleinen vogele sttcjcr fit; 

da; 4er gin ir ein swigen tuo. 



254 LXXXII. Bemge JöteDS Brabant. 

Ich heide breil wil vnhon 
30 st swcnn si wil näch glänzen bluomcn gaben 

üf mich uod wil si halten mir.. 

nu sl von uns ir widerseit, der gvolen: 
8U5 mno; si stn gensdie dir. 
Ich brebender kl6 wil dich mit schtne rechen,, 
35 swenn si mich an mit oiigen siht, 

da; si vor glaste schilhen muo;. 

Ich grüener walt wil abe mtn löiber brechen, 

hat si b! mir ze schaffen iht, ^ 

si gebe dir dnnnc holden gruo;. 
40 Ich siinne wil durchhilzcn 

ir herze ir muol: kein schatchuol vür switzcn 

mac ir gen mir geheifcn niht, 

si welle dinen senden kumber swenden 
mit herzelieber liebe geschihl. 
45 Ich V6nus ^il ir alle; da; erleiden 

swai^ minnecUch geschaffen ist, 

tnot si dir niht gendden rät.' 

Ow6 sol man si von den wunnen aebeiden, 

e Wolde ich sterben sunder frist, 
50 swie gar si mich betrOebet bit. 

'Witt da dich rechen U{en, 

ich schaffe da; ir aller fr&iden strA^en 

ie widcrspenic mQc^en wcsen.' 

ir zarler 11p der möht es niht erlMen; 
55 lant mich e slerbcn, si genesen. 



T.YYYH. Herzoge Jöhans von Brabant 

Hlinlijc ende goet, 
hoofsch ende r^ner sinne 
Es si end wael ghemoet 
die ic met trouwen minnc. 
5 Si es coninghinne 
in miere herten gront, 
daer si bestedet es inne 
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nu ende ooc talrc stont 

vriendriijc bcvanghen 
10 becft mi een rdder mont 

end twee Uchte waogen, 

daer bl cen kele ront. 
Noch wordic ghesonl, 

troost ml die miDnellke, 
IS Die nit heefl vcrwont. 

ach godde, dogbelrlke! 

Ic moet seberlllie 

slenren in eorler stont, 

ml worde ghenädcllkc 
80 dan öwc goede cont. 

vriendelijc bcvanghen 

heell ml een rödcr mont 

end twee lichte wanjicn, 

daer b! een kele ront. 
25 Ltcbte ugben ciaer, 

minltc een lieflic kinne 

Doen mt aorghen bar. 

acb gnAde, coDioginBe! 

Senender noot ic brione 
30 nl^ A in alre stont; 

helpt ml, dat ic gbewinne « 

troost, miere Salden vont. 
▼riendelijc bevangben 

heeft mt cen röder mont 
35 end iwee lichte wanghen, 
daer b! een kele ront. 



Eenes meienmorgliens vroe 
was ic op gbestaen, 
fn een scboon boomgaerdekijn 
40 soudic speien gaen. 

Daer vant ic drie joncfroowen staen, 
die een sanc voor, die ander vAi 
harbalori», harbaharbaloHliä, harbaleriO. 
Doe ic fersach dat schöne cnutt 



256 UUUUi. Bmom MIUM ton Brabant. 

45 in den hoomgaerdekijn , 

End ic verhoordc tsoete ghelaul 

fan den maechdcn fijn, 

Doe verbilde Iberte mijD, 

dat ic siDghen moeste nk: 
50 harbalorill, harbaharbalorifi, harbalorifl. 
Doe groetlic dalreschooiiiteD , 

die daer ooder stoot, 

fc liel mijn aerm al omme gaen 

doe ter sehrer stonl; 
$5 Ic wondes couen aen harn moDt. 

si sprac 'laet staen, laet staen, lael stA!' 

harbalorifa, harbaharbalorifA, barbalorifä. 



Oogheiijc Staat ons die moet 

mt enlen cltoen woutvoilktnen, 
60 Waat si Tronwen sieb der bloet 

diese Aten asten sien seblnen, t 

Daer [onder] ai willen rAwen desen coelen mei 

ende femlewen haer gbesanc enthaer gheschrei. 

emmer dienen sonder loon dals jümerlic. 
6S wdui wie dat beeft gbedaen? sieC dat bcn ic. 
Ic wil emmcr bllven slaet 

ende enwil baer niet entwenken. 

Leoni si mt met missedaet, 

wcc. wes sal ic dan ghcdciiken'. 
70 Neena, vrouwc Venus, laet orillermen di 

ende bid die liove dnl bi Irouslc mi. 

emmer dienen sonder loon dals jamerlic 

wetli wie dat heeft ghednen? siel dat beu ic. 
Ic moet emmer draghen quacl 
75 nncht cnd dach end lallen slondeo. 

Dal doel ml baer minne strad, 

die tenrerschet mtnc wondeo; 

Die staen ooverbonden, dal es al te beert: 

na alrierst a6 jaeeh ic optcr wederraert. 
80 emmer dienen sonder loon data jlmeriic 

w6tti wie dal beefl gbedaen Y siet dat ben ic. 
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T.YYYTn Künic Wenzel von Beheim. 

tP; hdber Aventiure ein sQe^e wcrdekeit 

häl minne an mir zc liebte bräht, 

ich siufte i^^ herzelicbe, swcnne ich denke dar, 

Do si mir gap ze minncclicher arebcil, 
5 als ich in wünsche hete gedähl, 

sö zart ein wtp des ich miih icmor rüemen lar 

üad doch also da; e; ir niht zc vure stc. 

si gab in großer liebe mir ein riche^ wd: 

da; muo; ich tragen iemer in6, 
10 in ruoche wems; ze herzen g^. 

Mich bat min moot da; ich der lieben künde nam, 
. (ad wo) ond wol mich iemer m^!) 

mtn vollin ger, min ongen ^eide und a1 min beil. 

Dö ai mir dnrcb diu engen in das h«rze> kam, 
15 dö muoste ich werben ba; dann ^ 

gein der vil kMren Idsen alie lange ein leil. 

Hen nnde sinne gab ich ir le dienste hin, 

al mtner fröiden ursprinc unde ein anbcgin: 

si gap mir des ich iemer bin 
20 vro und ist doch min ungewin. 

Reht als ein röse diu sich ü/ ir klüsen lat, 

swenn si des süe^en louwes gerl, 

sus bot si mir ir zuckersiie^en roten munt. 

Swa^r ie kein man zer Werlte wunne enphangcn hat, 
25 da; ist ein niht, ich was gewert 

sö helfeberndes trdstes, ach der lieben stunt! 

Kein mnot e; niemer md durhdenket noch volsagct 

wag lebender snide mir was an ir gunsl betaget. 

mit leide liebe wart gejaget: 
30 dag leit was Tr6, diu liebe klaget. 

Dia Minne endarf mich strafen rnomes, zwdr sin darf: 

swk gar ich nmbevangen hete 

ir fcllren zarten sQe^en Idsen lieben Up, 

Nie stnnt mtn wille wider ir kiuschc sieb enlwari, 
35 wan da; sich in min herze tele 

mit ganzer liebe da; vil mtnnccitchc wip. 
Bartsch, Deutsche Liederdichter. 17 
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AJin Wille was den ougcn und dem herzen leii, 
dem llbe zorn da^ ich su Irülen wehscl meil: 
diu ganze liebe da7, besneit 

40 und ouch ir kiuschiu werdckeit. 

Nu habe er daiic der siner froweo also fliege 
als ich der einen senften fruhl. 
ich brach der rösen nihl und het ir doch gewalU 
Si pflac mttts berien ie und pfliget noch alle wege. 

45 ei swenne ich bilde mir ir iaht, 

sd Wirt min muot an frSiden als6 roanicvalt 
Da; ich vor lieber liebe nibt gesprecben mac 
al mlnes tr^ates wünsch und mtner s«ldcn tac 
nie man 86 werde m6 gelac 

50 als ich dd min diu liebe pflae. 



LXXXrV. Widftv. 

Wol up, gl sloilen helde, 

nu komet vor mit melde 

dride up de velde. / 

ne rdket wie juk scelde, 

Sit de tu is wunnechllk. 

De böme sint gekl^det, 

den TOgelln beredet, 

vil manigen twlch se brödet. 

sen rdket wie se f^del: 

dit gift in de meije rlk. 

Nu tredet up den anger unde donet 

mit den vo??eln jüwen nüwen sölen sanc. 

mitten mei]en dorch de vogelin scuuet 

jüwc Hf 

und dorch rene werde [sölej wit. 

de meije heft üs geven 

mit em dit froltk leven. 

in eren mut wl strcven 

und in frouden sweven: 

swie dat dd, de hebbe danc. ' 



LXXXIV. WIzIftv. 



Sinl de mei sich blolet 
und eiie de vogclln grdtct, 
där tö de lU üs söiet, 
de mcije üs kummer bötet: 
25 dorch dat love wl sId blöL 
Hlr 16 Demen wt frdwen 
dorch minnicbllket schdwen. 
v6r üs de mei vorhAwen, 
er wunnechttket tdweq 
90 macht üs wal £n nüwen g6L 

Na hefobe wt bide frdwen and den meijeu: 
dorch de scul wl frditk leven mit scalle, 
dansen, springen; froudc inanicbcr leije 
underfal, 

3i> dar tu, gl wlf, den mannen nal. 
dil dol mit mcnem räde 
üt üwes herlen gräde. 
ür nene's nicht vorspädc, 
komet där hin dräde, 
40 6r ü de meije untfalle. 

Ei wtr, wo dü mt lügestl 
vil wal dii ml behagest, 
rat frooden bant du dragest, 
wen dat da mich verjagest: 
45 mit owe ic dit melde. 
Lange hebbic gesangen , 
vi] din lof vor gedrungen, 
ml nis nicht wal gelungen, 
dal mtncr lovonder tunf?en 
SO von dl nicht wirt lo gcide. 

Wo hefstu dat in dime herten, trowc. 
dat ic nicht van dir minne so genesen mach? 
du bist miuer frouden bilde; ic scöwe, 
söte, dl; 

55 vor alle wlf du fröwest ml. 

W'izläv de junge singet 

dit liet, sin Tröwe cm bringet 

dat sto Itf dorch se ringet! 

swü sdre sie en dwinget, 
€0 dat Wirt noch sin froaden dach. 
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I«6vere r!sct 

▼an den bömen hin to dal: 

des stät blol er esle. 

Bimmen sich wiset, 
65 dat se slot vordorven al: 

scdne was er gleste. 

Sua dwiogt de rtpc 

mancher hande wortel aal: 

des bin io gar a^re bedrAvel. 
70 HU ie U grfpe, 

aint de winder ia a4 kal, 

des Wirt iiAwe firoude gc^TeU 
Hpei ml acalleii 

boadert dAsent firooden m^r 
75 wen de mei kan bringen: 

Rosen de vallen 

an mir frowen roder ler, 

dar van wil ic singen. 

Dwingt mi de kulde, 
80 alter wortel smackes ger 

die ainl an er Itve geatröwet. 

worve ic er hulde, 

aoii bedrocht ic frouden mir: 

aus de minneehllke mt frdwet. 



LXXXV. Gräve Kuonrftt von Xüchberc. 

Xowic gras, gel brüne bluomcn schoenc ^ 
diu vil liebe kunfl des mcien bringet, 
So diu lerhc lüftet ir gedoene, 
da^ ir schal üf dur diu welken dringet. 
Da bi hocret man gar unverborgen 
in den owen über al 
aOesen acbal der nahlegal: 
sd muo:; ich mtn sende; leii besorget. 
Steine krdt diu aint tn togenden riebe: 
10 wort wil ieb dar obe an breiten prtaen. 
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LXXXV. Grive KaoBrlt von Kiletiberc 



Mit ir worlen diu vil minnecllchc 

neble herieliebes mich bcwlscn. 

Sfle^iu wort ze liebe tti liebes munde, 

soo^e und in des herzen gruni, 
15 ach wa; liebe wurde kunt 

swer bt herzeliebe minne enpfnnde! 
Minnecitch gevar in rösen rceie 

bittet der scha?nen wengcl, munt, ir kiniie. 

Ob mich des ir };üelc, ir lugpiit ncete 
20 da; ich si so hcrzeclichc ininnc, 

Dä ist Venus gnr an alle schulde. 

Amor, ist din vackcl hei^, 

Selker noQte ich oihi enwei^. 

wAriu liebe ist minne ein übergulde. 
25 Swem sin herze nü in fröiden swebe, 

der mae und sol Ton schulden frd geboren: 

Ich muo; trüren ehi die wlle ich lebe; 

mir wart nie kunt in allen mlnen jikren 

Von der minnedtchen lieplich grfie^en. 
30 des muo; ich in sorgen stn. 

sist s6 guot, diu frowe mtn: 

swann si wil, si mag ei wol gebües^en. 



Hei Winter, dln gewall 

luot uns aber hiure Icit: 
35 du verderbest uns der bluomen schln, 

Du velwest grüenen walt 

und dar zuo die linden breit, 

da gesweigest uns diu TOgellln. 

Des bin ich unfr6: 
40 doch sd mac sin werden rit, 

wll diu sfief^e reine 

diech mit Iriuwen meine: 

ntn muot hdhe stAt. 
Mir w»re wol gelich 
45 beidiu bluomen unde sni, 

Wolde si genftde an mir begän: 

Sd wurde ich fröiden rieh. 
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Eiescbibt des nibt, owi, 

sö verdirbet mir mtn lieber wta, 
50 Der an frdiden d6 

folledlcbe inicb beriet, 

6A icb si mtn vrouwen 

^rst begunde sehduwen: 

von sorgen ich schiet. 
Sft Hei, wcnne sol e; sin 

daj ir mündel rösenröt 

welle wenden mlnen kumber lanc? 

Zwei liehliu wengclln 

wacrcn guot für sende nol 
60 und ein minnedtcher umbevanc 

Wäfen, herrc, jö! 
. Wolde ir roBselebler mont 

mir ein küssen Itbe», 

sorge mich ventbeo 
€5 woU ich 5i ze stunt 

Ltht hAt si sorge des; 
* ob SI minne mich gewer, 

der ich lange Mn an si gcgcrt, 

Da:; si der iht genes. 
70 nein, ir sürbct verre m^r 

die niht minnent und sint minne wert. 

Mere danne zw*> 

sint b! mtncn zUen tot 

die niht minnen wolden 
75 dd si minnen solden 

und minne in; geb6t. 

Swenn icb ir mmne ger, 

s6 vrftgt si wa; minne st. 

nu kan ich sis ba; bescheiden nibt: 
80 Sö volge miner l^r, 

st mir eleswenne bt 

eine wlle dü e; nieman siht. 

Übte kämet e^ s6» 

^ da; wir uns scheiden dan, 
85 da; ich si; gelcre, 

da; si; icmer mßre 

ze wünsche wol kan. 
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• * 

LIXXVI Gr&ve Wernlier von ffilnlMrc. 

Wol mich biute und iemer me, ich sacb ein wip 
der ir munt von roete bran sam ein iiurtn zunder. 
Ir wol triutelehter minnecitcher Itp 

hAt mich in den kumber bribt: von der minne ein wunder 
An ir schcene hhi gol nibt ▼erges^en. 
ist e; reht als ich hin gemc^en, 
s6 hftt 81 einen rölen rdsen ge^i^en. 

So ist der eine der des nibt enwsre wert 
da; er lege M einem str6, der friut ir wiplicb bilde; 
So ist der ander der des t6des dnr si gert 
und ziiu zallen marsen vert, dem muoi si wesen wilde, 
liciä gotf wie teilst su ungeliche! 
ist er hezlich, so ist si minnencllche: 
wa; sol der tiiivcl üf da^ himelrlche? 

Herre got, und het ich von dir den gcwall 
da; ich möht Verstößen in von der großen wuane» 
So möht icb in ganzen froiden werden all; 
belfent alle biten mir got da; ers mir gunne, 
Da; der selbe tiuvel werde geletxel 
und ich werde an sine Hat gesetset: 
BÖ bin icb mls leides wol ergetset. 



LXXXYU Meister Jölians Hadloub. 

Acb mir was lange 

n4ch ir sd.wi gestn: 

4h von dicht ich vil ange 

da; ir da; wflrde schtn. 

Ich nam ir achte 

in gwande als ein pilgrtn, 

s6 ich heinllchste machte, 

d6 st gienc von metltn: 

Do hht ich von sender klage 

einn brief, dar an ein angel was, 
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den biesg ich an sl, da; was vor lag«, 

da; 8t nibt wisse da^. 
Mich dücbt st dischte 

*ist da$ ein tobie man? 
f5 wa; Wolde er in die nschte 

da; er mich grtfet an?* 

St vorchte ir s£re, 

mtn frouwe wot getän: 

doch sweic st dür ir ere, 
20 vil bald sl mir cnlran. 

Des was ich gein ir su gaehc, 

daj echl st l)n1d kaem hin tn^ 

dOr d«{ den bricf niemao aa ir gesaehe: 

sl brächte in tougen bin. 
35 Wie sim dö tiete , 

des wart mir nicht geseit, 

ob sin hin würfe ald bete: 

da; tnol mir sende leit. 

Las sin mit sinne, 
30 s6 Tsnt st sslikeil, 

tief rede von der minne, 

wa; nöt mtn herze trtiu 

Dem tet st nie stt gellclie 

da; ir min not ie würde kunt. 
35 owe frowe reine minnencitche, 

du tuest mich sere wunt. 
In torst gesenden 

nie Iceinen hotten ir, 

wan st nie wolt genenden 
40 ir tröst erzeigen mir» 

Der ir kunt taHe, 

wie kftme ich st verbir, 

und st genAdcn b«te 

nich mtnes Iberien gir* 
45 D4 verebt ich ir ungedutde, 

wan st mir ist dar umb gebe; 

da; ich sA gar gerne halft Ir bulde. 

war nmt>c lool st da;? 
Mtn herze tht 
^0 st mir dürbrochen hat. 
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wan sl dk dfir, diu h^re, 

$6 gwaltecUcbe gikt 

Hin und her wider« 

doch e; st gerne enj^hlt: 
$5 st Mi sich drinne ooch nider 

mit Wonnen die .it b4t. 

St ttan sd gcfUege wesen, 

swie st mer dan mtn herze st, 

swie sl drinne g^t, des mag ich gaescn: 
60 arges ist st sd vrt. 

Mich dunkt man saecbe 

raln Irouwen wol getan, 

der mir min brüst üf brasche, 

in mtnem herzen sUn, 
65 . Sö lieplich reine, 

gar wtplicb lobesan. 

in wige e; doch nichl lileine 

da; ich s{ sA mac hiau 

Nu niQo; sl mir doch des gönnen, 
70 swie s^re sl sich fromdct mir: ^ 

doch gan sl mir niht der rechten wonnen 

der ich ie moote lir. • 
Owe diu minne, 

wie wil si mich nü lAii, ' 
75 und ich doch roine sinne 

an ir behalten hän! 

Das^ noch min herze 

nie tröst von ir gewan, 

des wil mir sender smene 
80 von nöt gesigen an, 

Sin k^r mir; dennoch se goote, 

die reinen twinge gegen mir i, 

da; sl mir te heil der leiden hoote 

dOr trinwe gar engA. 

95 Wa; man wunnen hörte und sach, do vogltn schal 

so suojre hal den sumer klAr! 

Des man schoene frouwen saeh sich dicke ergdn, 

des werde man gern nämeo war. 
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Wan swgRriii zUklcit leiten si du hin, 
90 des man sacb wie wiplich wol st sint gesUlt 

und manicvalt ir liechlen schln: 

Wan st bürgen nicht ir wunne in iAc|er zit. 

der Winter gU kali winde ond 5ii6« 

Dets ir antlttt neckel kelen bergent sint. - 
95 «n bluten lint tnot winter wd. 

Ir hende wt; ouch dirjie bergent et * 

und sint In dien Stuben, des mans selten sicbl: 

wen t»t da$ nicht vil frolden frt? 

NIeman mac die sumerstt verlilageii wol 
100 wan der der sol sin lieb umbvän: 

Dem isl winter liep, dür dai, diu naht ist laoc, 

vür vü{^lin sanc, vür schopnen plan. 

Mir wa3re ouch so, taet sl genäde mir: 

noch tuol si recht als da; niemer sül ergän. 
105 üf lieben wän dien ich doch ir. 

Ich kum in dem sinne selten mht vflr st 

da; ich ir tri inüg sanfte sin. 

Merker und diu bnote diu verderben! mieb, 

dar diu mld icb die fronen ntn. 
110 ir wort diu snident, sl g^nt scbarpfen slae.- 

doch sende icb ir min herse und min triuwe gar 

swenn Ich nicht dar selb komen mac. 

Wa; ich dQr die merker und dfir haote 'linr, 

da; ich nicht gdn s6 dik vür st! 
115 Da; st stn verfluochl! ir zungen sint so lanc, 

ir haeler ganc ist lügende vri. 

Si schcnt umb sam diu kntze nach der müs.. 

da; der tievcl müc;e ir aller pflcger stn 

und brechen in ir ougen Ü7/. 
120 Ach ich sach si triuten wol ein kiadelln« 

dä von wart mto muot liebs crmanL 

St ombvieng unde truchie e; nähe an sich: 

dd von dicht icb Heplich zehanL 

St nam stn anllfit in ir hende wl; 
12S unde truchte e^ an ir muot» ir weiiflel kUr: 

owi sö gar wol koste sl%, 

E; tet ouch sew4re als Ic^ bat getlns 

ich sach umbrAn e; ouch sl dd. 



LXXXVIL Meister Mbans nadkwb. 267 

E'/j tet recht als cDslüendc ir wannen sich, 
130 des dücble mich, e% was so frÖ. 

Don mochte ich e; nicht ane ntt vertan: 

ich gedächte 'owö wnr ich da; liindelln, . 

unz da; st sin wil minne hin,' 

Ich nam war do; kindeltn 6rst kam von ir, 
135 ich nam; zno mir lieplich oucb d6. 

E; dikcht mich 86 guol wan st; d drochte an aich: 

dik von wart ich sin gar t6 frö. 

Ich ombTleng e;, wan st; 6 schdne umbWe 

und kust; an die stat swa e; von ir kust h was: 
140 wie mir doch dajj ze herzen gie! 

Man gicht mir st nicht als ernstlich we näch ir 

als s!^ von mir vernomen haut, 

Ich st gesunt; ich wa^r vil siech und siechlich var, 

tset mir s6 gar we minne bant. 
145 Dn^ man; nicht an mir sihl, doch Ilde ich nöt, 

da; füegt guot geding, der hilft mir al dl her: 

und lie; mich der, sd w»re ich 

■ • * 

Wo! der sfie;en wandelungel * 
swa; Winter traobte, da; tnot sumer kllr. 
150 ' Da; fröit alte, da; frdit Junge« 

wan snmer uohte doch ie wunnen aehar. 

Wol im swer sich nu fröiwen sol! 

dem ist so wunnencUche wol. 

sv/a'i ab ich von >vunncn schouwe, 
155 doch wil min frouwc da; ich kumber duU 
Owe solt ich und min frouwc 

unsich vereinen und uns danne ergen 

In ein schoenen wilden ouwe, 

da; ich die reinen MBhe in bittonen stenl 
160 DI songen ons diu vogelltn: 

wl möcbt mir danne ba; gesln? 

sd Tond ich dl schcan gerate 

▼on sumerwBte seinem lictte ftn. 
Da; wolt ich von bloomen machen, 
165 ?on vlot wunder und von gamandr^, 

Dei; von wunnen mdchte laoiMi. 
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dh niQestcn under münzen unde k\i. 

Die wanger mflesten sId von biuot« 

da$ kulter yon bendicten goot, 
170 diu Itnbchen kMr von r6seii: 

e; wäre ir Idsen Hb niht vor bebuol. 
Vfmt st niht sd lobeltehe, 

st war se danke an da$ bette mir. 

Si ist s6 rein,* 86 wunnen riebe, 
175 dl von nicht kranke wunne b6rte fir, 

Su sprxche ich 'licp, nu sich wie vil 

da; bette hät der wunnen spil: 

dar lU ge mit mir, vil herc.' 

ich vürchte sere dasj sl spraeche in wil.' 
180 Wan da:^ mir ir zorn wc laele, 

ich würde än iougen dä gewaltig ir. 

Swes ich si lieplich erbaelc, 

dai; braechte toiigen hohe fr5i4e mir. 

£ da; ab ich st wolde IIa, 
185 ich woMe st doch unbevlo 

und st dan an; t>ette swingen: 

owi! da; ringen mac mir wol vergln. 

Er muo; stn ein wol berlten Ilich man 
der hös sol hän, er müe:^e in sorgen sten. 

190 Noeiic lidic man fröil sich doch mangen lac, 
er spricht ' ich mac mich einen sanft beg^n.' 
Ach ncetic man, kumst du zer e, 
wan du küme gwinnen macht muos unde bröt, 
du kumst in not: hüssorge tuot sö wc. 

195 S6 dich kint an vallent, sö gedenkest d^ 
*war sol ich nü? min nöt was i sd grö;: 
Wan diu frlgent dik wl brOt vnd k«se st. 
s6 siit dl bt diu muoter rites bi6{. 
SA spricht st 'meister, gib uns rit.' 

SOO s6 gtst in dan Rluwental and SiuflenheiD 
und Sorgenrein als der nIcM anders hit. 

S6 spricht st dan *ach da; Ich ie kan uo dir! 
Jan hal>en wir den witte noch dai; smalt , 
Noch das; fleisch noch vischc, pfeffer noch deu wta 
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äOo ^a?^ wolle ich dtn? son han wir niender salz.' 
So riuwet; ir: dä sint tröid üif, 
dä vät frost und turst den hungcr in da:; bir 
und ziehen t gar oft in al dür da^ bäs. 
Mich bcd Unkel da; hdssorgc tüeje w^: 

älO doch klage ich mt da; mir mto frowe tuot. 
Swenne ieb ftlr st gin dttr da; tt grAe^e mich, 
$6 kM, st $ich von mir, da; reina guot. 
SA warte ich jMerllcke dar 
unde Site Terdichl als ein eilender man 

215 der nicht enkan und des nieman nimt war. 
Da; st mich vers^ret hit sd maotc jar, 
da; wolt ich gar lieplich vergeben ir, 
6rao;te st mich als man friundc grüe^^en sol: 
so la;t s! wol. s! sündet sich an mir« 

220 Wan ir mtn triuwe wonet bt: 

da von solle sl mich grüej^en anc h^i. 
wan tuot st da;? da;8 iemer selic stl 



Ich was dk ich sacb 

in ir swert zwen dörper grlfen junge: 
225 Ruodolf dl hegonde in some sietschen. 

Chnonse dar luo sprach 

* nieman ist dem an mir wol gelunge: 

ich hin dinen lom nieht wan vOr gelschen/ 

Ruodolf sprach ' du hAst Ellen gemeinet, 
990 nlch der ich tII dicke hin ge weinet: 

hOet dts Iths vor mir 

an dem werde an sunnentage vor ir. 

dtn schuld ist da; ir huld gegen mir lileinet.* 
Sl swigen dar zuo 
235 da7, man-^ verre vernam in Iturzer stunde. 

dar kam dörper vil mit grö;em schalle. 

Ruodolf male sin kuo 

unde ruoft dien dien er gnoles gundc: 

'trinkent und sint mir bt biute alle. 
240 Helf man im, s6 helfent mir ouch sAre, 

da; ich hiut bejage vor Ellen Are. 

ich wil Chuonien slAn 
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daij hund in in mü^en zcm herzen gan: 

eru gcwirbl unib Ellen niemer mere. 
2i3 'Wir sun;^ undersUn', 

sprächen zwen der w.Tgsteii und der meijer: 

bittent Chuouzen dn;; er Liin ab U^e.' 

'Des mac nicht ergän, 

ich gab ir ein gei; und hundert cfjcr 
250 unde bin ir holt recht äne mäje.' 

'D4 vfir sol dich Ruodolf Yil wol mieten.' 

'nu Unt beeren, wa; wil er mir bieten?' 

*iwö gei; und ein hoon.' 

Cbuonze sprach 'da; wil ich gerne tuon: 
255 ich tet ie da; biderbe Hat mir rieten/ 

Herbest wil bereiten 

^ mang gesind mit guolen Irachteu 
bt der gluol ald swa st stn: 
V('i/,e swlnin braten, 
260 dar umb sol ir wirl in aclilen 
und oiich bringen guoten win. 
Wirt, besende uns Würste, 

bt schaeftn hirne, 
da; in die stirne 
265 glostent werden, als st in stn an gezunt. 
mache in da; st Itirste, 
salze in vast d^r ingwaiit tcrme, 
tuon den herbst mit vollen hnnf. 
Sd der haven walle 
270 und da; vei^e drinne swimme, 
sd begiujr in wl^iu bröt. 
Danne sprechcnts alle 
'herbst ist be^'^cr danne ein gimnie: 
wül dem Nvirte derj; uns bot.' 
275 Hanl in entefüe/^e, 

dar ziiü giiül gesiechte: 
SU kunisl in rechte 
unde stet da bi des herbstes dre wol. 
swer nu trüren müc^e, 
280 - der cnhoDrt niht zuo den frtejen, 
wan st werdent Irüiden vol. 
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Swcr sich welle incsten. 

der sol keren zuom gesinde: 

guüle tuorc macht s! vei^. 
285 Wirt, besend dien gasten 

gense die d<'i sIen blinde, 

linde mach die stuben hei;. 

Du soll hüenr in vüllen, 

dannoch sieden kappen: 
290 friBltcbe knappen 

hAst du danne in sluben und o«ch bt der gloot. 

hei; in tAben knflilen, 

sehfttien und ouch vasanl wilde: 
da; nement s1 fürs meien blnol. 
295 Well, du bist unglichc: 

frs;en dien ist wol geschehen, 

dair tuol mangcm minner we. 

Froiiwer» minnencilche 

mügenl si nü nicht gesehen 
300 als sJs San des sumcrs e. 

SI hant nü verwunden 

diu anilüt in ir stücben, 

da; st nicht rücben. 

swaerc winde taonl an linden biuien wd. 
305 w6 uns küeler slnnden! 

rdsenwengel sint verbor|sen 
und ir kein wt; als der sn£. 
Wir sorgen nicht eine: 

fogel die häni grö;e swasre, 
310 in tuot ouch der wInter leit. 

Wir sunsj han gemeine. 

wir sin beide Iröldcn kcre, 

dulden sament arebeit. 

Wan bi ir gedoene 
315 was uns dicke sanfte. 

do d' amsel kanlle 

mit (kr nahlegal, do bort man süe;iu liet, 
und die frowen schosne 
dö die minner mocblen schouwen: 
320 des cnmuns nü leider niet. 
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E; g^t in die erne 

vü MhoBDer dinie fln: 

swer fröide hubc gerne, 

der k^r mit in dä hin. 
325 Dar zuo göt man ig eile 

dar mit ir lochtcrlln: 

da; kumt iu ouch ze beite, 

wcnt ir gesIouHc sin. 

Hsel ich ein liep da; gienge dar« 
390 ich nsem sin in der scfaiure war: 

dk würde ich lichte sorgen bar. 
ist dien wol geteilet 

der frowen g^nt dk hin: 

des sich ir berte geilet, 
335 e; Wirt Itcht ir gewin. 

Wol tu ir Stollen knechte, 

dien stlt ül ninne ir sin, 

in knmt dio eme rechte, 

wan tuot iueh zemen in: 
340 Da sngent spei, ir jungen man 

diu man wol ane lernen kan. 

Slat machet licht dnms in da gnn. 
Swer sich kan zuo gemachen, 

swie; sl von ^rst in leit, 
345 e; wirt dar näch ir lachen: 

sö wirt dä spei geseit. 

Als man üf strö sol sagen 

dk dirnen sint geneit. 

ob sl da; wen vertragen, 
350 da; toetet sende arbeit. 

Dk ist diu kursewtle guol 

mit speln sam enents bacbes tuot. 

wol tt in d'ern , dia habet muot. 
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Wa^ ist dair Hehle da; lü;el her vür 

ü; dem jungen grflenen gras, als ob e; smiere 
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und uns ein grüc^en wil schimpfen mit abe? 
sint die bluomen, den sumer ich spür 
5 an den vogelltnen und an mnngem tiere:' 
ahtent ob n&türe iht xe se^aifenne habe,. 
£ da; alJer dinge 
itelle nAch der ztt. . 

got gebe da; der herbeat sin ere volbringe« 
10 all des menschen fröide grnnUreste dft üt. 

Wan gaot gedinge, sd meht ich sin 46t 

▼6n ir stetem- 'nein ich' und 'in tuon e; nimmer,' 

diu niht wan *jä gerne' hät vunden an mir. 

Wan siht ouch dicke daz schoen abentröt 
15 kumt näch mangem morgen, der trücbe ist und Limmer: 
. da von ich mit dienstc niht wenke von ir 

Diu von mnnigen jären 

mir noch Ionen sol. 

ach hei ich erworben die süe7,en, die klären« 
20 sö wart einem manne 7or werlt nie sd wol. 

Sich lüt doch brechen der herte adamas, 

swenn er ror bego;;en wirt mit bockes bluote: 

alsd meht oocb gnAde mit liebe verjagen 

Ir ungen4de dur liebe noch l>a;. 
95 wer g^sa; bl gote an dem rit dA diu guote 

mir wart widerteilet? des bare ich niht sagen. 

Liebe, in guote einvaldic, 

wehsei mir diu leii, 

habs in höherm muoie, des bist du gewaldic: 
30 so wirt merer muot dir ze uameu geseit. 
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Hie vor ein werder ritter lac 

tötsiech dA an dem bette sin. 

sd schoene ein vrouwe vQr in gie 

Da; er s6 h6 ir schmne wac: 
5 sl het vor allen wtben schtn, 

em sach ouch schoener vrowen nie. 

St stuont vor im and sprach 'nu sage, 
Birtscb, Deutsche Liederdichter. IS 18 
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guol ritter, wie ich dir behage: 

du hast gfdienel vlls^ic mir 
•10 gar dine tage: nii biA ich.komen und wil nach löde Idnen dir.* 
Von golde ir krdoe, wol gebcrlt 

ir wdt ir gflrtel ir fürspao: 

dd sprach er *vroowe, wer stl irf 

St sprach zuo sim 'Ich bio; diu Werlte- 
IS da soll mich binden schoowen an: 

sich, den Idn den bringe ich dir.* 

Ir was der rucke Tleisches hol, 

er was gar kroten wärme vol 

und stanc alsam ein vüler bunt. 
20 dö w'cinel er und sprach ' owc da/, dir wart ie mlu dicuesl kuiill' 
Swcr dirrc vrouwen niht ciisiht, 

der sehe der Werlde dicrier an, 

wies in dem nller slu geslalt: 

« 

Horst gra, derst bliiit, son hikl der nibt, 
2ö die alten .seilt mil krücken gän. 

unreht huchvart, unreht gewall 

Diu leit diu wer]t<(ow6 der ndtl) 

an übe an sile an Iren t6t: 

wlb' liebiu kint vriunt a! sin habe 
90 nimt im diu Werlt, mit einem swachen tuoch, sich, sendet sin ze grabe. 
SA in die vriunt bestatet bAnt, 

sd kumt diu Werlt lind bringet dar 

den I6n, den sach der ritter dort. 

Die kroten wfirme des niht \änl 
3ö st e^'i^en von dt rn l)oine gar 

hiU undo vieisch: nu hcerl diz wort. 

G6l in den kerner unde seht 

>^es ir ze vriunt ze rna!:e jehl: 

wä richluom schcene werdikeit? 
40 dä hAt diu Werlt des armen bein dem riehen yttr den munt geleit. 
Nu dar, der T6t ist üf der vart, 

er zöget alle tage her 

zuo zuns ein tageweide breit. 

Die Striae uns allen hki verspart, 
45 wan zweier ist er unser wer, 

da; ist vreud oder wernde; leit. 

Nein, alle sQnder, bitent dar 
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die roinon magel diu Krisi gebar 
afar aiic sünde und änc wft, 
50 da^ sl UDS helfe üf die siräi diu z'immer wernder vreude g^. 



XC. Der DHrner. 

8wie der winter kalt, da; ich wol sibe, 
vogel doBDe krenket und der bluomen schtn, 
Diu mlD häi gewalt, des ich ?ergihe, 
sehti, der schcene tnuo; mtn blüender meie stn. 
5 An der ich vinde firdiden ande wunnen mi, 
rösen rdt gestrdit tf wt^en stift 
sint der lieben under ougeo: swie; ergd, 
mirst ungedröit. 

Wl^ ist ir daj vel, dar under rot 

10 sint ir wangen und ir süe;c; mündelln. 
Blanc ist ir diu kel, da:; ist ein not: 
solt ich hangen, dar so fücr da'i^ ouge min 
Ermeijen sich dort in ir liehten ougeo klar, 
für da:; grüene loup ir valwe; här 

15 wil ich iemer gerne prIsen sunder Ykr, 
ich bin s6 toup. 

Mir getronnde ein troun, des ist niht tanc, 
künden gesten disin mme diu sag ich, 
Wie ein rdseboun hdch unde kranc 

90 mit zwein bHlenden esten unit>eTienge mich; 
Dar under yant ich tIoI und der rdsen smac: 
da; erschein ich mir, sA si nn mac, 
da; ir umbevanc mich bindet halben lac. 
gestat ichs ir? 

35 vi! gerne, ich wil dar meijcn gäu 

da ein sender sieche sust enbunden wirt, 
SU si mac so vi! gewaltes han 
da^r ir lachen m!nem herzen fröide birt, 
Ir ougen klär erliuhicnt in mlns herzen grünt. 

30 als ein rose rot ist ir der munt: 

swclben siechen der berüerl, der wirt gesunt 
von sender n6t 
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Dannoch hH ir Itp gewaltet ml, 

den si mit ir armen zuo zir väheti wil, 

35 Si vil sffilic wip, für sende; 

ist ir wiplich güele guot, der ist so vi!. 
Gedenkent dar wie liep ein wlp, wie trül si sl, 
Sit ir senfte; 'jä' tuot sorgen vrl: 
'nein' da^^ si verfluocbet iemer, swi sl; 

40 ef machet grd. 



XCL Har Kuonr&t von Altsteteo. 

Der sumer häi den meien 

froBltch vür gesant, 
Der sei fröide heien 

und da3^ er si eriiant, 
5 Wan er verlriben was. 
ir kiut, ir sit nihl ia:^, 

ir i)rücvet in, er bringt iucb bluomen unde gras. 

zwo brüne brä 

die b^nt micti da 
10 verwundet s^re und anderswA. 
Swel frowe trAric wttre, 

diu so! Wesen frd; 

Ich sage ir gootiu msre: 

e; meiet hiaje als6 
15 Da; aller frowen heil 

üf gät eio michel teil. 

ir kint, ir snlt mit fröiden järlane wesen geil. 

ein kele wi; 

hat wol den pr!s: 
20 sl machet mich an jugende gris. 
Nu wünschet al gemeine 

da; min leit zerge: 

Die ich mit triuwen meine 

(diu hiot mir dicl<e we), 
35 Da; ich ir werde erkant. 

ir kus der waere ein plant 

den ich vfir tüsent marke nseme si lebant. 
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ein ombevaiic 

mit armen blanc, 
80 des wünscht dem der den reigen sanc. 



XCn. Eristän von LuplzL 

Sie reine, sie vil schdne berzeliebe güte, 
sie sdic wip 

Alleine ivont gewallecltche in mlnein müte: 
ir lieber Up 
5 Mü; mir doeb iemer der liepste sin. 
s6 rdt wart nie nicbt nocb enwirdet niemer 
als ir YÜ irüle^ mundelln. 

Ir lacben, ir geleite, ir liechten ougcn bliciie, 
ir Werder grü?j 

10 Kan machen da; vor frouden in dem Übe erscbrtcke 

min s^lc md/,. 

Dar, habe ein ende: solches wart nie nicht, 
durch gol Sehl an ir kei ir weichen heude, 
die wi7,er sinl dann ichtes icht. 
15 leb Wolde ir gcvangen sin gern unverdrossen: 
s6 da^ sie mich 

Dort solde in ir blanlten arme baben geslof;$en: 
nie m^r kuod icb 

Min leil gereeben an der träten ba;. - 
* 20 ir mundel kust icb unde wolde sprechen 
*sicb, dlner rdte habe da da;/ 



XdlL Hftr HeiniielL Hetebolt von Wlzenrt. 

ATu wünschet alle der sü^en da; sie mich noch meine in der liehe 

als ich sie« 

und da; ir Idslichc; grüj^n mich doch twing alleine: des wimschct 

ouch mie. 

swenne icb ir wangen bedenke und ir munt, 

sö h^t micb gar lir gegangen die vil zarte reine: mir wart frondc cnzuut. 
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9 Ich sach ir mant sam ein röse: swer des künde warten an 

ir wengeltn, 

Ak brach durch wt; rdt sA Mae. ich lek unreht: hophgarlen naot 

ich grübeltn. 

vor sendem smenen wart mtn fh>ude gani. 
sie hie; ie trüt in dem herien, . die wlle wir sparten, der Schdne 

Glans. 

Seht an ir mont, in ir ougen, und prAvet ir kinne unde mer- 
ket ir kel, 

10 der ich mü; icmcr vil lougen deu llp und die sinne an ir gn^de bevel. 
die ist an ende gewaltic uu min: 

ich vald ir herze unde hende, gnüda, keiserinnc, ich müj( din 

eigen stn. 



BTusl mir al der mAt geringe, 

sIt mich grü;t ir mundeltn. 
to Ach da; mac mir froude bringe, 

kund ich näeh dem wUlen mtn 

An ime mich gerechen, 

seht s6 wir ich fremden rieh: * 

da]; stet als e% welle sprechen 
20 jä truz, wer tar küssen mich?' 
Got die trütelichen kröne, 

da; ir niemer leit geschehe. 

Ich lob an ir fremde schöne, 

der mü; ich ir iemer jehe. 
!25 Ein mundel alse freche 

sach ich nie so söveriich: 

da; sUi als e; welle spreche 

JA trus, wer tar küssen mich?' 

Zart liep, U mich dich erbarmen, 
30 mache mich noch sorgen vrt! 

linst ich noch mit blanken armen 

frölich nmbcYangen st 

Gar von gütem wtbe, 

s6 wir ich in frouden ganx. 
35 swie vi! ich; an sie gelrlbe, 

sosl sie; doch der Schone Glanz. 
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XdV. R^boga 

Ir pfaffen tiDd ir rilter trtbet von ju nlt, 

ir prilevet ändert grd;er ungeoAde itt; 

ir Salt gedenken rehte wie e^ amb ittch Dt: 

der piaffe, ritter^ bümaUf die drt sotten sin gesellen. 
5 Der bAman sol dem pfaffen. and dem rilter ern: 

86 sol der praffe den bAman and den ritter nern 

▼or der helle, and sol der werde ritter wern 

dem pfaffen and dem büman, die in tuon ibt boßses wellen. 

Nu dar, ir cdelen werden drl gesellen! 
10 slol unde swert, weit ir ein ander helfen woi, 

SU wirt diu kristenheil von iu genaden vol. 

stöl unde swerl, der pduoc luot alle'-^ da^ er sol: 

sU ir mit trtu ein ander bi, iuch kan uicman gcyellen. 

Fünf hande luvende sol ein reine vrouwe pflegen, 
15 wil si behalten voilecllchcn wlbes segen. 

* 

die erste tugent sol si niemcr under wegen 

von ir, mit triuwen da; rät ich, eins fuo^es lenge lü^en. 

Diu drste tugent da; sol w!pUch erc sin, 

diu ander labt: sd wirt ir lop der weite scbtn. 
90 bescbeidenheit sol in ir herse ät^ argen pIn 

gar stete; sedel halten wol, tf velde, in stete, an Striaen. 

Diu Vierde sol sto Iciusche saUen standen: 

diu mllte hl der biasche sol gemtschelt sin; 

sd mac si wol geheimen mannes keiserln. 
25 si wirt versigelt in der h6hen engel schrtn. 

vil sselic wlp, din w erdekeil wirl dort in fröiden vunden! 



XCV. Albreht niarclisch&l yon Raprehtswüe. 

Aber hOget mir der muot: 
zwAr meijet meijen blaot; 
man siht üf dem iwte 
Bollen die sich went Af tuon; 

5 dar In setzet sich dur ruun 
nablegal diu vric. 
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Gcret st diu kaile Hn 

diu dos zwtes hüele: . ' 

iemer müe^ si saelic stn 
tu diu da zuo dien vogelltn 

setzet mtn gemüete. 

St häi fengelltchen schtn: 

wflnschent ä^i sl werde mtn» 

der mir heiles gönne; 
IS S6 beb ich ein pnradts 

hie üf erde in maniger wts^ 

si ist mliis henen wunne* 

Mit Til tiurer verwen xol 

ist ir Itp bestrichen, 
90 wt:; rdt brün, gemischelt wel, 

ist ir herz gar tutende vol 

uod diu sehend entwichen. * 
Zweier stcrnen häl gewatl 

diu mich mnchet }unc unt alt: 
25 <la3^ sat; ich dien linten. 

Dar inn kan ich sehen wot 

wa{ her näch beschchen sol 

und ouch schon betiuten. 

Kum ich noch in ir geriht» 
30 hcerent frfimdiu mere, 

diE I>e8cbehen da; bescbiht» 

dft s6 bin ich, anders nibt, 

ein wissag gewnre. 

XCVL Hte Otte zem Turne. 

]flin muot dien valken tuol gellch 
die durch ir adelltchen art 
sich geilent mit der sunne: 
Sö höher flüge ist er nu rtcfa. 
5 nie scbmner bilde üf erde wart 
dan mtner oogen wanne: 
Die mag ich scboawen nnd an sehen; 
und wölte des der keiser gern, 
im möht ein schade ton ir geschehen. 



XGVL Bdr Otta tarn Tnrne. 



10 Wol mich da; sieb diu ougen nln 
s& glanier varwe htet gewenl; 
des firöit sich mtn gemflete. 
Ich sach ir minnehcllchen schtn 
nAeh der sich ie mtn herze sent 

15 in bernder wlbes gfiete, 
Da; ich bl allen mtnen tagen 
sd Wandels Tri nie Itp gesach: 
da; muoi ich bl dem eidc sagen. 
Vind ich genäden riehen muot, 

20 so mag ich danne sprechen wol, 
st trage des Wunsches bilde. 
Min herze brinnet als ein ^luot: 
swann ich gendde suochen sol, 
sö wirt mir sprechen wilde. 

25 ledocb hüt st ein teil femomen 
da; sl mir ist für elliu wtp 
in oogen und in hene Iromen. 

Fröit inch der vil lieben sIt, 

werden wol gemnoten junii^eii^ 
30 durch des lichten meien scbln. 

Schouweul wie diu beide 11t: 

liehtc bluomen sint entsprungen: 

man hoert kleiniu vogelUn 

In dien ouwen über al: 
35 tröschel lerhe und diu ztse 

doBnent hügeltcher wtse 

mit der frten nabtegal. 

Diu fröit sich des meien bluot 

und der sOe^en snmerwuMie 
40 diu s6 b6he vrdide glt. 

Sd fröit sich min sender muot 

da$ mtns herzen spilndiu sonne, 

an der al mtn fröide IH, 

Sich für alle Trouwen gar 
45 sunder wanc, in höchgemücte, 

und mit reiner wlbes güelc 

bcehcl als der adelar; 



282 



XCVU HeiDrich von MHglhi. 



Den stn ndel und stn ari 
in des luftes wilde twinget 

50 dar kein vogcl nie gefloiic: 
Zuo dem die vil reioe scharl 
ir muol der nach eren swinget. - 
ir gebaren mich nibt troac. 
Dö ich sl von ^rst an sach, 

55 dö kds ich des Wunsches wanne 
ni£ dann ich besinnen könne 
an ir: si ist der seiden tach. 



XCm Heimcli von Muglln. 

Ein esel vant eins louwen hAt und zdch si an. 

er sprach 'mich häl gelucke bracht üf deso bau: 

mins herren gunst han icfi mich gar erwegcn.' 

Die kleinen tir gemein und ouch der herre sin 
5 die leden alle vor im . . . gro^o pin. 

do er des louwen Sprunge solde phlegen» 

Wie tump was dö sin eselll 

sin obermi^t in großem zorae brande. 

die örcn ös der hüte frt 
10 im worden: dä bt in der herre kande. 

er gab im einen köien slac: 

er sprach 'da esel woldest mich betrtgen.' 

er iiant im weder öf den sac: 

dö moste er sich in gröjen schänden smigen. 
15 kint, gere valscher löre nicht nAch eselischer wise. 

du salt an sien dtns vater wit; 

das ist mtn rät. 

nicht trit üf fremdes iobes zii, so stet diu crc iu prise. 

■ 

Es sä^en froscbe sinses frl und ?orchte lir; 
30 die biten lange umb einen konig cm JApitör, 
das er erlachte solcher tompheit scbinMi. 
Der kroten schare rif ond schrei da; ander flkll. 
dem st CO konige warf er einen trom so tal, - 
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• 

als die polten sagen, tod dem himel. 
So Oes sdr ersehne der frosehe schar, 

beganden sieb doreb rorebl sa gründe IA;en. 
dar ndeb si qu4men wider gar 

und Af des sanften koniges achseln sa^en. 

iimb einen konig sie rtfen me; 
IH) den hoen got erwegte zornes galle: 

zu konige sande er dem se . , 

den storch, der si vorslanl in grimme alle. 

ist sanfte gut der hcrre dln, des Uz in nicht cnlgeideu , 

das du icht komesl sam der s6 
3S in jiiniers wc. 

frllüm und erste berschaft wirt vorbes;erl, hör ich, seiden. 



Ein frouwe sprach 'mtn faike ist mir cnphlogen 
sd wtt in fremde lant: 

Des vorcbte ich, den ich lange h^n gezogen, 
40 den vest ein fremde hant. 

Ich habe der Iri^we fe^j^el 

im gar zu lang geian : 

dos hruet die afterrihve sam ein nes^s^el 

min herze sunder w;in. 
i5 Ich hoHc doch das er mir kernet wider, 

wie er nu sweimet wlt. 

Wann er vor! Ast die scbeü und das geflder 

bricht und die winterztt 

Im drouwet und die bei;e 
50 TorgAt und rtst der bag, 

sd swinget er dann wider in sinen wei{e, 

wann er nicht furba; mag. 

Ach bete ich einen blAfü^ vor den falken! 

ab er nicht wAr sA risch, 
55 Doch hiebe er stAn Af mlnes herzen balken. . 

was hilfet mich der flsch, 

Der in des meres grufle 

wart alles angels fr!? 

mich stüret klein der rogel in der lüfte, 
(oO wie edel das er sl. 
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XGVnL Namanlose Lieder. 

9t bist min, ih bin dln: 
des solt dA gewis stn. 

dA bist beslo^^en 
in mtnem herzen; 
5 verlorn ist da; slu;;eltn: 
dü muost immer drinne sin. 



fllctit pueiU- 

rufa tunica: 

si qois eam tetigit, 
10 tanica crepait eis. 
Stellt pueUa, 

tamquam rosula 

facie splendait, 

et 08 ejus floruit. eia. 
15 Sietit poella 

bt einem boiime, 
, scripsil amorcm 

an eime loubc. 

Dar chom Venus also fram; 
20 caritatcm magnam, 

vil höhe minne 

böt si ir^manne. 



Floret Silva undique, 
nih mime gesellen ist mir 
25 gruonet der walt aHentbalben, 
wa ist min geselle alse lange? 
der ist geriten binnen: 
ow6» wer sol mich minnen? 



liir«re diu werlt alliu raln 
30 von dem mere unz an den Rln, 
des woU ib mih darben, 
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dajr diu künegin von Engellanl 
Isge an mtnen armen. 

Tougen minne diu ist guol« 
35 si kan geben hdhen mnoL 
der 80l mnn sich vlt^en. 
swer mit triwen der niht phliget, 
dem 8ol man da; yerwl^en. 

'Mich dunket niht sd guotet noeb sd lobesam 
40 sö diu liebte röse und diu minne mtoes man. 

diu kleinen vogollin 

diu singent in dem walde: dcst manegcm herzen liep. 
miro kome miii geselle, ine hän der sumerwunne niet.' 

'0iu linde ist an dem ende nu järlanc sieht unde blöj. 
4S mich vehet min geselle: nü engilte ich des ich nie genA;. 
Vil ist unstster wtbe, diu benement ime den sin. 
got wi;;e wol die wArheit da; ich inre din holdeste bin. 

Si enkunnen niewan triegen vil manegen kindeschen man. 
owi mir atner jogende! diu muo; mir al le sorgen ergän.' 

50 'mir bkt ein ritter\ sprach ein ivlp, 
* gedienet näch dem willen mtn. 

£ sich verwandelöt diu zit, 
SU muo; im doch geldnel stn. 
Mich dunket winter unde snd 
55 schoene bluomen unde kle, 
swenn ich in umbevangen hün. 
und waere; al der wcrile leit, 
sö muo; sin wille an mir ergin.' 

'Bif'nbiatet, edel rtter guot, 
60 ein frowe der dln scheiden tuot 
alse henecllcben wd. 
nu Iis den brief, er seit dir mi 



uigui^uü Ly Google 



2g6 XCVm. Namenlose Ueder. 

. wa; si dir enbiiitet 
diu dich ze herzen triutet.' 

63 Ber walt in grücner varwe siäl: 

wol der wunnecllchen ztt! 

Mtner sorgen wirdet räu 

selic st da; beste wip 

Diu mich ircestet sander spot. 
70 ich bin vrd: d^st ir gebol. 

Ein winken and ein unbesehen 

wart mir do ich si nlihest such. 

Dil mohl anders nihl geschehen, 

wan da-^ si rainnecllche sprach 
75 Vriunt, du wis vil hochgemuol.' 

wie sanlt da^ niincm herzen tuol! 
'Ich wil weinen von dir iiäu', 

sprach da^ aller beste wip. 

Schiere sollu mich cnphän 
80 unde IroBSteo rotnen lip. 

Swie du wilt, sö wil ich sin. 

lache, liebe; frowelln« 

Diu nahtegal diu sanc sö wol 
da; man irs iemer danken sol 
^85 und andern kleinen TOgelltn. 

dö dähtc ich an die frouwen min: 

diu ist mius herzen künigtn. • - 

lige ich mit f^edanken der alre besten bi. 
mirsl leit da; ich sie ie gesach, sol si mir Ircmedc sin. 
90 ichn mac ir niut vergc^^en deheine zil; sist guot, 
und ist behuot: des trüret mir der muol. 
ir sult mir alle helfen klagen . diu leit diu man mir an ir tuot. 

Ich hlin gesehen da; mir in herzen sanfte tuot; 
des grUenen loubes bin Ih worden wolgemuot: 
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1)5 diu hcidc wunnecllchen släi: 

mirsl liep da;s also vil der schoenen bluomen bat. 

Wol hoBher dannc; riebe bin icb al die zit • 
sö so gUelliche diu gnoto bl mir Itt. 
si hhi mich mit ir tngCDde gemachet leides frt. 
100 icb kom ir nie s6 Terre 

. . . sU ir jogende im wer. mtn stiete; herze ie nähe hl 
*Ich hin den Up gewendet an einen ritter goot. 
da; ist alsd Tereodet^ da; ich bin wol gemnot. 
. da; ntdent ander vrouwen nnde haben t des ha; 
105 und sprechent mir ze leide 

da; si in wellen sehoawen. mir geviel in al der weite nieman ba;/ 

'Äilest du rm hinnen der alre liel)est man? 

du bist in ininen sinnen für al diech ic gewan. 

kumcst du mir niht schiere, sö vliuse icb mluen lip: 
110 den mühte in al der weite 

got niemer mir vergelten', sprach da^ minncclicbe wip. 
'Wol dir, geselle gnote, deich ie bt dir gelac. 

du wonest mir in dem muote die naht und ouch den tac. 

dn zierest mlnc sione und bist mir dar zuo holt 
11$ (nn merket wiech da; meine) 

als edele gesteine, swft man da; leget in da; golt.' 

Der al der werlt ein metster sl, 

der gebe der lieben guoten tach, 
Von der ich wol getröstet bin. 
läO si hat mir al min ungemach 
Mit ir p;üete gar benomen. 
unstJEtc hat si mir erwcrl: 

ih bios an ir genäde komen. 

Owe miner gar virlomen ihre 
12$ diu mir in der weite sint erstorben l 
Ir velschiu minne stoont mir ie ze vlre» 
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des ich nach der sinne was verdorben. 
Nö hat mich diu minnc des ermant 
da-^ got durch uns üf ertrlche kam 
190 und da; sin wort zc guote an uns ist worden 
sin minne häi mkb bribt in griwen ordeo. 

Ich han eine senede not, 

diu luot mir also we; 
da; machet mir ein winder kail 
135 und ouch der wt;e sne: 
Koeme mir diu sumerztt, 
s6 Wolde ich prlsen mluen Up 
umb ein vil harte schoßne; wtp. 

Einen briet ich sande 
140 einer vrowen guot, 
Diu mich inme lande 
bellben tuol. 

Stille ich ir enbdl; ob sin gelas, 

dar an was 
145 al mlns harten muot. 

diu reine ist wol bebuot. 

S»lic wip, vil sfle^e; wtp, 

du glst wo] höben maot. 

schcen ist diu ilti • 
150 bi dir swer llt, 

sanfte dem da; luot. 

'Be niwen frönden stdt min nuot 
höhe', sprach ein schoene w!p. 
'Ein ritter mlnen willen loot, 

1Ö5 der hat geliebet mir den Up. 
Ih wil im iemer holder sin 
danne deheinem mAge ra!n: 
ih erzeige im wtbes Iriwe schin.' 

Hahlegal, sing einen dön mit sinne 
160 miner bobgemuoten küniginne. 
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künde ir, da; mio sUeter muot und nia herze brinne 
näh ir sflejen Ube niMl nih ir minnn 

Ich gesteh den sumer nie, 

da; er s6 schdne dühte mich. 
165 Mit manigen bluomen wol getln 

diu beide hki gelieret sich. 
Sanges ist der watt sö toI: 
diu stt diu taot den kleinen TOgelen wol. 

'Bine wunnecltehe stat 
170 het er mir bescheiden, 

DA die blnomen nnde gras 

stoonden grflene beide. 

Dar kom Ib als er mih bat: 

dk geschach mir leide/ 
175 lodircundeie lodircundeie. 

Der starke winder bät uns verlün. 
diu sumerztt ist schöne getän. 
wall unde beide sih ih nu hän 
lonp unde bluomen, kl6 wol getän: 
180 von mag uns fröude nimmer sergän. 

Springe wir den reigen 
DU, ¥rowe min, 
Vrönn uns gegen dem meigen, 
uns kämet sin scbln. 
185 Der winder »der der beide 
tet senede n6t, 
der ist nü sergangen: 
sist wnnnecUch befangen 
▼on bluomen ttu 

190 In liebte? nrwe stit der walt, 
der ¥ogele schal nn dmet. 
Bartscb, Deutsche Uedwdicbtor. 18 19 
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Diu Wunne ist worden manicvalt. 
des meion tugent kroenet 
Senede liebe: wer waer alt 
195 da sib diu zU so scboßnet? 

her Meie, iu ist der brts gezalt: 
fier winder al geboenet. 

IVu Silin wir alle fröude hän, 
die lU mit sänge wol begtn. 
900 Wir sehen bluomen Khdne stän; 
diu beide ist wnnnedlcb getln- 

Tarnen reien springen wol 

mit fröude und oocb mit scbatlel 

das; zimet kindeo als i; sol: 
205 nu schimphen mit dem balle! 

min vrowe ist ganzer lugende yol 
in wei; wiecb ir gevalle. 

Ih solde eines morgens gin 
eine wise breite: 
210 Dö sacb icb eine miget sUn. 
diu grno|te mih bereite: 
Si sprah * lieber, war went ir? 
dürfent ir geleite r 
gegen den füesen neig ih ir, 
gnikde ih ir des seile. 

Vrowe, ih bin dir undertan, 

des lä mih genießen. 

Ih diene dir so ih beste kan: 

des wil dih verdrießen. 
220 Nu wildu mtne sinne 

mit dlme gewallc stiegen. 

nu Wold ib dlner minne, 

fil süe;e minne, niesen. 

▼il reine wtp^ dln schmner Itp . 
22S wil mih se s^re schieben. 
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dime gebot ich nimmer kume, 
ob alliu wlp e; biegen. 

Sües^iu vrowe min, 
\ä mih des gonie^en: 
290 Du bist min ouiren schtn. 
V^nus wil mih schieben. 
Ma Ii mih, küoiginne, dlner miDoe niesea. 
{Ane mac mib oimmer dto Tenirieseii. 

Solde ab ich mit sorgen iemcr leben, 
235 swenn ander liute wsren frö? 

Guoten trdst wil ich mir selbem gebeo 

and mtn gemflete tragen b6 

Alsö TOD rehte ein uslie man. 

ai Mgent mir alle, trüren atft mir J»merllchen an. 

340 Vrowe, wesent vrd, 

trcestent iuch der samersU; 

Dia kamt iu alsd: 

rAsen liQen st uns glt 

Vrowe, wesent ^rd! 
915 wie tnot ir na 86 

da; ir s6 trAree sUT 

der kM der springet h6. 

■jum kam« geselle min, 

ih enbtte harte dln. 
SSO ih enbtte harte dtn: 

käme kam, geselle mtn. 
SOe|er rAscnmwer mnnt, 

kam and mache mich gesnnt. 

kam and mache mich gesant, 
9S5 süe^er röaeniarwer munt. 

Ich wil den somer grüe^en, lA ih beste kan. 
der winder hki mir hinre leides wü getln : 
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des wil ich in rttefeo in der mwen ban. 
icli silie die liebte beide in grttener varwe tUv. 
260 dar suln wir alle gflben, 

die sumerzit enpbähen. 

des tanzes ich beginDen sol, wil iu oibt fersnilbeB« 

'Ich wil trüren varen Un. 
üf die beide sul wir gän, 
ir vil liebe gespilcn min: 
da seb wir der bluomen scblo. 
•cb sage dir, ich sage dir, 
mtn geselle, kom mit mir. 
Silese minne, rAme mtn, 
STD mache mir ein krenielln: 

da$ sol tragen ein stolser man, 
der wol wtben dienen kan. 
ich sage dir, ich sage dir, 
mtn geselle, kum mit mir/ 

275 'Ich sihc den raorgensterne brehen: 

nu, hell, lä dich niht gerne sehen; 

vil liebe, dest min rät. 

swer tougcpUchen iDinnet, 
wie tugentllch dai siät 
280 di friunUchaft baoie b&t.' 



Mdbte serspringen min hene mir gar 
von leiden Sachen, ich w«r lange t6t. 
Da; diu vil reine ennimt keine war 
und Ich nnmasre ir, da; ist ein n6t; 

285 Dil ich an ir armen sol niemer erwarmen: 
sol ich an ir armen nie mir ruowen niht, 
owe, ruowen niht, owc, ruowen niht, 
ach, sende^ herze, der leiden geschihl! 
Tanlalus geselle bin ich nu gesln, 

290 den lürstet vil sere unde luot hungcr we: 
Doch so fliu;et troufte vor dem munde sin. 
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grlDlt manger feige, aod ein tiefer sd. 
AlsA ien*icii dicke liepitche ougen bHdte, 
dl fon idi erscbricke. ach die (ooiit mir wl, 
S95 ach da; taot mir ach die tuoDl mir w6. 

rlt, edel Minne, da^ sorge zerg£. 

liebcnnes gedinge ist al der werlde trösl, 
dk b! tödes vorhte ein engestlich wän. 
dä von mühte dürren ein man aam ein r^ak: 
300 er siht mange vröude mit leide lergAn. 

Nieman kund erdenken im grogere ndt^ 
dag uns niht gewisser ist danne der tAt: 
des nimt wander mich, wirt ieman wol genmot, 
Sit des llbes sfie^ der stte wl taot 



305 '8wer na ferfaolne lige, 
der sol tO balde entwichen, 
dia naht ein ende hkt, 

da:^ im an gesige 
der tac gewaitecllcben 

310 dort bar von Kriechen gät. 
Den stnen sagen 
geb er der süe^en reinen: 
verllt er umbe ir weinen, 
d^s üf den Up gelegen.' 

315 'Wabt«r, dtn Sanges graog 
mir senenden wtbe bringet 
wan trüren nnde Idagen, 
Sit er von hinnei^naog . 
der mich selten dringet: 

320 den wilt du mir veijagen. 
Est l der zü; 

dn singest nmbe ein scheiden : 
din morgensanc uns beiden 
wan nöt und angest glt/ 
323 Diu li«be ir werden gast, 
der b! ir lac verborgen, 
mit armen umbesld^. 
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An Troiden ir gebrast; 

siu sach den liebten morgen. 
330 ir weinen in begA^ 

Dia vrowe encbrac: 

fio spracli *iiacli und Ton hinnen; 

der wahter an der sinnen 

▼erkundet nns den tac' 
335 Der lieben leide wart: 

der jlmer was ir beider, 

^ si geschieden sich. 

Diu werde t% hMerart 

siu böt im sfniu kleider: 
340 siu sprach ^wem \äsi du mich?' 

' Vii saelic wip, 

got dine saelde mere.* 

siu sprach 'dem si din ere 

bevolheo und dtn Up.' 

345 S| sint alle; klageliet 

wflent iftr, des ist niht lanc, 

da; ron tiotscfaen landen scfaitt 

wiinne vil und frcnUcfa sanc 

da; mac nn niht anders stn. 
350 einer spricbet 'c; ist mtn:* 

dem ist wol mit stner habe. 

* Dtt Ut abe 

allen unnutzbaren schimpf.' 

wa^ ob mtn schimpf h^t ungelimpf? 
355 wan ich trage schimpflieben muot 
ane guot. 

swie dem s!, sö wil ich doch 

von schimpfltchen dingen 
schimpflicbiu liedel singen. 
360 e^ kumt noch dar 
da; manic schar 
dar näch beginnet springen. 

Jürlanc wirft der Jangen vil 
üf der strA;en einen bal. 
365 dast des samers Arste; spil: 
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da mit hebenl s! den schal. 

sl meldent einen zltelinc: 

da st ir schimpf und ist ein dinc 

des ich gerne lange enbir. 
370 wa$ ob mir 

des dorfes nete gibt einen slft;? -* 

des unfaoge ist alsd gr^^, 

swenne er wepfet in der schar 

her and dar. 
375 er kan flehen nnde jagen , 

* mit dem balle triegen. 

dar ndeh hant umb den giegcn . ' 

ie zwei und zwei *' 

ein boppaldei 
380 rebt als st wellen fliegen. 

Boppe gäbet enent her 

sam er habe ein wilt ersehen. 

sö Itumt einer, heilet fier, 

schehende umbe nnd wil oach spehen 
385 ob der bat im werden mflge. 

nnsltiger kranches flOge 

mac man wunder schonwen dä» 

jarijft, 

wie die megde den selben lobent! 
300 wie st gltenl, wie sl tobent! 
sweon er den bal ü; werfen sol, 
sost in woi. 

swenne er weit wem er den bal 

durch die lüfte sende, 
sl reckenl \if ir hende: 
' nu bist du; min 
f^eveterlln; 

wirf mir her an ditz ende!' 
Unserm neven Küenzcl tuet 
4(10 niht sd wol sü da; diu kint 

Jiutelln und Elsemoot 

?or im üf dem anger sint. 

swer den bal dft mac bejagm, 

diu sol lop le vorderst tragen. 
m dA von Rompolt Krnmpolt liot 
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nnde rief 

'wirf mir her, ich wirf dir wider/ 

er stie; rnanige dierne nider, 

als in sin unfuoge hie}. 
410 dar nach stie; 

Erkenbolt ein diemelln, 
iU; lief nach dem balle. 

er slie; in den schalle 

abr Eppen beia: 
4f5 den Idudt eiscfaeiB 

cia IcDiekel rou den ▼alle. 
Da; iel nir wol kübe; 

wan ich bei slH war genonmeii 

da$ tibr al den aager n§ 
490 aie td sebopne; was belcomen. 

doch begreif da; kint den bal; 

dA Terklagte e; gar den vaL 

froriich hoppell e; di abe. 

manic knabe 
425 lief im gar unstelelleh näch. 

st scbrirn alle väbc^ väeh!', 

dö da; kint den bal M warf. 

Bienen darf 

sprechen da; kein dierneltn 
130 den scfainpf ba; knnde scbicken. 
e; kan nit migen blicken 
und nit der banl 
den warf erkani 
s6 hoveltch venwickes. 

435 'Töhterltn .... du soll niht minnen 

i du kumest ze vier und zweinzec jaren. 

Wie sol ich der selben rede beginnen? 

ei minnle noch ein kint nie bi zwelf ]4ren.' 

'Müelerltn, 
440 \ä dai stn. 

ich wil iemer leben näch dem willen mta.' 

lobler, 6ä tender lender lenderltn. 

'Töblerlln, genc ü{ den boangarten 



unde ¥Olgc dlner rouoter l^re. 
445 Do soll nibt tumber liute rede warten; 
tuostu da;, des bisla prlt und 4re.' 
Milelerlln, 
Ii da; atn. 

ich wil iemer lebeD nleh dem willen min/ 
480 tohter, di tender lender lenderitn* 

'Tdhierlln, gedenke an Friderftnen, 

wie diu wert mit einen man le adnile. 

Dd weite it le ▼§! mit im gerünen: 

dö machte er ir da; hkr ze einem balle. 
455 Da; geschach: 

ich da; sach 

da; er ir den spiegel von der slten brach, 
tobter, dä (eoder lender lenderlln. 



Der von Riuwental der spottet m!ner vogelltne 
460 diu mir üf minc houbcn nalen minnecllchiu wlp. 

Er tribet mit slm sänge da; e; hillet bi dem KIne. 

ich bring in in schnnde, sam mir Uildcmäres llp. 

Kumt er in die Zelle her 

ZOO der Persenicken, 
4^ Hildemar und Irenber 

wellent in liestricken. 

W4 wa; wil her NItbarl miner giekelf4hen bouben? 

die mdht er mich wol mit slnen hulden I4;en tragen. 

Wil er sieh des selben Spottes gein uns nibt gelouben, 
470 wir entrihten im den slnen elenlangen kragen. 

SU er nibt erwinden mac 

an uns mit slm sänge, 

wir seriuten im den nac, 

wil er; trlben lange. 



47S Ich sach le tarne gin 
mangen bin;en geteNBC 
Tor einer meide^ diu wm wert, 
dd hnop sieh ein strlt von einer bllsen, h4rte ich wol. 
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St kämen üf den pi^n: 
480 zehanl du niachtens einen rinCt 

dü missekerten sl diu swerl, 

einer bin, der ander her, als ich iu sagen sol. 

Der junge Rani 

durch den tanz 
485 ' gienc verae;|enltche. 

Koiiel hie; der spileinaD, dem moite er der 

*ir strichet die rehtea hmatrtdMi* 

er slaec die bilsen dorch den fiac da; sl vit Mte erfcan 
lAi in bescheiden ba;, 
480 wie der tant ein ende nam 

und wie dio biftse wart aeslagen. 

sl befunden alle . . . grlfen bioder sich. 

Umb den selben ha^ " • • 

vil schiere kam ein vridcman, 
4d5 der het ein riutel e getragen. 

er sprach swer den strlt erhebt, der missemachet mich.' 
^ Schiere kam 

Engel ram 

mit üf erbürtem swerle: 
500 'nu strichet üf bald einen rehlen hovetanzl 

sich hebet hie des ie mtn hene gerte: 

hie Wirt entrennet da; dk heime w«re beliben ganz. 
Der schare w4ren zwd* 

ir iegeltcher sinen frijint 
505 bat da; er im geslüende hl. 

dd wart Til manic scheide 1«r diu 6 vol Isens was. 

Seht, des wart ich frd. 

dd liefen durch des mciers biuni 

hiu;er getclingc drl: 
510 die stuonden da ze vrone msn und wollen riulcn gras. 

TJbelher ~ 

kom ze wer 

mit stnem kipfeltsen. 

er sprach 'swes ir weit, des spil ich iu nu mite 
515 man muoi^ mich hiute gegen zwclven prlsen.' 

sehant verkerte er sInen ganc nAch sp»hen hevesite. 

DÖ sprach Enieman 
*war umb geviel iu niht der tanzt 
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IUI was e; doch ein niuwer trei: 
ISSO in het iuwers vater vlp mit ^ren wol Ketreten.' 

Bin ander liefen« an, 

Übelher und oaeb der Rani. 

i4hl, wie Iti fron Metie schrei 

*irl sint nti die wtaen alle, da; si; onderlraten?' 
5ä5 Durch den bac 

wart ein slac 

dem kflenen Übelberen, 

da; man stner sende siben Yalien sach, 

swie er niuwen zwelver wolle weren. 
530 des hüt einhalp slnes mundes wenic nü^^e gemach. 
Dü kora des dorfes schar 

mit vil manger fremden wer, 

zuberstangen spie; und gäbet, 

zieter ü; dem pfluoge und leitern von der stubenwanl. 
63S Dd sach Engelmär 
da; itn veter Übelher 
was gegrfie;et durch den snabel: 

er sprach * wer hAt dir den scborpf f erbowen uns ikt den sanl? 
Zwira Ich sol 
540 gelten wd 

diso grO;en smishe.' 

er gienc limmend als ein wilde; eberswln : 
'wa ist er nü, da; ich mir in ersvhe? 
ich thhre des mtnen s werte, e; schrote die hirogupt'ep sin.' 
545 Vil schiere kom gegln 
der wise meier Mangolt. 
er truoc vor im ein halbe tür 

und einen mistkorp, den bei er geriemel vasie an sich« 
Er sprach 'ir sult e; län, 
550 Kngelmär und Willeboll.' 
dicke bdl er den schirm für. 

er sprach 'swer nn siebt, dem gibe ich einen menerstieh.' 
Seht, der schiet 
torache diet, 
555 da; st niht m£r sinogen: 

e; w«r anders di ein schedeltn getln. 

doch sach ich fwto die sl von dannen truogenr 

die muoslen sehen wochen doch ir sprenselieren lin. 
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Wäfen iemer mere! 
635 weinet milte und cre 
den küoic Bebcm lant. 
Dem tödc wil ich fluocben, 
ftol man den künc niht suocbea 
und sine gebende hant. 
Man «Ol den kttDC OUeber klagen: 
jft herre got, er ist enlegen. 
sin milte saeb man nie ▼enagen: 
er was ein scbUt in stnen tagen 
fibr alle eristenbeit. 

Den Falwen and den beiden 
er den Criste leiden 
den schilt engegen bot! 
Ein löwe an gemüete, 
ein adelar an güete, 
der werde künc ist löt. 
Der Bebem künc ist nü gelegen: 
des weinent, ougen, jämers regen, 
wer sol der witwcn weisen pflegen? 
der künc ist töt rebt als ein degen, 
der ie nicb 6ren streit. 

miner Jungen ta^e, 
wAfen miner senden klage, 
da; man micb wil in ein kidster twingen! 
DA gesibe ieb nimmer m# 
5SS loup gras bluomen grüenen kle 

noch gehoBre der kleinen vogele singen, 
da; ist ein ndt: min freude ist töt 
da; man mich wil scheiden 
von den lieben friunden min 
590 und slirbe euch in dem leide, 
wdfen wäfen miner klage» 
die icb tougenltchen trage. 

Swester, lieben swester min, 
sullen wir gescbeiden sin 
S95 Yon der werlt, da; ist min meistiu swvre. 
Sol icb nimmer sebapel tragen, 
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so muo; ich wol von schulden klagen, 

wan ich gerne bt der werlde waere. 

Ein scbapel klär üf mluem. hkr 
600 Irüeg ich für den wlle 

aU man siht die nunnen tragen 
leiner kurzewlie. 

wäfen wi^fen mtner klage« 

die ich tongenltchen trage. 
605 Ich muo{ der weride ein urloup hin, 

wan e; wil an ein scheiden gin: 

elUa fireode mno; mir s6re leiden. 

Tanten springen, hAher muot, 

TOgde singen, meigen bloot 
6t0 

Träegn vogeltn den jAmer mtn , 

möhten si wol swtgen 

in dem walt und andcrswä 
üf dem grüenen zwtge. 
615 wafen wikfen miner klage 

die ich tougenllcben trage. 



Mich dAhte ein mwe gelileidet wol 

diu se nihest an ir bete 

Ein hemede ganier kiusche toI» 
690 gegürtet wol mit wemder stete. 

Dar obe einn roc mit reinen siten 

nnd einen mantel sehame?ar, 

den rehtin mA;e haete gesnlteii 

vür ungebaere: ir vrowen, nemt der kleider war! 
625 Mtn vrowen, der ich wol guotes gan, 

bekenne ich wo> bt disem kleide. 

Si treit disiu kleider an 

stsele, als ich iu bescheide. 

Ir lop ir leben gezierel hat: 
630 so balsamt euch ir leben ir Up. 

ir togent die ^re s6 In lit 

da; si mac heilen wol yon rehte ein reine; wlp. 
Oer frowen homi, der vrowen sehen 
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und ir sprechen von ir munde, 
635 Diu driu diu suln alsd geschehen 

da; ir sehen ir liiusche iht wunde • 

Und da; ir sprechen [iht] breche ir luht. 

ir Aren solen sin verspart 

da$ bcBsiu wort deheine Tluht 
610 dar In ne haben: so ist ef alle; wol bewart- 



Himelriche , ich fröwe mich dtn 

dajj ich da raac schouwen 

Got und die liebe muoter sin, 

unser schuene frouwen, 
645 Und die engel mit der kröne 

die dä singent also schöne; 

des fröwent sie sich. 

got der ist sö minnendich. 

wart nmbe dich: 
680 bfletent inch vor sünden, dast tugcnüicb. 
LflUel reden da{ ist guot 

nnd le mä^e lachen« 

T^inc diu ougen und den muot; 

man sol lange wachen. 
655 Itele gerne und wis alleine, 

fliuch die weit, sist gar unreine, 

ir valsche^ leben: 

got der wil sieb selbe uns geben. 

wart umbe dich, 
660 hüetent iuch vor Sünden, dast tugeotlich; 
Sit ich mich nu hüeien sol 

vor des llvels läge, 

Herre got, nu tuo sö woi, 

verlieh mir dlne gnäde, 
665 Ich bit dich, herre, durch dln gfiete, 

da; der Up iht an mir wttete 

und diu weit, 

want siu glt 86 boBse gelt. 

wart umbe dich: 
670 httetent iueh vor sflnden, dast tngentlieh. 
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'Ich wil järlanc nimme Sünden', 

sprach ein frowelia gemeit: 
Ich hab einen herren funden, 
von des löne ist mir gcseit.' 
675 Juncfroultn, mit die sÜnde gerne: 
der von rieben landen gibt» 
swer die sttnde nibt wil mtden, - 
der kom in stn riebe nibt. 
*Ui es der von rieben landen» 
680 der die sflnde vergeben madb, 
Alfld tuet er mir noeb biure: 

er nint mir al min ungemacb, 
S6 die wt;en engel fliegent 
undc werbent umbe mich. 
685 da man reine megede kroenel^ 

Sebent, da wil er troesten mich. 

War für hänt ir die gewinne 
dA man got ze lunc gtt? 
Dar uäch stuout mir ie die sinne 
680 dä man solcher loene phltt. 

Ich tri^we wol da; mich min berrt 

niemer m6 verderben lät.' 
alsus fuor diu maget le kMster 
froellcb Ane ir muoter rAt. 



€!MS Weine berie, weinent ougen, 
weinent blnoles trehen r6t, 
Weinent offenbar und tougen, 
weinent vil: es tuot iu nöt, 
Wände ich hän min liep verlorn 
700 da; mir was vor alme liebe 
bar an dise weit erkorn. 
Ich gän umbe alsam ein weise 
und suoche mines herzen troat 
Der mich von der helle freise 
705 an deme kriuie h4t erl6at. 
lehn wei; war ich kören sol» 
dA ich vinde den berselieben, 
nAcb dem icb bin leides vol. 



304 



XGVm. MMMolove Litdar. 



Ich was liebes wo) ge weide« 
710 dö ich siner minnen phlac. 

Nu g^n ich in berien leide, 

slt da; ich mich stn verwac 

Ow6 reine süe;ekeil! 

Jtea» liepi lA mich dich fioden: 
715 sd Wirt noch ntn freude breit. 



Wer hilft mir da; ich den begrlüB 
nftch dem min hene sich Tertent, 
Da; er mir nimmer m^ entsIlfeT 

ich hkn ins leider niht gewenC, 
720 Da; ich ia niht behalten hän. 

swie dicke er sich iiilm herzen biutet, 

doch trtbe ich alles in hin dan. 
swer die wärheit welle minnen, 
der volge Jesu Kristi I6re: 
7S5 8& wirt er des vrides innen. 

Jösus, din vil süejiu minne 
diu hät verwnnt da; herze mtn. 
MAch dir Oörierent al mtn iinne: 
da; hene min nim ino dir hin 
730 Und liuch mich 6; min selbes grünt, 
swenn sich d4 geist mit geist vereinet, 
alrirst ist mir diu frinntscbaft kont 
swer die wArheit welle minnen, 
der yolge JAfu Kristi lAre: 
735 sö wirt er des vrides innen. 

Jesus, ist din minne ihl süe^e, 
die lä; du, herre, wi;;en mich, 
Da^ ich ir noch enpfinden müe;e: 
SU kan ich, schcpfer, loben dich. 
740 Du bist ein gnäden rlche; va;: 

swem du dich, herre^ selbe schenkest» 

wie künd dem immer werden ba;t 
swer die würheit welle minnen, 
der volge J^su Kristi 16re: 
745 t6 wirt er des vrides innen. 

*0a sümest dich ein teil se lange: 



des wirst du selbe wol gewar. 
Du kum her xuo der'eogel sänge 
und suo der reinen meide schar, 
750 Swenn mich diu s6le dü ersiht, 
• wie kUr ich in drivelde schinc, 
sö sÜJDet si sich langer nihi.' 
swer die wärheit welle minben,. 
der Tolge Jesu Kristi lere: 
756 so Wirt er des vrides innen. 



Bartsch, Deutsche Liederdichter. 
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Anmerkungeiu 



Idi sehieke die BeieicbDong der HandscbriftPii voraus. 

A. Die Heidelberger Handschrift 3S7 nach Pfeiffers Abdracle, Slutl- 
gart 1844. 

B. Die Weitigarlner Handschrift, jetzt in der Privalbibliothek des Kölligs 
von Wirlemberg, in Pleiifers Abdruciie, Stuttgart 1843. 

C. Die Pariser Handschrift. 

C* Die Nngierschen Bruchstücke in Berlin (ms. germ. 4. 519). 

D. Die Heidelberger Hnndscfirifl 350. 

E. Die Würzburger, jetzt Müuchcuer Handschrift. 

F. Die Weimarer Handschrift. 

O. Die Mttnchener Handschrift des Parxival. 
J. Die Jenaer Handschrift. 

K. Die Kolmarer Handschrift, jetzt in München cod. ^erm. 41)97. 

1«. Die Müuchcuer Handschrift von Ulrich von Liechtensteins Fraueudicnst. 

M. Die Mdnehener Handschrift der Carmina Burana, in Scbnicllcrs Ali- 

druck, Stultgjirt 1847. 

Die Uiedegger linndschrifi von Ncidbarts Liedern. 
W. Die W'ivnor Handschrift 2701. 

a. Der Anhang der Handschrift A, El. 40—43. 

b. Die. iweite Reibe reinmarischer Lieder in B, S. 86—103. 

c. Die Horliner Ncidharthandschrift (ms. grrni. fol. 779). 

e. Der Anhang der Handschrift K zu Hoinmars Liedern. 

f. Die Berliner Handschrift (ms. germ. 4. 764). 
b. Der Anhang der Heidelberger H«. 319. 

m. Die Mösersihen Bruchstücke in Berh'n (ms. germ. i. 79o). 
n. Die Leipziger Handschrift II, 70* der Uathsbibliotbek. 
p. Die Berner Handschrift- 

r. Die Handschrift des Schwabens piegels in Zürich: alldeutsche Blätter 
2, 121. 

s. Die Handschrift der königliehen Bibliothek im Uaag. Haupts Zeit- 
schrift 1 , 

Es konnte nicht in der Absicht liegen, den vollständigen handschrilt- 
lichen Apparat der ausgewählten Lieder zu geben. Ich habe daher die 
jedesmal ueste Handschrift zu Grunde gelegt und Lesarten nur dann ver- 
zeichnet, wenn ich von ihr abfvieb. Für die Kritik mancher Dichter wnr 

durch kritische .Ausgaben Ihrer Lieder bereits viel gelhan: ich nenne hin* 
nur die in dos Minnesaiig/i Frühling enthaltenen Dichter des zwülftoii 
'ihrhunderts, die Ausgaben Walthers von Lachmann und von Wackcrnngrl 
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und liieger, die Ausgabe Wolframs von Lachmanu, iSeidhatis von Haupt, 
Singenbcrfrs und Leutolds fon Seven ▼on Wsckcrnafi^cl und Ricgcr, Nci* 
fens von llnupl, Frauenlobs und iladlaubs von Ettmüller u. a. Für die 
meisten Dichter aber musste nach dem handschriltlichen Material die Kritik 
erst festgestellt und nur einzelnes konnte in Wackernagcls Lesebuche in 
kritischer Gestalt benutzt worden. Bei mtinchen Dichtern, wie bei Neidhari 
und Fraiicnlob, habe ich »uf handsclirillliche Lesarten nur dann Bezug ge- 
nommen , wenn ich von den Herausgebern abzuweichen mich veranlnssi sah. 

Besondere Aulrncrksamkeit ist der Uehandiunj; der Mundarten z\igo- 
wendel worden. Wo die Heimath des Dichters und sein Ueini- und 
Sprachgebrauch eine bestimmte Mundart zeigten, da wurde dieselbe unter 
Zuhilfenahme anderer sprachlich verwandter Denkmäler und Handschriften 
durchgeführt. In niancnen Fällen jedoch, wo zwar der Name und urkund- 
liche Nachweise einen Dichter einer bestimmten Mundart zuwiesen, die in 
seinen Liedern keine Bestätigung findet, habe ich die mundartliche Her- 
stellung unterlassen, weil denkbar ist, dass die betreffenden Lieder nicht 
in ursprünglicher, sondern umgearbeiteter Gestalt auf uns gekommen sind. 

L Der m Ktbranhere. 

1 = (< 1. frönt C, und fremden feUU. Lachmann [MFr. 7, 1) ergänzt 
varen. fremde konnte nach dem ähnlich geschriebenen früude leicht ausfallen. 
VerweehsHi werden beide Worte Dletr. Fiuchi 28i5, wo den fromden und 
den geslen statt des in der Flucht und Rahenschlacht gewÖhtUiehen den 
Iriiindcn und den geslen ateht. Alph. .*^I7, 3 der den fromden myt by stal 
für der dem friunde bl stät. 4 hie bi vor C. 5 jungest C und Lach- 
mann, ze jungeste auch Schade, altdeutsches Lesebuch 147. 

ttsiC 2. min vil liebe Ct min vil liebe; Mep Ltiehiiuum, 7 mdfTe: ick 
habe die Umlaute tß üe ce und \\ bei dem Dichter nicht angewendet ^ weit Hand' 
Schriften und Reime jener Zeit sie noch nicht kennen. Auch der Name Kii ren- 
tiere findet sich in den Urkunden ohne Umlaut. 9 harte Haupt: felUt C, 
tO ist der minnist und alle C: rom Wackemugei gebeseert {Fundgr. f , ?67). 
Vgl. über die Ausdrutkeweise da; minnist J. Grimm in Haupts Zeitschrift 
544. Sinn 'dass meine Freude in Bezug anf andere Mdnnei' das kleinste ist, 
d. h. dass ich keine Freude an anderen Männern habe.' Lachmann schreibt 
da'i( min fröide des^ minnist ist umh alle ander man. Man muss zweisilbigen 
Auftakt mmehmen oder frdide Iii die Senkung eetzen ß min frOid iet wie diu 
lant Kürenb. 18. üns zwein 54. Bie Betonung andere ist keineswege fateclk. 
Schade^ Lesebuch 147, liest diu min ist umb alle andere mnn. 

11=3 C. liebe Lachm.: lieb C. 'Sorge verleidet liebe WonueJ 

1.H = 4 0. sinnen Lacttmann: der Reim ist wie KOrenk. St« 43. 18 
alder C. 19=12 C. gewant C. 

2n — 5 C 2?) Die Lücke kann auch mit Lachmann rar des ange- 
nommen irerden; etwa si sprach. 2G ein eher wilde C. ein her wilde 
LMChmann. ju enwas mit zwei Hebungen wie MF- 8, 15 gezählt werden 
MWM, widerspriekt dem gewöhnlichen Oekraneke ron ja en, jo en im 
Verse. Vgl. Jone mein ich Kürenb. 3t. jo engerle ich Dietmar ron 
Eist (II, 14) und mhd. Wörterb. 1, 773*^ eher, rar der Cäsur stehend, 
ist nicht fälscht trotz Haupts Verweisung auf i(ibeL 118, und JL^h" 
manne Anm. 

27 = 6 C. 28 gedenke an dich Ct gedenke ane dich Lachmann. 
29 erbliJt C. erblüejel nach Pfeiffer: erbliuget LncUmann. am }V($ckernagetf 
nn dem C, als rusc an dorne (uot ijochmanu* Per zweisilbige Auftakt wird 
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dtireh BH§km Uber die Cäemr ektHlhig; übrigens 9teM er 30 mir Lmck- 

mann: fehft C. 

31 ^ 7 C7. 34 es sieht den Lernten «MicA, ee trägt Meiuckemgestalt: 

35 = 8 C. 

39 = 9 C. 42 die gelicb C, die gerne geliebc wellen &iu LackmuMn, 

43=10 C. 47s1i C. vile Laehm.: vtl C. 48 leide Laehwuuiii: 
leit C. sunt C und Lachmann; vgl. II, 70. 50 ininneslu C. 

51 = 13 V. tunkcle Wackernagel: lunkel C. dirre tuokelsterne Lach- 
mann. sich Lachmann: fehlt C. oi undr MF, 

55 = 14 C. 58 wiech Wackemaget: wies C. alse] als C. 59 = 15 C 

II. Her Dietmar von Alste. 

1 = 12 C. MFr. 37, 4. Wmekemagel, altdeutsches Usebuch (i. Ausg,) 221. 
3 ir C und MF. liebe Lachmann: liebes C. 7 iu dem C. du erkinsosl 
in dein waUie 3/ Fr. 10 selbe man LachmoHU» 11 weltco Lachmann, 
14 dekciuer Wackernagel: dekcines C 

15 s 13 (7. M Jiy. 37, 18. Waekemag^ 332. 16 gevogelsang C. ge- 
s wunden £.ar/(7/mn/{: gesunde C. IFacilwmii^ gesunden« ist fortgegangen'. 
Lachmann schreibt So we dir sumerwutmc und geswunden; letzteres ist 
auis der Schreibung von Hss. des zwölften Jahrhunderts leicht erklärlich. 
18 Lachmann mir truobeut oucb. 20 dih geloubeii C gelouben dich 
Laekwum», mit einer der EHnfaekkett des Liedes tciderstrekenden Wort- 
stellung. 23 erst sehe C: von WaekemMget gebessert, MMmumn bni 
saehe (: zcwAre). 

27—38= i—3ß. MFr. 32, 1. 29 vil wol ichj von ein ende chome 
BC: an ein ende ich des wol kieme Lmchwumn natk Jf, wodurch Hiatus 
entstdit, ich würde al wo) geschrieben haben ^ wenn diese Verbindung belegt 
wäre. 30 die Cäsur nach der vierten Hebung, die Lachmann nicht bezeichnet, 
folgt aus der lateinischen Nachbildung [Carmina Burana S. 227) amor est 
quam sentiu (: vario) ad gaudia. 35 vverlt C und Lachmann: well ß. 37 jo 
wene Lachmann, 

39 = i D. MFr. 32, 13. Tründinnc BC und Lachmann. 40 das 
ich BC und Lachmann. 41 i'r Lachmann: ich ir HC, 42 vogelc X«acA- 
mann: vogelline BC, 43 gescheiden C: schaiden B, 

45 = 5 Jl. MFr» 32, 21. 46 ll^eo alles; ungemflete Lackmann nmek 
BC, 49 an BC, *Leid toetckes ick mit mnseken museJ 50 da9( ich Jjack^ 
mann mit HC. 

51 = 10 U. MFr. 3i, 3. 52 lut C: Wie B, 53 da'j Lachmana, 
rose C, rosen B. 5i gedenke X>, gedanken C. 

55=11 HC, Heinrich von Velikilchen A. MFr. 34» II. Der Text^ 
folgt A. 56 Lachmann: schulde ABC, 57 enhdrle IfOCitauniii und A. 

58 ouch BC, och A. 

59-70 = 32 — 34- C. MFr. 39, 18. Wackernagel' 223. Sialcsl du C. 
SlAfest du mtn friedcl (: schiere) Lackmann, 60 wan wecket C und Lack" 
HMJifi. Ich habe mit Wackernagel der zweiten Strophenzeile nur drei Hebun- 
gen, nicht vier mit Lachmann , der hier unsich schreibt, gegeben. Gi Lach- 
mann waten waicn. ü(i gebülcst C. min fründin C: friundin min Lachmann. 
Das von Wackemaget früher gesetzte friwendin {die neueste Ausgabe hat 
frittdeiln) sckeint mir das richtige. Die dreisifbige Fk>rm, die ick auck 39 
hergestellt hahe^ war Anlass zu der Einschiebung von min. (>8 du rilesl 
hinnen und C. du rilesl hinne und Lachmann, eine Wackemaget: einen 
C und Lachmann, rilst ist nicht stärker gekürzt als geb;ulsl 66. 69 wcnnc 
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C. wenne will du wider her? owd dtt fttercst mlne früidc dnr Lachmann. 
Wenn dieser Reim der echte trar, dann würde doch ohne Zweifel C, die 
in der Schweiz geschrieben ist^ die dort gewöhnliche Form bar (: dar) 
gewählt haben, 70 iürcst mine früidc saol C. 

HL Spervogel. 

1 = 12i4. MFr, 85, 13 ff. Der Dichter verweM eelne Sähne, denen 

er keinen festen Heeit» hinterlassen kann^ an Gottes Gnade und 4ie 
Freigebigkeit der Herren^ und schliesst mit der sprichwörtlichen Erwähnung 
des milden Frute von Dänemark y eines sagenhaften Königs, über den Haupt 
(Bngelhard S. XI} gehandelt hat, vch A immer. 2 vch enwahset 
3 ich enkan A, 6 Ifroote Laehmemn: aker auch wenn Oer Nomin, Fruoi 
durch lile foff/ende Strophe belegt ist, ist Fniolcn kein unerlaubter Dativ. 

7 — 30= 13 — 16-4. Ich habe die folgenden vier Strophen als iin Lied 
»uemmmengefasst : es ist ein Klagelied um Wernharts Tod, die erste Strophe 
geM ran den Qitmnem mn§ «fuT echtieut mit WemkaH, Die »weite und 
dritte preisen diesen ausschliesslich, und Strophe 4 wendet sich mit einer 
captatio benevolentia' an den Erben von Steinberg ^ den Ötinger. 7 Vurüt 
C, vurt A. vun Lachmann: fehlt AC. iO von Lachmann, vn vö AC. 
noch ein, nämlich noch ein Heinrich, wie Haupt erklärt. 12 gesa^^ Lach- 
mann, 13 nA ergänzt Lachmann, 15 wier] wer A, wie er C und 
Lachmann.' 16 hiderbetn ^1; biderben C und Lachmann. 18 iungist 
A: jungest C und Lachmann. 20 woll A, wrrlto C. 21 begunde C: 
bcgonde A und Lachmann. 23 Bechcla;re: miere Lachmann mit AC, 
27 einen Lachmann: ein AC, S7 pfligl: gesigl Lachmann naehC» 

31 = 17 i4. Man C: Wan A und Lackmann, 33 Gebebarl C; gebe- 
wart A. 35 zwme AC. 37= 18 ^. 

43 = 19 A. Wie Lachmann: Swie AC. Aach heimset Ausrufungszeichen, 
nach stegereil Punkt, Lachmann, 47 bcgundc C; begondo A und Lach- 
mann, 48 alrest A, alrerst C, alr^rste M^hmmm, 49e30 il, 

5) -21 A. tüeje: früeje ^acAmoji»; tao: vruOilC fSH so C: inkenen 
A. 60 nihl C: sich A. 

61 =22 vi. grawe: alwereilC, grxwe: alwsdrc Lachmann. Aus diesem 
Reime [vgi, auch 23) geht hervor, dass der Dichter den Umlaut ae noch nicht 
kannte. 65 bigiene A9 begienc C und Lachmann, 66 me O, mere A, 
66 schriet AC und Lachmann, 

67 = 23 A. 68 sisicn nach C: satzen A. sazlcn Lachmann, saUeu 
konnte beibehalten werden. 70 begundc C; begonde At 

73 B 2i ^. 75 gei'slicbcn A, 78 rnde C, rüden A* onstele: tele AC, 

70 = 25 il. .83 widerse^je: tei^t Hss. 84 zwene AC, 

8ö = 26 il. zwene AC 89 ander ilC; der ander der truog e; Lach- 
mattn^ vgl. 134. 91 = 41 yl. 92 «o C: wiQpahl A, 

97 s 42 ^. 101 so C: A hat nur noch. 109 were A, wsr or iioch" 
mann nach C, 

103 = 43 A. 105 inarmeltn Lachmann mit C. t06 uiscr C: vfl A, 

108 ern ciisi ,1. 

109 = 4i- A. kilchcn A. 1 10 üä C: fehlt A. da inne slal Lachmann, 
weder dem Verse noch dem Sinne unenthehriich, Leeehveh 21 4^ 21 der zi 

cbiicun und äne riuwe dfi sl.M. 

115 = 45 A. gedienet C: gcdiencn A, 116 so C: leider also lange 
einem manne .4. 118 briiuct C, Urvwel A, 120 mir C, mich A, do 
ieh AC. 
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IV. V, n. 



121 =^ 46 vi. 1^2 einen cn A. 123 «t» C: oben Ä. 
127 = 47 ^. ia2 Wirt C: wir ^. es i;, er 

m 48 ii. liAt C: fem A. 13« ander AC wmI lkwJUMMi. m 

crger C: fehlt A. 

139 = 49 A, 144 urlobes AC. im C: in A. 

145 = 50 A. 147 so Lachmann : er/urnlc ^ C. 149 on Lachmann: 
ein i4 C. 150 stn Lachmann: stncn ^6*. Der Sinn ist: Wie ein Feld^ 
auf das der Bauer teimen Fieiee verwendet hai, gewUeerwMue» einem Lahn 
dafür verepricht^ so auch ein Mensch ^ der einem andern etwas für seinen 
Dienst verheisst: beide, Feld und Mann, sollen das Versprechen freiwillig 
lösen.' 151 =51 it. 

157 = 52 A. oslerlichem A: österlichen Lachmann nach C; vgl, 16. 
161 sine AC, 162 trosle C: trösten A, Reinmar von Zweier [Hagem % 
178i») ebenfalls von der Höllenfahrt do erschein ein lieht, da^ flaut er QOS 
ze lr«)ste, da mite er vil manige sele erlöste. {Haupt.) 

1G3 = 53 ii. 164 criz erze C und LiuUmann, 167 slvnl sLcnl 
wa» Lachnumn au f nimmt > Ich habe sUni y eschriehen ^ weit die Reisme 
nur die h-Form zeigen; vgl, stüt (: h^t) 127. gAt (: hhi) 133. (pIn (: bAinaii) 14S. 
168 ilc enmohte A* 

IV. Her Meinlöh von Sevelingen. 

1 = 3 ß. MFr, II, \l. dienst BC\ 2 haissel BC. andri'i C\ anderü 
ü. 4 im Lachmann: mir ÜC. 5 näch Lachmann: vii nach ßC. vcr- 
k4rct Lachmann gegen die hss, 

8 = 40. MF. 12, 1. *der soll ehemeo d. h. werde handeln: 11 nieman 
BC er cnsol e; niemao .sagen iMChmann, 12 biderber Lachmamm: bi- 
derben BC. 

15 = 6 B, MF, 12, 14. wcrdents Lachmann: werdcnl sin BC. 18 
wan BC und Lachmann. das ist BC. 

22 = II H. MF. n, 27. erweiten Bd weiten Lachmanm, vgl, II, II. 

2S allen Lachmann: n1 BC. 

?9= 12 C, MF, 14, 1. sumcrs C. ä4 cnwirt Lachmann, 

y. Der burcgräve von Begexusbnrc. 

1— 8=1.2 C, Lulolt vonSevcn 17. 18 A. MF, 16, 1 — Ii. slaclekcil 
Lachmann. einem .4 C. 2 es C: de A. 4 Werlte C, welle A. 6 minen 
muot Lachm, mincm muoleilC meneges A und Lachmann, 7 vielleicht 
vor nide hadmumm*: unnöthig, 8 'sie machen eich ohma Noth Kummer 
und Sorge' Haupt, 

9 = 8 .4. MF. 16. 15. wo! AC. wol getroste Lachmann. 10 so Lach- 
mann [doch dajr für si) : vüre si mir mit vroiden wolde kvnden AC. II 
nidcn AC. dest A, des ist C und Lachmann. 12 so Lachmann: e; 
enwirt niemer gesont AC, 

13 = 2 ^. ilfF. 16, 2*). Nach mac Komma, Lachmann. 15 nach arme 
Punkt, Lachmann. Schade^ Lesebuch 14^, interpungiert wie ich. des C, da} A. 
16 vnsnnflcs 4. 

TX. Der ImregTiT» von Rieteabinre. 

1 = 2 ü. MF. 18, 17. nahtegal i^C; allerdings ist das Fehlen der 
Semkumg miekt ohne Belege, vgl, MF, 18, 9. 27. 3 WOl BC, ^ wol Lach- 
mann. 8 $0 C: als ir ist liep alse wil B, 
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9 = 3 ß. MF. 18, 25. 10 alre ß, nller C und Lachmann. 12 hnrnschar 
Haupt: an herschat ü; C weicht ganz ab. 16 mere feMt B: me C. 

YIL H6r HeiBiioh von Veldoke. 

1—40 = 13-17 .4. MF. 57, 10 - 58, 10. 7 dyr heinen A. kranc 
Lachmann: tranc X. 8 nicne Lachmann: niemc .4? 9 Mir ^C, Hie 
il. 11 dn; ich im BC: dahte ich nv A, 14 to eischenne] n? schene 
il, an mich nischcn BC Lacbmann an mich eschen gnndo; aber gundc 
/"//r bcgunde hat Veldeke nie gesagt. 16 d.innc he daiiiie hc;^ an A. 19 
ich warnile in es aly.e späte Lachmaun: die Senkungen dürlen bei Veldeke 
fthien, vgl, ISS. 164. 22 mt Ijackmamn: min it. 23 mich feMt A, 
30 sin HC: /V/ilf A, 31 iescb ilC: ich ei A. 33 an ml Lachm.: an 
ime A, al ÄC. minnc l>C: minnön A. 3i mt] ime ^4. 35 sinne BC: 
sinnen A. 36 Lachmann: er i4. nicl ^, geriet HC*. 37 im Lachm.: 
im ein it. 38 inne BC: wime ^. 40 hdl] herze .4, hezt Lachmann. 

41 =8 Jl. MF» 68, II. 42 den) wünsche BC. 44 so doch mit 
/V/r in: B swer min an miner vrowcD schonet, in Lackmaim, 48 kenne 
Wackernagel und Lachmann: bekenne BC. 

63 = 9 B. 62 swer nu welle BC. swer wil Lachmann. 63 niemen 
ncet BC und Laekmann: ätfe Vene des Abgesangs haben Auftakt, 64 sorgen 
hachmann : von sorfjen Hss. 

65= 1 A. MF. 58, 35. 68 dan C: d.innc AB 69 dir güle A. 
71 alsvlhen piUit, BC haben Iranc. Lachmann whi. 75 wisBC: fehlt A. 

76 = 2 it. 77 kalten il. kelle Lachmann. 79 ir itBC. 83 so 
BC: blum den it. 

87—100 = 19. 20 B. MF. 61, 18. 93 tufrendc went BC. lugende 
welnl Lachmann. duht ist die niederrheinische Form ^ durch welche auch der 
Vers auf die richtige Form gebracht wird. Vgl. über Karlmeinet S. 331. 
94 to niete] niht BC L0ehmmm die man ensint no niwet froot. 97 sin; 
Lachm,: sv {si C) in es BC, 98 swer das schiltet BC swer da; schilt 
Lachmann. 100 dann noch die gcdihonl seiden BC und Lachmann. 

101 — 114 = 21. 22 B. MF. 61, 33. ze der BC, zer Lachmann. 104 
fehlt B: wol im dersi ein sailic man Lachnuinn nach C; aber minne sieht 
in atlen Versen der beiden Shvphen, 108 schöne statt die schönen Lach- 
mann. 110 obc mine minne mit vclsche sin B, ob mini'i minne ist kranc 
C; Haupt ob miner minne minne ist kranc. 113 ir BC. Iii er ist 
BC, dunket kranc B, C abweichend, dunkel var Lachmann, swir für. 
swftre, 4n OberdentscMemd nicht Hbtich, halt Veldeke im Reime auch 118. 
Vgl. \icolaus roii Jeroschin ron Pfeiffer S. LVII. 

115 — 128 = 23. 24 n. MF. 62, 11. 117 diu wlp ha^^/.en Lachmann 
mit BC. 122 doste — desle B, desl C , diu — diu Lachmann. 125 die 
Lackm.] das B, das si C. 126 vielleicht in pemen: in konnte nach zin 
teieht ausfallen, 

129-149 = 28. 25. 26 B. MF. 62, 25. 131 so singent die vogele und 
heben iren willen B, so haben ir wellen, da die vogcl singen C. Mein 
Text stellt die Worte ron B in die richtige Ordnung , ohne zu ändern. 
L a e hman n s6 haben ir« willen die vögele singen, wo vogele f^e^nsames 
Subjekt ist. 132 si si si B. 136 Kcsaben BC, 139 un4 sungen 
B; Lachmann mit C ir singen, wtse gehört gemeinsam zu wären riche und 
huoben. Wegen des Reimes springen: sungen ral. Germania [Pfeiffer] 5, 420. 
141 da; ich Lachmann mit BC. 143 mit früiden ir hulde Lachmann gegen 
die Handtehriften, Di§ fatwehe Betonung 1a\mkv Uß f"f dq^^Hi^ehen Verse 
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uicht selten, 146 ruochen Lachmann wUt ßC. 147 aae Lackmann: 
siioder BC. 118 wan Lacknuum mit BCs Wüotswaii iU 

1S0=:37 B, M¥. 65, 21. Swer BC mmd Laekmmm. 151 dike da« 

BC. Lachmann dn:^ nbclc dicke släl, um den Hiattis zu vermeiden, stet 
u. s. w. BC und Lachmann. Vtfl. Germania 3, 594. 152 m.in der trcil 
Lackmann» loi swer BC und Lachmann. 155. 156 in einer ^jLeile BC 
w4 La ekmmm , Dm atieh lornigeiB auffatlmtd lal« wo vermuihe ick 

fU oftc der . . . . g^t 

unvro mit zürnechlichem müde. 
IS8=r39 B, MF, 66, 1. gel BC und Lachmann. 102 ar C. iiar B. 

VUL Her l^eneh von Hfiseu. 

1-18=11. 12 C, MF. 4ö, 1. 2 solle bescbouwen C. soll aber 
schouwen iMchmann» 5 min C. 14 sin ir&we C, 18 die berge« 
nämlich die Alpen. Das Lied ist in Italien gedickietf WlArtChekUich bei 
dem zweiten Aufenthalte des Dichters (llSC). 

19 — 34 = 15 16 C. MF. 52. 37. 21 mach sprach der Dichter, denn 
er reimt mach : jach MF. 54. 38. lach : sacb 48^ 23. 26 diu mir wont 
ime muote Lachmatm, ohne Xoth von der BmuUckrift abweichend. 27 
wafena C. 28 niiit on^iindo C: erbunde MsdchrnMiß' 29 das ich C, werkle 

C. 32 lan Lachmann: fehlt C. 

35 — 50 = 43. HB. 36 so 0 0 und Lachmann. 38 ine C, ich B. 
erfunde C: cntpfiinde B, 39 jehen: gesehen BC md Lmdmumn, rgL 
sc (sehe) : wc 54, 9. Dd im dactif iischen Veree nfdit leicht zwei kurze 
Silben auf der Hebung r erschleift werden., so waren die verkürzten durch 
den Reim belegten Formen zu setzen, ich es ßC. helle B, hete C: hale 
ist die der Mundart des Dichters gemässe Form für hsle. 40 gescheheu 
BC und Lackmann. . 41 alsö BC und Lachmann. 42 dar an geldben 
(gelouben) BC: von Lachmann umgestellt. ^3 noch fehlt BC und Lach- 
mann. M mim l^achm.: minem HC. Besser wf'h'e wie vil du m!m herzen 
vrouden erweudesl. 45 und mühle BC und Lachmann. 46 bei BC. 
50 8118 muo; ich betont Bampts umrichtigf Pietmehr sas müoz ieh von dir 
leben bclwungenltche. Wie bei viersilbigem W&rlern, wie genaliüret, ge- 
nöhnliches Versmass vorstehende Betonung, so erfordert bei dmctpliecitem 
Rhythmus das fünfsitbige Wort entsprechende. 

51 = 17 C. ^F. 53, 31. Ich habe die sinnreiche Herstellung Lachmanns 
fast unverändert aufgencmmem^ wenn «neAsich verztn mit dem Daiie nicht 
unbedenklich ist. Si wcnnent dem todc cnlrunnen sin C» 55 Swei7, 
Lachm.: swer dns C. wider warp] niender verl Coder nie dar warp? 56 
c;; fehlt C. Lachmann dem wirt doch gol ze jungest schln. ^/^y das% wenn 
die niederrheiniäche Form et (wirt ei) daetandy leicht emeftlten konnte, 
bezieht sich auf den Gedanken von 54. 57 versperl C. 

*51 — 108 = 6 — 9. 28 ß. MF. 45, 37. 2 ich enhote //. G3 kum sin 
BC. Lachmann ich kom sin dicke in soihe ndl. 65 cngegon C: gegen 
B. Die Stelle ahmt Ulrich von Guteuburg, MF. 76, 17, nach: da; mu03( 
wol scbtnen, swenne ich mtnen morgen an der strä^en den liulen biulc 
gegen der naht. 68 ichs Lachmann: ich sin BC. vernan Lachmann: 
versl£kn BC. Der Dichter bildet in Gedanken und in der Form eine Slropite 
Folquets von Marseille nach {vgl, Germania 1 , 480) : 

Ou'el garda vos etls tcn tan ear 
qitel cors s'en fiii nescis sembiar, 
quel sens i mel Tengenb e la valor, . 
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si qu'en error 

laissal cor pel sen quel rclc: 

qu'om me parla (oMinlas vett m'eBdefe) 

qu'eu no sai quc, 

eni saliida quVii non aug re. 

pero jamais nuls hom nom occaizo, 

«im saloda et eu mot no Ii so. 
70 vii fehlt BC und Lachmann. DU und uil werden in Hs$. oft ver- 
wechselt y weil sie ähnlich aussehen ^ und daher konnte vil nach nu leicht 
aus/allen. 71 getan fehlt BC. Lachmann bebnbet wider; aber den strit 
behabcu heisst 'im Streite siegen', und das passt hiernicht. slril luua unter 
vieien tSieUen, Pmrz, 618, 13.744, 30; vgl, mueh unten 147. alre A, alter 
C und Lachmann. 7i vor C, von B. 76 ruoch Lachmann: geruoch 
BC. 77 aber fehlt BC: es konnte um so leichter ausfallen, wenn statt 
ub die niederdeutsche Form ab dastand. Lachntann wan ob icb. 78 zwiu 
C, wie sehuof Lachmamn: geschuof HC. 89. H3 von Lächrnrnm 0€~ 
bessert, das verlie BC. 83 kerte ich BC. 85 so li: dar, sell)c klagen 
Jjochmann mit C. 89 so Lachmann: Miner — undertan BC. 90 ininon 
BC. 93 so Lachmann: wider mich ze unmille ist HC 102 so Lachmann: 
v'iesche £1, gefriesch C. 103 so Lachmann: das ich und wan BC. 104 
tuol Laekmmmt: getiiot BC. • 

109—132 = 10.25. 11 By die Reihenfolge nach Lachmann, MF. 17,9. 
110 varnl Lachmann: waren BC. 113 wcrMc (7, well B. 114 niht 
.BC. nienc volgenl Lachmann, niht envolgent Wackern. 119 das es also 
were BC: wieder erklärt die nietlerdeuiteke Fbrm dem Ausfait von et. 
Lachmann o'^ waer ouch reht dei/, herze als ich dA Ware, wan da;; sin 
slcElekeit im sin vorban. 'Es Ufire Hecht, dass es so wa're^ dass ich von 
dem Kummer frei u wre., wenn tnh U meine Beständigkeit nicht daran hin- 
derte.' 122 C} das Uerz\ von dessen Streite mit dem Leibe das ganze 
Lied kandelt, und dete daher der Biekier noek im Sitrne hat, wenn auclk 
das Wort seit 112 nicht mehr vorkam. 124 an dem en<le süle Lachmann. 
126 diinc C, du B. 127 ruoche Lachm.: geruoche BC. 128 wol enpMii 
B, welle enpfau C. 132 selben Lachmann: fehlt BC. 133 = 25 B. 
MF. 47^ 33. darf BC und Lmekman: 134 die ich BC. 13ö vil C: 
fem 0. 136 niht C, ibt B. 137 dunkel reht (rehte C) wie BC, 
gebessert von Wackernagel und fjaclimann. 138 als BC und Lachmann. 
Sie ist ebenso unbeständig wie der Sommer ron Trier.' 140 mc C, mere B. 

141 — 160 = 26. 27 B. MF. 48, 3. U2 soll ich oder iemer man BC. 
Lachmann solt ich od ieman hüben sin. 143 oder BC. 118 deich tete 
von LachmwM. U7 han gelan swie es doch dar nmbc BC: han gelän 
fehlt Lachmann. liS pol herre Haitpt: horre j?ot BC. 152 mere Lach- 
mann: me ItC. 153 beten CB und Lachmann. loi wan e; wairc ir 
( ren slac Lachmann nach BC* 155 in 6% fehti B. 158 warnes Lack" 
mann: w^ren sif B, grop^e si C. 159 ges^ne si min oge niemerme BC. 
Lachmann saei» si min otipen niemerme. 

161=29 B. MF. 48, 2,3. 164 do erwacheto min lip BC: Lachmann 
do erwachet ich e zlU dem Sinne nach gut. Da Friedrich von Hausen 
Senkunpeu nickt mmtidett, §o nekme ick eine Lücke «n. VieNeiekt hiees ee 
dd wart crwaht niin lip; zu erklären durek häufige Verwechselung von 
erwnhle (ron erwecken) und erwachle [von erwachciij, vgl. arm. Heinrich 
480 (WC), ich wurde geweckt aus dem Traume ein Fnde, welches auch 
in den spätem Traumvisiouen der deutschen Dichtung das gewöhnliche ist. 
165. 187. 168 kärzi Lackmann mm eine Bekond f wekt wegen der Aelmikk- 
kelt wUt dem folgenden Tma. leider etreickt Laekamim. 166 koke ^k 
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uat'h dem Voryanye Lachmanns ais reimende Zeile genommen . denn ebenso 
refmi frl: ratn MF, 4i, 5. Un: enpfl Vlll, 198. 167 froide kom IwicA- 

mann: aber zweifelhaft iH wUt^ oh der Dichter im Präter. kom sagte. 
VIJI, 18 reimt knm: vernam. 168 da; luont mir douf^en min Lachmann» 
170— 187 = 30. 31 Ä. MF, 48, 32. Die Strophen form ist einem Liede 
Uernhards von Ventadorn nachgebildet, rgl. Berthold von Holte S. \X\VI1. 
Deich Lachmsmu: Do ich BC. 17*2 als Ltfekmmm umd DC. 174 «o 
Lachmnnn: die valschcn diet BC. 178 so C: in ungcmarh ß. 180 sin 
C si B. 181 luont Lachmann: tun BC. 183 auch diese Stelle ahmt 
Ulrich von Gutenburg nach: er kerlc den Hin e in den Plat 75, 6. 18i 
90 C: bekeren B. 

188— 208 = 35. 36 B. MF. 49 , 37. 189 üs^er lAiclimann: ns BC. 

190 so C: wül Wordril schin f^ctan B. 19t> von ir Lachmann: fehlt ft; 
mit ir Iribe C. 193 iemer fehlt BC: Lachmann ergänzt vii. 196. 207 
sehe SC und Lehmann, 198 das ich ifC 

IX. GfAve Rnodolf Ton Ftais. 

1 — 27 = 20 — 22 C. MF. 84, 10. Das Lied ist, wie ich Zeitschrift 1 1, 
149 nmckgewieten^ einem Uede Pekre Vidnte naekgekUdei. Die ereie sAn^l^ 
iet Pidais vierte , 13, 28 meinet Amegabe: 

Estiers non agra gnronsa, 
mas quar vei que veucutz so: ' 
sec ma domn' aital razo 
que vol que vencuti la fdiM; 
qu' aissi dou apoderar 
franc' umiiitatz ricor, 
e quar no trob valedor 
qu' ab ieis me pote' ajodar, 
mas precs e mercc clamar. 
3 gcwnllo r. Belege für dieses Sprichwort aus andei'n Dichtern führt 
Haupt zu MF. 8i, 12 an. 6 gewalt C. 9 gwall Haupt: gewaltes C. 
IG bei Vidal die dritte Strophe, 13, 19 

E quar anc no 6s falheasa, 
sui en bona sospcisso^ 
quel mnltraitz me torn en pro, 
pos lo bes lan gco comcosa. 
e poiran s'en conortar 
en mi tuit Pautr* amadof, 
qu' ab sobresforsiu labor 
trac de neu treida foc ciar 
et aigua doussa de mar. 
Id mit = di mU. 17 stuode C. 18 sehen C. 19 Vidate eeeltete 
Sif^phe, 13, 46: 

£ cd que long' alendensa 
blasma, iai gran falbizo; 
qu'er an Artus Ii Breto, 
on arian lor plevensa: 
et eu per lonc osperar 
ai conquist ab gran doussor 
lo bais que forsa d^amor 
me fets a mi dons emblar, 
qu' eras lom denh' «ilrejar. 
23 deme Haupt: dem C. 
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X. Hdr Heinridi tob Bvggo. 

1^14= II. 12 C. MF. 102, 27. menger C und Lachmann, 7 der 
im Lachmann: den der im C. S so l4ßehmäHn: minen frünl C. 

15 = 5 ^. MF. 107 , 27. 

23-43 = oG- 58 lUimar A. MF. 108 , 22. wcrit C, well AD. 2G 
wcren si C: wercn disc A, 28 Iruobe Haupt: lumbe nilil singe Cy nihl 
singe Aß. sus von mir ergänzt. 29 fröide BC: frivnden A. danne HC: 
fektt A. ao well AB, werlt C und Haupt. 32 umbe it, umb die 
BC und Haupt. 33 alzc vorrc ABC und Haupt. 3t si es C, su dos 
#1. Oer IVr* fehlt bis doch .4. 38 wil ich ßC: wil ich vi! ^. 39 äo 
Haupt» ich euwil A. niht lachen A. nicmer gciachcn BC. \0 so nu 
Botin: na 80 it, nu SC 4S vind ich Haupt mU BC. 

TL BIr Allirelit von Jöhansdoif. 

1 = 3 i4. J»f F. 86 , 25. 3 kom A. 7 si i4C »lui Haupt. 9—32 
= 4— ü i4. MF. 87, 5. 10 anders A und Haupt. 12 meiner vruide 
si han Haupt nacl» A. 13 erarn iren A. Iti gnedic A. 17 so Haupt: 
gesach de crvce an mine eleide A. iS vil fehlt A und Haupt, h ich 
fehit A: Haupt ergänzt do ich. t9 mir feUt A und Haupt; erklärlich 
durch die Aehnlichkeit von mir und nu. 21 so Haupt in der Anmerkung 
(aber gebärn umbo sie): si sprach wold geborn umbe si A. 25 nu ent- 
rure A. nihl serc Haupt: niht su serc A. 26 iemer zeinem A, iemer 
seim Haupt, 27 Haupt betont unriehttf wir suln v&m. 28 eo Haupt: 
dem vil h. 4. 29 so Haupt: vil wo! Ä. 30 — 32 von Haupt herge- 
. stellt., der auch so 31 tilgt, mac fehlt A. r.o sorc gevallcn A. 31 SO 80 
die seien werden vru A. 32 mit schallen am Schluss A, 

33— 74 sr 29— 35 C, MF. 93, 12. si muu mU hne vereehleift oder 
ganz gestrichen werden. 34 minnecliche C, 35 Haupt: ia C, 36 
went C. bar C. 38 sagent C und Haupt., und so immer. Die Reime 
zeigen die 2. Person Plur. ohne n. sint C und Haupt, das sult C. 40 in 
vil Haupt: fehlt C. 42 er mugent C, ir mugenl Haupt: auch diese 
Stelte heweitt die Form der 2. prs, plur. 43 icn enmag C, 48 selken 
O, 49 iur Haupt: uwcr C. 54 wollen C und Haupt. 55 rielleicht 
nune welle got. 50 hcl C. und waerc] so w.Tr Haupt [trohl so wa;r) mit 
C. 57 so Haupt: So lant C 62 jä häl si Haupt: ja si hat C. 64 ir] 
er C 66 d 6 bete C. geschehen Haupt: bescbehen C. 73 meinent 
C mad Haupt, 74 deat C, 

Xn. H9r Bernger voa HorhoiiiL 

1—27=: 1 —3 MF. 112, 1. Die erste Strophe ist einem franzö^ 
sischen IJede nachgebildet , das bald dem Christian von Troies. bald dem 
Gace Brüte beigelegt wird: Mätzner, alt französische Lieder S. 63. 258. 
^ Alna del beveraije ne bui 

dont Tristans fu enpiiisunes, 

car plus me fail amcr quc lui 

fios cuers el boioe voluntes. 

bien en doit ealre mieaa Ii gr^s, 

c'ains de riens erforcids nen fui 

fors Unt que lea miena ex en crui. 
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pnr ciii sui en Iii voic eiilrcs 
dont ja n'istrai n'ains n'en issi. 
2 Trislnn C und Haupt, kan C: kam B und Bmtipi, 4 ysaldon C, 
ysaldens ß. das ist BC. 6 tiohl diu leilrn mich. 7 alreste Haupt: 
aircst alrersi C, 9 kumberliche BC, nie Haupt; noch nie ^C. 10 
so Haupt: es ist ain w. BC. vertagete: dagele H. It *dm ick go lange 
ungetröstet bin.* 16 das ich BC. 17 an den Haupt: an sdlhen BC. 
18 das ich BC. 20 der C; des B. 2! unf^chilen Haupt: guten gcbiteu 
liC. ' 7t7» fürchte, rlass diejenigen, die den Erfolg ihrer Liebeswerbungen 
nicht abwarten können ^ an mir ihren Hass erzeigend Auck hier und im 
fotgenOm hat dem Biekier 4at framzlltiteke OrigimU vorgesehwebi* Strophe I : 

d'amoor « . me piaing ge (= SS) si q'ades otroi 

quo de moi face son plaisir, 

et se ne mc repuis lenir 

que jou ne chant (= 2ii ti. «. w, 

26 9|ff. Strophe 5 dee fnmz&eUekem Liedet: 

Ciiors, sc tun dame ne m a chier^ 
ja pour 50» nc t'en pnrliras, 
tüujours soics en son^ dan^ier, 
puis k'enpris et coumencie l'as. 

27 sie h(üfe ich geifen die Hss. wegen des Reimes sie: nie 3 gesdUMen. 

28 — 59 = 4-7 «. MF. 113, 1. Vgl. Heinrich von Morungen MF. 
125, 21 ich var als ich viicgcu kunne. 29 Werlte C: weile B. 31 so 
Bmmpt: so ist (sost C) es mir BC» 3i mir eomafij BC. debain BC. 37 
geloben Baupt, 43 wil ich ich wil 0. .wArheite Haupt: warhait HC 
47 n«i ist BV. 49 vcrwndcn aus veswndcn 0. 5i vil fehlt BC und 
Haupt, mengen BC und Haupt. 55 mere BC» dehaia BC, 59 
doch lanc Haupt: doch niht lang BC, 

XTTT. per von Kolinas. 

1^40 = 4—7 r. JlfF. 120, 1. AUd. Blätter 2. 122. 2 deich 
Pfeifet {Oermamia 3, 490): das; ich Atfwfif umd r. 4 drumbe Pfeifer: 

dar umbc Haupt und r. 5 hänt Haupt und r. 7 gedenken Haupt und 
r. 8 mit nihle Haupt: mit rehte r. C2j /irtrA und r und Haupt, erwenden 
enkan UaufU: er^^endc kan r. 9 nu enruocbl uns wie Wackernaget: 
nn eDruochen unz swie r. dar f mbe r. 10 biUer r und Baupi, honege 
r tm^ Haupt. 12 enslirbet Bmtpt: stirbcl r. 14. 15 «on Waekemmgei 
gebessert: in r lückenhaft. 15 volbcdcnken: *o muss betont werden. 
18 da enirrel riechend r: da enirrent riechendiu Haupt, da? /W</f r und 
Haupt, tnefendiu Haupt. 19 nie Pfeiffer: fehlt Haupt und r. 20 sun 
r, suln Baupt. 24 Pini*f n/icA gar Bowpt, 25 denn« r. 26 das; 
wurdet r. dn? wunder da? er begie Haupt. 27 so Pfeiffer^ der alter 
merkent al wunder schreibt, merkenl r. gen dem wunder r. nlliu wunder 
des gen dem wunder ein winl Haupt. 28 bimcie Haupt: himeirlchc r. 
3t bilgerlne r vmd Haupt. 32 beslecket Pfeiffer: ateckel r trinl Haupt. 
33 enmac Haupt: mac r. 35 Besserung Pfeiffers: Haupt nach r wir suln 
dnrch niht enla^en , wir bereiten dm wirt. hereilen wäre genügend; um 
Zweideutigkeit zu vermeiden^ habe ich en gesetzt. 36 de? vns r. .37 
gelten Pfeiffer: gelt im bi dem tage r. gell im: ditze leben smilzt als ein 
sin Haupt, 38 da hin r. 89 ao Hmupt: sun uns gesite r. beraten 
Haupf trn^ r. ich hohe die apocopierten inßnUiuef die der heimieeken Mund" 
art dee Bickters zultommen, Mer und 35 geeetni. 
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ZIY. Hdr HeisrielL toh onmgviL 

t— 27 = 10 — 12 c. MF. 12i, 32. 5 mäne Lachmann: mane tiiot 
der C. 7 also Lachmann: als C. kuroenl Lachmann, 9 in das herze 
min C. 10 to IlBirjK.* Ir wol lichten C. 13 aber C. 18 gesprach 
Laehmann: sprach C. 90 klagende leit dö ich C. 31 wenent si oanne 

C. 22 doch Lachmann: noch C. 23 wirt Lachmtmms werde C. Di'tf 
niederdeutsche Form wert «;ar uroAi urtfrüugliche. 34 ane ge Haupt: 
an ir bege C. 

28—55 = 8-11 it. MF, 13S, 8. der elbe BC: den elben il. 30 

so BC: dehein man ze vränt gewan A. 31 si nbcr Lachmann: aber si 
.4 0 6'. 32 mir BC: vil i4. danne ARC. 33 luo «C; vn luo A. s6 
mich H; so sere mich A. 37 soll ich Lachmann mit BC. gevage] ge- 
vangen BC und Lackmann, gewaltic A. 38 sie] mir A, 41 na ist 
ßC: fa ist A. 13 k renket BC: crenken .-4. 46 so Lachmann: und 
ir schone ABC. edclkcit Lachmann mit BC. 48 oder .4. Lachmann nach 
BC deisl mir übel und oucb übte guot. 50 mich mit BC Lackmaua. 
50 slet mit BC Lackmann. 

5a= 31 C, 34 A, MF. 127, 1. 57 mine C, minen ^1 58 eniwet 
ACund Lachmann, ryl. 2f)3. gebrscbe IfOCAMMMM : bfKChe JC. 60 ougen 
i^achmann: ougen min AC. 

62 = 22 C, 23 .4. so Cn also A, Lachmann nach C solange rüeft. 
64 MO C: nu der sdial A, 6S bek^nen A» Laekmamn nach C swie sis 
nibt erkenne; o/fenhar bat C geändert, um den tkitringischea Infinitiv %u 
entfernen. 66 — 71 fehlt A. 66 klaget C umd iMckmmm. vil dicke 
C und Lachmann. 67 oder] alder C. 

68 = 23 C. alder C. mehten C und Lackmatm; auf diese Süropke 
beziekt sich 133, 7 ichn wei; wer da sanc 'ein siiich und ein stir in alle 
sinno wo! iielernton dar, sie spraechcn Minne.' 69 Minnen C und Lach- 
mann: die Besserung ergab 132, 9. 71 versinnen C und Lachmann; vgl. 
zu 65. 72 so C: nein sinen lüt gut der welle e. w. sin vil A. vil verre 
AC und Lackmann. 73 Laekmann }ä möbte ich alt ba;; alt fekli A, 
ba; fektt C. 

1\-^\C. MF. 127, 34. 75 swanne C, swann Lachmann. Der 
Dichter reimt eleswenne: bekenne 63- leil Bodmer: liet Hagen und Lach" 
mann. 76 aber C. 77 «o Lackmann: dia durb — singen nie verlie C. 
83 dä ich gnaden Lachmann. 

83 = 25 C. 85 aber C. 87 dien C und Lachmann, 90 minen 

92 = 26 C. 99 geriuwcnt Lachmann: rüwent BC. 

101 = 16 B. 104 swcr BC und Lehmann: die der Mundart des 
Dickiere gemäsee Form stetti den feklenden Auftakt keri tgL VlI, 150. 
107 owe fehlt D. 109 so C: mir wart und me owe B. 

110 = 2H C ' .Jedes seltene Ding trird werth gehalten., nur ein treuer 
Mann nicht.' III wan Lachmann: wan den C. 112 swaerc bi tang- 
weif ig,' wie Haupt erktärt, vgl, Waitker 819. Whnientttm 101. 115 «o 
Lackmann: ich ir mit trAwrn ie C. 117 an L ackma nn : fekit C, 118 
gcdiruo Lachmann: diene C. 

119—151 = aO — 32 C. MF. 129, 14. Wackernagel' 314, 13. Int MF. 
ist die erste Zeile jedes Stollens als trochäisch mit Unrecht bezeichnet: sie 
tet dactgiUek^ dem Stollen ent^precken die drei leinten Bellen de» Abgesangee. 
123 tuot mich C und Lackm, Wmckem. 125 si Kihtet C und iMchm. 
Wackern. so Lachmann: muost ich C. 130 aber C. 145 und ich 

unmicrc Wacker n.y weil die entsprechenden Zeiten auf taktlos sind. Dock 
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»cheint ir nicht tiähekrt werden %u künneHy e» M tkiker und Mit wir«! ittf 

rerschleifen. H8 so Lachmann: und ir gewinne C. 

15-2 183 = 12—15 B. MF. 130, 31. 156. 157 niht und solc fehU 
C, Lachmann niht äne si sol lieber stn. 158 aber C und Lachmann. 
160 Owe HL und Lachmann. des C: da; 0: ebenso 163. 16*2 aber DC 
H»d LmekmmHn, 164 «16 er Laekaumm, 166 V4jn slnen BC und Lack* 
Muum. ich nas BC, ein bat LachwMnn. Möglich^ dass die Handeekfißen 
den rührenden Reim entfernen wotlten. 1(>!) gesage C: gc lt. 172 ich 
C: vn ich B. ich fluoche in unde Lachmann, niht C; das B. 173 die 
ich BC und Lackmann. 174 ab«*r BC und Lachmann. l7o seht f^Mt 
BC und Mdichmann. es C: er, mir /i tintf Lachmann, 176 owd BC n/i/^ 
Lachwann, wlssenl sü BC. 179 inüejet Lachm.: möt ÄC. 180 sin] 
sü in so /i. wol ß. Lachmann nach C da^ si in grüe'^cnt über al: uas 
ofenbare Aenderung ist, um wal zu entfernen, 181 unde zuo im Lach- 
mamm 183 ir LocAminiii: fdkH 0C 

184 — 307=12 — 14 A. JIF. 132, 27. und min nngemarh ABC. 
Lachmann isl ir leil min liop und min gemach 186 mir goschach A und 
iMchmann, so mir geschach BC, 187 klagtet JüC* clagc 4- 189 minnec- 
liche BC, -en A. 190 ich 81 ABC und Laekmann, MC AB.: »n C und 
iMckmann. 193 oder BC: oder A. nach ir BC und t.achm. naher il. 

195 ich des wol A und Lachmann , ich wol des BC. selchen A und Lachmann, 

196 nahtegal ABC. 205 der stat A: diu stal BC und Lachmann: der 
Genitiv hänat von breit ab. 

908 46 a MF, m, 13. Waekemag^ 316, 18. 909 hAnt Laekmmnn, 
nach C. klaicte Wackerna gel : klage €7. für C imtf Lackm. Wackern, 212 
aber C. 21^ zo der welle C. 

216 = Dietmar von Aslc 17 B, H. v. Morungen C seht C: scheut //. 
217 danne BC. 219 aber HC. rchte BC und Lackmann, 221 «o C* 
do hüp si mich B, 222 verdringet Lachmann: betwinget twinget C. 

22i = Dietm. v. A. 18 B, H. v. Mor. C. 225 dir ich BC. 226 «o 
Cf; sch. u. seh. du libc a. sch. B. 227 Lachmann mit C: dts muoz, ich 
ir jcu. ^8 welle B. sol sie C und Lachm. Wackern, 229 flehen C, 
sehen B, 330 «o C* mir vrowe B. 231 ban C: kan B. 

232 ~ i9 C. 23i sihc C und I^acAffmiin. ^ 237 vil trurik scheiden 
dan C. Der Dichter reimt an: an nicht [ryl. 2m281). LacAaum» IrAredlchc 
danneil gän. Xoch näher stände vile trüric scheiden sin. 

210— 263 = 1—3 A, MF, 136, 1. 246 geblecket Lachmann: gebl&l 
AC, 2i7 des Lachmann: und des AC, 250 kleinen C: kleinem A, 
252 so Lachmann: vnd ein verholner wan AC. 253 dicke C: fehlt A. 
25i swa Lacittnaun : swen i4 C. Sprüche C spreche A. 257 hcis heiser.' 
hcis C: heii^ Lachmann. 258 wan C: vn A. 259 sage C: von ir sage 
A. 260 «o <7.* und ich ir doch so holde; it. 261 mim C, mir A, 
262 näch gole Lachmann aUt C, Vgl. Guiltem von Cabesiankf im proeenz, 
Isesebuch (i2, 17 s'ieu per creicnsa esles vas dieu tan fis, vius ses falhensa 
intrer'en paradis. Diezy Poesie der lYoub. S, 163. 263 zim Lachm, zuo 
lim AC, . 

964—273 = 4— 6 A. MF. 136, 25. 266 sct C: sihtit. 967 sunncn 
iMChmann mit C. abens A, abendes C. 268 wnn Lachmann mit C. 260 
ichs C: ich e?, A. 270 so Lachmann: dü mir so w. C, fehlt A. 272 Swer 
der irouwen hüelet, dem kiiud ich den bao Lachmann mit C, 274 al der 
werlde ein wnnne gar C und Lackauum, 975 begraben C, begramen A, 

276—979= 19 p. 276 We der huole p, Laekmann den rieten. 
277 huole machel stete frowen p. Lackmann huote ststen frowen machet 
wankcln muot. 279 rgl, Hagen 1, 63 verboten wa;;er bes^^^cr sint. 
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980-396 sSI. S2i4. JlfF. 137, 10. Wackernayel 31(>, lö. 281 der 
Heim an: hAn f«# wokt nickt der echte, Oenn dft Dickier echeldet genau 
an und An, ar und Ar. Vgl. 123 , 2. 285 den Reim könnte man wie in 

fler zweiten Strophe machen: frowc. da?, hänt mir ^ef■ruI^l [statt gefriiml); 
u as wie ßcsaiU [statt ^vs^mi) 140,2 wäre [vgl. Haupts Anm.). 291 neina 
neiua nein A. 292 ein ueinu fehlt A. 2^H eleswenne AC: etswan 
tjudtwuntn» 

297-326 = 74 — 76 C. MF. 139, 19. horte Lachmann und C. 300 
Irnrens Lachmann: an Iruron C. 305 leit C. 308 eine vn ir wengel 
von irehen nas C. Lackmann eine und ir wen}{cl na;. 314 kniwcde C, 
kniete Utekm, 316 gar £i«MrAM.: fekU C, 317 vant ti C und Lackmmn, 

318 eine vfi ich C (t*^/. 308). Lachmann eine, und ich was zir gesanl. 
318 minncn (: zinnon) Ijavhmann; vgl. 68. mehl Lachm. nach C. 321 
rgL diu lant diu wil ich brennen gar 145 , 36 und mhd. Wörterh. 2, 7(^». 
Germania 7, 190. 325 dien sinne C\ dien sinnen iMCkm, 326 enblanl 
/liifAiWtfitti 

327 —340 = 88. 89 C MF. 142. 26. 333 dünkent echreibt^Haupt. 

3il — 372 = 93-9(i C. MF. \ 22. keine Pause nach Owe bezeichnet 
Haupt. Dieses Liedes ICchtiteit zu bezu eifeln, liegt durchaus kein Grund 
tory wie Bmupt [S. 285) anzunehmen echeini, 35i vietteicht «rtrtriingtich 
als er mit klage tach, was wegen des mittetdeutschen Reimes sach (: dach: 
lach) enifemi wurde, 358 deme Lachmann: dem C. 360 Irehenne C, 

XV. H§r Beiimir. 

1 — 16 = 2. 3 ö. MF. 151 , 1. komcn ö. under wilenl HC und Haupt. 
4 er C, der ü. 6 in C: fehlt ß. 7 des Haupt: fehlt BC. 9 Besserung 
Hauptt: besebeben ßC. 13 wcrlte C, weite 0. 16 «o <7; ich was in 0. 

i7_46 = 7. 6. 8 Ä. Strophenfolye nach E and MF. 151, 33. 18 
gedenken ß. 21 vil Haupt: fehlt liCE. 25 mir nls wol £, aisu wol 
mir BC. 30 ein Haupt: dehain BC. kein £. 32 werll CE, weit H. 
33 E: von mir nocA bclibct BC Haupt das^ bllbet von mir. 38 sol 
CK: so 0. 39 den Baapi: fehU BCK. 44 mir ist BCB und BrnnfU. 
43 des Haupt: des das BC. 

47 = 29 yt. MF. 153. 14. 49 so BCE: dar vürt A. 

55 = 1 il. JfF. t5i, 32. iender ßC: icnir 56 tar Lachmanu: 

getar il0C. 57. 58 «o 0O: dii machet mir die swere klage, de mir le 
helfe nieman komen mac A. 59 denke Lackmann: gedenke ABC. 61 
tröste BC: Iroesl A. 62 dacly lisch, als Korn reimend mit 71. 80. 63 
mir ist ABC. 64= 15 J» vd E: fehlt ABC. 66 nu ß: so C E und 
Lachmanu. aber BCE. 67 ao Lachmann: ich gesach ßCE. 68 iedoch 
roeit ai das; ie Laehmnnn ohne Bandechrift, We Aendemng echeini mtnMig. 
Wie lange ich auch entfernt war., so t hat sie das doch immer,' nämlich wae 
im t orhergehenden Verse gesagt ist, dass sie sich nicht nach mir sehnte, 
69 underwticnl BCE und Lachmanu. 70 also C: alse B und LMChmannx 
rgl. 149.' 71 gelln Ijoehmann gegen die Bee. und mit BeretHrung de» 
Rhythmus. 73 = 2 75 der BCEi des A^ mere BCBs mir A. 

77 Lachmann nach BC[E) doch wxne ich, sist von mir. 

83—126 = 6. 7. 8. 5.9 A. Reihenfolge nach E und MF, 159, 1. 
84 wcreltl. £, weltl. Ab. 85 niht Lachmann: ich AhC, E nieman kan. 
86 vil 4, wol A. 87 da; eanimet £, dajr engenimet AbC. disiu Lachm.: 
si AbCE. 88 «o 6 CE: si stet noch h6te an A. 89 das 6, de A^ da si . 
CK. wtbcs ijuchm.: wiplichen hee. noch Lachm.'. fehit hss. 90 ir] io B 
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UHdLachm.t m A. Lachmann vermuthet deisl jenen mal. Auf diese Strophe 
««slfM 9iek Walther, 89, 15 Waekem. (113, SS L.) 

Ein man verbiutet ane pfliht 

oin spil, des im doch nieman wol ge?olgen mac: 

Kr j^iht, swenn er ein wln ersiht, 

si si . . . . sin dsteriichcr tac. 

Wie were uns andern liulen so geschehen, 

soll wir im alle sines willen jehen? 

ich bin der ime^ versprechen muo'^: 

noch be/,;er waere rolner frouwen senfter gruo;: 

deist mates buo;. 

1)7 so bC: denne den lajje ich iemer a. h. Ä. 100 Als bCE: So A. 
102 so bCE: und ich gefr. mir A. 103 wane Lachm.: wan AhC. 104 
de C7, A. Lachmann mit b [L] wol ime des dei^. 107 werlle C, weite 
Ab und Lachmann. 114 übten bCK: senften A» 115 xo bC: gcioubct 
ctb si mir de wol swenne ich ir clage A, 116 inme iMChw^: in mime E, 
an dem hC* de ich die not ze herzen von .4. 117 an dcme Ab% in dem 
C, minc E. Tjichmann inme. 119 da/, ich hss. abe bCE: von A. 120 
Lachmann nach bC gll got deichz mit. 121 Lachmann so wil icbs^. 122 
Laehmaim ond ist 124 ich selic A. 196 ich ei; .4. tch hahe wUeh 

#» den SchlusszeUen gemom an A gehalten. Lachmann mit bCE dh ich% 
dA nan, als ich wol kan, wodurch die Wirkung der Schlusszeile und die 
Pointe zerstört wird. — Darauf erwidert Waither im Aamea der Frau 
iH), 5 Wackern. (III, 32 L.] 

*leh bin ein wtp dd her gewesen 

sö stxte an eren und ouch also wolgemuot: 

Ich Inhve onch noch vil wol genesen, 

da2( mir mii steine nieman keinen schaden tiiol. 

Swer kttssen hie le mir gewinnen wil, 

der werbe ab mit fuoge, und ander spil: 

ist das; ei im wirl sns iesä, 

er muoz sin icmer sin min diep und habe im; da 

und anderswä.' 

197— 153 s 61. 60 a 11 b. Slrophenfolge nach E und MF, 163, 94. 
1JIS welle C und Haupt. 6u7^ ich le sach Haupt. 137 die JE; a1 die C. 

140 sin leit CE, vgl. mlniu Icit 18i, Ii. kan sin Icit s6 schöne tragen 
Haupt t der übernehen hat, dtus sein l'ers um einen Fuss zu kurz ist, 

141 beg^t Havpt: des (e;; E) beget CTE. des ich C 144 das mir C, 
Haupt Q% mir. 145 ähnlich sapt der von Johansdorf 91, 22 wie sich 
minne hebt, dajj wei? ich wol: wie si ende nimt, des wei^ ich niht. Fol- 
quel von Marseille {Mahn 1, 331 j Los mals d'amor ai cu bcn lotz apres, 
roas anc los bes no poc un jorn saber. 14G gät Haupt. 148 liebe bC. 
der ist bCB, Haupt setzt nach unbereit JTomiimi, nach w6 Punkt. 149 also 
E, alse ft, als C. 151 niht wan Haupt. 153 Besserung HaupU: wenne 
ich sie noch nie [gebessert in) bl. £J, die seihen ich noch b€. 

164 — 189 = 6« A. 17 b. 65. 67 A, Reihenfolge nach b. MF. 164, 3. 
Wackemagel 9$i8, 97. 157 ich enininde bC: ich enkonde A* lehn könde 
Haupt, 159 gerne E: da gerne AbC. sahen hCE: sehen A. 161 froiden 
A. 167 ir E: fehlt bC. mir londe bC. 168 vil fehlt hC 172 al bCK: 
« Her A. 175 miren künde 6C, mir konde A. mirn konde Haupt. 177 
so E: von ir da^ ich fehlt A. 181 des fehlt hss. und Haupt, 185 aber 
AMb 186 kursen wtl da; man der guoten mir le schenne gonde Hanpt, 
. Die Kürzung wtl ist nicht unbedenklich. Mit ze sehen vergletcki Stich ae 
nennen ist 165, 99. serwerben ist 181, 19. Vgl. zu 386. 



Digitized by Google 



XV. 321 

m = 60 C. MF. 167, 13. 195 irüwe C, Iruwcn A E. 196 si spre- 
chenl C tind Haupte so sprechcnl si och jehenl si ^. sprechen für jeoea 
MteM Ji« Bt§. mu€h im am. Beiwrtek wtehrfach fehlerhaft. Vgl, 199. 

199 sSS*. MF. 167, 31. Wackern. 331, 30. 209 an Wackern.: jul 
einem fiss. Die reimlose Zeile ist im MF. nicht kenntlich gemacht. 211 = 
26 0. Die Welt ist die redende. 212 swenne a, du Haupt und hC. 213 
so a: und wie min teil bC, und ^ie Haupt. 216 Haupt gegen die Uaa. 
und zu kwrm swa; ick ie me geleben mac. 921 wie! Haupt: viel 
da'i^ bliiol a: der muot bC, 222 von Haupt: von dem hss. 223 = 45 rt. 
225 da;^ ich a und Haupt, erbern a. 228 das^ mir aila a und Haupt, 
230 io a. 234 so Haupt: gesinde a, 

235 = 4i Niune A (Remmar bCE). MF. 169, 9. Wackem. 390, 1. 
Mir isl hss, 2%0 sobC: ifierc und danne ich bl. clage Ä. 211 s 3t h. " 
247 = 45 Niune Ä. ein hCE: an A. 2i9 ich bCE: ich f?erne .4. 250 
selben Haupt. 252 im 6CjG;: in o. 253 = 33 6. wellen 6. 258 dasl 
C, das ist b. 

250 ~279s49— 51 b MF. 172, 23. 260 werlt C, weit h. Haupt 
M^treibt so sliiont nie diu worlt so trüric inr, gegen die Hss. und mit unge^ 
wöhnlicher WortsteUvng. Der Ai/ftakt ist in diesem Liede nicht fest. sD 
gestuonl ist wie si gelünel 114. in erlaube 374. 266 mans Haupt: man 
siB k§9, 972 lan C, gelan h. 974 ao Havpt: spil si ^ehalf hst. 276 «o 
Haupt: sit der zit das hss. 277 mich sin hss. Havpt ich wen mich sin; 
rgl. 266. 278 al Haupt: fehlt hss. 

280— 309 = 70 — 74 6. MF. 177. 10. da? CM: als />. 289 demst 
Haupt: dem ist hss. 291 tait B€^vg auf 164, 2 swa? geschehen sol, da^ 
geschiht. 293 «aber Hss. and ff«a^. 294 Ueziehung auf 171; trormia 
«icA zu ergeben stkHnt, dass die Strophen 163, ^2:1 — l()i, 38 Einern 
Liede gehören, trie sie Wackernagel nimmt. 2% mugl C; mufrent h und 
Haupt. Vgl. wärt 510. Daraus geht hervor ^ dass lieinmar et. nicht enl 
«|»rar*. Beweisende Helme gibt es nickt. 298 aber Hss, 303 oder ob 
0««. 305 SU enwellent ft, sine wellml C. 306 ich enwil b. 

310 = 75 If. Strophenfolge nach MF. 178, 1. wirbe h. 311 ime ft. 
317 b 230 E. 320 «o ifar/f/f: vergebe E. 322 «o m: Haupt mit E und 
s«he in gerner denne den lichten tac. die eatspreekendea Verse sind auf- 
taktles. 32i = 77 b. dn%d Mkmpt: das da bC; ebenso 326. 325 das ich 
bC. 331 = 121 C. 333 er Em: ers C. 334 rede Em: die rede C. die 
er C Em. 335 so Em: e da/, ich in an grsehe C. 337 «o ß; da-^ niemer 
doch an mir geschehe C. 338 = 76 6. 341 also C: alsc 6. 345 = 233 £. 
316 gerede fi. 347 wände Hatipti wenne fi, went m. 350 dem £. 

352 — 381 = 125 — 127 C. ÄF. 182, 13. Wackemaqel 330, 27. 353 
gedanken C. 3.57 das si C. 358 wellen! si C. 3bO du isl C. 364 
dem gote, Attraction für den got. 365 den heüenl Haupt. 367 wel- 
lent noch alles C; vietfeiekt aber sprack Reinmar auck weint. 368 so 
Wackernagel: wen das ich 0. 372 Gedanken nu wil C 376 So si C. 

382 — 1-01 = 129 — 133 C. MF. 182, 14. 380 ich han ir nihl ze 
gebenne wan C und Haupt. Alle Strophen beginnen auftaktlos, ze ^eben 
trie zc sehen, vgl. zu 186. 387 der ist C, Haupt bemerkt {zu 103 , 22) 
bei einem lAede^ das Reinwtar zusekreibt: *der Reim {nämiiek wtp: llt) 
rerrätkj dass dieses Lied nicht von Reinmar ist' Wenn dies Lied echt., so 
ist jene Bemerkung unrichtig, und -^um Zweifel liegt kein Grund vor. Da- 
gegen zeigt ein anderer Reim (hän; kan 103, 31), dass das Lied 103,3 — 34 
wirklick von Reinmar, nicht von HeimHek van Rugge ist, denn dieser Ha4at 
nickt «n : 4n. 389 swann Haupt und €• wie si C. 392 fuer si C. 
401 fo Haupt: dA schone mich C. 

Bartscb, DeutsdM Liederdiditer. 14 21 
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402 — i36= 141 — 144 C. Strophen fol ge nach MF. 183 33. 414 dünkon 
schreibt Haupt. 42t vrünt fründe C. 422 ieman C und Haupt. 
423 Mir enmac C. 496 «o il {4oeh iege ez) : tclr lege si an dm arm min 
C. 430 Das ich C 433 verliesent 434 si ir: dmmm ergab sich die 
Schreibung si [oder sie). Im Reime begegnet keine Form; vgl. auch 4il. 

437_l40t= 145 — 148 C. MF. 1S4, 31. 442 von Haupt: vor C. 
445 wao C und Haupt, e du Haupt. 44ti &-\ Haupt, mit einer Hebmng 
%u wenig» 449 under den C. 490 g^nt C vnd Hauju. grawe V. 483 
nieman C un<{ Haupt. 455 aber er C. 

465-482 = 207 — 209 C. yl;io7-^/»w«r/ nach MF. 191, 7. 472 Haupt 
stellt um ein wunder grcr/er. 475 beide C 47Ü wie ich C 480 geloube C 

483 =r 90B C. JITF. 191 , 9», 484 weite C imtf mmpi. 

492 — 507 = 225. 226 C. MF. 194, 18. 50) la sten la stau C. Vgl, 
Waith. 42 , 25 iä s(.^n! <iii rüercst mich mitten an da; hcrie. 503 ge- 
walteklich C. 505 veilrc C. 506 nu ist C. 

508 - 543 = 236 - 241 C. MF. 195, 37. kan C. 510 waTCf C. Hei- 
leieht wlirt ir le ein waeilich wip, denn atte enttpreeheiutm XHIen haben 
keinen Auftakt. 511 sint C und Haupt. 516 enhän Haupt: han C. 
520 Solke C. 522 fröuwet Haupt und C. 523 mir fehlt C und Haupt: der 
Auftakt fehlt keiner der entsprechenden Zeilen, 525 lieber Haupt: liebes 
C, 529 woT Hagen: fehlt C. 537 sftne Hmwffi: so C. 538 fr6nde C. 
539 jehent Haupt. liegen C. 

544 — 5fi9 ---- 250. 251 C. MF. 198, 4. Die Ferst heilnng nach Germanin 
2 , 275. Dieselbe Strophenform , mit Unterschied einer einzigen Hebung in 
der vorletzten Zeile, auch mit grammatischen Reimen, hat Heinrich von der 
mure, Hagen 1, 119». 550 Haufft: nie C. 860— 567 368— 371 e. 
MF. 203 , 24. 561 da^ ich e und Haupt. 562 da; Hagen: das ist der 
e. 564 ktjme Haupt: vi! k. e. 565 wnnt] sit e und Haupt. 570 da/, 
isl e. 571 wenne e. 572 wol e, 580 dannän Haupt und e, 583 
da; sie e, 585 6wer f. 587 so ist e. 



XVL Der joiigo SpervogeL 

1 1 MF. 20, 1. 2 ein] mtn Laekmann vnd AC, Die Künmng 

waer auf vorletzter Hebung hat nichts analoges beim Dichter. Auch wtttäe 
er wohl gesagt hahen dcist min rat, rät Hebt im prägnanten Sinne *ein 
guter Hath.' Punkt nach rat Lachmann. 

l^St A. MF. 20, 9. Wm sol die jungen hnnde la^en AC: geUneH 
von Laekmann nach J, ebenso 8. 9. 8 und den r. h. zem (zeim A) r. 
welle ers gern AC. 9 und elliu res zurstiin A. 11 herzen C: tr«wen ^. 

13 = 3 A. MF. 20, 17. 15 soldc er Lachm.: sol der AC. 

14 = 6 wo aber die erste Zeile fehlt. MF. 21 , 13. 22 so C: altel A. 
25=^7 il. MF. 2t, 2t. dienestes C, dienst A. 29 d^r Laeltamnn: 

(\a7, er AC. 30 ' weil er treu handelt, darum kann er., ivenn ihm Gott 
nicht hilft, den Inf reuen gegenüber nicht Ohne Schaden bleiben.' Haupt gegen 
die Handschriften mit riuwen. 

31 = 8 il. MF. 21, 29. 34 zObte haekmanni zaht AC. 35 wtse 
Lachmann und AC. 

36= 10 ^. MF. 22, 9. aremüle J: armül AC. 37 so C: beide wiso 
A. 39 lihle rät Lachm. gegen AC [auch .7 hat guulcn rät); vgl. die Delege 
van llhten, guolen rät immhd. Wb. 2, 572. 41 vilj; woMC. 42 wile 
da; er A c. Lachmann die wlle d*r; eher die wile ans er, vgl. zu Strickers 
Kan 4305. 42 holde CJ: volle holde A. 
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43 = 17 C. MF. 22, 2ö. Wan C und Lachmann. 4i so Larhmann : 
fremder C, da iMchm. : danne C. 45 sis C. 47 Es ist C. 48 der 
»w€lsUbiffe Auftäki ««dl tfn* Cäsur tbmso 23, 10; vfft, 59. 

49 = 8 J. MF, 23, 13. «o C: ich un^elucklich byn J. St da J. 
koole J. 53 so Hagen: gc^e^Jjot J. Sl <l.'ir] dn ./. 

55 = 4 J. MF. 2:1, 21. DiVm» .S;>rMC/i hat ein Dichter des 13/14 Jahr- 
hunderts zu einer Erzählung verarbeitet: Lassbergs Liedersaal 2, 613. 
58 Havpi ftreicht und; doch vgt. »u 48. 60 dene darb jr. ob man ym 
J, dcijr si im C. Haupt mü Ci di mae ein bAchvart von geacbeben da^ 
im ein stiofkint toufet. 

61 = 52 C. MF. 23, 29. haln C. truoc Getreide trug,' wie Haupt 
mUMri, e2 korns genüg O. 63 al dia Haupt: elM die C, 65 dem 
C» gar dem Haupt. ()6 gedienet Haupt: gediente C. nhcr dan ze miste C. 

67 = 53 C. MF. 24, 1. reine J: fehtt C. 68 michs Haupt: mich C, 
es mich J. kan streicht Haupt. 71 vil /eA/^ C und Haupt: so J. 
72 va Ische C. 73=2 J. F. 24, 17. 73 den fehlt J. Haupt ergänzt 
ttmtt den, hinter vrinnt, vil wol. 75 besonder bin dan J, Hanpt er nem 
btannder in hin dan. 77 er Haupt: und er J. 

79 = 13 J. MF. 25, 5. 8() /la^^ «nrf Haupt setzen hinter wirte Wn 
Komma. S2 $\üem Haupt: vnnöthig abweichend, 83 jm J. dünke «cAre<6f 
Htmpi, kegen ym J. tfati^'t engcgcn im. 

XVII. Her Bligger von Steinach. 

« 

1 — 18:= 1. 2 0. JITF. 118, 1. Min C: Ain B, 2 si AB undHavpi: 

ich habe, weil das Bruchstück des Imhangs sie: gie 77 reimt, im acc, sie, 
im nom. sin gewählt. 5 ie fehlt HC und Haupt, w.m C: wäne B. 7 so 
Haupt: aber dü sumerzit BC. 0 beide /'<eA/t ßC und Haupt. 10 vor 
Cz wol vor ü. 12 viere BC. 14 lang sleie J9, lane stete C, gebiidei 
wie Inncblien. Haupt Innge stxte, wodurch der Rhythmut $ehteeht wird, 
17 län Haupt: lassen i?C 18 swomo liC. 

19 — 39 = 3 — 5 ß. MF. IIS, 19. tunde BC, Haupt fünde ohne Grund, 
er schreibt wurde 1 18, 8. 119, 2. 21 ie C: noch ie B. 23 vürbte Haupt. 
vorhte J9, förbte C 25 triuwe HMipti fehit BC, 30 das €7: das ie 0. 
33 funde wird am Beginn jeder Strophe wiederholt. Belege von diesem den 
Romanen entlehnten Spiele weist aus der mhd. Lyrik nach Haupt zu MF. 
181, 14. Ich füge noch bei Meister Heinrich Teschier, der alle Strophen 
einet lÄedie mit vroom« Mlmie begUmt (Hitgen 2, 128b). 



Xym. Her Hartman von Onwe. 

1 — 48 = 13 ~ 16 0. JiF. 209, 25. Waekermtga 333, 1. 4 mite 

Lachmnnn: da mitte hss. Andere Beispiele von Auslassung des dä gibt das 
mhd. Wörterbuch 2, 193». 5 niht C: fehlt B. 10 darunder Hss. 11 
toucj lougel tougt C, toug etz Wackern. 12 d^rs Lachmann: der sin 
BC. 16 «0 Lnekmtmn: beidli (beide) lip und guot BC, 25-- 28 ver- 
tauscht mit 29 — 32 BC: berichtigt wm lAtchmann. mich lachet Wackern,: 
lachet mich BC. 22 so C: dnr was mir undrr wilent gach B. 26 das 
ich BC. 41 — 44 fehlt B. 43 und Wackern.: fehlte. 45 ime Lach- 
nuum: ich ime BC. 46 die ich BC. 47 irm Laehmann: imc ir BC. 

49 — 72sb83. 34 C. MF. 210, 35. Waeltem, 334, 26. 58 en Lach- 
wumm: tki d 67 sorgen C» 71 swame C, 72 wonneklicbe C. 
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73 - 96 = 58 - 60 C. 3f F. 218, 5. Wackern. 335 , 23. 74 die C. 
75 ieman C. 76 min fehlt C. 77 Minne hier und 81. 8o Haupt. 83 
gern C. 86 wie si C. raloer iimgen *mi8 meiner tMmAh: w toer 
C wilenl C. 96 müget Haupt. 

97 _ Iii = 1. 2 ^i. VF. 2li, 3i. Dir CE: Mir A. 98 sin E: sinen 
AC. 106 minen vlC^?;. /Mi/r^ nach C du soll im minen dienest sagen. 
108 uieman Hss, Hl im ein E: ein AC, 113 *o I/acAmaim MCk C, fuo 
danne ftfAlf: swer er uch anders gertil, swes er danne nach eren gcrl E. 

115 — 138 = 45. 47. 46 C. Stropksmfolge nach MF. 215, 14. Hb erst 
C erste Haupt. 119 iemer Lachmann: icmcr nicre C. 120 ze der C 
121 so C: MF. 215, 20 bckere, aber auch ao hat der Vers noch eine ein» 
sUbige Senkung. ViOieMd d^e ba; femer dur ir willen k6re. 122 roere 
Laehauum: gemere C, 124 alle Verse sind muf taktlos: und so muss auch 
dieter mit einer nur im dactylischen Verse gestatteten Betonung gelesen 
werden. 125 selige C. 128 so Haupt: rais willen gar C. 129 sd daj 
irs Lachmann: unnöthig. 130 ie Lachmann: ieraer C. Jf J^V. 215, 29 eiekt 
auch van Ladmumn mö. 132 Ulben sUat bellben hmbe IcA, um den Vers 
auftaktlos zu machen, gesetzt. 134 ond fehlt C und Haupt, alle C und 
Haupt, vgl. 218, 19. 135 so Lachmann: und loit C. 136 das ist C. 
138 und ir cre Haupt: aber in ir lip ist ir nicht possessiv, 

139— 162 = 52— 6*17. MF. 216, 29. 14» tntwe C. tröweÄMV*, aber 
Iriawe ii?ar die dem Dickter gemässe Form. 150 dü C. 155 beschach 
C. 156 spracb HatTpf: gesprach C. 162 beschehen C. 

XDL Der Haregr&ye Ton Höli«&bimi. 

|_o'^ _ 3_5 B hat 1—8 wnf^r Friedrich von Husen. Hagen 1, 33»>. 
2 «o ÄC: wünschen solde A, 3 selbem it. 4 iemer ß: fehlt AC. 
6 nie] nie niht A. 7 et* der Wwuek: 8 trmrti SC: fehU A. 9 de 
ist. 10 da; ich AC. frömden C: Vraiden A. 11 weit C: woU A. 
das niht C: niht de A. weine ^C. 14 man C: in /l. 15 wie C: soidc 
il. 18 als si mir e . . . . wuns an ir Ireil A. 24 di A, mir si A. 

25—63 = 32—34 Niune A (Marcgr. ?. H. C). Hagen 1 , 34«. 28 uns 
A, im mU C zu teeen iet niekt unkedingt mötkigi das gemeinsame Wohl- 
ergehen aller dreier hängt von seinem Erwachen ab; vgl. 59. 29 me C: 
e A. 31 est C: qz 'Sl l>'n C: Min A der C: f'^A/^ ^. 39. 44 

wahter AC. 49 sender C: menegen A. 55 do enphlag in A^ do bewl 
ich in C. 60. 61 ebenso beginnt ein emonymes Wäm^rUed^ Bogen 3, 427 ; 
vgi» meine Meisterlieder der Kotnuwer Hs. S* 684. 



TL HSr Hüfbolt Ton Swuiegov. 

1 — 14 = 3. 4 ß. Hagen 1, 280a. ßodmer 1, U3a. schappel brun ond 
under wilent BC. 7 mir C: mir nu /?. 12 minnen als ie (e B) BC. 
13 ich umbe C: ich ie umbe B. 14 erkenne-erkande ßC. 

15^50 = 7— IOC. HagenX, 280b. Botfwer 1 , 143b. 1« JlJitir 15-17 
ei'halten, das übrige fehlt, ain Ä: feA/i C. 17 mir ^cA« C. 20 ^vo 
fehU C: vgl. Pfeiffer {German. 5, 28) zu Walther 13, 11. dem ein scheiden 
C, 21 Als C. 26 vil fehlt C. 'in manigor C. 29 maniger den toi 
C. 33 üch C. Diese Strophe nimmt Hagen als Rede eines mnäem {der 
Btnu) y dazu stimmt aber der Sektase nickt. Vielmehr wendet Siek der iMckter 
damit an einen Freund und Gönner. 35 gedenken naek herre C 9b 
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sült C. 37 iu Hagen: fehlt C. 38 niwan Uit C. 4<) gelank C. 41 
danne C. 42 mich so gar C. 43 klaget C. 49 dienen sule C 50 vie C. 

• 80= 11>-t9 C. Aa^fi» 1, 28f«. BoäwUr 1, 143^. der lieben aber 
C: Artfjft F((T« hat Auftakt, 76 das ich C, Jeh kabey weU hür a auf äer 
MMunff im Hiatus steht, s\ angenommen. 

81— % = 22. 23 C. Hagen 1, 28ib. nodmer 1, 144b. vor leide nach C. 
88 versagen Hagen: versaglt C. die frölde min C: beide Verse sind<, jam- 
buch geteeen y richtig. Es bestätifft meine anderwärts ausgesftrockene Ansieki, 
dass der dactglische Vierfüssler mit dem romanischen Hendekasytiabtts iden- 
tisch i^it. 84 ich nu hän C: ich habe den Vei's auftaktlos machen vollen. 
87 habent C. 89 gegen C. 90 tröit C. dem C. 91 so enpüe aber 
81 min rede so i^ar zongnote C, 95 wie ich gegen C, 96 das si C, 

97— 120 = 27 - 29 C. Hagen 4, 282a. Bodmer 1, 145a. 101 Die ich 
C. 102 du ist C. 106 enwirde doch C. 109 die ich C. 110 froun 
€. 117 wolte si C. 



XXI. Hw Walther von der Yogelweide. 

1 s43 A, Lachmann 8, 4. Wachernagel und Rieger 8, 7. 4 hele 
ITm. triMf itartir.: ad«r Waliker reimt nur hdte 3^ 2 ttutf im canj. baete 79, 
31. 5 da; kiiine die Ausg, mU BC* 7 wie SC: wes A und Wackern. 
weite ADV und Ausg. Walther braucht veder weit noch werll fwi Reime; 
schon daraus würde die Aussprache werlt für ihn wahrscheiHlich. Vgl. Hb, 
88 und Germania 6, 207. 8 deheinen Lachm. mit BC. künde BC: konde 
ilt kondilMtj^. 9. 10 erwürbe: verdürbe Hss. und Ausg. Nach Anleitung 
von gewänne (: diinno) 17, 2i. fiinde (: künde) 22, 13 ivird auch hier 
Umlaut anzunehmen sein. 10 deheinei^ Hss. 16 so Lachmann: dos enmac 
niht sin A und VVackem.^ des mag niht gcsin BC. 17 willlich Hss. 
und Aueg» 

25 = 44 ^. Lachmann 8, 2S. Wackern. 9, 10. 27 weite Hss. und 
Ausg. 28 linde fehlt Hss. 'Germania 5, 195 .• auch Wackern. unde. 30 
erden A und Wackern. 32 der dekeine^^ -4, dchaines BC. 37 si en- 
duhten A. si dühten Lachm. si endiuhten auch Wackern. 38 en Lachm.: 
fehlt Hss. und Wachem, 41 owd A und Wackern. 43 die muggen 
haben! kunic under intic. die bion einen wlsel dem sie volgen: kein kreä- 
tiure lebet äne uicisterschalt Der Meisuer, Hagen 3, lOia. 46 cirkel C: 
cirken A und Wackern. 48 en Lachm.: ein A^ den BC, 

48=45 il. iMchaumn 9, 16. Waekem. 10, 11. Im Soumer t20t nach 
der Bannung Philipps gedichtet; vgl. Abel in Haupts Zeitschrift 9, 381. 
49—52 fehlt A. 50 wip BC. 54 und BC: fehlt A und Lachmann. 
57 90 BC: der begonde sich da; sich begondeu Wackern. 58 das 
nweite die fehlt Hss. und Ausg.y aber in BC mit Recht y tceU auch das erste 
fehlt. 59 vor BC: von A» 62 leien BCi lere A. 63 sie fehlt A, 
66 nivt A, niht BC {Oerman, 5. 196). 70 vgl. OpH^ min guoter kidse- 

n«re. Halle 1860. 

, • 73= 112 2^. AocÄMi. 20, 4. lyac/ferfi. 20 , 24. ungcschihle P/^ei/fer: 
abgesthte B und Ausg. 74 las B: lAi^e «ile^ itw«^. 76 gedringen mag 
B. 82 fuor wol kunt vielleicht mirst wol sin hohiu fuore kont. 
83 gulie B und Ausg, 84 stüent doch Bs slüend doch Wackern.y stüende 
OUCn Lachmann. 

75= III B. Lachm. 19, 29. Wachem. 21, 11. 76 der Lachmaim: 
das er B. 77 minen IFocAr^n. : mtner ^0 und Lachm. krenechen B. in 
die erde B. 89 mine ü. 90 ab Wachem.: fehlt B, 91- nü fehlt B. 



Digitized by Google 



326 XXI. 

94 so Wackem.i mir ist B. worden fehlt B, 95 alr^rfte Pfeiffer ttnd 
WMkem.: drste B and Lachm. 96 sllgon Lachinamni iigen B, 

9^7 = 291 C. Lachm. tS, 20. W(tckern.2i, 1. danne BC und Lachmann. 
98 mugent BC und die Ausgaben , und so itnmer. 101 nieman BC und 
Ausg* 102 irnweder; Wackernagel: ielwedcrs B^ ir ücwcden^ (7. lügende 

B, da C. 103 laehent C. 

109 s 292 C. Lachm, 19, 5. Wmekeru, 33, 13. 113 der ü: die C 
drigc C. 116 hohgcborne HC. 

121 =95 A. Lachm. 17, 11. Wackem. 24, 4. MiY diesem Spruche, der 
um Neujahr 1213 gedichtH sein wuus {Rieger S, 18) mahnt W. de» Kaiser 
OMo, frelgeUg »« mI». 125 ffir snlden Pfeiffer, nü sntdea Wackerm.^ ' 
um dem Verse den fehlenden Auftakt zu geben. 129 so Wackerne^eti sin 
inöhte incmer Lachm, und Hss. i'M rnuose Uss, und Au§g, 133 
ander WMkem.: an der Hss, und Lachuiunn. 

135 = 96 if . Lachm, 17, 25. Wackem, 2i, ia i39 al TÜl] wol wu\ 
völ C und Lachmann, vil vül Pfeiffer und VVackern. 140 Ircst ITacÄ«».; 
erst AC und Lachm. Vgl. Troj. 22374. Der Sinn von wan eresl ist 'trenn 
sie noch gar nicht reif, wenn sie noch {nur erst) frisch ist,' 144 danne 
Hss. und Ausg. y vgl, 49 , 2. 145 wi rde t Lar/tm. : wirt-4, vii von C 14iJ 
frowc AC. liberü Waekem,: sei libera AC und La^hmmm. 

149 = 98 A. Lachm. 18, 15^ Wackern. 26, 1. iVacA </m Reichstage %u 
Frankfurt im März 1212. 155 icman Hss, und Ausgaben. 158 so Lach^ 
mann: erenneren A. got müe2(C ouch im die slneu mcreii nach C, Pfeiffer 
wn4 Waekernagel, Germern, 6, 197. 159» 163 in A enieielU, dmker nmh C. 

163—202= 112—116 C. Lachm. 64,31. Wackem. 26, 15. Nach Rieger 
\S, 15) am kärntischen Hofe entstanden. 166 die Lachmann [Anm.] : dich 

C. 169 so Wackem.: also C und Lachm, 178 nieman Hs. und Ausg, 
183 da Lachm. Anm.: doch C, des Wackern. 183 ze der C 186 <j» 
der MÜlUe kmrfeny d, k, etwae vergeblickee tkun: Belege dieser ei^rkthwärt'^ 
liehen Ausdrucks weise gibt W. Grimm, Freidank S. XCVI. und d4is mhd. 
Wb. unter harpfe. 187 frcvcnlichen C. 192 also Lachmann: so C. 
195—202= 101 B. ungcluoge BC. Der Wackern. mit C, 198 dä die fron 
Leiekmemn: da Ton B. iht Wackem. 199 ir C'. \n B. 201 den Ci fot 
dan Lachmann mit B, bien Wackern. 202 ist si BC, komen B, 

2a3 - 63 .4. Lachm. 32, 8. Wackem 28. 17. In derselben Zeit und . 
unter denselben Verhältnissen wie das vorige Lied. 209 so C: gewiinne 
vch A. 212 allererst LocAarianit: alr^rsl C, alrest 212 vind C: vn A. 

213 = 328 C. Lackm, 34, 4. Wackem, 32, 9. Bieu «hu» die fotgende 
Strophe beziehen sich auf die Aufstellung von Almosenstöeken in den Kirchen 
im .Jahre 1212, vorgeblich um für die Kreuzzüge zu sammeln (229). Die 
zweu Alvaän sind Otto und Friedrich. 214 swenneul: swanne C. 315 
redde A, seit C wd taekm. redet Waekem* 316 aloiar 4« allamaa C. 
317 sulen AC mnd Ausg. Der Beim sül f: mül) 186 beweist für ü. 218 
so Wackem.i mnclin in ir k. C, volle ich die k. .4. Lachmann füllen wir 
die kaslen. 220 welschen LacÄw». : velscheri C, wehsei ^. 223 die Ausg. 
bezeichnen die Lücke nach Tiulschen. Vielleicht ist mit Hilfe von A zu 
ergdmen ir vre^^et unde swelhet, unde lAt die Tiutschen vasten. 

223 = 329 A. Lachm. 34, 14. Wackern. 33, 1. 22* ir] er C. pfende 
{durch Punkte getilgt) sweadet C. 227 danne € und Ausg, 229 weoing 
C. 232 toeriunen C. 

233 = 23 B. Laekm. 31 , 23. Wackem. 33. 21. 233. 334 herre ABC. 
235 baime B. 2i0 hain BC. beim A und Ausg, bein braucht Watther 
im Beime 30 , 26. 2'»2 ir] nu A und hackmamn^ berre HC, h^r Waeium. 
bfiei^et A: büejent BC und Ausg* 
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943 s 74 ii. Lachm. 2o, 3. Wackern, 41, 28. 246 die waren minue 
Laekm» mU C. 347 vator B: fektt AC. g^n-g^n Wackem, mit B. 948 

sd mir C: fMi Ä, 'ä48 so Pfeiffer: frön krist vater und sun Lachm, 
mit AC, got vater undo sun II. Vielleicht fro, vatcr unde sun, 'Herr' rgl. 
sprechet alle vro, herre, vro mhd, Wb» 3, 419^. gol wd Krist scheine» 
Glossen, minen sin A. 

983 = 99 0. JwwftM.26, 13. ITtfeftMni. 49, 9. 954 & J^ktAmui B. 
955 dar vlle B. 256 mori u. s, w* Lachmann und Wßekem, 937 einer 

B, cinr Atist/. der ist /i. 258 sprechent sir B. 

263 = 308 C. Luchm. 26, 23. Wackem, 47, 11. 264 nam A: genam 

C. 965 lonenn« <7, Idne A uu4 Laekm, lönne ITMrftmi. 967 e% ensi 
il, es si C. Sprüchen C. 268 wtlent C und Ausy. 272 sU irz, i4: ir sit O. 

273 =^309 C. /.tfcÄw. 26 , 33. Wackern. 48, !0. 275 als lanc Lachm.: 
so lange C. hete C 279 nihl wahset C. Lachmann ergänzt 

wol nach jären. 280 hraht Wackem,: brahtc C, brähle de; mci^ Lachm. 
9B9 gnö; Lßekmmm: gro; O. 

283 = 310 C. Lachm, 27, 7. Wackern. 49, 1. 238 danne C und Ausg. 
289 ich/, behalte Lachmann. rui prtteven dar iMChm^i fehU C* UU 

prüeven hin, nu prüeven her Wackern. 

993 = 76 4. Lmehm. 98. 1. ITtfC^ern. -47, 1. 9H «o 0: leit altus 
arm A. sol ich sus b! richer kunst Tcrarmen und verderben der Meisner^ 
Hagen 3, 104; vgt. zu 43. 296 danne Hss. und Ausg. 297 wllent Hss. 
und Ausg. 21)9 wangel .4. 300 sus B und Wackern.: fehlt AC und 
Lachm. 302 bedenke A: Lachm, und Wackern. bcdcukent. 

303 = 314 a Lachm, 98, 31. Wackem, 47, 91. 305 dester C und 
Ausg. 308 mtuea Wackem, und C, verrc tilgt Wackern. 309 mich1 
wilent C: 6 XitfcAfluwii ilei* iftnti. alsd sie taten Wackem» 311 volle ^ 
vol Ausg. 

313 36 B. Lachm, 30, 9. Wackem. 45, 7. J^ocAm. «tf C oAim da$. 
315 ald-alder B um^ Wackem. gewisser Wackem. : gewissenen B. Laekm, 

mit C mit gebwrde, mit gewisser rede, mit rajle [Anm. mit der taile). 
319 lütcr Ii : siieie C und Lachmann, licbiuB: lüter C und Lachm, 320 
alder lach aber B. 

ms 199 C. Lad^. 104, 7. Wackem. 54, II. 398 hcerent C umd 
Ameg. 332 da/, fehlt C und Lachm. 338 icronn C und Ausg. 

a39 = 123 C. Lachm. fOi, 23. Wackern. 55, 1. 3*1 dar iMtchmann: 
dar vmbe C. 343. 344 so Lachmann; niht entstan und mich C,. 345 
schilte si C 

3tö = 30 er. Lachm. 82. 11. Wackern. 55, Ii. Dietrich C fin<f ^t/«^. 
351 IIb Lachmann, ich lihe dir eiuj^, \\'\\{ du d-ii^ Ifar/ft^r/i. 352 herre, 
gerlte (herre, ich rite Anm.) C und Lachm. herr. ich gerite IVackern. 
353 Interpunktion nach Wackem. 354 ritcsl Wackern.: rUesl Lachm. 
358 fMW* er bexeidmet Wackem, eine IMcke, 3oO gebent C und Ausg. 
360 so JMchin,: nu k. d. 1». rit seihe bar hein sit du C 

361 =22 a. Lachm. 8-2 . 2i. Wackern. 56, 16. Tor 1207 gedichtet, in 
Oesterreich oder Kärnten. Wackernagel bessert jugent in mugent. 368 
nie wolti a. 370 sUn a und Ausg, 371 nibt] andirs niht a. Lackmann 
bctst anders nibt. betest Wackem. ^ »onat wie ick. 372. 3 du bettest an 
ir lob alse gi slritin. da; ellu «. s. u\ a. Lachmann du helcst also gestriten 
an ir lop (lobe Wackem.) und iemer ausgeworfen. Bie Strophe Reinmars 
lautet (MF, 165 , 28) 

86 wol dir, wtp, wie reine ein nan! 

wie sanfte er noch zerkennen und ze nennen ist! 
' E; wart nie nibt su lobesam, 
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8Wä du; an refale güeie körest, so du bist. 

Dtn lop mit rede niemaii wol volenden kan. 

swes du mit triuwen phl igest WOl, d«r isLcin MlUc »an 

und mac vil gerne leben. 

du gisl al der werlle huhea muot: 

mäht och mir ein wdnic fröide geben? 

374 = 31 C. Lachm,Si, 1. Waekern. 57. 7. 375 michel a und Wackem, 
378 wil a und Wackern. 379 edel a imd W^ktm. 380 £rodea, froiden 
C. 383 der — ist a und VVackern, 

387—496 = 47—51 C, Lackm. 87, 1. Wachem. 64, 3. Nieman C und 
Atuff. 389 seron C. 393. 94 kindes iiibt und nieman kan verlausckt. 
Wackernagel stellt in 387 8 um und folgt hier C. 395 Hfietent C und 
Ausg., immer, fiwcrre C, iuwer Ausg. .3% dien C und Ausg. 398. 9 
dekein C. 403 etc, üwere C, iuwer Ausg. 405 etc. laut C und Au&g. 
406 Waekem, hOerpungitri mach spefaen. 410 fektt C* 419. 417 siiit 
,C und Ausg. 417 oder Lmhmann: alder C und Waekem. Nack 495 
noch eine Strophe, die ich mit Wackemagel getilgt habe (88, 1 — 8 . 

427—506 = 270 — 273 C. Lachtn. 76, 22. Wackem. 78 , 6. 431 früude- 
basre bessert Waekerm. Wie here bernde 442 ist wohl auch frönebaere ge~ 
staitet. 439 vilr] über AC, ühr Aaeg, al Bödmet: ulAC. 435 loßser 
AC und Lachmann, rrlcpser IVackern. 436 ze den C. ^52 heilent AC 
und Ausg. 470 Iröst Wackern.: Iro A, drü C und Lachm. 475 so 
Wackern,: süudic Lachm. und AC. 480 da A: da; C und Lackmann. 
486 den heiiigestea den hcHigcist A. 603 mit swelcher Waekemm§eL 
505 das si CA. 

507 — 551 = 139-143 A. Lachm. 94, II. Wackem. 92, 23. 516 — 519 
mit Wackern. nach A: iMchmann foiat C* öl8 so Wackern. : do kom ich 
von A. 521 mir da (?, mir kflelen Wackern. 522 ich C: fehU A, 
529 so Waekem,: und doch der lib solle hie leben ondnie der Itp solte 
gebären Lachm. und A. 531 nieuder we C und La4:hmann. 536 hegende 
AC und Ausg. 539 mir C: fehlt A. 545 begond AC und Ausg, 550 
Seite si AC^ seit si Lachmann. . ' - « 

559—561 = 40. 41 B. Lachm. 39, 1. Wackem. 90, 14. geschadet BC 
und Ausg Vgl. German. 6, 203. 553 diu Pfeiffer: fehU BC und Lach- 
mann. Man könnte auch umstellen -wall unde hcide. 557 winters ßC 
und Lachmann, winters gezit Wackern, 560 doch B: ouch C und Ausy. 
561 nu C: fehit B. 

5e9--597 = 198 — 131 C. Lachm. 39, 11. Wackem. iOd , B. Die ereU 
Zeile Jedes Stollens ist dactytisch. 575 here froiiwe nach der Erklärung 
von Pfeiffei', Germania 5 , 41. 577 so B: er kusle micb C?« 580 hat C, 
het B und Lachmann y hete Wackern. 

596— «97 = 191 — 195 A. Lachm. 49, 96. Waekem. 100, 19. 601 hete 
Ree und Ausg. 602 Lachmann mit C B wa^ aol ich dir sagen roe. 603 
dann ich für owe C und Lachmann. 605 so nidere C: nider A. 608 
sin A. 609 die nach Lachmann: die da nach Hss. scbcBne CEi sene A. 
611 zuo der A. 619 liep A. 613 scbmiie CE: schöner A. 614 desQ 
C: des AE. machet niemer Cß: gemachet ii. 617 ichi^ iciner wil Lach' 
mann: ich zoiner wiie A, ich immer \\\\ E. 623 des C: diu Wetckem. 
und A. 626 aber Hss. 627 mir C: min A. dannc fehlt A. 

628—660= 1— 3 il. Lachm. 45, 37. Wackern. 110 , 22. 629 lachent 
A. 633 geliehen Lachm, mit BCE. 6i0 gekleidet BF: gecleit A. 
643 Äo BC; ein wenic vrabe sehende A. 646 ak sö CE: denne da so A. 
653 werden .1. Lachmann mit UEF schcene. 634 däj ir Lachmann mit 
EF. 655 so CE: Wackernagel mit A da; bejjer teil da; h^n ich mir 
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ir^nomMi. 657 das ich C, de ich da A. 658 so F: obe ich ze rehle 
Sanne kur A, danne Jf«». und Autg. 660 min CF: mine A. 

601—700 = 56 — 59 B. L<icAm. 43, 9. Wackem. 113,7. hoere DEFas: 
horte HC tmd Wackern. Lachmann liest die erste Zeile jeder Strophe mit 
fünf Hebungen; vgl. Germania 6, 203. 663 enhele £: bat B, 665 so 
Rtmt icb wil B, icmar nach kh Hut «o» Wachem, bfrtchHgt, 666 vrowe 
DEF: ssh'g vrowe guot 0. 669 a: nu bin ich lump min wilic ist 
guol B. 671 enkan Wackern.: niene kan B und Lachm. 672 Lachm. 
zer welle. 675 ich bin DEFa: nu bin ich Z^C. noch a und Lachmann, 
676 nu Wackem.: fehlt Uss. 677 uns den E: den ßC. Lachm. mit aF 
disen. 678 na luot von ^t liaekm. 679 und saget mir Fa.* lert ir 
mich B. 683 so Lachmann: die Hss. alte entstellt. Konnent ir B. sin 
gemeil = gcraeilheit. 68i diu lilie aEF: lilien B. 685 linden aEs: 
liiie B. 686 vogelline B. 688 «o a: micbeis bas slat üch frowen schöner 
oroos B. 99» vr BF: 6wer 0. 690 der «F«? fehB B, 601 «o £Fa: 
ir man fragent BV, 692 so Lachmann: nieman wan a. der übel und 
guot erkennen kan B. 696 so Lachmann: die Hss. weichen alle ah. BC 
das er gedenket ze massc weder nider noch le ho. 698 so EFas: so 
tuot er des das herze gerl /IC 699 im Fas: dem BC. 700 guol Ea: 
guoter BC. 

701 —716 = U2. 443 C. Lachm. 65, ^3. Wfickern. 127, 16. 705 rehle 
Wackern.: fehlt hss. owc des F: fehlt C. 706 deines F; fehlt C. 708 
ieroan Hss. und Ausg. 709 hain C. 712 von B: bi den C. 714 Nu 
Fr C. 715 Ich tet B, Mm also mai; C 7f 6 dai; tr. mieh F: (HB C. 

717 —760 = 1 16 — 120 i4. Lachm. 73 , 23. Wackern. \ U), 22. 71» mUe^e 
Ijochm.: muov, ACE. 723 herzekliche C: hcrzeliebe A. 725 nach 
Wackern. mit A: Lachm. mit C csel' und der gouch.' 726 geholfen E: 
iMBren AC. '797 ao £; im— dem ytC. 729 Wan und Ausg. 736 
den vor sei Lachm.: fikUHu. 737 ieman IT««, vn/l itt/«^. 740 scnttell 
enstcl A, entslel Lachm. und C. mins ff««. 742 ist C: fehlt A. 743 
so Wackem. [auf Grund von E in behalde); ich cnbiute iu {dir .4) AC 
und Lachm. 747— »750 sind als Geleit im romanischen Sinne zu betrachten. 

751^766^140. 149 €7. Laekm. 43, 16. Waekerm. 144, Sl. 757 ir 
Wmckern.: vor Hss. undLmchm. 758 wirt si. 762 mitten BC: inmitten 
C. 763 onraein BE: mein C. 76d alleine] aller BCE. 

767 — 806 = 57 — 61 A. Lachm. 56, 14. Wackem. 158 , 21. 773 in vil 
VoOman^: fil >t, ü C£. 787. 788 wolle vor wul AC. 789 nu E: 
fehU AC. vil rehle A. 79*2 und C: fehtt A. an der Waekern, mit A: 
an Lachm. mit C E. 793 so mugen C und Lachm. [Gemian. 6 , 205). da 
für so A. 794 die d de .4. 797 sem mir got C: fehU A, 801 derst 
C: dcrst gar A. . ' « • 

807 s 164 C. Beikenfolge nach Lachtn. 47, 36. Wacktrm. 17S, 19. 810 
gwA C und Wacker».: so Lachm. und E. 818 wcrrc t .- were C. 820 
=r85 yl. so BCE: wunnecliche A. H2i. 825 danne Hss. und Ausg. 827 
tiDge BC: si >4. 833 = 87 ii. 835 alse BC: als A. 838 da:^ si sich 
e«eh Mdiehmann mit BCe. 810 manne it. 842 sU Laekmaaa mB BCa, 
845 geliehen ts Lachm.: gellchens Wackern. mit A. gekreuket Be: getrenketil« 

816 = 88 A. Lachm. 48 , 38. Wackern. 180, 11. iemer Hss. und Ausg. 
Wip da? muo? lyrtcfr«-«. 8i7 ich e?. 855 alliu Wackernagel , was 
deutlicher, aber grammatisch nicht nathweudig ist. 858 de ist Ae, ist C 
d^sl Auegmbmt, 

859 — 894 = 435 — 438 C Lachm. 1 22 , 24. Wackern. (unter den tmeeMen 

Liedern) 194, 5. Vgl. German. 6 , 207. 862 swie? Lachmann: swiech 
H^ac/rem. nach den Hu* ij duoket Lachm, : ich duuke II««. 863 die Wackern. 
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Mi« 865 vogellin At. 866 dia Laekm, der Am. 870 lassoi OB. 

kan IFacArff*it.: wan C und Lackm. 871 «o H^ilcürern.: das er CE, b«re 
Lachm. gro^eu n!t Lachm.: grosse not CE. 87i vürhte fAtchm.: vorhte 
vörhle Uss. 875 gebaere Lachm. und CE, 878 han ^uot fehlt C BL 
ijäehmmm ergänzt ter sselde, Wackem, zer werU. 882 vjQstern CE und 
Lmckm, 88i mit geringen Lachm.: mit sorgen <7fi. 888 die lisi JbJ. 
und Ausg. das ich dich in k. I. alstim dine e. k. gemeine CE, ro« Lach- 
fiMnn gebessert. 890 gesehenden CE. 891 «o Lachmann: dinge ein 
kiut C£;. 892 der welle CE und Ausg. 893 mach e Lachm.: mache 
CK wnd Wackem, to Wackerm,: 6 min sele CJK, d min gebeine Ltickm. 
80i *o irrtcAf«*«.: versenke sich in das; Lachm. mit E. C versinke in. 

895 — 945 = 439— Hl C. Lachm. 124, I. Wmkern.7i, 11. Vgt. German. 
6, 212—214. alle mine C E. 896 so £: min leben mir C. 899 erwähl 
lAichm, 901 so Lachm. : danne (dannen C) ich — geborn CE. 902 als 
ob CE umd Lachm. Lachm. tilgt worden. 904 so Lmckm,: bereilet C 
906 min unfreluckc wurde C. min Unglücke wurde Ausg. 907 kande 
Lachm. 910 gar Lachm.: fehlt C. 913 unvil iVackern.: nu vil C und 
Lachm. ^ der gänt : staut vermuthet, 914 we Lachm. nü wan Wackern. 
916 tanien unde singen Ws^bket», lAUikm, er§äH%t da; rer »rgAt 917 
schar lämckm.: jar C. 921 trüre Lachm. 922 inneklichen sere wir C 
Lachmann behält sere 6ei und vermuthet ich lebte ie wol. 924 so Wackern. : 
die wilden vogel (die ergänzt Lachm.) C. 925 vil gar Wackern.: fehlt C. 
läocktn. ergänzt d^ bt nach ist. 930 biltern galten C, 933 verleilet 
habe C habe verleit Lachm. 938 nu fehlt C und Awg, Dock btetbem 
noch anftakttos 899. 910. 939 notic C und Austj. 941 so Lachm.: selbe 
cröne Wackern. mit C. 942 soldener C und Lachm. 944 wol und ouwe 
Ausg. Vgl. German. 6 , 213. 945 fehlt C und Lachm, 

946— 98t s 106—108 C, Laekm. fOO, 34. Wuehem, 186. i& Welt 
H§M, und Ausg. du soH IrOdh«. ^r^^en Ilss. ebenso gebe dir 980. 948 
groi^iu Wackern. großer .4, groeste C und Lachm. 95! c A: es C. 957 
wa^ ich Lachm. und C. German. 6, 206. gedenke wa^ ich dir erbul Wackern. 
960 du da^ ie Lachm.: dus C, 968 doch wohl dir gesach. %9 waoder- 
lieh C und Laekm. wünnen rieh Wacker», des muojr ich jehen Lachm. Anm,: 
fehlt C. 976 uDderwlIent C und Ausg. 91H (ins ii h C. 979 nienaB 
C und Ausg, 981 berber^c C und Ausg. QerwMmt 6; 207. 

* • 

XXII. fidr Wolfhun Ton Üielieiiliacli, 

i — 40 = 4 — S G. iMchmann 4. 8. 7t7< verzeichne nur die Abweichungen 
von Lachmanns Texte. Die Zusammenfassung der beiden ersten Stoilenzeilen 
trgtbt §idk aus 3$. 8 itn vil manegiu G und Laekaumn. mich da; L: 
mich; Lachmann. 9 Wahta;r G undS^ttkmaun. II mer G und Lach- 
mann. 14 biut ich Lachmann; vgt. hiale ttm 164. 16 so bellbel G 
und Lachmann, der geselle G: der seile Lackmann. 25 wahtsr G und 
Lackmann. 27 Kotan nack ie Lachmann. SHI Komma nach Mehl Lach- 
mann. . 3i w.ihl£er Lachm. 35 si Ijochm. mit G. 39 und XiflOlMiMMa. 

41— 58= 1—3 HC. Lachmann 5, 16. 46 si Lachm., und io immer 
statt siu, sie. 53 *o HC: Lachmann Seht wa^ ein slorch den saßlen schade. 

59 — 98 = 6 — 8 HC. Lachmann 6, 10. 60 und die entsprechenden 
Zeiten in je zwei zerlegt bei Laekaumn. 73 wahter Laekmanm. 7t 
melden meldes C und Lachmann, 86*eht B} et Ladmatm, 86 e;] 
dt BC und Lackmann. .* . 

89-128 = 9— 13 C. LocAmaw» 7, 10. . • 
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mn. BIr Haioitek m FKifW«ii]}ere. 

1 — 30 = 1 — 3 C. Hagen 1 , 95a. Bodtner 1, 37«. ö keitie Lücke 
zeicknet C, 10 ou iehll C. 20 uwer C. 



ZXIY. Der tngentliafte Sdiriber. 

1— 35s;li — i$C. Hägens, U9a. AMANer2, 101b. Minne am ilit/ajt|f 
iMfer atnpke: vgk s» XVII, 33. MiBoe imm mif ätr mweMmt SUöe Moni 
werden: wäre die Wortstellung nicht etwas bedenklich^ könnte man schreiben 
Minn k was so tiurc und Minn e was ir friundcn. Vgl. zu X\I, 893. 
5 Si ist C. 7 aber C. 10 houbt aller ir ere C. houbt ai ir erc wäre 
mneh zutätHg, 14 benemeot ir alle ir ere C. in ir öre.ltf ir tMlvf 
isqh XU XVlfl, 138. 17 Die si da C. 19 dien C. 20 sich fehlt C. 
2l au« sf einen und si überwunden 28 ist die Schreibung sl {oder s\e^ zu 
folgern. 22 si ir C, 2i ^ felilt C, 26 c /«l^i C. 28 nu isi C. 
35 zware C. 

XXY. Herlßthart. 

1^-21 = 210—212 C. Haupt 3^ 1—21. /c* verzeichne nur die Ab- 
Ufeichungen van Baupte Texte. 8 mU eehwehemder Betonung de$ erHen 
Wortee zu lesen. 13 minne so bin ich C. Wackemagel schrieb früher 
miDH sö bin ich, gewiss nicht unrichtig, da Neithart auch heid 26, 27 
wQrd 44 , 28 vor Consonanten kürzt. 19 solle C und Haupt: entschei- 
dende Reime gibt es nicht. Aber für das ähnliche scheiden entscheidet der 
Reim vermeldet : scheidet 23, 27; daher muck 22, 12 vergokleii : solden, 23, 
29 scheiden : cnkelden zu schreihen ist. wolde stand 3. 

22 - 49 ^ Haupt 3, 21 — 4, 30. 25 winler Haupt. 30 on c; hne 
Haupt, anc erscheint gekürzt vor n in der letztetf Senkung 11; vgl. 229. 
Auch die folgende» Sifophen beginnen okne Aufiakt, 39 vieUeieki dwfch^ 
gängig im PimruL und Infin. so wie im Conj. megen zu edtreiben , nach 
dem Heimo nio}:on : legen 5, 26. iO zuo Cc: ze Haupi, 4ft spricht 
C und Haupt, n/l zu \V, lOG. schcensle c und Haupt, 

50 — 04= Haupt 4, 31—5, 7. 54 wiuler Haupt. 

65— 82r: Bmupt 6, 1--18. 

83—112 = Hampi 8, 12—9, 12. 83 alle : gewaltc Haupt. 88 und 
die entsprechenden Zeilen sind bei Haupt in je drei zerlegt. Beweisend ist 
die E(isiou. i^) und der Wechsel des Reimgeschlechtes (lOti). Vgl. Germania 
4, 248. wunnecllchen BaupU 103 alten Baupi. 105 dan Haupt* 

113 — IGOasHÄifjH 9, 13 — 10. 21. 

161—209= Haupt 15, 21 — 16, 37. 189 behalten : alten Jf. 291 
tougenllcher Rf: Haupt und c tugenlllcher. 

210 — 249 = ifaupe 24, 13 — 25, 13. 212 wunnecUchiu tfatip/. Der 
Dichter reimt wfinne : trOone 40, Ä Vaher iet auch 67^ 1 wünnc : günne« 
85. G Wunne : künnc, 97, 9 somerwOnne : enbflnne acifvlt«ii| 89, 5 
^eht richiiq günne : künne. 

250— 30) =: /faiipl 29 . 27 — 31, 4. 256 Komma nach vogele Haupt. 
VgL 2u üf F. 62i 29. 259 ir l«e hdbe zu verechUifen. Ebenso 512. 
278 mir ist Baupt. 886 und habe fieduH Baupt. 289 wie gerne JlMiirt. 
290 du hoBrest Haupt. 294 sine Haupt. 297 walte : behalte Haupt. 
298-- 305 vom vorigen Liede getrennt bei Haupt, lodert Haupt g. vgl. winder: 
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niuder 517. 300 s^alvsc Haupt. 302 innc Haupt, 'Ein Lengbach ßiesut 
eine Stunde eMMtieh ron AtUengbach. in der Gegend «oA 8i, Pötten.* Haupt, 

306 — 346 = Hmnpi 3t , 5 — 32, 5. 309 PrieätM IL war im Mai und 
Juni 1235 in Steiermark und Oesterreich ^ dann kam er, um das Herzogthutn 
Oesterreich in Itesitz zu nehmen ^ im December 1236 nach Deutschtand, iro 
er in Graz Weihnacht hielt ^ und im Januar 1237 nach iVien, wo er bitt 
in den Aprit Web: Haupt, 316 dcist Haupt, • 326 danne Haupt, 343 
Vrömuol die Personifizierung des Frohsinns; vgl. 680. 3%\ solle Haupt. 

317— 416 =r 38, i> — 39, 39. 359 solten Hnupt. 383 umbe 

Ue^ Haupt. 407 — 416 bei Haupt vom vorigen Liede getrennt. Es ißt 
nickt' ungewöimtiek, freüitk mtkr bei romanl9ek§n ale bei deuteOten Dichtem^ 
duss sie in der ietnten Stropke auf ikre petebniidten Verkältniete Mergeken. 
415 8 wanne Haupt. 

417 — 4S8 = Haupt 40, 1—41, 32. 417 ein ^\üt\\n huon ist Vocafir. 
423 würde Haupt. 425. 437 danne Haupt. 460 dunkel Haupt. 472 
minnen d: roinne Jl und Haupt, 49t ffgi, Warkemagel in Haupte Zeit- 
aekriftij, 294 ff. 488 die auf einem Berge gelegene Stadt Siena ist gemeint. 

489 — 508 = Haupt 42 , 34 — 43 , 1 4. 504 vgl. mhd. Wörterbuch 2, 702^. 
Zu der von Haupt angenommenen Bedeutung scheint besser zu stimmen Ftist- 
naektep. 1106 die grossen bralen swer, die kummen von der clcyen^ und « 
auch Von manigem pawern ey, das legen sie tn die reyhen. In der Bedeu- 
tung eines 'schmalen Ganges zwischen zwei Häusern' sfcftt i ihc bei Ortloff 1, 
109. 706. Bei Haupt Punkt nach schouwen; keine Interpunfttion nach uhcn. 

509 — 574 = 49, 10 — 50, 36. 540 wellenls ir gelelsc Haupt. 

M etiwme W. MäUer fmkd, Wärterbuck 3. S, V, Anm.} bei, tSSS danne 
Haupt. 564 hilfcl Haupt. 568 Er ist Haupt, 574 Erkcnbrehl Haupt; 
alte drei Hss. haben p. 49, 36 steht richtig Krkenpreht. Ks kann fraglich 
eeittf ob nicht in diesem Liede die zweite ^ vierte^ sechste ^ achte Strophen- 
neUe vom Diekter dactylisch geschrieben war. Nach der handschriftlichen 
Veberlieferung eind itkne Schwierigkeit so zu lesen 510. 512 (gar fehlt in R). 
514 (_ptcintram liest Cf^). 516 (län). 521 (wundcrs be}?at Rc). 523. 
525. 527 (si hat Haujtt ergänzt). 532 [entweder hebenl einsilbig, oder 
Sil kann man streiclien^ dann liegt da^ Subject in den 534). 554 {Haupt 
terewenl). 668 (bestit er denn d^). 666 (noch sin hiuMhöot). 669: 
tUe0 bei weitem die Mehrziüd. Andere lassen sich durch leichte meist hand- 
schriftlich bestätigte Aenderungen dactylisch machen: den ich schaden tran 
534. da; la;i^e eben an 538. (hi sl pienf^rn tit 543. dai^ ir langen 
drl 647. vür min vrouwen gäl 530; (min hat R). das^ er riuwic sUt 
9der d^r ^il rhiwic sUt 360. er zuhte tr den bal [figt. c) 667. So bleiben 
nur ein paar üMg: 636. 545. 549. 571. 

575 — 587 =r Haupt 73. 11-23. 580 sollen Haupt. 588 — 671 = 
Haupt 82 , 3 — 84, 7. 595 wirser danne guol: eine Parodie des namentlich 
beim Stricker und bei öeterreickiscken Picktem käufigen bci^^er danne guol, 
wirs danne w£. 604 seilen : ze scheiten Haupt. 619 swer st Haupte 
622 wllenl Haupt und C. 634 ich hoerc niht Haupt und C. 645 so 
Haupt in der Anmerkung: im Texte hiielet iuch vor ir gclä7,c. 651 al dä 
her von mir ergänzt. 663 die ich C und Haupt, ir von mir ergänzt, 
663 minem Haupt. 664 Wer1tsQe7.e Haupt. 

&72--7ZSz= Haupt 85 , 6 — 86 , 30. C76 diu Haupt gegen die Hand- 
schriften. 678 nicman Haupt. 682 der Haupt: vnnfifhig. 700 einen 
Herrn Troestelin nennt Lirich von Liechtenstein ißrauehd. 472, 4) beim 
Mure 1940. • 701 der hOTeherre ist Herzog f\riedrick^ der auck luwft dem 
Semgniss des Tanhausers Sommerlieder sang [Hdupt ZU 86, 36). 706 hiele 
Baupl nach A. 730 begrlfenU in Haupt, 
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736—749 = Haupt 101 , G— 19. Atich diese Strophe lehnt eich wohl ale 
Schlussstrophe an 99, f an; ral, zu 407. 

750 — 770 = Haupt t02, 32—103, 14. 755 dü fehlt Haupt und Hss, 
767. Der Bieckof ist Eherhart II. ron Satxhmrff, der öfter in die *n seinem 

Sprengel gehörige Steiermark (750) kam. Der Dichter ist im Begriff, die- 
selbe zu verlassen, ivahrmheiitlicli vvi muh Baiern zurückzukehren [Haupt 
S. 243). 7tii) keine Kiammein bei Haupt, zimet c: von Haupt in düuket 
geändert* 770 iesan Hetsupt. 



XXVI. Grave Otte von Botenloabeu. 

1 = 9 S. Hagen 1, 97«. Bodmer 1, loa. Karfunkel C: Karb^nliel B. 

2 saget BC. 3 Der ist BC. 4 /.c Loche Wackemagel: zoche BC. 
Lachmann zu Nibel. 1077 , 3. 5 Spott auf Otto IV,^ der nicht mit den 
echten Reichski einoflien gekrönt war. 

9—29 = 3—$ B, 9—15 A 32b mter dem Namen des Markgrafen non 
Hohenburg. Hagen 1 , 28». Bodmer 1, 15^. 11 wise Ct vis er Ii. deste 
Alte. 15 ist A: si BC. 21 mir Reschiht von ir minne nC. 22 als 
C: alse B. obe ir vruden BC. 27 das ist BC. 99 vriob B. genadcD B. 

30— 43 = 17 — 18 C. Hagen 1, 31b. Bodm. 16b. pie Strophenform 
ist dieselbe wie heim vorigen Liede^ auch der inhatt gieiehf daher man beide 
zu einem fünf strophigen LiPde rereinifjen könnte. Aber der Dichter lieht 
zwei- und dreistrophige. Vreiatrophig sind nwh 3. 13, zweistrophig \. 14. 
43 die einzige Schiusszeiie mit Auftakt: vielleiciU ist her zu streiclien. 

44— 76 =r 99— 31 NiuM A (Bolenl. 19— 91 C). Hagen 1, 38ft. Bodm. 1, 
16b. 50 — o3 aus C 19: Ä hat dafür 61—64, und staU dieser vier andere 
Zeilen. die 55 — 65 enthält [Carm, Bur. 215) MtiamU mU € Oberein, 
während die Lesarten zu A stimmen. 

55 — 65 vertauscht mit 66 — 76 AC. Meine Anordnung beruht auf der 
üblichen des Wdchtmiiedesy indem auf den Ruf des Wächters die Frau 
zuerst erwacht, und den Ritter weckt, an Acv CM: vf der A. 57 wie 
rnfj^en Vsich As wir m. uns nu C, wir m. uns schaiden nu M. 62 ine 
A, 63 d!n CM: dich A. 70 üust v*iust A. 73 clemme A, klem- 
bert C, 73 40 d mfi; «f dich lü dir A, 73 dich enlat Aich let A, 



XXVII. Der lierzoge von Anehalt. 

4 

1—24= 1—3 A. Hagen 1, 14«. Bodm. 1, 6b. enpbuhea A C. 9 alle 

AC. al 'obgleich' ist niederdeutsch. Der Rhythmns wird gebessert durch die 
niederdeutsche Form voilkln. 3 ith enwart AC. 4 dur AC. mine A, 
minne C. 7 liehlvarwcr C: liebL'varwe A. 9 wol mich nur einmal A. 
13 scbdf AC. 14 hei in ir ilC. Das ßectierte ir, das ich des Metrums 
wegen gesetzt., ist in der Mundart des Dichters im Beginn des iS» Jahrh. 
nicht auffallend. 15 lebenne C, Icnbume A. 17 Mohten si demc (dem) 
AC, loup A. 18 bluten A. 19 geraten AC. si dajr rieten AC. 2t 
same die wolve sich AC^ 22 ab fehlt A. nieten AC. 23 ere die lat 
AC. 24 alsc Hss. vielleicht min liep. 

25— W = i — 5 .1. Hagen 1, 15a. Bodm. 1, an C: lan A. Bemort 
ron Ventadorn [Mahn 1, 22) O^'^'^ douss' aiira venia dcves vostre paiSt 
m^es vejaire qu'eu senta oder de paradis. 26 kuneginne ^C. 28 ern C* 
ttA. 39 80 C: fem A. 36 wonent A. 39 wer des AC. 40 mieb 
0: fehlt A. 
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XXVIIL Her Liatolt von Savene. 

I— ais1-.3ü. Spervogel 39. 40 A, Waekemaffet 261, IS. 

2 ineiet BC: fmeket A. Ii sprungcn A. springenl : singenl BC. es ist 
ob zu ergänzen. 17 vrdwc VC. 19 d?r^s f'ehtt: Wackenuipel ergänzt 
den Vers ebenso, 20 scheide Wackernagel: schiede BC. 

25-^45 = 9. 8. 10 B. Strophen foige naek Waekemaffet 261, 1. 33 
volenden ist intransitiv noch nicht nachgewiesen, 31 alder B C. 35 nirest 
U, alrerst C. 37 ersterben BC und Wmkern. 38 einem wibc Wacker- 
nagel. 39 sorgcD BC und Wachern, 41 Jne C, ich eo Ü. 44 C: 
vertribeo B. 

40—98 = 130 C WaHher «. d, V. {A 43—40 «. S,), Waltker 

Lachm. 51, 13. Wackern. 2(>8, 15; raU Wackemagel S, XXI. 52 so Lach- 
mann und C: swar er vert, diir sfnc wdnnr Wackern mit A. 59 die 
vogele Lachmann, ^ so A und Wackem.: singeiU in ir C und Lachmann, 
04 boQine M: biuomen C. 68 siriten Ay stritetit si CM, Laekmmm stri- 
teils: dann wmuBte er auch gellchens 48 , 37 sdkreiben^ wie Wackernagel thut. 
80 einer s: iemer C. 85 sint C. 87 da? A und Wackem. : die C und Lachm. 
^ so A und Wackern : an fröiden C und Lackm. 92 «o möhte mir 
ein vil kleine C, 

XXIX. Hdr Bmke der Yidelir. 

i=\i A, Lachmann zu Waither 38, 10. Wackernagel ^ Walther S. 258. 

3 90 Wmcktmmgel: niht fektt A, Lachmann jchent, st wflr. Audi kier 
ist 'ob' zu ergänzen. 5 schimphiet A, rQeglict Waekerm*: regeliet A, 
8 gvden A: gtudeü'WMkem, 9 swinget Wackem,: singet A und Lackm, 



XXX. Der TnluMBM ven flaut OtUaa« 

1—30=11 — 15.4. Wackernnffel 22'^, 7. ^ cnVnn Wftckern.: eine 
kan AC. Wackernagel nimmt keinen zweiten Inreim nach mich : ich, vür: 
verlfir, wd :s«l mn. AUerdings haben iknäle beiden letzten Strophen nicki. 
Auch fdilt er in der ersten Stropke in die Senkung^ und treckselt die Stelie 
in der zweiten und dritten: aber für all das fassen sich Belege beibringen. 
8 vründe AC. Wackernagei vriiinde ensol man. 10 vielleicht deich iu 
iuwer. 12 uch A. U ernst XC. 16 sprechen t ^ C M«d Wackern.: 
der Diekter reimt ir klaget ( : gesagei) 55. 31 lOniet C: lOrneot Wackem. 
tmd A, 28 sagte C, sage A- 

31 —70 = 15—19 Mitne /l (1 10— 1 13 TV. r. S. G. C). Wackern. 25i, 13. 
40 gute A, Wackern. mit C licbiu. 42 so C: wan sie verbere A. IVackern 
wen da; ieb st verbcTre. 43 iuch C: mich A. 45. 48 iuch Hagen: 
mich A. fektt €. 48 de?,] des A^ da? C. iuch] ich A, e? C: ibt Wackem, 
51 vert C: vcrret A. 5*2 leides C: liebes A. 57 es ist f?ar C, e? ist 
A und Wackern. 58 die ich A. 59 drumbe fToc/fern. : dar umbc IC. 
60 vil llhlc fehit A, 62 so Wackern,: an der Werlte C. da? ir an dirre 
weite niemer roere an niht A, 66 wolte A, 08 di C: fektt A, Wackem, 
6ä habent liep der iuch. 70 enminnet A: eo ist zm titgen^ weit alte 
Schlusszei/en au /'taktlos sind. 

71 - 104 = 101 — 105 A. Wackem, 253, 3. 73 der Meister ist Walt- 
ketj deeem Gstfieftt 75, 95 (91 , 7 Wetdiem,) kier naekgeakmt iet. Eine andere 
Naekakaumg wm tUuMf dem Sckrelkery Bogen 2, 96««. 74 IFtfHft. 75, 98 
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nü schrtcl aber diu ncljclkra. 78 Gnüge A. 80 ich C: ist A. 88 hat 
Ay hei C. 90 tuo \ür entuo. 92 werc es C, wers A. 96 mine AC. 
97 bael Wackern.: hat het C. 101 Icige'J. 

105—1(4 = 91 l^nUber (64 C Trochs.). I^A». %u Walther aS, 10. 

ir«cÄern. 211, 9. Der Spruch ist Parodie ron Walthers 293 — 302; daher 
auch in demselben Tone rerfnsst. Ich folge Wachernagels Herstellung, werlle 
C und Wackernagel: der Dichter reimt well: gell 170. 109 diz B: da^ 
C imd Waekerm. 

115—122= 118 A. Lachm. Walther 108, 6. 117 im Wackern,: in 
A und Lachm. 118 so Lach 7n.: nii wn/ frumct A. 120 so Lachmann: 
hovelichen A. Dass die Zeile nur sechs Hebungen h€Aen darf, zeigen die 
Strophen 72 — 75 A. 

— 134 s 84. 8S il, «Ii Anhang nu einem Liede, Wackemagei 949, 5. 
1-25 verwesen : vürwosen Wackern. 127 slner fehlt. Wackemagel ergänzt 
sch(Enen. 129 Besserung Wackernagels (vgl. S. XXWI.): blappen bUp. 
132 müst. 134 bür Wackern. holz Hägen; hozzc A. 

135— 190=: 96—102 r. WackemagH 215, 16. Betrogene werlt C. vM- 
leicht halt diese Stelle der Hardecker im Sinne ^ wenn er [Hagen 2, 136a) die 
Welt sagen lässt ir horlot doch belrogenln Werltl' mich ie die wlsen 
nennen. 141 werlle C und Wackern. 142 volleist Wackern.: fehlt C. 
14i Wirt Bapen: fehlt C. 146 so Hagen: Tütr dank C. 147 Der Wackern.: 
das er C niht Wackern.: fehlte. 149 alterest C. allSrest Wackern, 150 
dar an C. 15i ir spill mit drm wihtclln lU dem tisch umh guoten wln 
mhd. Wörterbuch 3, 637^. 158 liegenl C Wackern. und liegent. der ist 
C: erst Wackern, 162 beide C, 163 und Wackern : fehlt C. 166 
«Mer C* ' 171 dünne Waekem. : da C, 173 gent C wnd Waekem, ze der 
C iH ytrsii^ei hhnt mz Wackern,^ um der Cäsur tPtiten. vf inster Hagen: 
vinster C. 182 vlic>?ende; und vlicssenz C so Wackern : gibt der habe imo 
C, 188 morgens C, itht des morgens Wackern. der Cäsur wegen, 190 
e doch C, 

XXXL Grave Fhderioh von LiBingen. 

1— 55=-l.— 5 C. Hagen 1, 26». Boflm. 1, 14b. 4 ingesinde C. 5 
liebter C, 6 TOgelin C, 25 herzens C, S9 slö; unde bant ; rgi. Porz. 
76, 26 diu minne isl slö^ nnde bnnl mins herzen. Titur. 101, 1 du maht 
mich wol enslricken von slö^llchen banden, 31 ral C. 37 danne gegen 
C, 40 lützel Hagen: fehlt C, 49 vien C, 52. 53 so fürest zwei herze 
in arbeite, das mine und ooch dine hin C. 



XXXU. Her Kristan von Hamle. 

1— 33s 1-3 C. Hagen f, 112». Bodm. 1, 46«. Der Rhgikmns ist 

daetgliechj mit Ausnahme der zweiten Hälfte jeder ersten und dritten Stro^ 
phenzeile. 3 cimo trostüchrn C. 5 herzen C. 6 Worten C. 8 si 
immer, liebe ietwcder us ir munde C. 9 zit C, sprechen C, 11 noch 
fehti C, 12 herzen : smerzen C, 13 für das zweite bt wtlev Hehi nnder- 
wilen C. 14 si Hagen: fehlte, sunder der hüte C. 15 vindet er C. 
16 in ein C. 19 zer werlle niht besser C. 20 mit C. 21 gedrukel 
C. 22 des stat man f'iinde C. 23 sehen : geschehen als klingende Reime 
gebraucht: dies so wie die Infin. s\ (: bi) 24. ge [: sie) 51. hat gegan 47. 

21 . hö 15 weUt auf MitteideaikMand alt des Bichiers Heimat, 24 oach 
zwei herzen vil boH ein ander si C 25 sich vi! tougen C, 26 dennoch 
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C 30 maneger bände froide C. Da fruide hiet* und 19 das ScMtisswort 
der reimfoten Zeile icf , eo ist nickt tmtrahrMCkeinlich , iIom avch in S so zu 
ieeen ist; etwa so \ät diu li?bc ir irtweden; sor friede. Aeftniich ist die 
9wrchreimung im folgenden Liede. IM vil fehlt C. 33 die mit zühten C. 

3i — öi = 4 — 6C. Wackerna yeL Leseh. G09. //^/f/<'n 1, 112a. ßorfm. 1. 4€h. 
41 ücb Iroidcn C. tuustent C. HVnn irmn Iroideu Iteibeliäit, muss muosl 

{efefm werden 3 t>|Fl. viot C 9, 6. 47 tiielleiel^ häi gesUn weffem 42. 
B billent C swere sule C. 53 wirdet Wackern.: wirl C. gruessen C. 
grOe7,e ist wieder apocopierter infin. [rgl. zu 23). 5i gruonct C. 

55—89 = 7—11 C. Wackern. 611. 1, 112b. Bodm, 1,47«. 56 

Über C. !SfT vo^elin C 61 na ist C. 63 min C. 66 der liebe frot C. 
über C 74 vindel die schonen alleine C. 73 si ist: daraus geht her- 
vor, dass der Dichter s\ o4mr sie sprach: s! ist bei 4er wsitteideutickem Heimat 
nicht wahrscheinlich* 77 lachet ich wenne C, 



XXXUL £dr Uolrick.voA Liehtenfitoin., 

1 = Lachmann 97, 9. Waclieru^ 659, 21. Der Text folgt i«. 2 vogelin 
Lackmemn mnd L. 4 bluegent C, bloent Z«. 14 «laii ktHmte schreiben 
gebe got; öfter Uirick hat ähniiche Kürzungen häufig. F|Fl. LXX VI II, 22. 
15 si (71/ und Lachmavn : der Dichter hat im Reime sie (ca.ra, eos) 149 , 29. 
222, 11. 616 , 27. 654, I i. Doch auch im nom. sing, fem sie 412, 10. 
20 di L und Laclim. 22 weincul Lachmann. 26 das isl C h. 28 sie 
enldi^e lAKkm^s si lai^e Clf. 31 gönne: wttnne JUieilfi^Miii; 4er MHchter 
reimt Wunne : sunne 437, 19. 507, 16. 509 , 3. 513 . 24. 31 werde L. 
34 wtEldc L. 36 minner danne JU» nibt als C, minr dann Itachmann. 
37 inüblel mühtent C\ 

' 41 = Lackm, 113, 13. 45 so C: gewinnen kan L, 46 der ist CL, 
55 dienst L. 59 tivre L, tdr C. 62 Habel C: hant L und Lachmamn, 
68 kalter CL und Lachmann^ V0t, aide (: balde) 4i6, 1. 72 Lachmann 
vrowe, so hilfslu mir enzit. 

13 = Lachm, 394, 16. Wacleern.* 673, 1. 81 dingen ACCa: fehlt L, 
83 hende Hss, un4Laehm,, ebenso in der Senkung wünsche 98. of dasse 

doiT si ACL und Lachmann, 88 sendes CC^i senede; ALnn4Lmckm. 
90 wie ich Hss. und Lachmann. 

98= Lachm. 403 , 25. H^ar/rern.^ 636. £)a« Versmass ist durchgängig dak- 
tylisch, me beiden letzten Zeiten bei Idtehmann mn4 Weiekemmfet M vier 
getheHt, Den Namen üzreise erklärt Wrmuend. 405, 15: Blit der üzreise 
hüchgemuot fuor den sumer manc ritter guot. liirnircn was do riller sil: 
da dienlen sie den vrowen mit. 109 schand Lachm. und Wackern. 110 
des fehlt C L» Ich habe es hinzugefügt, um Auftakt zu gewinnen: auftakt- 
tos bleibt noch 124, wenn wum nichi umeteUi der ich wil ze dieneste dem 
Schilde volgen; oder dienste — gevolgen. nibtC: mich L. 113 Ergc und 
Lachmann und CL. und unfuore fehlt L. 114 touc Lachm.: tuoch C, 
tuogt L» 118 Höchgmuote Laciimann. 122guote CL. Iri C, vn L. 123 
Si C: Er L, 125 för ir zdmen L, fehtt C, 126 ander C: anders h. 
schilt IdKhmann: Schildes L. Sebalde C, 197 danne CI#. 126. 129. 
130 gegen CL. 132 min C: ir L, 

133 = />rtr/iw. 422 , 21. Wackern.^ 674, 11. 136 so Lachmann: min 
dienst Itf. 146. 153 ^üim\qix s\ L und Lachmann. 153 friunden Wackern, 
Lachw^t freuden lr. 166 wOnne : gewünne Lachmann. 177. 178 ich 41» 
Wackernagels Interpunktion gefolgt; ebenso 183. 178 wa^ Wackern.: 
swa^ L und Lachm, 190 gegen L. 192 enwer Laehmemn {Druckfehler'^), 
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197 hct L und Lachm. Wackern,,, vgl. im Reim haelc 636, 24. 653, 24. 
656, 5. 198 ane L. S07 trohi oiigen weide v egen wanne Hn fotgenätn 
Verse. 22S vor L und Wackem.: von iMchm. [Dmckfehter?), 226 diech 
mer Wewkern.: die ich mere L, die ich I^ichm. Ueber den Leich bemerkt 
Vfrich 422, 13 NAch discn lioden s.inc ich dö einen leich mit nolen hö 
und oucb mit sutllen nolen gnr. ir sült gelouben mir für war, da; ich 
des leichps doene siine gar niii. roanc fidelar mir daoe sagt, da; ich die 
not sö h6 macht; und 426, 4 der leich vi) mint »e sins;en was« nanc schceniu 
vrowe in gerne las. wan er sprach von ir werdikeit. 

230 = JUicAm. 429, lt. 247 wünnecliche; Intchmann. 249 vielieicM 
6Hi al ein, wadureh der BUUvt gemieden wiM^e, 

266= Lachm. 512, 7. Zu dieeem Tagetiede Ut die vorausgehende Be^ 
trachtuny 5(K), 14 — 510, 30 zu rerijfeichen, worin die Gründe der Abwei- 
chung von dem älteren Wächterliede angegeben werden. 271 hinnc a, 
hinnan Cy von hinnen L. 275 hochgemuolc L. 277 hinnen L. 281 
verbergen h. 2Bi ehemenaten L, 288 wilt vil wil ^ s6Ct 
fehlt L. 290 wer fehlt L, Verliese lasse C. 292 kumich und baten 
311 habe ich geschrieben^ um die Verse auf taktlos zu machen. 293 siril /y. 
295 hochKemuote : giiolc L, 298 sin C: si sin L. 301. 2 d6 sa C; sa 
do L. 306 dannen CL, 909 anderstunt L. 31 f bat in CL vnd Lmekm^ 

315 = Lachm. 536, 9. 324 hoher rauot L. 328 sil Lachm.: git CL, 
335 und schnene da Lachm.: und d.-^ C L. 33ß varwe C* warb« iL» varba 
Lachm, 341 scbcrne L. schöne Lachmann mit C. 



XXXIY. Her Burkart von Höheavela. 

1 —20 = 1 — ö C\ Hagen 1 , 201a. Bodm. 1 , 83^. inj die C. 2 tanze C, 
9 siner C. gewinne al$ FImral, vgl, mkd, Wörterk. 3, 713«. 19 Irefcs C, 
18 Lant stichen ze gemnele da2( gevider C: schon der Auftakt macht die 
handschr. Lesart rerda'chtig. Sinn ' Lasst den Muth sein Gefieder ausdehnen' 

21 — 70 = 27 — 31 C Hagen 1. 204b. Bodm. 1, 85»». 31 U7, Hagen: 
Das C 39 waltrscheinlich überall mirst zu sprechen. 41 Es ist C, 
45 ich gewinne Magen: ich habe C. 48 we wan wer C. 57 sons C 
62 einen gerich: solche falsche Betonung bei dem Dichter ungemein häußg^ 
vgl. C 7, 1. 9 . 3. 13 . 6. 23 . 6. 25 , 4. 26 . 6, 37, 1. 38, 7. 8. 40, %. 43, 3. 
44, 6. 46 . 3. 50 . 6. 55 , 2. 4. 57 , 3. 75 , 6. 79 , 8. 64 zwinget C, 66 gegen C. 

71 - tlO = 17—21 C. Bogen 1 , 203a. Bodm, 1 , 84b. 74 wände sin 
iemer C. zu betonen ist iein^r, vgl. xu 62. 78 dü von ir C. 81 frdnide 
C, 83 gros C. Alle entsprechenden Zeilen sind auftaktlos. 86 mir 
vor hohen C. 90 für fehlt C: von Hagen ergänzt. 91 Sam C. kiusche 
vor mit C. 94 du im niht genahen mag C. 96 gibe C; vielleiclU gap. 
97 dmwte iH st »u MdMeeoen, 99 ich im C, mir feUi C. 103 vnwis- 
sende C. bt mir Bagen: bi im C. 107 Sos C, octi fehü C. 109 si «• 
C. HO wil fnmdes not nnhe gnn C. 

111 — 160 = 45 - 49 C. Hagen 1, 206a. Bodm. i, 87«. 122 lache C. 
12$ vil fehlt C. 126 möse C. 127 hat C. 128 begunte C. 134 
mcngelicb C. 154 dem ist C, 157 si ist C, 

161 — 2(10 = 64 — 08 C. Hagen 1. 208«. Bodm. 1, 88h. 18! die Um- 
Stellung vürdcr var und liebe liep, IST lag nahe: aber sie hätte den Dichter 
nicht die Handschrift berichtigt. Vgl. zu 62. 183 ertlougcl macht uns 
fliegen\ aber wokt nichi im Sinmo von *öenimmi* mkd. Wmerb, 3, 344«. 
186 liebe C, 188 wol] wil C, 189 wallir C, 191 biAgent C. 196 
das ist C* 

Bartsch, Deutsche Uederdiebter. 16 22 
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XXXy. Bor Iniregrive tob Lftons. 

1 — 60 = 1 — 6 C. Hagen 1 , 211a. Bodm, 1 , 90b. juncvrowe C. i sehest 
C 7 dannc ball C. 13 ze der C. U gel da har C. lo der 
fem. C, 16 hoel C. 18 nu f«Me (7. 28 sich C. Qmn% äknlksk be- 
§hmt elm anonymes Tagelieil^ dessen erste Strophe uns in M erhalten ist, s, 
die namenlosen Lieder 275 — 280. 38 des min C. 41 Urlup C. 43 
senlichcn C, 46 mcogem C, 49 kumt C. 53 ich enbütc C. 59 
urlop C. 

XXXVL Hör GoUrit von Nifen. 

1— 50=: 69 — 73 C. Haupt 21 , 2. vogele tfav/)^: afr^r ein Dichter, der 
nam /iSr name, man für roane Im tUlm Bapi^ [rgl, 23« 27. 29, 8) tuM 
wohl auch vogel gesprochen habem* 15 oin entroßste C: sine treuste Haupt, 
17 es ist C. 19 si Haupt, immer: der Dichter reimt sie (: nie) 19, 21. 
26 troestent C und Haupt : es reimt ir tuot 4, 5. ir sU 42, 11- 29 muestc 
C* 30 so Ha^en: de sml leit C. 36 «o Haupt: was ich vil gemeit C. 
JI9 90 Bemeke: triben C. 50 tcfto» M 6cMMrirf , iIom tfte rHwUou 

ScktusszeUe der fünf Strophen ein Vocaiepiet enthält , zicat nMU in regeU 
massiger Folge der Vocale, sondern 1 e ä ö: er hat auch bemerkt, dass man 
in der letzten Zeile den Reim durch Umstellung erreicht. Ich möchte lesen 
mtn bete wol weist dA. 

51— 80= 110— 112 C, Haupt 33, 33. Na ist C und Haupt, 52 vil 
Haupt: fehlt C. f>7 rocigen C und Haupt. 60 diu sint Haupt. 62 
geschach p: beschach C. 63 du ist C. 64 sprajche IVackem.: spreche 
C und Haupt, 77 minnenclichen ist adj., das Adverb, braucht der Dichter 
nnr in der Form llcbo; ffgi. 11, 92. 31 « 7. 43, 7. 50, 2. Unrichtig steht 
minnecilehen: innecltchen 39 , 27: das erete Mal Mnnte ee Adf* («« solt) 
«ff 7t, aber es ist wohl beide Mal als Adr. zu fassen. 

81 — 108=113 — 116 C. Haupt 34, 26. 4 Winnenden bei WaibUngen 
ist gemeint. 86 ein maget ist gemeintames Object von zwei Sätzen. 95. 
98 sunt C und Haupt. 97 \äni C und Bmupt. 100 breehent C und 
Haupt, 101 c] Ithter Haupt, Hehler C: u ie die dmrnuf relimende ZeUe 91 
ist auch diese mit einer fehlenden Senkung zu lesen, 

109 — 147 = 125 — 127 C, Haupt 37, 2. 110 die zweite, sechste und 
zwölfte Beile jeder Strophe hat das Sehewu$ 4 isl nach 

jamer C. 119 herter Hagen: fehlt C, 121 ie fdUt C: Haupt ergdnzt 
aller. Allein es ist zu beachten, dass in der Cdsur zuei Hebungen zusam- 
menstossen, wie sonst zu ei Senkungen [in der Sibelungenstrophe). 126 dö 
Haupt: da C 129 ge^pracb Haupt: sprach C, 130 erebeil C und Haupt. 
134 dnr den iuwern Haupt. 135 Nu iat wohl »u streichen. 144 bemede: 
fl>emede C. 147 wirdet Haupt. 

14« — 172= 153 — 157 C. Haupt H, 20. 149 frömdiu C und Haupt: 
val. 146. 154 zuo zim C und Haupt: aber künde und die andern Reime 
(156. 157) Hohen für »wei Hebungen, 157 ih'm] ich Im C und Haupt. 166 
mit fehlender Senkung , wie 153. 169; auch 101. 170 nebent C und Haupt. 
171 sint C und Haupt. 172 mir wart nie c^ehunden bajr c und Haupt. 
Ich habe das in Grimms iVeisth. 1, 50i vorkommende Partie, bunden ge^ 
setzt, weil der Vers nur drei Hebungen haben darf. Kaum wäre gestattet 
mir wart nie binden ba;. 

173—184= 158. 159 C. Haupt 45, 8. 177 'in der minne ist geist- 
liche ßittformei: Haupt. Vgl. noch nOtd. Wörterb. 2, 178b. MF. 57, 5 und 
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Amm. 179 bie innc C. 180 melli C. 18t venjen C und Haupt. 183 
wellent C 0a» Ausgang des nicht vollständig erhaltenen Liedes zeigi ein 
jangeres Volkslied, bei Ihland 1, 236. 

185 — 202= 160 — 162 C. Haupt 45, 21. sanfte nach frouwcn C. 197 
hie enist C. 198 s'ml C und Haupt, 199 so Hagen: an miaem übe 
ergienge C 

203-^ = 188. 189 C. Haupt 52, 7. 905 vil Lachmann: fehlt C. 

207 ze den C. 208 reigen C und Havft: dass der Dichter reie, meie, 
\e\c sagte, scheint aus dem Liede 11,6 bestimmt hervorzugehen. 209 gif?en 
^Wackem.: gugen C [in der neuesten Ausgabe des Lesebuches gugen). 214 
aU liep C. 218—220 nmr etc C. 

ZXXYIL Dur Mer. 

1 — 21 = 10—12 C. Hägens, 147^. Bodm. 2, 100f>. K6nzeli C. 7 du 
gesehe C: du gcssh wäre ertaubt^ wenn nach dar eine Cäsur fiele. In der 
ersten und dritten Strophe ist dies der Fall, nicht in der zweiten, trHl Itht 
für llhlc, wenn auch vor Vocal, in der Cdsmr nicht ohne Bedenken ist, 
13 Heinzelin-Kuenielin C 17 körn gan C, 19 du mabt C, 20 isse C 

XXXym. SolieBk Uolrioli von Winterstetea. 

1—70= 11—14 C. Hagen 1, 151«. Bodm, 1, 59b. Wackern.* 683, 1. 
3 so Wackernagel : dannc der der C. 7 die C. 14 so Wackemagel: 
ich dahle aller C. 19 ob er C. 26 das ich C. 29 schone : hone C. 
32 er ist C. 35 sant C. Der Dichter reimt samt ; verschämt 400. 39 mit 
Auftakt, Wackemaget d'aite. 51 so Wackern,: Wcuest du das dir C. 
54 aider C. 

71 — 132= 31 — 35 C. Beneke S. 203. Hagen 1, 154". 77 werft 
C; vgl. den Reim weit : gelt 103 C. 78 nieman C. 83 etc. vcrlüret 
C, 93 uriop C, 100 sint C} vgl. stt : glt C 141, 7. 123 eAen^o 
beginnt eine Strophe des von Neifen: 23, 28 Haupt. 124 die C. 129 
Ein roten munt C* 132 dur;] dur min C, 134 tagenden C. 135 
wissen t C. 

136-190 = 36 — 40 C. lieneke 206. //«.^m 1, 155a. 139 mis C. 142 
Swaben C. 143 tragcnt C, 144 Hagen: mit zuht ir sin C. 154 
nieman C. 155 dobet <7. 164 die C. 17D guole C. m uff0 C; 
eftpnÄO steht 203. 218. 213 üffen für üffc. Jm Reinfrid von Braunschweig 
ist die Form ülTen durch den Reim gesichert. 175 länt C. 176 es si 
180 die C 182 gegen C. 188 mlns Hagen: min Beneke. 

191— 265 = 41— 45 C. B^M^fte 206. Hagen 1, 155t». 194 lant C, 197 
bant C »n«! so immer. 209 üch C 215 das herze dicke tuet C. 219 
wand si ist sar ein biderb wib C. 222 suint C. 230 dienst C. 252 
sunt C. 253 Nvent C. 25i. 256 gei?en C. 265 alsus so schict C. 

266 — 315 = 62 — 66 C, Beneke 220. Hagen 1, 159b. 276 habe C, 
290 in der gAte Idse C, 293 5i C: oder tugent doch st. 299 smebet 
C; vgl. 4, 22. 31, 2. 34, 1. 37, 2 H^/^r^« 306 du ist C. 

316-335 = 67.68 C. Beneke ^m. Hagen 1, 160a. 320 Wirde C. 
321 klage C. 329 nii /«A/« C. 333 so! noch sehen C. 

336 - 377 = 143—145 C. Beneke 259. Hagen 1, 171b. 339 gewalt C 
nach Hagen: Beneke hat gevalt. 311 rlf stark ist nicht belegt: daher wohl 
den rlfen und den sn^. 350 schöner C. 356 Sit aus sint gebessert C, 
357 went C, 
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378-419 = 145 — 148 C. Beneke m. Hägen 1, 172«. 386 Würbe C. 
389 losen Beneke: bcpsrn Hagen. 391 got der sehende C 397 zahlen 
C. 399 sehet C. 400 allesnml C. 401 bi den \vihen C: vieHeicht bien 
wiben? Vfff. zu XIV, 112 i02 lülrrcre C. 408 den C. 414 minnerli 
C, 415 Sprechern nu C; cgi, zu. \V, 196. 

.i 

XXXDL Dm Tün SAhiendorf. 

1—27=15— 17 C. Hagen 1, 301b. Bodm. 1, 159^. 2 nüwe C. 3 
die dritte, sechste und neunte Strophenzeile sind dactgtisch^ in den Stollen 
der beiden ersten Strophen mit InreSm^ ohne denselben in der dritten. Er 

Hesse sich herstellen . nenn man schriebe ob riniti mich heilet und sorgen 
tu(.l buo/,. In der ernten Strophe hat auch der Ahycsang inreim. 12 einü 
C, enlnl C. 14 da ich mit C, 16 han; ir niso C 17 miimeui Hagen: 
mionel C. 23 dienest C. 2i einiu vgl, 13. 25 ein« C. 

XL Her Reiiuuar von Zweter. 

1 = 6 C. Hagen 2, 201 a. Bodm, 2, I2il>. Wachem,^ 692, 6. 2 klöster- 
lichen h: k!o<;(cr C. 6 hofmünchen C. 8 ir Wackern.: fehlte, ir leben 
K 9 sie schreibe ich durchgängig ^ weil imLeich 31 sie : nie reimt. 12 
hofs C. 

13 = 17 C. fftf^ii 2, 18lb. Bodm, 2, 126b. Wsurkem, 689, 20. 14 be- 
scheiden: Wackernagel schreibt bescheidn. Doch ist nicht wegzuleugnen, 

dftss in einer ziemlichen Anzahl von Strophen, und auc'i solchen, die nach 
Form und Inhalt keinen Anstoss geben , nach der dritten Hebung des zweiten 
und fünften Verses eine klingende Cäsur anzunehmen ist, die zuweilen noch 
durch Inreiwu hervorgehoben wird, Aehntich rerhält et sieh mit der drittem 
und sechsten Zeile. 18 lugenden C. 24 iemer Cs tiber der JHekUr 
reimt gezimmer : nimmer Hagen 2, 208o. 

25 = 21 C, Hagen 2, 186^. Bodm. 2, 127«. zü C, 26 trüwe vür C. 
28 in ein C 29 silber golt vnd edel C, 30 dü sich so bAtet C. 31. 
32 bunde : funde C: der Umlaut kommt Reinwutr zu, denn er reimt fünden: 
künden Leich 32, lunde : künd«^ 146: ebenso wiirdo : bürde 20; dagegen 
twunge : junge 160, wesswegen ich fjulle, nicht gülle geschrieben. 3i mohte C. 

37 = 39C. Hagen 2. lt'6a. Bodm.2, 129^. e A: ic C. 38 totreismundes 
Ulf. 39 mortkofben Am. ^ mortltcher: Bogen eekreibt s6 mortltcber. 
Es fällen auf mortltcher zwei Hebungen und eine Senkung, 43 lere k: 
ere C 

49 = 60C. Hagen 2, 206b. Bodm. 2, 132b. heuschreckc C. Ein Lügen- 
märchen in strophischer Form; rgl. XL11, 39. 50 dunket Hss. 52 SO 
wcne ich Hss, " 

61 =7i C. Hagen 2 , 209^. Bodm. 2, 134b. Wackern. 603, 18. Aehn- 
liche Einkleidung in einem Gesänge der Heidelberger Handschrift 680 (m. 
Meisterlieder ü. 614); und in einem Gedichte des Liedersaals 2 . 575. 62 
dehein C, 63 geltike C, 66 gegen C, 69 geliefe C. 70 halse €• 
71 da C. selben ä, selbe C. 

73 = 79C. Hagen 2, 210a. Bodm. 2, 135a. Vgl. Wackernagel, Lebens- 
alter S, 23; lata aT«pi«vra S. 10. vluorzi"in h: zun C. 75 als der hunt 
das ist C, 77 also h: als C. 83 minnebere C, 79 danne C, 9t 
Bolt r. 83 Herren C, 84 wol dr6 rosses alter C. 

85 = 88 C. Hstgen 2, 212b. Bodm, 2, 136b. Wsukem. 693, 36. 87 vnd 
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ein isen ü. fnd das ros C. einen C. 80 barg C. 92 breit C. 96 

wert (ihtc C« 

97 = 90 C. üapm 2, 179b. Bodm, 2, 136b. HTorilrmi. 689 , 4. Vgl, die 
MÜätnper Bruchstücke, die mit h in näcMem Zutammenhamge §iehen^ Zeit' 

Schrift 10, 27). d»i da bist, Wavkernagel. 98 dem C: rjf/. dorne : zeme 
118 Hag. 99 Nvcrde //«s. zü so mucsso C. 102 sin h und die Büd» 
Hs,: sinl C, 104 als Has. 107 kor Harbern.: Iiekor C. 

109 = 12B C. «dffen 2, 183«. IKmIm. 2, 142«. 110 wiin die C. i\% 
besmen r. 113 f;. hortr C. lUmereC. 120 ritlerlichc C. nW/eicA« 
vil riUerlich: die letzte ZeUe hat faat immer Auftakt und mU wenigen Arne» 
nahmen eine männliche Cäsur nach der vierten Silbe. 

121 = 151 C, Ilagen 2, 18ib. Bodmer 2, 145b^ 122 man h: fehlt C. 
126 vriet C. 139 vr6 fehlt C. 

133= 153 C. Hägen 2, 203b. Bodmer 2, 146». Wadttm. 693, 1. WoM 
bmid nach Friedrichs Entsetzung 12i5. V'ciiediere C. 135 wpllcnl ^erne 
C, 138 iehen C. riche C. iemer C. 139 ist h: ih C. 142 vi! fehlt C. 
144 mttge sprach der DIekien er rümi dmrauf behübe : überflöge Letek 16. 
«(iget : l)ü(?tM 48. mü',;cn : züjren 140. mü^ic : hüge 150. 

14ö=r 155 C. Hagen 2, 20 i»-. liodtn. 2. 1 iöb. 147 herre, hicä* herre, 
svhehit Reinmar gesaut zu haben, denn er reimt nur herre : der merre Ungen 
fiO. 149 dn.s ich 150 wirdel C, er es C 

153 s 188 C. Magen 2, 212». Badm, 2, ISOb. ebenhere C. 154 gegen . 
C» 162 müle C. 168 m4ln: eftaMO hclui 75, 8 Bofm^ wo helent 
leim «iNf vil mUt Uagem zu erg&tten ii^ 

XLL Braoder Weraher. 

1 = 7 C. Hagen 2 , 228b. ßo^/»,. 2, 160b. 2 gedillel J: pcdilel C. 
3 tiirn mit slossen C. 9 ich ir eines wilenl ze Wienc C .11 sunder 
dach Js vnd ouch mit lache C7. 

13 = 41 J (Raudstrophe) : gehört als nothwendige Ergänzung zum 
vorigen Spruche. Hagen 3, 16«'». Ii ja wen ich e/ oman J. 15 were 
vil schone gepflogen J. 17 vielleicht und e^ üurchvio;2(en schände hat. 
18 da mite doch gar betrogen : J giki der dritten mtd eeeMem 'XeOe eine 
Hehmg mehr als C, 19 So toak e^ J. 20 si sol J. 21 den J. sin 
altes ymnier in J; von Magen gekeeiert, 24 die an tugendcn J. 

XLIL Der Kanter. 

1 = 37 C, Hagen 2, 241«. Rodm. 2. IGOb. Wackern. 745 , 23. 11 yme 
Junge C und Wackernagel. Burleubcrgc Bodmer und Wackern. Vgl. HoltZ" 
mann in Pfeiffers Germania 5, 446. 13 da'^ er] der C. Bie entsprechenden 
Verse in der ersten und dritten Strophe haben Auftakt, leile Wackern. : leilte C. 

20 = 38 C. Hagen 2, 2Ma Rodm. 2, 161)i . Wackem. 747, 9. 22 meiwe 
C. 28 dir .sprinjjenl hir/.e diir dln munl bessert Wackernagel: alfein der 
Marner bezieht sich auf Reiumars Spruch 101 i^Httgen 2, 206»), wo es in 
eHtem LägenmOrchen [vgl. XL, 49) hetsst dh sa; nn hir% und Span vil kleine 
stden. Der Marner sagt also ' in deinem Munde ( d. h. in deinem Liede) 
können Hirsche spinnen.' Dhss diesen Spruch der Marner meinte geht auch 
aus 23. 26 31 her cor; aber er erklärt nicht alle Anspielungen t daher ein 
^i^icker Reinmars verloren gegangen sein muss. Eine Beziehung auf 162 
(XL, 49) ereckeini beim Marner nicUt. 36 prüvest C. 
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39 = 35 C. Hat/eji 2, 2f5a. Bodm. 2, 172a. 41 üch C. nü /"M/f C. 
42 vür einen 1. wol t. kl. lang sprang C, 47 zweine C. 54 im ein 
Salamander dem waren C. 

53 = 61 C. Hafen 216». Bodm. 2, 173». Tr<(dt«ni. 747, 29. 57 Rei- 
mar C, t'^y/. 20. 58 Nilharl ist mit zwei Hebungen zu lesen. 63 ao 
Wackemaget: Die toten — die lebenden C 66 und fehtt C. 

71 = 64 C. Hagen 2, 248 . Bodm. 2, 173b. dien C etc. 75 Äre berii- 
4iu Hagen: erbcrndti C. 

91=68C. Hagen 2, 249^. Bodm. 2, 17ih. Trarfr«-n. 748 , 35. JM^isfer- 
/ieder ^f^r Ko/m. Hs. 93, 41. 93 er in C. winteklich C: Wackernagel 
schreibt wilzeclich; aber auch die Kolmarer Hs. hat wihleclich. wihl hier im 
tarsprängdchen Sinne 'Ding' und gellch mit dem gen. plur. jeder^* 100 magen- 
fröide er sang K: mag tinfrdide das er sang C, magenfröide Ut ganz rich^ 
tig: der Ksel hitt roffaiif zu essen, und darum singt er. 101 um eine 
Hebung zu kurz, und mit Auftakt, der sonst an dieser Stelle fehlt. K hat 
schalle: vielleicht zuo dem selben schalle. 103 fehlt C. 110 ir ist C 

Iii =:76Cf. Hagen 2, 251b. Bodm. 2, 176a. IFarJirm. 719, 9t. Meister- 
UeOer 94, 1. 113 Dietrich O. 114 künig C, 115 Eggehartes C. 120 
heren W. sturn C. heren C. 121 ahtode C. vielleicht Sö wil der ahtöde 
niht \^nn. 123 nach enwci; bezeichnet Wackern. eine Lücke: dem Sinne 
nach fehit «leMv mtd ^Betonung dnwei; ist nicM unerMrt, Besser wäre 
der Vers nach KBon wei^ der zehende wie oder der zebende enruochet wie. 
125 ymlungc C: so liest hier und 11 C, dennoch habe ich an beiden Stellen 
Hilf tfa^en ISibelunge geschrieben^ was die Kolmarer Hs. 125 auch hat, weit 
ich imelunge für einen graphisch leicht erklärlichen Schreibfehler halte. 
128 schatse C, 129 so K: om C. 

131 = 78 C. Hagen 2, 252a. Bodm. 2, 176^. Vgl. die ähnliche Strophe, 
Meisterlieder 94, 41. 133 och C: fehlt bei Hagen, titercl C. 1 3i die templeise 
C, 13ö drakea C. 140 teilte zchimeren C, 146 pfaw€ aus pfatlen ge- 
bessert C, 

WIL fiör fiuodolf TOA BötealHiro* 

l-.t36 = 55b C: der dritte Leich bei Hagen 1, 78a. ßeneke, Beiträge 
, 90. S b9flieb Bagen [nach €7?) 22 mtn feMt C, 28 die ich C. 
ze fehlt C. 30 muose C. 4l wände C. 47 Meljoth auch ein Ritter 
der Tafelrunde;^ ebenso Clles, den Konrad Flecke und Ulrich von Türheim 
zum Helden ihrer Dichtung nahmen. Lävlne 57 ist aus Veldekes Eneit bekannt. 
49 glies C. 58 danne C. 62 machen bt muss dem Sinne nach heissen 
* vorbeigekn matken\ wobei sorgen als gen, pimrmL aufzufassen ist} aber bis 
Jetzt nodi nicht nachgewiesen. 69 tumbem W/y^^^n 73 rote C 77 menig 
C. 84 ie fehlt C. 101 erst C. 105 zwischen C. wohl zu bessern von 
¥brU unz zcr Sal. 108 wände in mins C. III mir were C, 119 die 
Ich C. 122 von dem boubte C. 126 gemachet C, 134 die fch C. 

137^163s1<-3 il. Hagen 1, 86^. Bodm. 1, dSfb. 140 so C: vA 
icmer mno; unz an min ende sin A. 142 soC: e deswar A. IW nbcr 
niht At aber C. 145 ie C: fehlt A. 146 llhte C: fehlt A. 149 ge- 
nenden mit an und dem Dativ: vgl. mhd. Wihrterb. 2, 378b, 20. 151 
vfi ir here vremd A: C abweichend. 156 mir<7." mich il. 157 fehlt AC, 
158 vielleicht uf ir genade. 159 — 162 nach C geordnet: in A folgen 1S9. 
160 nach 161. 162. 162 mines A. 

164— 193 = 18 - 22 C, 126 - 129 VVallher d. d. Vog. A , auch in E unter 
Weatbers Namen. Reihenfolge und Text nach A , wo aber die zweite Strophe 
fehlt: Bagen 1, 88«. Bodm, i, 36b. Wadkem, 68S, 1. 17B vor mir 
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E: vf C. Wackern. schreibt si bran üf vor mir schöne; dadurch erhält der 
Vers einen Auftakt, vf kann aus vr (vür) entstanden sein, 175 vnder- 
snitleii gar C, wegen dH AmfUkte$ wmgHtfM, iTt de ich ir AC, mXnik 
C: minen A. 178 woltc C« sold ^1. 180 bende A, 183 d«iiiie Jfot* 
184 da; fi ir A, so si ir C. 185 sanc CE: fekit A. 

XLIV. Der Schenke von Limpnro. 

1—45 = 12^14 C. Baffen 1, 132b. Bodm, 1, SSK 4 vogelin C. 

10 diese Zelle Ist dactgtUeh : ebenso In der zweiten und dritten Strophe» 
28 als C. i3 hin treten dir C. Der Reim hin : dhi : min hat allerdings 
hei dem Dichter keine An(ilu</ie. iugcgeu dlo wäre denkbar {vgl, Graff 4» 
138); aber dln reimte scliun 

46— 72= 15— 17 C* Bogen 1, 133b. Bodm. 1, 59a. Sint aft«r der 
Dichter reimt ir slt : Itt 5 C. fro hat Bodmer. 49 und für das Rela- 
tinim. 53 r.wingon C. 64 der /^A/^ C« 72 danoe (7: ^ Dichter reimt 
weuue : cuneune 10. 

XLY. Der Hardegger. " 

1s=12a Bagen 2, 136b. B&dm. 2. 192*. 2 ein Ct oder bereberge ehm.. 

4 ald Haqen: nls C. 7 dur künigcs C. 9 danse C 15 da muos C, 
16= 13 C. Haffen 2, 136b. Hof^m. 2, 122\ drnoben C. 2 si Dod^ 
wter: fehlt C. 19 wildcrerc C. 21 wissenl C. 

XLYI. Her Eeinmär von Brennenbero, 

1—28 = 4—7 C. Hagen i, 335". Boilfli. 1, 184«. C schreibt den Vor- 
nainen RcinmiiD; in der Liste dagegen Reinniar. 3 voj?clin C. 6 zorn- 
lichen C, 8 sol ich nu anc C 9 die einzige Zeile mit Auftakt: viel^ 
leicht s6 klag ich ein ander not. 11 munde so rot C. 14 sten C; die 
Reime de» Dichtere zeigen nur sUn pän. 16 leid C. 17 Da C. 19 Da 

C. 21 von senden sorgen C. 23 die C. mir felUt C: ane der Vet" 
wechselung mit nu erklärlich. 26 das ist C, 

29— 6i = 20— 22 C, Hagen 1, 337^. ßodm, 1, 185b. Wackern.&9o, 4. 
Sehonen C, Aehniichee Streitgedicht »frischen iMe und SMne beim SudteU' 
Wirt [Primisser S. 150) und von einem Ungenannten [Mgller, Fragmente 
8. XXXIV.). 31 so Wackeinugel : hohor swor dos gerl C- 34 swem 
Wackern.: wan C. 39 diirliuhlcc Wackern.: durlühlct C. dln fehlt C: 
40 geist mir noch und rci^e C. 41 lebe C. 42 gcllmen : rimen Wackern.t 
gefuegen : runen C. 52 auo den C. 53 /f Schoene und liebe C. diu fehl, 
C 54 vil fehlt C. 58 so Wackemayel: diu minne cnzfindet C. 60 
gev-ründct C. 61 da?, fehlt C. 62 mios Ci vielleicht auch hier das; ist 
mins. 63 da% fehlt C. als min C. 

65 = 1 D {Zeitschrift 3 , 340): ohne Namen. Die Strophe gOt Bauftt 
{MF, 261). Hagen'i, 334<i. 66 meisteilig toi D Haupt streicht meisteili^; 
aber der l'ers bedarf des Auftaktes. 72 oiich fehlt D» Rocke H. 75 Robin 

D, einer der bie D. 76 üuudeuberc D, 



XLVÜ. Der Tanhüser. 

1 — 130 = 265b C: der dritte Leich bei Bagen 2, 84«. Bodm. 2, 67«. 
3 kan C: kein Reim beweittt daee dem Dichter n fdr m zukommt, 8 sboie 
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C. Ii camaodre C, wie cloien 13. 14 do C. sant C 91 zh«nntiercn C, 
31 ober C. 33 dtt klare d6 soestc C. fanüre C. 36 wan C. mchte 
If» M0r tauf 10. 153 richtig, wenn auch nicht durch Reime kewieten; denn 

mähte, conj. mchlo ist österreichisch. 51 werden Hagen: werde C. 59 
nach min setzt Hagen mit Unrecht ab. 62 conlräle ist contradc, contree 
^Gegend, zhoic C. 07 da C. 69 da vuii ich ir C. 70 zhantiereo C. 
77 —80 m ein beeanderer Ahaaiz, aieick im Barn wUi 15— la 63— 6S. 74 
do wir do C. 79 leiste C: vgl. 34. 83 ztmt C, 84 wir beide Ho ein 
gcmciliches C. 95 sist C. y<> grnnzc /«f grennce ^raanco crennc« 'l>r- 
6prechen, Bewilligung* 98 iemcr /^^A/t C: </er Absatz entspricht im Baue 
114 — 119^ wenn auch in letzterem am Schlust aaaa statt ab ab ttehi. 
103 dn:^ nur einmal C. 108 wol uf nur einmal C, 112 enspringet C 
113 frdwent C. Iii. 115 htcre C. 122 sor ic so selik C. sor ie macht 
den Vers länger als alle folgenden auf unt reimenden, 130 der ist C* 
vielleicht auch 128 derst euzwei, beiä bei. 

131 — 184 = 10— 12 a Bogen 2, 92«. B&dm, 2. 66«. Ein Gedicht glei- 
ches Inhaltes hat der Tanhnser noch 2, 91^; vgl, Meistei'lieder S. 2io— 251; 
und Boppe, Hagen 2, 385b. 138 ich Bodmer: fehlt C. 139 get Hagen, 
vf get C. 1i8 etc. die ich C. 154 tele C. 157 zertete C: wohl nur 
Schreibfehler der Handschrift^ denn auch in der im mhd. IVb. 3, 146^ an- 
geführten Stelle hat Rothe Auegabe dee 1^, 23694 verUn. 1S8 joit C, 
159 letc C. 169 irn dus (Bodm. iren) C: wenn man mit Hagen ir schreibet 
dann fallen auf Xuonouwe nwei Hebungen, 172 bringen C. 176 des 
ausgestrichen C, 

185 = 20 O. Hagen 2, 94«. BoOm, 2, 67b. Vgl. Wackernagel in PfeiffetM 
aerminia 5, 291. 137 her «or IJnr41 fOMC, 189 ber-her Waas€m,i 
der— der C. 192 buwe C. 

193-2i7 = 23— 27 C. Hagen 2, 94^. Bodm.^, 68a. Veber die strophi- 
sche Form vgl, Germania 2, ^5. im C. 195 sumcliche C. 210 snoß- 
dem C: oder vielteicht in snoedcm mtm gewande. 211 wirt C. wol C, 
212 soldc C. 217 sliirnwinflc C: der Dichter ha' kein n für m. zrinem C. 
226 gegen C. 227 lurggie C, 230 |mscüI Hagen: jiiscop C. '23i smak 
Hagen: alt C. 238 gelouben C. 240 arsüle: uoA/ franz. arsure 
itf gemeint. 213 türggie C. 244 das ist C, VieUeickt sind die Stnjfien 
emdere %u ordnen , to dnu die nweite den Staute hUdet, 

XLTHL Orive Kraft Ton Toggenbnre. 

1—40= 1 — 5 C. Hagen 1, 20». Bodm. 1, 10b. 2 ze C. 4 loube 
schatten C 5 liebt C vogelin C. 6 vielleicht der schallet unde singet, 
was den Ausfall erklären würde. 8 uf als du C. 11 vindcl C. 18 
nienen swacbe C, 19 mich gesont C, 22 diu fMt C, könden C, 29 
erldschet C, 38 die schonen C, 40 schonen C. 



XLIX. HIr Hto tob WerbeBwfte. 

1—49 = 1—7 C. Hagen 2, 678. Bodm. 2, 49a. 10 seldcberc C. 
12 fruile C. 14 der ist C: alle Zeilen rlieses Liedes sind auftaktlos. 17 
Si ist C. 18 selde C. 19 do C. 20 dar an C. 2i dienst Bodmer. 
28 habe C 30 swie wie C. ir«4«r den Zweikampf zwischen Mann und 
Weib vgl. Rechtsalterth. 930. MSH. 4, 32t. 36 künig C. 39 do C, 
40 do C. 41 ze dem langen künige us Düringen C. 45 babste C, 
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Ifc Hdr Waltiier von Ketse. 

1 -2i = I i— 16 i4. /lA^^n 1, 310^. Bodm. 1, 166». Aehnlich wünschen 
andere Dichter die lYeuen und Vntrenen geschieden: liliyger von Steinach 
im Vmhehaiiy 2% ich giiiide in innociiche wo!, da:; .sie mit einem burne 
ao ir liimeo vorne bekumbert iemer rofiesen wesen. ßermatt von Ftfttfa- 
dorn [Mahm 1, 37) ai dirus! <ira foMOn triaii K fals drut el fin amador, 
qiieJ laiizonpjicr el Irichador porlrsson com el fron dcnan! hiure C: noch 
A, ' 2 maniger C mcnegcr A. .3 dcst C: des A. 5 da alte Zeilen 
auftaktlos sind^ so ist zu lesen sus kla;^ ich oder alsus klage ich bluomen. 
▼ogelin O, vogelline A, 7 manegrn A. 9 da;^ C: des A. 13 in 
fehlt AC. 17 nnhlcgal ilC. 18 möhte C, mobte .i. 21 «a C: gfggvi 
w4« tistel C. drstcl A. 

25 — 36 = 8 i4. Uayen 3, 338b. 30 och A, 31 swelcs il. 33 si 
baben il. 

LL Hdr Bubin. 

1 = 16 .4. 1, 31ia. ßodwuT 1, 168a. Intereum^ mt9 eine Probe 

vom iÄebeefrmpen^ die eine Frau %u entadteiOen Aot. Die Frau mit drei 

Bewerbern erinnert an die prorenzatische Tenzone zwischen Savaric ron 
Mauteon, Gancelm Faidit und Uc de la liacaJaria [Raynouard 2, 199). 
Vgl. Wackernagetf Zeitschrift 6 , 292. 3 drin, nicht drin, habe ich ge- 
tckriehen^ weil der Dichter auch in (: bin) sprach 52, 3 C. 9 ist aber Ay 
ist aber si C. 11 wurde C: wirl A. 

13 =26il. Hagen 1, 315«. Bodm, I, 169». ' 17 Fro C: d^ A. 18 «o 

22-51*= 141—146 Walther A (37—39 Robin C). Hageni, 315b. Bodm. 
1 , 169t». 24 a'le i4. al der C, doch wäre alle nicht falsch. 25 aber A C. 
31 der sage AC, 33 tenfte C* sanfter A, 36 ol] ocb ii, es C. 51 sin 

Ci si A. 

52 — 75 = 17 A. 63. 66 C. Hagen 1, 318b. ßo^fi«. 1, 171b. 5i mue^e ^ 
C: muo% A. 57 fHlndes C: munde A, 66 mne;e mit fröiden C, ' 
67 möre fehlt C. dem C. 7ö et fehlt C. slen : sen ist ein bei einem oher» 
deutschen Dichter auffälliger Reim; rief leicht ist gen statt sen zu schreiben. 

76 = 19 A. Hagen 1, 319a. Bodm. 1, 172«. Ich habe diese und die fol- 
gende Strophe, wenn sie auch denselben Gegenstand behandeln , nicht zum 
vorigen Liede gezogen^ weil die drei ersten ein abgesddouenes Ganze bilden. 
77 vvelte A. 80 «o il (ich enbin): den liiiten allen holt noch allen nihl 
prhn?; C . dem Sinne nach richtig^ aber um einen Fuss zu lang. Dem Dichter 
sclteint ein Spruch Walthers (XXJ, 243 — 252) vorgeschwebt zu haben. 81 
ie C: nie A. 8S dirre] der AC. 

84:= 18 A. wcrit C: weit it. 88 wie er ab allen guolen dingen ge 
A, wicjr ah allen dingen ge C. 89 niere fehlt ÄC, 90 «0 C: blon SO 
suo^e nibl A. 91 in C: fehlt A. 



LIL Hdr Wabamnot von MöliüififleiL 

1 — 16ä3— 4 C. Hagen 1, 327a. Bodm. 1, 178«. 4 üwer arbeil C. 
Ursprünglich wohl Owf arebeit* denn det Dichtere Sprache neigt nmm Mittel- 
deutschen. Er gebraucht spuol 16. schdne (adj.) : kröne 14. 5 wolt = 
woldet, wio beil = bciiel 8. min fMr mir zw schreiben läge nahe, 6 arbeiten 
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C. 8 ein lülzel Haaen: fehlt C. 9 über C. 10 mite fehlt C. 11 
Tscbaropanige C. i4 sö Hägen: fehlt C. 

17—90 = S — 6 C 1, dST«. Botfi». i, 17B«. 22 were C; eftawo 

^ärzf der Dichter krön 2, 5 C; und sogar im BHmB ich mein (: ein) fO, 5 
C. ir reiati auf mir in der fal0emden Sinphe. 



un. KBregrAT» H«iarMli yon MlBBeB. 

1 — IG = 9 — iO C nagen 1 , 13h. ßodm 1 , 5b. liebe C. '2 dien C «.«.IP. 
3 si C, immer. 5 Si ist C. 9 Ich fröwe mich das ich C. 

17—52= 11—13 C. Hagen 1. 13b. Bodm, 1, 6«. I Walther 93, 20 
wa; hfti din werlt ze gcbenne liebers diinne ein wlp. 23 in C. 24 si 
in C. Aue der Stellung des si im Hiatus auf der Hebung ergab sich die 
Schrei httiif/ sie. ^ ähnliche Verwünschungen gegen die Merker, die huole, 
wie hier und 40 sind häufig: Rudolf ran Rotenburg {Hagen l, 75a) daij die 
vor kirchen laegen! 1, 75l> der die dar umbe hicngc. 29 schont C. 33 
si ist C. 37 ' wer sich dem entgegensteUt ^ widereeizt» VieiMeht ist zu 
tesen sich des underwindc, der dn; er) frouwcn ti. «• W» 41 subt- 
fliebcr ücb C, 45 zublflicher au üüb nu flüb C. 



117. Ber Ton Sehiii^liere. 

1—35 = 1—7 C. Hagen 1, 349a. Rodm. 1, 194b. Die Strophe ist 
untkeilbar wie viele neidhardische. Der Dichter ahmt Neidhart nach; die 
erste Strophe seines zweiten Liedes [Hagen 1 , 350») ist fast ganz Neidhart 
entlehnt. Auch das Vorhitd dieser Stn^thenform ist in Neidhart zu finden, 
Haupt 6, 19 

Jn dem tnl 

hebt sieb aber der vogele schal, 
st welJent alle grüc;en nü den meien. 
den wolgcmuotcn leien 
den wil ich helfen reien. 
12 nach C. rgi. 32. 13 das din muot C. 23 from C. hule C. 
26 hüte C. 31 Nu C. 



LY, Her Waksmaot toa Knnzich. * 

1— 30 = 4. 1 — 3. 8 ^; in der Reihenfolge von C. Hagen 1, 302^. ßodm, 
i , 160«. 2 dü C: die ß. ir sang BC: iren erfordert der Vers. 9 knmt 

C: kumcl B. 10 mincs ßC. 13 sinr C: siner B. 17 durch berze- 
liep RC. 18 der wais RC. 23 wan swenne ich si aber^C. 2i sone 
C: so B. 27 ob si C, obe si B, 28 diu fehlt BC. 29 wie mohle 
si ane SC, 30 grosse BC. als si BC. 



LYL Gedrfit. 

1— 1Ä=1. 2 A. Hagen 3 , 332. 3 si ime A. 6 eime A. 7 kant 
ein virgelin A. stvnt A, 13 unsich fehtt iL 16 virgerlin de si A» 
17 ku6Ü% A, 18 ich e; iL ich emnohte; A, gentgen A. 
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Lm UrCMttr. 

1 = 3 Gcdrul A (1 Gellar C). Hagen 2, 173a. Bodm. 2, 119«. lihle AC: 
verkürzt wie wKr 3. 2 nenmen nenn<;ii C. 3 so C: werc min iip ii. 
5 Merger$dorf ist ein Pfarrdorf i» Oesterreich unter der Enns, 9 in der Bss, 

10 = 4 Gedrut ^ (2 Geltar C). Bogen 2, 173>. 119«. WaoilC. 

inme C: in mime A. 3 woren vier i4C\- der Vers muss auftaktlos sein 
Ute auch 15. 19. knppen C: knappen A. 13 meiden ist vorzugsweise 
bei österreichischen Dichtern gebräuchlich. 10 vciiuscAC. 17 hubseben 
C hobeschen A. Jatniieke Qethtnung spricht der Stricker in einem Gedichte 
«IT«, das in Hagens Germania 8, 295 — 301 gedruckt ist. 

20— 41 = 7 — 11 Gedrul A (3-9 Gellar C). Hagen 2, 173b. ßodm. 2, 
119a. j^ie erste Zeile jeder Strophe hat folgendes Schema _ . { — w> — 
oder mit Auftakt w ^ ^ . | . w Doch kann man auch lesen ^^^^z — 
22 herzen AC, 23 froiwenl .4, fruit C. 24 der C; fehlt A, 28 da; 
ich AC. 35 Wirde C, werde .4. aber AC, 37 oder ^C. 41 ein C: 
A hat dafür ein X, die ent. sprechende Zeite der andern Strophen ist auf" 
taktlos, 42 man C: fehlt A, 

» 

LYIU. Der von Wüdoiye, 

1— 91s 7— 9 C. Bogen iy 318b. Bodm, 1, 193b. Das VorhM äe$ 
Bidäere in diesem Idede ist ülritk ron Liechtenstein. 1 sun C. 6 wan 
C. 8 vrowenl C sunnen (: wunnen) C. Ii irn C. 16 herze min C: 
besser und gat zuo dem herzen In oder iinde gät zem herzen In. 17 spri- 
cbet C. 21 in vor dem C. Der Schluss ist ganz nach der Weise des 
Volksliedes» 

LIX. Der von Snonegge. 

1—31 as6— 8 C. Bogen 1, 3i9>. Bodm. 1, 194b. siiesse C. mich so 

beiwungen C 5 gerunde C 8 Wa gesach C. 11 wt^rlte C. 16i 
du ein C. 

LX. Meister Hebrioh Tesehler. 

1 — 33 = 16 — 18 C. Hagen 2, 127b. flo/fm. 2, 88a. 5 gegen C. 6 danne 
6*. 7 vüsleu C. 12 gedankcn C. 17 froiden C. 19 mocbl C. 
33 kumet C. 

LXL Her Heinhch von Stretelingen. 

1 —37 = 1 ~3 C. 17«^ 1 , 110*. Bodm, 1, 45b. Ber Eingtmg erinmert 
mn dos Lied des Troubadours Peire ron Auvergne {Mokn 

Rossinhol, en son ropaire 

m 'iras ma domua vezer 

elh diguas lo meu afifiire 

clh digaa te del seit ver. 
7 die Zusammenfassung der drei letzten Zeilen bei Hagen in eine erfordert 
der Bau der Strophe: jetzt sind die beiden letzten Zeilen des Ahgesanges 
dem Stollen bis auf den Auftakt gleich, vrul man C 13 sucsse C. 15 
min gemoete C. 16 si ist C. 30 grü;e fehit C. 33 ao faege C« 
35 din C, weist wol selbe C. 
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LXH. Keiiter Mi«riök ra Suilwre. 

I s=2 C. Bogen 2, 360a. ßodm. 2, 209t>. werlte J«r Dichter 

reimt well : gell 19 C. "2 ^^i! ich'^ muss etnsUbhf gelesen irerden, wie wil 
'ch^: sonst könnte man auch umstellen liulon driet h.inde crloabcn. 3. 6 
sind mit Inreim aufzufassen^ ueil die drei letzten Zeilen des Abgesanges 
den Stalten wtederkoten. E$ reimte wtht : ^. 9 dien C. 

II =50 « (21 C). Hägen 2, 357t». Bodm. 2. 212^. 12 weit o. 13 
dctien a, enhcine C. keine C: kcn a. 14 lebenes C: leben a. 16 er 
CJ: fehlt a. 17 gebeine CJ: leben a. 19 da si CJ: also a. 20 vro 
C: vor ö. Siele CJ: ere «. j 

21 = 2G C. flii^efi 2 , 355». Bodm. 2, 213^. Fjfl. Marners Strophe (XLIK 
131). 22 güle C. 23. 27. 28 hetc C. 31 kume ich C: sich verlangt 
der Sinn und ist daher schon von Bodiner gesetzt, küm ist wie gern für 
gerne t«i üf/iM (: wem) 9 36 wegen dieser Schtusszeile von sieben He^ 
bungen die beiden letzten Etile» dee Stöttens xusammenzufassen war des- 
wegen nicht so Sieker , Wie beim verigen Tone, weil Stollen und Äbgesang 
«icA MfT nicki genau eutspreeken» 



LXm. Hoifltor Sigehdr. 

1 — 70 = 1 — 7 C. Hagen 2, 360a. Bodm. 2. 219h. Vgl. altdeutsche Blätter 
1, 88, wo bemerkt ist^ dass die Zeilen 191 — 2i2 des dort abgedruckten Ge- 
dichtes Umarbeitung von Sigehers Liede sind. 7 zcderboum (: himclstra^e) ; 
ein Reimiiort muss entstellt sein: es stand die Wahl zwischen zederwa:^ und 
himelslroiim, wie Haupt wtrseMdgt, himelstrii; wdre wie scbuol 29. aardr 
37. 10 got r. 12 vil fehlt C: der Auftakt gebricht keinem Verse. 
13 tilgenden C. 18 sagerere C: besser vielleicht du drivall sagerierc. 
20 süsse C. 22 geliehen C. 28 huh C. 29 lugenden C. 37 aurore 
C, 39 k6r] kore C, Bagen beeeert irAr, Bodmer kröne. 42 gellches 
altd. Bl. 1, 85] gelichet C 44 häst gewahsen isit nicht oberdeutsch; es 
zeigt wie geliehen 22 w. a. dass der Dichter Spuren nicht oberdeutscher 
Herkunft nicht ganz verleugnen konnte. i'j witzen C. 49 du herzen 
altd. Bl.: des h. C. 51 geburl C. 58 slerkc C. Die Verse 54—63 
eind bei Hagen ausgelassen. 

71 = 18 C. Hagen 2. 362b. Bodm. 2, 221a. 74 gekronl C. 75 lugende 
Fruoles C. 77 lugenden der e pflak C. 78 Icigc C. 83 als ob C: 
die andern Strophen haben Auftakt, manodcn C. 

LXIY. Hdr Waltb^r tob KUngtit 

1 — 35 = 1 1 — 15 C. Hagen 1 , 72a. ßodm. 1 , 30i>. 3. 4 6ch C. 10 wände 
C, 19 die ich C. 29 Süüssc C. 30 das si C. 

36—63 = 22—25 C. Hagen 1, 73«. Jloitai. 1, 3|b. 38 Die vogel C. 
42 arbeit C. 48 als gemeinsames Suhject zweier Sätze. 52 der einzig 
Vers in diesem Liede, der Auftakt hat. Der Dichter ist nicht immer ganz 
streng in Bezug darauf: doch habe ich 63 gen für geben aus tles Auftakts 
wegen gesehrtebem,. Bier wäre die schweizerische Form mun {statt mügen) 
für kunnen denkbar, 61 aber C, 63 gebeo C, über .C. g6n ist emi* 
j^nctiv für das gewiUinliekere engön. 
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IXY. XHaio Knrarftt der junge. 

1 — 21 =3 — 5 C. Hagen 1, 4^. JMm. f, 1^. 5 Mo» könnte teicht 

vmsteUen uns wils; doch ähnliche Kürzungen wie hier mri sind llht 17. 
wxr 2, 4 C, tmil in der Senkung woll si 2, 1 C, meie «/and 2. 17 lible. 

LXVL Meister lUunsUuit 

I = 11 C. Hagen 2, 309«. Uodm. 2, 225«. Auflösung des Räthseis 
Marner M in C am Rmde von mlttr Hand Mgesekrieben. rint J: fOUt C. 
nach J: rate enruche nach meisterlicher C, 3 geworden: in nUdertUui^ 
MChen Mundarten scheint diese Form zuerst vorzukommen^ ebenso gevunden: 
vgl. zu Albrecht von Haiherstadt 1 , 993. 6 der J: fehlt C. 7 von J: 
Tor C. get C: nur die Form mit ä ist durch Reime belegt. 

II = 37 J. Hagen 3, 56b. Waekern. 74», 25. dia Tische X 13 eyK 
laban J. 17 sasen also vil also ./. 19 sunle J. 

21 = 24 J. Hagen 3, 35». 25 einen für einem so wie allen 27 ÄoA« 
ich nicht entfernt^ weil diese Schwächung des in am häufigsten bei mittel" 
und niederdeutwehen Diehfem fforkmndU» 27 an alle truwe J. 9B an 
dem k&r J. 30 lodewich: dass der Dichter eh, nicht c, am Scktuae 
$fMraehy lehrt der Reim Brüneswlcb : rieh 72 J (Eagen 3, 62«}. 

LXm Keistor Slligtf. 

1 — 52 = 3 — 6 J. Hagen 3, 49. Wackern. 751 , 8. 7 also alt J. 10 
Stichel J (bei Mglter seichet). 12 wider vuz noch J, 15 manigen speheii 
J. 20 nider Hagen: fekU J. an die helfe gront J. 22 abgrunde J. 
26 dar Hagen: da J, 27 Rumelant J. l>i> rfri7^^ M»rf vierte Strophe sind 
in der Handschrift umgestellt. Die vier Meister sind nach Hagen 3, 65 
der Meisner, Konrad ron Wiirzburg , Hellefeuer und der Unverzagte. Sygvf 
29 tzii zaien Mgller, ze raten Hagen, ohne eine Variante anzugeben, 
92 selben J. 7 Tullen X , 34 wie ist J. 38 do er frA/e J. vürdeJ. 
89 gelichtet J. 

LXVni. Meistor Stolto. 

1 = 10 J. Hagen 3» S». 9 unteres J. 11 ouch Hagen: et J. 12 
vfirmu Cl^och im Pergament } J. 13 da/, ist .7. 15 vienden scaf J. 

16= 11 J. Hagen 3, 5a. Wackern. 751, 31. kuninc J. ne git J. 17 
erne git etcJ, er ist und «o immer J, rehte IVacArern.: fehlt J, 21 voUen- 
komen J. 26 lugenden J. 30. 31 rodolf sws; eman J. Pfe SBeriegung 
der letzten Zeile in zwei ergab der Vergleich mit dem Stollen, dem der 
Schiuse des Abgesanges bis auf das Reimgeschlecht entspricht» 



LXIX. Meister Kuoirst van Wünetara. 

1 —33 = 31 —33 C. Hagen 2, 318b. Wackern. 755, 4. 3. 6 habe ich 
als Hne Zeile gefasst, weil sie dem Schlussverse des Abgesanges genau ent- 
sprechen. 12T0gellinC ISspllnderC. 20niir ungemttete ir«irAwni.9 
min gemuete C, 
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34—34 = 53-00 C. Hagen 2 , 322i\ Wuckern. 756, 20. 

tö— 66=r75--77 C. Hitzen 9, 3a5i>. 5 WBode C. 63 Genade C. 

67 = 100 C. Hagen 2, 331^. »orfm. 2, 205». Denselben Stoff behandelt 
ein Beispiel des Strickers, bei Wackernaffel , Lesebuch 610, 10. scheint 
Konrad vorgelegen zu haben: einzelne Ausdrücke erinnern daran, türslen 
C. 70 dasse aUe wordent C. 72 forste C. du enmaht C. 73. 74 ' 
d6 du .«selbe zweifle wicre, helel ir iiich dö gewert, so mohlesl du dich 
hnn crnert Stricker i^2{ , 11. 75 dem (ürsen tuot gellcbe eiD übel hem 
riebe, der ein geslehlc verlribcn wil Stricker 621, 16. 

82 = III C. Hagen 2, 334b. Wackern, 760. 20. 83 resen C. 94 einen C. 

LXX. fioppe. 

i s 1 O. Hagen S, 377«. Bodwt, 2, 230b. S #0 J: Durh sinde C. 3 
Uber C 6 mcrs C. 8 manlih C. 11 weben J: birt C7. 16. 17 ao 

J; mit ir solle leben par lusent iar C 

19 = m. Hayt n 2 , 382a. Auch in der kolmarer Handschrift 545c [s. 56). 
31 triuwe m. 28 zc f ehtt m. slemphaoien; ich habe die getvöhnliche Form 
geteizt. Vgl* Teiekuer CK^ri^an) s. 37« Ö9. 31 dar m. in ein «. 38 
einen m. 34 bete m. 35 und wis 36 und Hmgm: fehlt mf vgl, 18. 

IiXXI. Der wflde Alexander. 

1 — 144 = 412c c. /fffifp/i 2, 36ia. 1 _20. Die ftWJ^'n £»7A7?n Jftsäfse 
sind die einzigen, die einem regelrechten Haue , aus zwei Hälften bestehend^ 
Widerstreben. Zwei gleiche Theile würden bilden 1 — 3, 4—6, und wiederum 
13—16, 17—20: die dazwischen Hegenden Etilen 7—13 «M keiner IM* 
hing fähig. 2 da; da:^ J: da7, C, 10 baldc C: ergänzt aus J nnd 
W (Wiener Hs.), die aber sonst abweichen. 17 vgl. Alhrecht von Halber- 
Stadt S. CXX. CCLIX. 2t ein J: fehtt C. 25— 28 in C nach 44. 27 
OQC C. 32 gegen C, 33 si W: si sich CJ. 44 «ö J: lieb ist leides 
C. 47 leit JW: Ilde C. 48 als noch minnen gerade (niinne gerne J) 
tuotJW; alse noh lieb nah leide tuot C. 53 swenne in diu minneJtf**.: 
der Vers muss auftaktlos sein, darnach wäre zu lesen diu minn, was in 
dä^ kint 135 Analogie fände. 55 — 58 so J W: minne wiltu daj ich dich 
vii dinen schilt gar wnnneklich dineni fründe t. b. C. 65 wsne] wen 
er J, fehlt C. 66 don ist das Feldgewekrei. 67 nemen C. 69 nakent 
C. 74 flügc C: flügel schreibt Hagen nachJW, doch vgl. mhd. Wörterh. 
3, 344» undMeleranz, Anm. zu 9281. 80 ouch JW: fehlt C. 91 hege« 
oder C: die Reime zeigen nur die Form mit ä. 109 Gewunt C; vgl. gwunnen 
141. 113 scbinet C. 114 der Auftakt ed^wlmdet^ wenn man über den 
Versschluss hinüber elidiert. 131 daar jW: fehlt C. 133 dinen C. 
136 den IV; der CJ : wenn C J recht haben, dann reimte der Dichter uobcn: 
truoben und es ist zu lesen der sol uiht eulruoben, nicht traurig sein,' 
141 gewonnen He», 

1 45 — 1 93 = 30 — 36 J. Hagen 3 , 30b. Wacker nagel » 695. be vorn J ; diesi 
Form durfte hei einem Dichter, bei dem alles auf Oberdeutschland hinweist^ 
nicht beibehalten werden. Kinder J. 147. 1-48. 157 wesen : desen : bcsen J. 
148 wider her Wackern.: her wider J. 152 gedenke J. 154 weilich 
die Schoneste «T. 158 get J. dis Uil kni Mpiler, 159 Nefe wir ertberen 
J. 165 get J. 167 gestern J. ertberen J. 170 unsen hirlen J. 
172 get J. 176 pberdeUn Wackem.: pherierlin J. 180 gel J. 184 
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rumen : vur sumen J. 186 uwer J. 187 wijj^ent J. 189 kuninc J, 
191 Wanlo J, 



LXXII. Her Knonrät der Schenke von Landegge. 

1 -50 z= 21 C. Bmgen f , 353a. BmiM. 1, 197«. 15 d6 ist C. 

17 (lanne C. 18 swanne £7. 26 der Dativ grunl Iä* ic/« pfat 142. 28 
linde C. U Unde C. M bedenket C: die Kürzung Ut nicht stärker 
aiü gebrist (: ist) 74 C verswint (: sint] 82 C. 

51—102 = 44-47 C, Hagen 1, 356«. Bodm. 1, 199«. TS die ich C. 
75 mir gel ük es C. T7 Die ich C. 78 alle C. 92 die ich C. 96 suesse C. 

103-143 = 58 - 60 C. Hagen 1, 3ö7l>. Bodm. 1, 200b. 104 wie es C. 
107 het C 1(H) rile C. in r/i/f Bezug auf die in Frankreich gedachten 
Bewohner. HO Sene C: Walther xprach Seine 31, 13. 111 ene C: 
nach Hägen 3, 644b igt Aisne gemeint, 123 wdne C. 124 Trlje C. 
m Haiicg4we C. 132 gibe C. 140 herze C. 142 das C. 



LXXnT. Der SehnoIiiiBister toa EsEdingen. 

1 = 5 C. /fa^^n 2, 13«". Bodm. 2, 93»'. f^- den ähnlichen Spruch 
LXVIII, 16. und meine Meisterlieder Nr. 134. üch C. 2 hant C. 3 ein 
nibt C. 5 enruochet wie es im erge C. 7 bedorften C. 8 waren C. 
10 wil er an Ans C. 12 gar C. 13 hart harte kleine {Ba4m. harte 
harte kleine) C. Der Dichter liebt es den Schlussreim mit einem versteckten 
zu binden. So in C 7 den Heim vil mit dem Inreim spil r. 8; in C 8 min 
mit der ersten Silbe des Abgesanges. So ist vielleicht hier dünne statt kleine 
«II tekrelben imd muf künne 9 gereimt. Dann hiest es woht der brite harte 
dfinne, vgl. Walther 130. 

14 — 34= 11 — 13 C. Hagen 2, 139a. Bodm. 2, 19 vielleicht sam 

diu harpten wellen. 20 wilde C ganze C. 22 alle C 25 Nachahmung 
von Parzival 1, 19. 28 nu kuppelst C. 29 nii ist C. 30 IruUrinnc 
C. 31 bort C. 32 ein ende C. 34 ganxe C, 



. LXXIY. Sfiaddnt der Jude von Trimberc. 

1—26 = 10—11 C. Hagen 2, 259^. Bodm, 2, 178b. Vgl. WackernagH 
in Pfeiffers Germania 5, 291. 3 darbion C. 8 (röidenbere C. Wackcr- 
nagei wan ofte Irüidcn laere. 9 haben, aus hn^en gebessert, C. 10 sch.itVet 
mir C. 16 vielleicht slt mir. 17 das ich C, 19 hären C. 20 dass 
aer Diehter Hn Jude war^ hämUe müfßiekerweiee ertt mue dteeer Stelle ge- 
folgert eein, 28 sebeiden C. 



LXX7. Der Ton Trftatbere. 

1—21 = 1 — 3 r. Hagen 2, 71a. ßodm. 2, 51b. 3 schflBne C. 6 tagende 
C. 10 sufle C. 13 wünsche C. 17 der C. 

22- 56= 19— 23 C. Hagen 2» 72b. Bodm, 2, o3a. £6e}t«o beginnt ein 
Lied Neifens 31 , 27 Haupt, 23 bringet O. 24 Binomen maniger hande 
leie C, wäre unbedenklich, wenn nicht hande in der vorigen Zeile stünde 
und die Nachahmung Neifene ersichtlich wäre. 31 kdnde C. der Dichter 
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reimi kande {conj.): miinde 8 C. 33 wante C 33 tflPteol C: datt dir 
Dickter nicht nt sagte ^ scheint aus hO hercorzvpehen. 40 meinet €• 43 

wrileiit C. 48 bitten C. 53 dos wil ich mit diensle man C: mao f*r 
mancD hat nichts Aehnliches bei dem Dichter. 5i liebe C, 

LZXYL H«rStoin&r. 

1—50= 1 — 5 C. Ha^en 2, 15i«. Wodm. 2, 105a. iVoci^erit. 741, 19. 
8 noArtere C. 16 leigcn C. 23 dnnne <7. 30 joch C. 35 als C 

50 danif C. 

51 — 100 = 2t— 28 C. Ha^w 2, 156a. Bodm. 2, 107a. E/m« geistliche 
Umdichtung dieses sehr ivettlichen Liedes sieh unter den namenlosen Liedern 
641 — 670. 71 Iruwe C. 76 si ist C. 87 und sol C: und könnte mit 
dem Sehtuese de§ rwrtgem Vernee utereehMß vuetdens eteh %u XXV, SSO. 
LXXl, 114. 91 — 100 fasst Hagen alt Rede einer zweiten Person. 92 
mir C. ^n Si ist C. 9i die einzige jambitcke Zeiie, detm 63 i$t si ^£ 
zu versvhleifen. Vielleicht du hast ir le erc. 

101 — 118 = 29-31 C. Hagen 2, 157«. Bodm. 2, 107^. 106 ick hiAe 
eine Cäewr nach der dritten Hebung angekommen wenn anc* über dteeetbe 
hinüber elidiert werden dürfte^ weil die epische Verszeile in diesem rolks- 
thümlichen Liede nachgebildet ist. 1 10 am ; ebenso kam : an 8 C. 1 16 dem C. 

119—142 = 50—52 C. Hagen 2, 159t>. Bodm. 2, 109a. 119 von bin> 
nen C. sumer eineilbig su lesen und von hione %h e^trtHbm Ui nieki ge^ 
stattet^ treil Steimar Stimmer als klingende Cäsur braucht 13 C, 196 das ' 
ich C. 128 du ist C. 129 ir minne C: ich hahe irro geschrieben, ireil 
der Dichter sagt iriu bant 36 C, und weil diese Zeile immer Auftakt hat. 
134 beschuehe C. 135 gar wol C. war verkürzt wie C 20, schier C 20. 
«IUI m. Reime gern O IS, kern V 16, »ititf C 19. in der Cäsur sott C ia 
138 diese Zeile kannte gegen den iureim sprechen, den Hagem mit Recht 
angenommen hat, während er den zweiten' nicht beachtet. Man muss hier 
sprechen schal lenn wagen oder besser schalten mit schwebender Betonung lesen, 
142 schuehe C 

LXXYIL Der Kanzeler. 

1 = 14 C. Hagen 2, 390a. Bodm. 2 , 240a. Manig C. 4 betiuten C. 
oder wil leh ist einsilbig zu lesen. 5 wie es C. 7 zavel C 8 hof C. 

10 sinnen C. 13 ahtode C. 18 die Bodmer: de C. 

20 = 63 C. Hagen 2, 397». Bodm. 2 . 245b. 21 kanzler C. 22 knn- 
neiC:^ich habe kunnel geschrieben, weil der Dichter reimt kunnen (: wun- 
nen, sannen) 47 C. 33 des-C?. 35 schühet O. 

36 — 59 = 52 — 54 C. Hagen 2, 395b. Mm. S. 914«. Jck gebe dies Lied 
als eine Probe üherkünstlicher Töne; ihm vergleicht sich Konrad von Würz- 
hurg 2, 326» b. Helfent C: der Dichter reimt ^\7,7,Qi (: ini7,2;et) 67 C; ganz 
aber ist Um nt nicht cdtzuerkennen. vgl. ir munt : ir sunt 5 C. 37 suln 
C* SUD wegen ir sunt 5 C. 43 schöuwent C. 47 kleinü C, 49 heeret * 
C. 51 odch Hagen: fehlt C, 55 mogent C geschaden C 59 von 
rchten' schulden C. 

LXXViu. . Henuui der Danen. 

\ = 9 J. Hagen 3, 163«. Wackernagel 851 , 8. wage : lage, so geschrie - 
ben wären die Reime klingend , wie der Dichter ähnlieh reimt schämen 
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amen Leich39^ und nie hier wAffe (libra): znfre 16 J; Jären : sparen, name: 
krame u. «. w, '6 ohne Auftakt: vahrscheinlick mich verre trlbcn wil. 
6 ich giites <r. 7 «tieft Mett mutt Aufiakt kmätm: «iwa und güles 
kan geliebten. 8 wollen J. Ii gerne) ne J. 15 Wackernagel nimm^ 
nach bi keinen Inreim an, der hier nie iifter in die Senkung füllt Aller- 
dings int der Inreim nicht in allen Strophen dieaes Tone«: aber dann ist die 
Schlu^szeite auf andere Weise gebunden^ wie in 7 J mit 11 und 13, 10. 
12. 16 J f»/< 5 tfiMi lü, II J «K« 6 MMl 8, I« 13 J «iMl 14 J mM die 
SMdtißäzeilen als Körner mit einander gebunden. 

18 = 10 J. Hagen 3. U;3t. IVackern. 852, 8. Simrock, Wartburgkrieg 
iSf. 274. Robiu J. 19 Vriderich der sunneiiburj^ere J. 22 gebe J. 
99 tiwier J: die Herausgeber schreiben zweier: aber der Dichter relmi Ewier: 
drter 20 J (3, Iböi») r/nd «o ist auch 19 J (165a] zu schreiben zw!n: drin; 
^(>7iAi (>i fiiv THhd. 1 /tfe/e der Mundart dee Dichtere zuwider, 31 Uwene J. 
32 uude ebene J. 

35 = 30 J. H^i^M 3« 167'>. trere : vere : berc J. 38 hasehat J. 

5S s 38 J. flA^m 3^, 166". Bttmüllere Frauenlob a, XXII. . ft9 gebeiles 
wynne J: die Betonung ist wie 30. 60 nach Hagen (3 , 752) Beziehung 
auf Reiumare von ZwHer Spruch 36 {Hoffen 2, 183>>). 62 der seiden J, 



LXXIX. Meister Heinrich Vronwenlop. 

1 —35 s Ib M. EttmüUer S, 3f8. 2 sender F: sende m. 19 z«me 
J*; tiimt fli. 14 so Fi d«t worl mftk jughet mekei grn m. 17 swem 

Ettmiiller: wen w. wenn F. 27 wenn F, sam w. 28 halp dal leben 
der IrosL an bei t«, hilü das leben trost an hei i*\ Ettmiiller half: dä Iwan 
Irüsl an het. Der Sinn ist 'wie schlimm auch dem Iwein seine Herrin 
(Laudlne) fM, eo half Ihm doehLunetey an der er lieben Trott hatte: Ich 
habe keine LuneU^ die mir hilft.' 33 halden rriF: Ettmiiller und Hagen 
schreiben huldi-n , was bedenklich scheint, hniden ist von dem Spiel entldmtet 
Ausdruck^ und bedeutet hier übertragen helfen.' 

36= lOoa J. Ettmiiller S. 57. 36 — 187 sind im langen Tone Frauen- 
lohe, 40 mäesten J. 45 tzuo sch4iolle J, 46 wa nu din J. 47 wer- 
det nuwer k. J. 48 iueh Ettmäller: nf J. 49 hof Bttm,: hoveo 
52 wan niur J und Ettm. 53 nim Ettm.: j;el) J. 

55 = 105^ J. Ettmiiller S. 58. Aehnliches Gedicht in meinen Meister^ 
Uedem JHr. 92. 59 neigen J und Ettmäller, 64 die wm Ettmäller ihm*- 
geschlagenen Besserungen sind ünnöthig: ' zum Harnischmacher gehört der 
Harnisch' ist vollkommen genügend, ein Verhum braucht in sar nicht zu 
liegen. Ebenso steht dem munche ziml sin kldster. 65 cnbeidenlbaip J 
und Ettmäller. 67 ist Hagen: fehlt J. 

74 = 105b J. EttmüUer s. 58. 76 in J. 85 schuy wie schuy J. 
SChuwl schuy Ettmiiller. 90 enhäl Ettm.: bat J. 

93 = t05i< ./. Ettmäller S. 59. 95 Wierde : zierde : begierde Ettmäller, 
103 nach F: in J. 

112 s= i5 C. Ettmäller 8, 59. 1 13 man C mnd Ettmäller. 114 
so J: m. r. und mit h. C. 117 und des faabcbcs klemmen C: nach J 
gebessert. 121 so C: der riebe spruch kan reichen C. 122 tragen J: 
^enl C. 12i Der bof ist habt C\ Her kunic ir habt J. 128 ir J: des 
ir C. 129 nach prise J: ze noctcn C. 

131 ^ 105 J. Ettmäller S. 85. . Wadtem. 853, I. enlf>f4ii BttmäUer. 
137 zimst Ettmäller. 

Bartsch, Deutsche Liedordlcbler. 23 
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150 106a J. EttmüUer S. 97. Herzog Heinrich ron Mekienburg Hmrb 
1302. 154 giiic J: ganc mtmütier, lö2 ere EHmüUer. 

169 = aiO £. mummier S. 102. MeMerlieder 15, 39. den £: feAi^ 
M verzeiclm9 wm kUr tm tmr äl§ AbweMumißm wm EttmüUer, 173 ooch 
gotes rlchs EttmüUer und EL: gebessert nach K. 175 geschach Ett~ 
müller: besser vietteicht dem schach. 177 so K: wart betrogen MiL m»d 
EttmüUer. 179 so K: da wart ouch EL und EttmüUer. 

188— 211 s18« F. BUmmU r 8. 198. Im kmrzem Tmu. 906 Dw nie 
leuen F. den nie tlo-IAne Ettmütler. 908 Als Fr Sam fIMUlflr. 908 
vagen Ettmüiier, 

212 = 27 C. Ettmüiier S. 151. Meisterlieder S. 332. l>t>«6 und die 
folgende Strophe sind im grünen Tone, 217 mir CK: ouch FJ und Ett^ 
müller. üf C: wt J K und EHmM ller, 219 gedencke JT, von gedaniten CJ 
und EttmüUer, mit denken F. 2*20 tücke K, dügge C, zucke Effm. t/nd 
J, ziihte F. 223 des alle Hss. min herze C, mym herlzen II, min leben 
J. swer JK, swere C. Ettmüiier mit F des gienc min leil cntwer; vgl. 
Meittertieder^ Anm. am $3«, 19. 935 kranke CF: awache JJT «imI Eti- 
müller. 230 doch achax in tugent ist g^n mir ein kuraber Ettm, mit J> 
doch fehlt €KF. Die meistern Sektmsezeiien dietet Tomet kmbe» mdmmliekB 
Cäsur nach der vierten SUbe, 

231 = 10i)a j. EttmüUer 5. 151. 231. 234 Vrowc EttmüUer. 230 etc 
glQeke Effw. 919 was e^ Effm. 

250 = 110b j. EttmüUer S. 180. /rn 2^rfm 7^«. 95S. 960. 967 M 
EttmüUer je zwei Zeilen. 2öti raaget EttmüUer. 

268 = 7b F. EttmüUer S. 202. Jm neuen Tone; ebenso die folgenden. 
979 sende sweren F.* sende swere Btimittier. sw6ren iei Htfinitiv. 275 Ett" 
müiler vermuikei im der Ammerhrng in eren vrö. dd könnte für dou, ton 
stehen', in d(^m louwe swanzen, waten sind in der Lyrik häufige Bilder, 
Oder ist an das alts. thau, ags. dheav 'Sitte' zudenken? vgl. Graff 5, 87. 
Ein Substant. muss in dö liegen , denn zu jedem der andern Begriffe Zuchty 
Saide^ Klmrkeit^ M ein SishtUmt. beigefügt* 976 vol EUmMiler. 279 £re 
Ettmüiier. 280 lust hernde F: heil lust bemditt FMfli. 981 enwart 
Ettm. kein Up; umb sich EttmüUer. 

285 = 8a F. EttmüUer S, 203. 287 da von F. gleich F, Ettm. doch 
ich ir gliche nie gesach. 997 der ir volbluomte Etimütler. 301 diu . 
reine kläre mit EttmMitr. 

302 = :n n. EttmüUer S. 225. Priamelartiger Spruch im vergessenen 
Tone. 305 nächgebiWen Ettm. 306 ungcwi?3jenlichen Ettm. 307 alte 
Etim. 308 man sin £^1». und n. ingcrt n, ^erl Ettm. 310 alten 
(: wslten) BUm. 319- falsche Elim. 313 sal is dem alles n: sol dem 
e; allez EHmMUer, 

314 = 4b F. EttmüUer S. 232. Im goldenen Tone. 319 näch dir Ettm. 
322. 330 sind die Pausen von EttmiUler übersehen worden. 326 ein des 
F und Ettm. 327 swerung F und Ettm. 328 dtner Ettm. 

334 = 339b c. Ettmüiier s. 964. 343 dto höhe kunst, Virgillos JEMm. 
352 Sajide kerct C, Sjeldc kcrl Ettm. 

353 = 339b c. EttmüUer S, 211. 355 rebte eime äffen C: rehl als 
ein atl'e EttmüUer. 



LXXX. Marcgrave Otte yon Brandenbnro mit dem pfile. 

1—91 =10— 12 C. Hagen 1, 22a. Boitin. 1, 4b. Rument C. 9 die 
idi C. 90 aber C. 
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LXXXL Herzoge Heinricli toa PresselÄ. 

1—55=^1-8 C. Hagen 1, 10«. Bodm. 1» 3»>. frofAr«»». 809, 31. 
4 iclagc C. 11 (liir C. 15 lieb^ C. 16 wanne C 19 an m; fehlt C. 
23 /f. dien C. 27 vogelin C. 28 gegen C. 30 swenne C. 31 und 
Fm: /VA/t C. 33 dir m: mir CF, 38 schaffene C. 40 dur hilze C. 
53 ir JIM. 'tnul X«ff^. 



TjgXXTT. Herfloge JÖhans Ton Brabuit. 

JcA von seinen schönen LMkfm ein paar aufgenommen ^ wiewoM 

IMkrA ihrer niederländischen Fassung nicht eigentlich in den Kreis dieses 
Buches gehören. In der Herstelli.ng habe ich mich an Hoff mann von Faliers-' 
leben [in Pfeiffers Germania 3, 15i — 161) angeschlossen, 

|*36sl— 3€7, Hagmi.m, BoOm. 1, 7«. 3. 11 ende JKiffR. U 
trooste Hoffm. 16. 28 gheoade Hoffm. 29 die emt9pnekmUm ¥ttte 9imS 
mmftaktlos: \n senender noot Hoff mann und C. 

37 — 57 = 4 — 6 C. Hagen l , 15b. Bodm. 1 , 7a. Eens Hoffm, 39 bogaer- 
kyn Hoffm., der dem Verse ekte Bekvnp zu wenig gih%. Bker wOre 45 die 
verkürzte Farm anzmtelunent weil die entsprechenden Verse auf taktlos sind, 
42 die ander sanc na Hoffm. 46 dat soele Hoffm. 51 dalreschoonst 
Hoffm., mit einer Hebung zu wenig. Der klingende Ausgang r er tritt die 
vierte Hebung: vielleicht aber ist das Beimwort saen ausgefallen, 55 woudese 
Hoffmann. baren Hoffm. 56 sU : stsen Hoffmann. 

58—81 = 7—9 C. Hagen 1, 16a. Bodm, 1, 7«. 59 woulvoghelkinen 
Hoffmann. 61 sien miisste zueisHbig gelesen werden: im Refrän ist siet 
einsilbig^ daher wohl sien vcrschincn. 62 under ist zu streichen: es 6e- 
iMtet de» Vers und ist für den Shm nickt nOtkip, 70 neen vroo Venus 
^ffmann: um eine Hebung zu kurz. C hat nein froiiwe Venuf . 75 ende 
beidemal Hafm, 78 dato al le haert Hofmmm: zu kurz. 



T^TTTm. Efiaie Wamel Tim BelMiiB. 

1—50= 1—5 C. Hagen 1 , 8a. Bodm. 1, 2a. 2 so F: ze lieliehte 
betaht C. 10 wem es C. 16 gegen C, 21 als F: nlsam C. 23 ir 
F: feMt C. 31 endaif Boffenf darf C. twl^r fferffleieht sich mit gxb dtn 
munt S C. 32 bat C, 37 dien C, 41 pfleg F, pflegt C, 43 hett 
F: hat c, r<//. 32. 44 mis C. 46 m!n F.- />A« c. 47 «OH gesprecben 
i«( wünsch und lac ab/tängig: 'nicht anzureden vermag,* 



LXXXIV. WizlAT. 

1 — 60 = 29 — 31J. EttmüUer S, 42. icÄ £^e6ß den Text nach Ettmüllers 
BtrsteOung ins Niederdeutsehe und wHTzeiehne nur Ähweidtun^, 3 for 
Ettm. und .vo immer f im Anlaute. 13 fogelln Ettm. ntwen Effm. immer, 
15 «'rt Adject. muss gestrichen irerden, treil der Vers sonst zu lang ist. 
Den Auftakt zu ergänzen ^ den die entsprechenden Zeilen haben, lese man 
und dorch de rdne werde wtf. 21 meije sik Ettm,: vgl, 28. 75. 84 
kumher Elim. 27 minningllet Bttm, 29 wunnengltet Ettm. 30 maked 
6s eo nlwen g6t Ettm, 31 unden meijen Ettm. 33 scalle und untfall« 
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40 sind mit zwei Hebungen zu lesen. 33 nianich E(tm. 42 wo) Ettm. 
44 niik Ettm, 48 wal Ettm. 54 dik ; niik Ettm. 58 wriugel Ettm, 
61—84 = 44w 45 J. Ettmmier 8, 50. 68 manegcr EUm. 79 mic 

LXXXV. Grave Enonrät von Kilciiberc 

1 - 32 = 1 — 4 Cf. Baffen 1 , 23«. Bodm. 1 , 12b. 9 ditf fekU C. 13 
SU esse C. 14 supssc C. 19 tufiondo C. 20 herzeklichen C 25 nu sid 
herie C. 27 cht trurcn C. 2« ein lioplich C, 31 si ist C. 32 swanne C. 

33 — 85 = 5 — 9 C; i» Nilhart 30 — 34. In der Folge von B 

habe ich die Stiropke» gegeben, Hagen 1, 24«. Boim, 1, 13«. 40 die ich 
C, 41 die letzte Zeile jeder Strophe ist daktylisch. 43 baidiii B: beide 
C. 45 vTüden B, fröidc C. 46 nun brschihl es C, füget si des ß. 
48. 49 80 B, aber gar /ur du: der mir volleklicb. an die miDneklichco riet 
C, 56 Uehtio B: liebten C. 60—63 nach Bs wenne sol Ir roter mont 
m. e. k. 1. sworc mich C. (U Lihlc C. 69 miooen wert C. 75 Swenne 
ü, Swanne C. 76 vraget HC. 77 sis ba; Bs in V, 78 So JB.- Si C. 

Ljuulyl Ortve Wenilier toh WMm, 

1— 21 = 10 — 12 C. Hagen 1, 64^. «odm. 1, 25«. 2 für in C: von 
Hitgen gebessert. 3 tri u tele ht: ein JAeblingsvuort Gottfrieds von Keifen, 
4 bete 5 Wunder an ir C. 8 enw«re Hagens were C 13 hessAlich 
C. 14 soU C. 19. 20 wert Cf. 



LXXXYIL Valstar Jdluois Hadlonb. 

1—8^=1—7 C. Hrt^en 2 , 278t. Ettmäll. S. 1. 6 fjewande C. 
pilgerin C. 10 einen T. 11 tage (: klage) und wiiicr : nider, wesen : 
genesen 53. 57 klingend gebraucht: sehr häufig bei Uadloup^ vgl. C 78. 93. 
147. 148. 150. 174. 178. 183. 193. 13 dnchte C. 15 ntthte (: dshte): 
die Hs. necbte : dechle. nxhte woht ais *Nähe* aufznfeteaen: wenn von 
nnht [also nähte : dfehle) , dann muss es heissen in der nähte. 19 dür 
habe ich durchgängig geschrieben^ weil der Dichter dür : vür reimt. 20 
balde C. 21 gegin C. 22 k6me C, 25 si im C. 29 si in C, 31 
tiefe C, 34 ie rechte wurde C, 35 frowe fehii^ wohl durch den glei^ 
chen Auslaut von owe zu erklären^ C. 37 gelorste C 43 gnaden C. 
52 gewalteklichc C. 58 danne C. 59 ginesin C. 61. 63 sehe ; brebe 
C, 68 sl Hagen: fehlt C. 82 das si die reinen C. 

85—147 = 24—32 C. Hagen 2, 281«. BHmüU, 3. 89 litkleit diu 
leiten C. 94 Des ir C. 95 an hinten lint der kalte w'inl tuot dicke 
we 167 C. 97 dien: diese schweizerische Form ist für Hadloub durch den 
Beim dien : gevlien 73 C gesichert. 103 tete si C. 104 sül reimt Had- 
loab auf mül 85 C, 107 muge C. III die meieten- enUpreehenden Zeile» 
der Stollen und des Abgesangee in diesem Liede so wie in C 8 — 20. 230 — 2i0 
sind auftaktlos: hier muss man lesen doch send ich min herze ir und min 
triuwe gar. 143 ist zu sprechen gsunt. 122 urnltcvieng C. 127 zewarc 
Hagen: zvsar C. 134 do; : do das C 136 diichle C. 138 ümbevieng- 
Ambevie C, 139 k6saet C. 140 we mir C, nach Bödmet was mir. «ler- 
leicht steht WC mir. 142 hänt (: bant); ähnliche BeHne C 106. 192. 202. 
146 hillet C, , 
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148 — 187= 133—137 C. Hagen 2, 295^. Ettmütl. 24. 153 wiin- 
nenklichen C. 15i aber C. 15H Duwcn C 165 cnrnandrt" C. 16b 
das es C. 169 benüichleii C. 175 krankü C. 179 anc V. 181 aber 
C. 187 vorgan Cl 

188 —222 = 30—13(7. Hagen 283«. EttmüU. G. Ein t/fim ähn- 
liches Liedf tinyefähr auch derselben Zeit angehörend . findet siQh in Chlands 
Volksliedern S. 718. 190. 192 nötig C. 200. 201 vgl. Wackemagel in 
Pfeiffers Oerinania 5, 313. 209 bcdnnM Bagmi duokelC. 213 jcmer- 
lichen C: die Reime zeigen nur die kUmpende Form Hebe C 81. 126^. 
141. 143. 191. 222 das si irmer C. 

223— 255 = 62 — 6 i C. Höffen 2, 286«^. Ettmäll. 11. 227 wol fehlt 
C. 229 Ellen gemeinet: ebenao zu betonen ist sl swigen dar zuo 234« 
«mmI mieh 238. 341 naek der ke. Uebertieferung, SM vMleicht 81 swongen 
dar SttO. 238 vnd rufle C. 2il das ich vor Ellen bejagc hiiitc ere C. 
247 Ellen abe C. Entweder Ellen Ia7,e oder bitlenl Chuooten Ellen abe 
läzen (: äne mäzcn) dünkt mich die richtige Lesart, ^ 

256 - 3-20 = 75 — 79 C. Hagen 2 , 287a. Etim(UL 13. 257 gesinde 
C: diese vn/i äkniieke Kürzungen bei dem Dichter belegen die Reime lint : sint 
25 C: wint 167. grücn : küen : bliipn 88. klein : bein 167 : incin 188. 265 
gloslende C. 266 lürslc C. n ie lerme 267. 267 ingewanl C; rgl. 165 C. 
270 dar iune C. 272 sprechin^ C. 275 liande C: die liesserung ist 
bedeiMieh, weti der Wirt immer mit du mtgeredet wird, Vieileichi Haneti 
cnlefüe^je. 280 hcBrI C. 287 und mache C: mache träre wie die zu 
229 bemerkten Fälle: auch in diesem Liede sorgen 358. stubun C. 294 fier 
Auftakt ist nicht zu dulden: wolU dä7, nent st, wie gent für gi'bent 110. 
Auch dams für dk man es begegnet 342 und 106, iOC, 395 Welt: diese 
Form bestätigt der Reim 185 C. 300 sts Bogen: sus C. sin wie umber 
van C 26. 30. 137. 188. 302 diu nnllüt, muss zweisilbig gelesen werden, 
da der Vers auftaJstlos ist. liesser d'antlüt; rgl. d'arn 353. AucU diu amscl 
316 ist so zu lesen. 313 .«(ament: diese Form belegt der Reim (: schament) 
89 C. 316 kamfte C: oder kamftc : samftc. 

321—353 = 91-03 (7. Hagen 2 , 280»'. Ettmäll. 16. 322 dirne, 
dagegen diroen 348. 325 eile rerstehe ich nicht: vielleicht geile. 342 
Stalte C. 346 da wirt feiilt C: Hagen wirt da. 353 die ern C. 

LXXXVIIL Der Ton Biwenbnrc. 

1— .30 = 7 — 9 C. Hagen 2, 261b. Rodm. 2. 180». 2 fraglich ist, ob 
die zweite und fünfte ZeUe jeder Strophe dactgiieeh oder iroMieeh iet: He 
iaeeen eich auf beide Arten lesen. Fehlerhaft in beider Hineicht ist 25, tra, 

wetm man daktglisch liest, geschrieben werden muss wer sa5j b! gole und 
bei trochäischer Lesung wer gesa^ bi gotc am rate. 5 manigcm C. 6 
ahtCDl: auf der zweiten Silbe zu betonen. 12 in getuon C, iS manigem 
C, 15 tr6ibe C. 20 do wart C. wcrKe C. 2t Vgl. Museum für 
altdeutsche Literatur und Kmut 2, 78. 80. mhd. Wb, 1,7. 25 rate C. 
30 dir merer muot C, 

LXXXEL DwOnotsre. 

1—50= 1— 5 J. Hagen 3, 41a. Die Idee zu diesem Gedichte entlehnte 
der Dichter wohl zunächst Konrad von Würzburg ^ mit dessen ' Welt Lohn' 
es an mehreren Stellen ethnmt, 3 vur ym ge J. 5 batle J. 6 her 
ne sach J. vgL Konr, 67 da; man nie scheener wip gesach. 7 auth hier 

«8» 
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kann man vür in schreiben^ wie 3. 9 has J. du waere ehl ic min dienest- 
man Konr. 130. 10 dar umbe bin ich komeu her IConr. 141. hie kunie 
ich dir 212. U diu Werlt geheimen bin ich Konr. 208. 15. 16 ich wil 
dich gerne läjjcn sehen wajr lones dir geziehen sol 150. lönes soll du sin 
gewert 210. 16 vielleicht sich, disen Ion, denn äffe Verse haben Auftakt. 
17 sus kertc si im den lücke dar, der was in allen enden gar besleckel 
und behängen mit ungelüegen slangen, mit krolen und mit ndteren. ir 
Up was voller beeren 213 f. 19 vgl. Konr. 225. 226. 22 der sie J. 
23 wie sie J. sie gestnil J. 2i der is gra der is hlinl sone J. 25 sie 
sieht mit J. 27 leitet die J. 29 liebe J. alle syne J. 30 tuche sich 
sent sie ym J. 31 han : lan J. 36 höret J. 37 kcrker J; vgl, MeUtet' 
litder 18«, 30 Lesarten* sei : gel J. 39 wa ist ir J. 41 Nu da J. 
43 eyne J. 44 alle J. 48 diu} die X SO «Strafe J: die KMrzung 
sirä% M wie ier im Reim i\ J. 

XC. Der Dfirner. 

1—40= 1 — 0 C. Hagen 2 , 336% Bodm. 2, 209^. 1 sich C, 3 ver- 
sieb C. 5 finde ich C; uwtgesteiltt um einen Auftakt zu gewinnen. 8 mir 
ist C, 9 Wisse C. 10 wengel C, 31 berueret <7. 39 e; Hagen: 
fektt C. 

XCI. HIr Knonrftt m Alfil«toB. 

« 

1 —30 = 11 — 13 (7. Bogen 2, 65b. ßorf«. 2, 48«. 3 der Auftakt fehtt: 
Helleicht da; er sol. 6 ir sint C. 7 bruelent C. brinp^et C. 8 brunen C. 
17 sunt C. 18 kcl C7. 20 jugenden C. 21 wunschent C. 27 so 
zebant C, 30 wAnschenl C: aus der nothwendigen Kürzung wird et, 
nicM ent, wakrsckeimUek, 



XCII. Krlstftii von Lapla. 

1—21 =7 — 9 C. Hai/en 2, 20h. ßo//m. 2, 16a. Des Dichters Heimath 
bezeichnet schon C durch den Zusatz ein Düring. 1 si schrene si herzeliebe 
C. 3 gewaltekiichen C. 5 mc fehlt C. 6 nibt Hagen: fehlt C. 10 
erschriken C. 12 ein Hagen: feku C, selkes C, 13 an fehlt C, 14 die sint 
wisser C. 17 ir Hagen: fekii C. armen C. 18 könd C. 21 wohl habe 
dir da;. 

XCm HIr Heinrieh HetBbott toi Wisensl. 

1 — 12 = 4—6 C. Hagen 2, 23a. Bodm. 2, 18a. wönschenl C, immer 
nt. si C; sie (cn) m//ie a«/' wie 12 C. si : nii C 2 loslichs C. 4 riW- 
leicht wirl. 6 dur C. das ich tet unrecht hophegnrten C: Elision über 
den inreim hinüber, 8 die wile das wir C scndne glänz, ein Name^ der 
auch C 13. 16. 21 wiederkd^y ist als Versteckname nach Art der proveu' 
Zöllschen Dichter zu betrachten. Aehniich ist gebildet Bei Vezer bei ßemart 
von Ventadorn, JUahn i , 14. 17. 9 Rechte und cor prüvcL fehlt, ebenso 
den vor iip 10: wenn mit Recht y dann sind die erste und zweite atrophen- 
»eile zu zerlegen. Dagegen spriehi Jedoch die EUsian 6. 10 lougcm C. 
und die] die C. genade C. 12 genade C: vgl. matetdeutsehe Qedlehie 
2, 163. to. o 
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13—36 = 22— 2i C. Magert 2, 25». Bodm. 2. 19a. Nu ist C. 15 bringen 
C, 16 künt C. 2'f jchen C. 27 alsam es spreche C. 35 ichzj ich 
das C: aUe Vene mM ßmfimkUat. 36 te sis doch C. 



XCIV. Begenboge. 

*1— 13 = 1 C. ir<i^«ii 2, 309«. Umfm. 2, 1!>7b. MeitieHUder 71, 27. 

//I Brief'treisey seinem bekanntesten und beliebtesten Tone; ebento der 
folgende Spruch. Iribont vsw. C. üch immer C. 3 sunt C. wies C. 
4 die drie die suitin C, 7 und Hagen: fehlt C, so K, 8 boBSQS fehlt €i 
rgt. K. 9 drie C. 10 wdn« C. 13 sinl C. 

14 = 5 C. Hitgen 2 . 309b. jio^fm. 2« 198«. lügend C. 16 diu erste 
C. 17 lengi C. 21 stell C. 23 milti bi der kuschen C, 21 keisrin 
Cf. 26 d6rl C 



XC7. Altoekt maicluMdial tob Sapnktsvtte. 

1 —33 = 1 — 3 C. Hagen 1, 342a. Dodm. 1 , 189«^. 7 gceret C. 9 muos 
C, 10 den 18 Mit türen varwen zwo C. 22 schnnt C. 26 dar 

in C, Si9 Kemm ich nach C, 30 fr6mde Bodmer. Der Sinn ist Komme 
ich noch in ihrm QerichUbann^ in ihren üntkreit, dmm weits ich wm 
schiebt: d. h. wenn mir die Gelegenheit wird^ so werde ich eie nichi unge- 
nützt vorübergehen lassen,' 

XCYI Her Otte zem Turne. 

1 — 27=10 — 17 C. Hauen 1 , 3ill>. Bodm. 1,191a. 4 Uuk C, 
11 hsn C, vgl. 21« 2 hAnt : Bant. 21 s1 habe ich geschrieben^ wiewohl 
kein beweisender Heim vorliegt ^ nach Analogie benachbarter Dichter und 
weil der Dichter si 2'6 im Hiatus auf der Hebung braucht, . 23 wau C. 
25 e doch C. 27 herzen C. 

28— 57 = 18 — 20 V. Hagen 1, 344^. Bodm, 1, 191a. 42 spilnde C. 
47 höhet C. 49 lüftes C. 51 dik vil C. 



XCYII. Heinricli von Moglin. 

1 = MiUier S.U. 2 bricht mtter. 5 keine Lücke bezeichnet Mittler. 

8. 10 brantc : kante Müller und Hs. 

19= Müller S. 17. 23 Iroiim Hs. und Müller. 26 vorchte Hs. und 
Müller. 31 santc Hs. und Müller. 33 in nicht las; Hs. und Müller. 
36 w»t, wohl Druckfehler, Müller. 

37—60 = MiUler S. 28. Vietieichi nur zufälliger Anklang an den ersten 
Dichter dieser Sawuniung^ den Kämberger^ 1, 31— 42. 39 des ich forcbte 
Hs. und Muller. 

XCyHL Namenlose Lieder. 

1 — 6 in der Münehenei^ Hs. cod. Teg. 1006, Bt. .114b. JITF. 3, 1. 
5 slusselin Hs. 6 dar inne Hs. 
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7-32 = 70 Jf. Carm, Bwr. S. 210. Schmie & IM. 31 vil fekit M 

und Schade, 

23— 38 s 60b jr. CWm. Bmr. S. 188. IFMftmrM. 218, 4. 96 alscn M. 
Die iMeiniedie NackMOmg gibt auch den Gedmmke» trem wieder: 

Florct Silva nobilis 
(loribiis el folils. 
ubi c&l aiitiquus 
mens amicus? 
binc cquitnvil: 
cia, quis me amabit? 
29—33 = 60« M, Carm.Bur. S. 18ö. Af F. 3, 7. alle M, 32 Eleonore 
«Ott Pait^m, 1124 pebon», f 154— 1204 «I« Gemmkli» Heimrieke il Königin 
von Engtand. Aehnlieh Bßjfi ein lateinisches XM, Cterw. Um*. S 145 place! 
plus Francic reginä. 

3i — :?8 = 69i> .W. Carm. Bur. S. 209. MF. 3, \2. 
39 — 43 = 38 Niuoc A. MF. 3, 17. 40 d6 C: din A. und ist mit 
rdse zu verschleifen. 42 holder geselle AC. holder seile iliMr|»f. 

ii — 19 = 13 Wallher von Mczzo MF. 4, 1. 4i so Haupt: iarlant 
lieht ^. i6 Vil Ha Hl/t: so vil X. 47 ich Haupt: fehlt A. 48 mcnegen ^. 

50 — 58 = 40 Niune A. MF. 6,5. 52 «o Uaupt: verwandei A. 57 
wen A. 

59 — G4 = 9 Walther vonMene J. Dir cnbAlel A» 62 mer il. 63 

65 — 82= 10—12 Wallhcr von Mezze A. MF. 6, 14. 72 nahes A. 
76 sanfte A. sanlle da^^ mim Haupt. 77 han Lachmann: gan ^. 7cA 
tperde noch mtithen, dm du weimem eoHst* 

83 - 87 s= 190 Nifen C. Hawpt 52, 25. 85 anderen C. 87 mis C 
vnd Haupt. 

88-92 = 42 Wailhcr von der Vogel weide A. Laekwumn S. Xlll. 
Waekem. 199, 9. 89 mir ist il. WstOsem* mir ist leil deichs ie gesacb. 
f)2 klagen Lachm. «. Wackern. hinter der Cäsvr. 92 mir Waekerm.: feUt 

A. Lnchmaun diu man mir luot. 

93 — 96 = 59»> iW . Carm. ISitr. S. 185. iracÄ^m. 219. 15. in dem herzen 
ilf und Wackertt. % mir ist liep da^ si M und Wachem. Die lateinische 
NachMiduH0 S, 18i teigt^ dass der erttmy .zweiten und vierte» Zeiie nur 
sechs Hebungen zukommen. Die lateinische Strophe ist aber so *u echreibem: 

Jam jam rident prala, jamjam virgines 
jocundantur, lerre ridet facies; 
^stas nunc apparuit, 
ornalusque florum l«;te claruit. 

97—106= 5 — 6 Kaiser Hainrich ftC MF. 4, 17, doch nicht in Lang- 
Zeiten, danne^ Haupt: danne HC. richcr H. alle die BC. 98 gneleliche 
ß. 100 SU verrc C: fehlt Ii. 101 ir C: in H. Haupt bezeichnet die Lücke 
nmeh ir. 106 das si wellcnt in 0. geriele 0. alle iV. nie niemanne 0, 
nie nieman C. Haupt nie man. 

107- 110 = 7-8 Kaiser Hainrich BC. MF. 4. 35. alre H: aller C und 
MF. Ii eheste /i, liebste C: Haupt lie beste und dem entsprechend auch alte 
mtdem MMbzeilen wUt vier Hebungen. 108 alle die ich B und Haupt. 
69 Tcrliuse HC und Haupt. 1 10. 1 1 1 «o Haupt: den mühte mir got in alle 
der welle ü. den mühte mir in al den wellen ^^ot C. III minnecllche 
fehlt B. 112 da;^ ich B C und Haupt. 115 mcrkent BC: merke et Haupt. 
116 edel BC. leit BC und Haupt. 

117— 123 s 81b m. Carm. Bar. & 228. 120 al] gar M. 123 ih pin 
sin an ü. 
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124— ni = iMf«Mer3,m Ffeiifer* OermmiMti.&J. tirlorn. 196 

velsu. iv] zu. 

13^^— 138 = 69 Jf. Carm. Bwr, S, 207. 136 chome M. 

139—111 = 70b M. cmrm, Mmr. S, 819. einer muss zu sande in der 

Aussprache hinübergezogen werden, wie ir in dein IJede Xeitharts (XXV, 
259), mit dem auch 4er slroftliische Hau der rier ersten Zeiten genau stimmt. 
Ii3 si iu M. 147 hier beginnt nach Angabe tler H$. der Hejrän. Die 
IflCfiMlidbe NaekMdtmff S. 911 weicht ein trenip «ft. 

152— 158 = 5J) M. Carm. üur. S. I8i. 158 wohl ich tiion im. 

159— 162 = 00 M. Carm. Hur, S. 186. 161 ehunne 31. 162 iren 
8Ü;c liebe M. Die lateinische Snchbitdung hat in der vierten 'Heile Auftakt: 
doch glaube ick nichts dass zu schreilten ist ndch irme, eher nhch ir fit 
sOezen. 

163 — 168 = 6lb M. Carm. Dur. S. UM). 165 nieni}?en M. 16$ vol- 
gelen Jf. Die tateimsche Nachbildung stimmt auch im Gedmken 

Eslas non appnruit 
pr^tcritis (emporibus- 
qu^ sie dara fuerit: 
ornantur prala floribus. 
aves nunc in silva cnnunl 
et canendo dulcc garriunl. 
169 — 175 = 65b M. Canm. thir. S. 200. 179 stAden JV. 
176 — 180 = 56b M. Carm Itur. 5.177. Lackm. zu Walther 39, 1: ein 
Gegenstück zu Walthers Strophe, 552 /f. Die lateinisclie ISachbildung 

stimmt auch im Gedanken der ersten Strophe. Zu bemerken ist, dass hier 
der zweite Detdißime r$geiMäsMi0 dvrelt einem Tfockä$t9 vettreten udrd^ wme 
im IMeinieeken Liede und hei Waltker nieki der gm ist. 178 hin] an JH. 
180 nimmer mer M. 

181 — 189 = 57 M. Carm. Hur. S. 178. Springer M- 183 dea M. 
185 ein der fehlt Af. beiden M. 186 scncdiu M. 188 si isl Jf. 
190—197 = 99 M. Carm. ßur. S. 179. 193 tilgende Jf. 
198 — 207 = 58 Jf. Carm. ßur. S. 181. 200 .«chotic fehlt M; ich wollte 
dieser Zeile vier liebungen geben: aber die lateinische Strophe 103, 5 [denn nur 
diese stimmt) hat auch nur drei. 202 woij wir M. 20i zimcl guolcn 
ehinden M. 905 chinpbcn Jf. 907 ih weii( wie; ir gevalle Jf: JCArm- 
berg 58 in woi/, wiech ir gcvallc, wo die Hs. amek wies k&t, 
208 — 215 = 58b M. Carm. Dur. S. 183. 

216 — 227= 61b M Carm. Dur. S. 191. 227 obj alle wibe hies^en Jf . 
228— 233 = 05 Jf. Carm. üur. S. 198. 

934 — 939 SB 67 Jf. Carm. Bur. S. 909. aver Jf. 936 selbcme Jf. 

239 im lateinischen Liede sind die beiden letzten Zeiten demnach in eine 
zusammenzuziehen; ohne Cnsur., wie man aus der vierten Strophe sieht. 

240— 2i7 = 08b M. Carm. Dur. S. 200. 2U im lateinischen Liede 
wMii in SSeile 9. 4, 7 iveiMcher Reimy der für %wH Hebungen gilt: mea 
mens el^lä = troestoni lach der snmerztt. 919 chumii Jf. 944 Trowe 
ist vocat. plural. und nicht mit Ilagen in vrowen zu (indem. 

248 — 255 = 09b JtL Carm. Dur. S. 208. Das lateinische Lied gibt auch 
den Gedanken wieder. Veni, veni, venias, ne mc mori lacias, und Rosa 
rabicondior, lilio candidior ate. 961 ehum chum Jf. 969. 965 roser- 
varwer Jf. 

2,SG — 262 = 70b M. Carm. Dur. S. 211. Hei Schmeller sind die ersten 
vier Zeilen in je zwei zerlegt. Das lateinische Lied beweist die Zusammen- 
fassung, besten Jf. 3 rftfen Jf. 999 slh Jf. 

.963— 974 s« 71 Jf. Cttrm. Bmr. S. 913. Wmckerm. 917, 7. 965 ir 
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fehlt M: denn die Betommg vil liebe i»t nickt wahrscheinlich, 169 raiue 
M und Wackern., aber die R$, wkeini ai fttr ei nicht »u kennm. S70 mih 
Jf. 273. 274 feMt M: beide Zeilen sind Refrän. Im lateinisdtm Liede 
steht hier ebenfalls ein deutscher und aUerthüaUicher Mandaiiet, miandaiiel, 
min K<*sollc kumpl nict. 

275 — 280 = 71b jtf. Carm, Bur, S, 215. 279 stet M. Der Wächter^ 
der Oker Mer noch Freund der Uebenden Ut {dedter die Anrede vil liebe 277), 
spricht: es ist erste Strophe eines uns verlornen Tayeliedes, wie die wteieten 
der Münrhener Hs. nur einzelne Strophen verlorner Lieder sind. 

281— 290 = Anzeiger 1833, 72. Hagen 3, 468<3C; „ach einer Leipziger 
Bs, Müohte. 282 wer na. 28i das ist faioe not. 285 nieroer aol. 
286 arme, rfiwe. 287 rüwe. 288 leide. 289 Tallaius. 290 tunt. 
lün. 291 töfle: ich habe Iroiifte als ' Guss' verstanden ^ gebildet mit der 
Silbe de. 292 menger leyge uud einer UeQ se. 294. 295 tut. 295 
zweimal, 296 edele. 

297^304 = AiV^A 3, 4684 [Beidelb. Hs, 349). Das Versmmss Ut dtdOy- 
lisch. Lebenes. 298 da bi isi. engestlicher. 300 manige. 301 im 
fehlt, grce^er. 302 ist nihl gewisser. 303 dai; ieman wirdet 304 
Sit daz. so we der sele luot. 

305— 344 = 40—43«. Hagen 3, 426«. yirholc a, 309 der tac gehört 
als Sttbject zu zwei Verben, 315 sang ist grus a. 317 min trurin und 
clagc a, 318 hinnan a. 320 willii du a. 32}- nüwun a, 322 hin- 
nan a. 32i kündit a. 310 wenne last a. 3i2 din a 

— =^ Haupt, Xeidhart S. XL— XLIII. Ich verzeichne mir die 
Abweid^nngen van seinem Texie. 348 wunne Bmipt, 368 das ist ITm.: 
dast Haupt. 39S so c: Haupt mit C st biclent im ir hende. 419 über 
Haupt. 

435— 448= JfaM/>^, Xeidhart S, XL Vi fg, 412 fasst Uaupt als zur 
Rede der Mutter gehörig; ebenso 450. 458. 

459— 474 SS Neidhart S. 2\7 {zu 86.30). BrwiderungaufNeid- 

harts Spott, oben 711 /f. 402 parodische Ausdrucksweise für das gewöhn- 
tMte sam mir min üp. 463 /eile: nach Haupt das Dorf Zell, Südwest" 
Heft von der Perschling (426). 472 sinem Haupt. 474 er Haupt, 

475— 558 s Haupt, Neidhart 8, 227-229. 478 ein e: fehlt bei Haupt, 
493 Haupt interpungiert nach ha^, nicht nach sich. 520 vaters e nmd 
Haupt. 528 zene c tmd Haupt. 530 enhalp Haupt. 544 des c: es 
Haupt. Das Lied mag wohl jünger sein als die zunächst folgenden , ich 
habe es aber von den vorhergehenden niütt trennen wollen, 

559^590 = Haupts ZeHsckrift 4, 573. KtageOed aaf den Tod Ottaekers 
von Böhmen, der 1278 in der Schlacht auf dem March fetde fiel. Veberschrift 
Cantilcna (Ir rege Bohemie. 560 weint. olil usser. 563 nilc. 564 
sin. ölib her. 567 man fehlt, 571 cristen ir leidin. 572 er gegen. 
573 Er was ein. 574 adler. 578 den witwem. 579 legen. 580 ie fehlt, 

581—616 = Uktandf VoHtsUeder 8, 853, nach einer Münchener Hand' 
Schrift. 585 pluomcn noch gruenen. ^96 fogelin. 592 trage] clage. 
601 nunne. 606 wenn. 609 fogelin. 610 vielleicht da von muo} 
ich jaemerltchc scheiden. 611 trügin. 

617 — 640 = 223— 225 11. J/a^6n 3, 421h. Vgl, Beinmar von Zweier, 
XL, 13 tf. R. Köhler in Pfeiffers Germania 8, 18 ff. 619 hemdc wi/, 
ganzer. 620 wol Haycn: fehlt D. 621 einen. 624 vngebar. 62a 
vrowe. 626 diu bekenne. 627. 8^tsetc vor disiu. 628 uch. 631 
lugende. 632 von rehte fditt, 638 snin. 640 dar innc. 

641— 670 = «ttrf. Blatter 2, 125. Wacker nagel 997 , 5. Geistliche üm- 
düAtung von Steinmars {LXXVi) ^i—m, 642 do. 645 mit den cronen. 
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t)i6 do. 6i7 SV sich. 653 quinc. 654 men. 656 su ist. Wackern. 
niuch; (die well ist gar unreine) ir valscbes leben. 20 das tu. 25 dine. 
28 bese. 

671—694= /l/M. BUiner2, 126. Wackemagel 12. iorlunc nume. 
675 inncfrolin. (382 er ist mit hiure zu rerschteifen , ebenso 703. 705. 
alles. 6^ wisen cugele. 685 und da. 689 slundent. 690 pbliget. 
W die mage^ 

695— 716=1 i4/^<;. 01. 2, 129. Waekernagei 999, 8. Wene. wenent. 
702 alse am. 703 suo^^e mins. 704 hellen. 70(i so Wackernaget: 
WS enweis ich Hm, 711 berzemc Ici II«.: bertem leide Wacker», 712 
turwac % 

716—7^ = Münch, Ht, egm, 717, Bl. 50b. Hofmatm^ KirckmUied 
{». Äuag,) iVr. 21. Nach der Handschrift. 718 entwiche Hs. und Uoff- 
mann. 719 han in sin Hs.: hän in Hoffmann. 721 minem Hs. orbiu- 
tet Hs, und Hofft», 722 iedocb Hoffmann, ich in als bin dan Hs, und 
Haßm, 7SS dl» Hoffm,: die Hs, 73 > selbers. 732 allererst Hs,: 
altörst Hoffm. 737 lasre da Hs, 740 was. 7il. 747 selber. 7f6 
samest. 718 Ni^ Hoffm. gcsango Hs. und Hoffm. 749 maedc. 750 diu 
scie Hs. und Hoffm. 751 wie dar ich bin in drivaltigem SCbine Hs, und 
Hoffm. 752 samet Hs, lenger Hs. und Hoffmann. 
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d an Imperat. Subtt. und Partikeln 

angehängt, neinft, herd, wlcUä. 
ab, abe, aber ober; äbermali, 

abe herab; von. 

aberelle schirm. A]irH 7, 129. 

adamas stm. Diamant 88, 21. 

afkerriuwe ttf. Reve MnUthtr 16, %L 

afterslac slm. SchJay von Mflfeii 79^ 18. 

ahi Interj. /j« 21 , 213. 

ahten schtcv. Sorge tragen 87 , 260. aht 

ieh ceime spil^ stelle ich glei(^ einem 

Spiele 30, 153. 
sehten ^rhirv. vtrfolgen, ächten ^ylT6, 
sebter stm. Verfolger 21. 256. 
ai häufig zur Verstärkung dienend, 
al, oMfeicft 27, 3. 
ald, aide, alder, oder». 
alles, alle;, ad», gen. «. oce., gäiuliek, 

tmmm 

airdrst, alr^t, alrest sumf; mm enL 
als, alse, n;^»emo; wie; mwahrali; 

sobald, wenn. 
alsam. ebenso; eben so une. 
alsö, ganz so; ganz so wie. 
alsas, 10. 

alte seihwm, der LSMfer im Sdiodupiel 

40, 156. 

alten, aldeu schwv, alt urerdfA 25, 191. 
alten eine ^iif oUHn. 
alwtere albern. 

äme stf. ein Maass, Ohm 25 , 129. 
tlmer stm. Ambra 79, 24. 
ande schwm. Zorn 21, 484. 
anden schiov. ahnden 24, 21. 
anderhalp andrrri^cüs. 
ändert halben ander wärU 25, 474. 
anderswil anderswo, 
anderawau äaetelbe 47, 205. 



ane an, 

äue ohne; ausser;. vaUches dne oMU 
Falscli 7, 73« ine stn frei Bein; ine 

tuon befreien. 
aenec beraubt 15, 219. 
anehanc stm. die sich an Pflanzen 

hängenäeFeueMi^Htr^, 106. 36,109. 
ange adv. sorgfältig 21, 6. 87, 3. 
ang^estlich Angst bringend 26, 24. 
arebeit, stf. Mühsal.^ iVolA. 
arke Kasten 21, 284. 
arman statt armman 16, 29. 
armen schwv. arm Min 21, 294. 
ars stm. podex. 

Aam&c flm. schlechter Geschmack 79 , 78. 
bäbest stm. Pabst. 

b&gen stv. sieb gebigeu, fidi sanken 

79, 305. 
balde tdtneü. 

balt ftüAn; m. gen. eifrig «n 40, 137. 

baltlieh kühn 33, 108. 

baneken schtrv. spazieren 47, 196. 

bar m. gen. bloss, beraubt 

beere ttf. äeu Zeigen 74, 8. 

barmensere stm. Erbarmtr 21, 483. ' 

harn stn. Kind 38, 60. 

baz besser \ mehr. 

beaunken, pröi. bedühte, unpenSnl, 

schvw. dünken. 
begän, beg^n stv. besorgen 87, 191; 

erreichen 3, 65. äich bcg&n, tich 

ernähren 87, 191. 
begeben «Ii;, m. ace. u. gen, frei lauen, 

überheben 15, S^O. 
begrifen stv. erfassen, ergreifen; ertap' 

Jen 13, 40. 
aben tefttov. behoftm; «rftatt«». 
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behalten stv. aufheben; hei sich hehaltm. 

beberten schwv. durchsitzen 21, 3Ö7. 

behüsen schwv. mit einem Haute ver- 
sehen 576. 

beide, beidlo mit ond, iouioM ols 
auch. 

beiten schwv» m. gen, warten; m. dat. 

FHä Mftftt 30, 148. 62, 5. 
bei^e elf, BeUu, Jagd mit Foftiii. 
bei:5eu schxüv. mit Falken jagen. 
besagen schwv, erreichen^ erringen: reß. 

flfä ernähren 86, 161. 
bejehen ele>, mit gen. «. All. t^nUhem 

18, 160. 

bekennen schivv. erkennen; kennen. 
bek^reii sciiwv. verwandeln. 
bekleben edkwv. bleiben 79, 71. 
bekomen stv. begegnen, gesehehen, 
bekrenken sthwv. herabitetsen^ edWfä- 

chen 24, 23. 25, 566. 
bekurn eehwo. nar Prüfung herbeiMkhen 

67, 27. 
bellben stv. bleiben. 

bendic fest gebunden, unterthan 73, 
29. 30. 

bendicte eine teeiklriediend» Pfmu» 

87, 169. 
bi^r stm. Eher 1 , 26. 
beräteu stv. versehen; rtfL einen Ent- 

icftJuM fateen, 
bordten eehwv. bentkUn 13, 35; refl. 

m. gen. sich tcomit versehen 25, 347. 
berihten schwv. belehren; mit etujos 

versehen.^ ausstatten, 
bero etc. tragen, hervorbringen; achaten 

bern Schatten geben 21, 521. 
liernde, partic. tragend., bringend, 
besciieiien geschehen. 
bescheiden Hv. mü aee. u, äoL, eue, u, 

gen., auseinandersetzen^ sagen. 
bescheiden partic. verständig 
besclieideuheit stf. FerHündigkeit. 
bescheidenlich gebOhHikk, ventöndig. 
bescheidenlicbe ntuh GeMiJbr. 
beschcinen schwv. zeigen. 
beschürn schtcv. verscharren 67, 28* 
besenden schwv. holen lassen. 
besinnen «fo. erdenken 96, 56. 
besitzen gto. in Besitz nehmen, 
beslie^rn stv. einschlifssen, 
besiue schwm. Hutlie. 
beenaben ichwv, stolpernd hinfallen 

11,29. 

besorgen ediwv, torgen für, torgtam 



beaeliten; intr. Sorge tragen. 
bestän, bestt^n «tv. treiben; angreifen, 

bekämpfen; zukommen, 
besteeten tehwv, befeeUgen. 
beste ndr. aufs beste. 
I)esten schwv. binden, schnüren. 
bestrücheu schwv. strau^eln 11, 29. 
bestttmbeln sefttev. vrretfkmmein tö, 106. 
besanderlni(e«>ndiTf, einseht ;bemnden, 
beswferen schwv. belästigen, betrüben. 
belogen schwv. den Tag abwarten; den 

morgen 14, 350. 
bete stf. Sitte. 

betelicn iros zu bitten ziemt. 
betragen schwv. refl. sich nähren. 
beträgeu schwv. unpersünl. langweilen, 

verdriessen. 
betwungen , bedwungen pofUe, trowrig^ 

sorgenvoll; erzwungen. 
betwungenlicbe culv. sorgenvoll. 
berfthen eiv. umfangen, 
bevelhen stv. empfehlen. 
bevinden stv. erfahren. 
bevor, bevorn vor, vorher. 
bewarn schuw, verhüten; sich vor etuHts 

hüten 16, 678. 
bewerten schwv. beobachten 21, 255. 
bewenden schwv. trenden ; anwenden, 
üewinden stv. umwinden 1, 37. 
bewtsen eehwv, m. aec u, gen, erweite n 

85, 12. 
bezite bei Zeiten, 
hl bei; durch. 

bickelmeister stm. Aufseher beim Würfel- 

spiel 25, 517. 
biderlH« bieder, brav. 
bien prät. von bannen, 
bieten dv. unsciiulde, unschuldig zu 

eein behaupten, 
bilde stn. \\ ibes bilde umethteibend für 

wtp 23, 5. 
Ijilden sdiwv. vorstellen. 
bilgerln, bilgerlm stm. Pilger, 
binden stv. das gebende umegen; wol 

gebunden, mit gutem gebende, 
bis , impei\ von wesen. 
bisem stm. Uisam. 

bisen eduwv. umherrennen wie Rinder 

71, 151. 
bispel stn. Gleidmiss., Fabel. 
biten stv. warten m. gen.; Frist geben 

m, dat. 

biunt stf. von den Gemeinderechten be- 
freitet^ eingdiegtet Feldtlüdi 98, 608. 
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bift Mau. 

blangen st. belangen, ithm, verlangm 
64, 57. 

blävuo^ $tm. geringere FäOsenart 97 , 53. 
blecken schwr. sichtbar werden 40, 20; 

geblecket sichtbar 14, 246. 
blic Um, Glanz, 
bttettch pUbUfiul 32, 105. 
büde tehwf. Kriegsmaschine ntm Sddeu- 

dem ty)n Steinen 70, 28. 
Wide frmich 7, 159. 
bltdecltehen adv, [rmUh 38, 820. 
blippenblap stm. Sthwätxer 30, 129. 
bllschaf sk hlklMehaft Uf. FröhüMeit 

7. 8. 

bliuweD) blouwen siv, tcMagen. 
blüejen ichtoo. Mfifcm. 

bluot stf. liliUhe. 

boie stf. Fessd 71, 142. 

bolle schwf. Knospe 69 , 36. 

boln idtwo, kMeuäem^ u/erfm 11, 60. 

borge schwm. WaffendUUtan4f^^ 504. 

base schlecht, feige. 

bösen schtcv. schledit werden 77, 42. 

brÄ stf. Braue. 

brehen tdiwv. leuchten^ famMfi. 

breme schwm. Bremse 42, 85. 

bresten stv. hrechrv; gehrechen, 

brief ttm, Brief; Lrkunde, 

brtfl st, prts ffffi. Preis» 

brisen stv. schnüren. 

broL'de gebrechlich^ schwank, 

broede stf. Gebrechlichkeit. 

brüeven sdiwv. walimehmen; leiten; 

veranlassen. 
bft stm. Bau; Behauung. 
büesjen schwv. wegschaffen, stiUen 16, 

53; m. dat. u, gen, einem helfen vffn, 

21, 2^ 
büman stm. Landmann. 
buoz stm.? Abhülfe, Beseüigunji 21, 

94. 28 , 24. 
buoje stf. Genugthuung. 
bärn schwv. gebühren, 
bnrt stf. Gehurt. 

baue schwm, KMA, Gcsjpenit 21, 309. 
c «. k. 

dä <fa, dort; wo. 
dahte prät. von decken, 
dams = dA man es 87 , 342. 
danc stm. ftne, sonder danc, wiäer 
Wükn. 



dannoch damals noch., jetzt noch: nods 

15, 305; ausserdem 21, 262. 
dar dorthin , hin, 

ddr = dä 7, 59. 
dast = da; ist. 

dehein, dekein irgend ein; kein. 

debsen stv. Flachs schwingen 36, 189. 

deicb für das; ich. 

deis für da; es. 

doist für da; ist. 

üei} für da; e;. 

der m. der; wemn einer, 

der, geschwätht aus där, miA dir, 

beim relat. zur Verstärkung, 
dör für da; er. 

dermel stn. uedärme^ Darmwurst 76 , 25. 

des Muüb; desto. 

des, d#8t ßr da; ist. 

dßswär das ist wahr, fürwahr. 

d6z für dajj ej. 

dldke oft. 

diech /"ür die ich. 

diehel stn, demm, von diedi, SdietüsH 

47, 48. 
dien für den, da(. p/ur. • 
dienen schwv, verdienen, durth JHentt 

erwerben; näch , dienm um eksat nt 

erreichen 33, 100. 
diet«^. Volh. 

diesen stv, räumten 21, 25. 

dillen sAwv. mit Arfffem Mrfm 41, 3, 

dingen schwv. hoffen. 

d ingcn schtrv. ausbedingen; unterhandeln, 

dir <. der. 

dirre, dieser. 

dJs für dins, dines 87, 231. 

diu instrum. von da;, desto; se dia 

XU dem Zwecke 8, 194. 
dd damals; da, darauf; als, 
dö stn. für ton 79 , 275. 
dol unsinnig 16, 45. 
doln schwv. dulden. 
dön slm. Melodie. 
dormieren teftwo. sehlafen 27, 88. 
dörper stm. Bauer 87 , 224. 
dörperheit stf, bäurisdus Benehmen 
' 28, 57. 

dörperlicb, dörpellich bäurisch, 
di ft lien, drijen schwv. duften 27, 27# 
drcmel stm. Balken 41, 2, 
drewen schwv. drohen. 
drien schwv. verdreifachen. 
dringen stv, drängen; verdrängen^ sieh 
drängen. 
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drischelstap lfm. Stäb dt$ Jheichfiegdt 

25, 388. 
(Iriätunt^ dreimal 

drivelde ftf. Dreifaltigkeit 98, 751. 

drö stf. Drohung; dröu daxselbe. 

ilrü stf Fessel, Falle 30, 101. 42, 104. 

drumbe für dar umbe. 

dromen tehwü. otteftfirtffli. 

duht nd. ßr tugent. 

dühtc prät. von danken. 

dulz. duize süss. 

düme tehum. Daumen. 

dur, dür, durch durth; «m— idUm; 

durch da^ deswegen. 
durchgründic, der alles ergründet 67,1. 
dui sim. Geräusch, Ton. 

%y präp. V€f, m. gen.; odo, voihtf^ 

früher; conjunct ehe. 
6 ttf. Gesetz, Schrift; Ehe. 
ebene aio. paumd, fveftt, gleichmässig. 
eben hör, gleich vornehm 40^ 157. 
ebenhin'i^en schwv. refl. sich frech an 

die Seite stellen 25, 728. 
ebeuliüs stn. Wohnung zu ebner Erde, 

Partim dn Hauses 25, 504. 
ebenkristen stm. Mitchrist. 
ecke stf. Schneide, Kante. 
egerde stf. Brachland. 
egge für ecke. 

eht, et, ot, nur, nun einmal, doeh. 

ei, stn. Ei; hildl. das Geringste. 

eiden schtcv. in Eid nehmen. 

eigen, urspr. paHic, eigen, leibeigen. 

eigen fl». Efgemlhim; GrundbetiU. 

eigenlich, eigen. 

eile? 87, 325. 

eine adi. m. gen. frei von. 

eine aUein. 

einest einmal 

einhalp auf der einm SeUe. 
einiif, elf. 

einzelingen dat. plur. einzeln 69, 79. 

eiBchen edhw». jIp. fordern. 

eiet für ez ist. 

elbe stf. Elfe. 

eilen stn. Stärke. 

eilende In der Fremde; fremd. 

dtia plur. neutr, von alt 16, 9. 

en nfgat. für ne; geeehufäcbi für in; 

enkiit. für den. 
enbern stv. entbehren. 
enbtten tto. teairten 98, 249. 
enbt;en ttv. friMUdtm; geniessen. 



cn blanden tto, mühedig werden Icuten 

33, 103. 

enblecken schwv. sidUbar machen. 
enbor, empor, i» die Whe. 

ende stn. da'ir ist ein ende, du iUkt 

fest 21, 742. 15, 247. 
endecken sdiwv. aufdecken, 
endehaft, entsdiiedtn, asäridUig. 
endeltchen ad», enteddeden, ticherlid^ 
enein aus in ein, enein weiden m. gen. 

eins, einig werden über. 
enent jetuftte 87, 352; enunt her von 

jeneeUs her. 
engegpti präp. m. dat. gegen. 
engeiten stv. m. gen. für etwas Strafe 

leiden , durch ettoas zu Schaden kom- 

nun. 

cngesten sehwv. entkleidin 76, 120. 
enlvein, kein 15, 456. 
enthalten stv. aufnehmen 27 , 29. 
entrannen edmv. auprennen. 
entrihten schufo. in tfnordnung bringen. 
entsRfren schuw. vorenthalten; re/l. tuh 

entziehen, lossagen 18, 35. 
entäelien stv. durch den Blick bezaubern 

14, 28. 29. 
entsltfen stv. entfallen. 
entstän stv. verstehen; refl. gewahr wer- 

den, einsehen: m. gen. 
entweder, einer von beiden. 
entwenken schwv. entweidwn, untreu 

werden 16, 17. 
entvver, quer, verkehrt. 
entwerfen stv. sich auflehnen, refl. 83, 34. 
entwonen sdwv. nA entwöhnen 21, 

995. 
enunt *. enent. 
envor, zuvor 25. 407. 
enzU, enzlte, heizeiten. 
6r = 6. 

eralten srhirv. alt werden. 

erargen schwv. geizig werden. 

erarnen schwv. verdienen, verschulden. 

erbnnnherze, harmherzig 90, 140. 

erbeiten schwv. m. gm. erwarten. 

erbeitsPRÜc, Mühsal habend 47, 204. 

erben schvw. vererben 14, 19 j sich ver- 
erben 21, 363. 

erbiten stv. m. ace. «. gen, dwnh Bitton 
jemand tcozu beioegen. 

erblappen stv. dumpf niederfaUen, 

erbl enden schwv. blind maclien. 

crblüejen acfttoT. refi. aufItHÜun, 

erbolgen, part v. erbeigen, erzÜmL 
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erborn, jyart. gehören 76, 58. 
erbürn schwv. erheben Ö8, 499. 
dreBt fnt 140: von teeit nicnl 
. 18, 116. 

ergeben stv. ühergrhcn . anvertrauen 22, 
66; tnir. eintraglich sein 15, 166. 

ergetzen «efcwm. mffeftädtyen. 

erheben stt?. aufrichten, 

erhellen s(t\ ertönen. 

ßriz «in. £rz 3, 164. 

erjeten «(v. von Unkraut reinigen : &t7d/. 
84, 161. 

erkennen schwv. kennen; kenmenUmin. 

erkerren stv. aufrauschen. 

erkieaen ttv, ausersehen. 

erklenken fehwo. erfUmgm kmm 69, 39. 

erkomen stv. erschrecken. 

erkriipfen schwo. den Kropf /ÜUcn^ eät- 

tigen 73, 11. 
erläi^eu stv. m. acc. u. gen. einem etwas 

erlassen. 
erleschen schtcv. auslöschen. 
erliechcii stv. ausleeren 76, 28. 
erliegen stv. durch Lügen cntzieli^m Ö, 

62. 30, 137. 
erliutern schwv. hell tnadiin 22, 106. 
erlouben schwv. rrfl. m. gen. sich eines 
• Dinges entschlagen, es aufgeben 14, 

339. 36, 95. 
ennanen tefttff». m. aec. u. gen. erinnem, 
ermeien schwv. refl. sich erfreuen 90, 13. 
ermen schwv. arm machen 21, 224. 
ern für er en. 
em Mhtov. pflügen 94, 5. 
enie tlf. Ernte 38, 69. 87, 321. 
erneiiden schwv* sieh toagen, an 8, 130. 
erren für irren. 

erscheinen schwv. auslegen 90, 22. 
ersehenen do. erMhallen. 
ersehen stv. refl. sich spiegeln 14, 366. 
ersnellen schwv. ertappen^ fangen 25, 

562. 45, 16. 
^rsM Muertt. 

erstoeren sehwv, aufreaen 57, 7!L 
erstriten stv. an e. erKämpfen. 
erteilen schwv. urlheilen ; m. acc. u. dat. 

üurcli Urtheü xueHsennen. 
ertceren ediwü. cum Thoren meuhen, 
ertwingen stv. crziHngen. 
erveeren schwv. in Gefahr bringen, 
ervarn stv. durcliwandem. 
ervinden ä», autfindig nuuhen, 
ervlougen mAuw. avffUegen maehen, 
ervUlen leftiov. verfaulen. 



erwachen schwo, aufwaäien, m. gen, «gni 

33, 22. g« 

erwägen «efttiw. in Bttäegvng setzen 25, g« 

138. g« 

erwegen stv. refl. m. gen. aufgehen^ gd 

preisgeben 35, 52. 97, 3. * j 

erwegen sdiwo, Itewuen 97, 80. > 

erwenden jchio«. oiiMiuini; m, geii, ^ 

abbringen von. g* 

erwern schwv. vertheidigen 14, 282; gc 

verwehren 22, 124. . g? 

erwinden stv. ahlcusen; ein Bnde nehmen, P 

erzente stf. Arzenri. P 

erziugen schwv. beweisen 42. 29. ? 

erzornen schwv. Zo^m erregen 3, 147. g 

Ö8t für ej iat. . g 

et s. eht. g 

etealich, etelich, irgend ein. " J 

eteswenne, etewenne, irgend einmal, E 

manchmal. j 

f s, ▼.. 

gäch adj. mir ist gäch, tc/» 6t7r. 
gadem-jin. Gemmai 
geehe odj. etlt*^. 

pähcn schwv. eilen. ^ ' 

gsßhes adv. gen. eilig, ' • . 

galm lfm. Sdidll. 

gamandrd e^ Blume 47, 11. 87, 165. 

gan präs. von gnnnen. 

gän , gön stv. , ]iart. gcgan neben ge- 
gangen : abe gän m. dat. u. gen. ver- 
we^fem; ane gän, kommen Ober 7, ^ 
158; beginnen 14, 24. 

ganze schicm. Gänserich 25, 403. 

gar adv. gänzlich. 

garnen st. gearnen, «oMiw. büssen 25, * 
762. 

garwe adv. gänzlich. 

gast stm. Fremder; machen t mieli gast 

m. gen. berauben mich 43, 3ö. 
gebere adj. angemessen 36, 89. 
gebären schwv. verfahren, sUh benehmen^ " 
gebe stf Gabe 42, 14. 
gebende stn. Fessel 73, 33; Kopfschmuck 

der Frauen, 
geberlt, paHie, mU Potien gesdunUdsi: 

89. 11. 

p^ebite stf. geduldiges Warten 15, 132. | 
gcbraht stm. JJirm 25, 325. | 
gebür sfm. gebftre tdhern, JBanier* 
gedagen schwv. verschweigen, 
gedioge sAwm, Hoffnung, 
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gedingen &cltwv. hoffen. 
gediute sin. Äunkgung, 
gedranc ifm. Ofdränge, 
gedw — *. getw — . 
gehaben, gehAn schitv. refl. snch heneh- 
■ men, stc/» heRnden; au, sich an jemand 

hatten 8, 86. 
gehai; adj. h au e ni. 
geheisje stn. VertprerheH» 
gehei^jen stv. i'er)(j)rrchen. 
gebelfe schwm. Helfer^ Gf hülfe, 
gehinre, HAiliUSk, 
geil froh; üppig. 
geile stf. Fröhlichkeit. 
geilen achtcv. refl. sich freuen. 
gein, göu für gegen, 
gel, gelb. 

gela'iT stn. gelwjje stn. Benehmen. 
geleben schwv. m. acc. erleben. 
gelfen stv. schreien, lürinen. 
gdtchen gdnm, ffieiehtUllm, wrjfleiiken, 

mit dat.., ze. 
geliep stm. f. Geliebter, Geliebte; plur. 

Liebende. 
geligen itü. danUderUegen. 
gelinge tdiwm. (rfh'npvn, Erfolg. 
gelinpren stv. unperäM, m. dat. Erfolg, 

'Glück haben, , 
gelouben , idttm. refl. m. gen. von Hum 

abstehen. 
gelt stm. liezahlung; EigenÜum, 
gelten stv. bezahlen. 
gemach stm. n. Bequemlichkeit.^ Rulie. 
gemeine ttf. Gmeaud^aft; GemHndi, 
gemeine^ gcnuhutiMfUim^ aügmein, 
gemeit, froh. 

gemelllcli, scherzhaft^ lustig. 
gemuot, gesinnt 
gte für geben, 
genäde stf. Gnade; Dank. 
genäden schive. gnädig sein, 
genc, imper. von gan. 
genenden tehvw. sieh erk&hnen, Mulh 
fassen. 

genesen stv. am Leben bleiben; mit dem 

Leben davon kommen. 
genieten tthuno. m. gtn. sfVfc hefUinen, 
Smn auf dwas richten. 

genießen stv. m, gen. Nutzen von ettras 
haben , keinen Schaden erleiden -^ Gegen- 
$tUz von engelten. 

graöte adv. unablässig. 

gendz stm. Genosse; m. gm. an 
f^ erth und Wesen. 

Bartsch, Deutsche Liederdichter. 



genö'i^cn schtvv. refL tich vergkidten, 

ze, 21, 633. 
gennht stf. FQIU. 
genuoc, plur. gennoge, Heh, 
per stf. Verlangen. 
gtV stf. Duft 84, 80. 
gerich «Im. Radhe. 
gerinc stm. AnäTtngung. 

•zeringe, leicht. 

<>^ern schwv. begehren , m. gen. . an ; die 

§eruden die nach Lolm verlangenden 
fieOeute. 

geruochen schwv. m. gen. bedadit ttin* 
gerüste stn. Anzug '2ö. 465. 
geselle schwm. Gefährte, Freund, Ge- 
MCer. 

gesigen sthwc, an g. m. dal. besiegen. 
gesinden sthwo» ium Gemde, Diener 

machen. 

geslaht adj. wol g. wohl geartet , säwn ; 
m. dat. geartet für. 

geslonfic. behend 87, 328. 

gestalt partic. gestaltet, beschaffen. 

gestän stv. beistehen; m. gen, in etwa» 
htUrttfn, heiiHmtntn. 

gesten schwv. schmücken, kleiden. 

gesten .<;chwv. Gast werden, frei werden 
von , m. gen. 79 , 327, 

gestopfel adj. strupjng. 

gesträaze stn. Herumstreichen. 

gestrlten schwv. m. dat. Stand halten. 

geswichen stv. m. dat. im Stiche lassen. 

geawie schtcm. f. Schwager, Schwägerin. 

getar, prät. von getQrren. 

getelinc stm. Bursche; Bauernbursche. 

geteldse, getelu>se stf. Ausgtlauenheit 
25, 540. 38, 290. 

getriuwe adj. getreu, suoeHättig. 

getschen tdiwv. schreien. 

getürren, prät. getorste, sieh getrmUH. 

getwanc stm. .«fn. Zxcang, 

getweic stn. Zwerg. 

gevage, frdh^ zufrieden. 

f^evar, gefärbt, beschaffen. 

gevBcre, gevceric, auflauernd, hinter- 
listig, feind. 

gcvSch, feindHek. 

gevriunden idmv, mm Freundi^ mr 

Geliebten machen. 
gev liege, passend, afiständig; leicht. 
gevügele sin. die VögeL 
gevuoc, passend. 

gewahen, prät. gewuoc, stv. gedenken. 
gewaere, zuverUUsig, aufrichtig. 

16 24 
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gewste stn. Klridung^ Rütiung. 
ge weide, adj. sich looran weidend 98, 
709. 

gewerbe stn. Thäiigkeit. 

gewerp stm. Bewerbung. 

gewern schwv. geioähren. 

gewinnen ffe. an g. m. 4at. , dbgtwidmm. 

gwemen stv. zukcmmm. 

geziüc stm. Zeuge. 

gickelv^ch, hunUckedUcM. 

gie für gienc. 

gi^ täiwm. 77ior, iVarr. 

gigea gagen , Refrän eines Wiegenliedes; 

eigenÜ. Verha : sich hin uud her iviegen. 
giht 3. per$. präs. von jeheii; gich 



giinme stf. Edelstein, 

gtst, glt /tir gibest, gibet. 

git stm. uabsucht^ Geiz. 

gUekeit stf. äMtdbe. 

ginden s(hwv. praMen. 

glänz, adj. glänzend. 

glas stn. Fenster 22, 33. 

glast stm. Glanz. 

glesin, glätem. 

glesten schwv. ^änsm. 

gllen stv. schreten. 

glöse schu^, Atulegung» 

glosten «diitw. glmtn. 

gn- $, gen-. 

gnagen stv. benagen. 

gogelheit stf. amgtUusene$ Wesen. 

giia ttn. Gau. 

goiieh Jim. Kitdiutk; Thor. 

göuchelln stn. demin. v. gouch. 

gouchen sehicv. wie der Kuckuck sdireien. 

goucbgovolt stm. Thor, Narr. 

gougelvnore ttf. Treiben wn Poteen, 

betrügerisches Weten. 
govenanz stm. Zuitmmenhtnß gn Spiel 

und Tanz. 
grä, grau. 

gräl stm. die Ahendmahlschiutel C^trieH^ 

das Kleinod der Gralkönige. 
grämazie schwf. Grammatik. 
grande adj. stark 47, 45. 
granze $tf. Bewilligung 47, 96. 
gransprunge, adjl. dm mt Bmihoor 

keimt. 

grasemügge schwf. Gramikke, ah 

SchelU 25, 98. 
gritt ttm. Gräie. 
gräwen schirv. grauen. 
grien stm. Kiestand, 



grie^ stm. dasselbe. 

grioen stv. den Mund verziehen , knurren. 
grts, ^rou. 

grlse stf. graue Farbe. 
groie stf. Schlachtruf, Losung. 
giiggaldei stm. Kuckuck. 
gnggoueh ttm. doiseüte. 
güUe schwf. Lache? 38, 884. 
gülte stf. Schuld. 
gumpeinian stm. Possenreisser. 
gan- für geun*. 
gönnen, gSwnen. 

gnot^ gut; nützlich; vür guot nemen 
m. acc,» mü etwas JBufrieden sein. 

haben sdhim. häiUn, tdiäiun; infr. 

Stand halten. 

hacke .^chwf. Hexe. 

haft stm. Fessel; was fest hält. 

bffile, glatt 87, 116. 

halten stv. behaupten; im Spiel gleich- 
viel einsetzen als der Gegner; Stand 
halten. 

haoht prat. von hengen. 

hant fif. Art. 

bantgetftt stf, Gesthopf. 

har ftir Ii er. 

harnschar stf. Leid. 

harte «ulr. sehr. 

haaehart^em. Würfelspiel, HatardlS. 38. 
ha?, stm. Jdjen 4ce ha; gern geschehen 

lassen. 
haziich, feindselig. 

heben sk). amh^en; sieh h. sith auf- 

machen. 

hei Jnlerj. vor Ausrufungssätzen. 

heie schvm. Pfleger 63, 80. 

heien Mftioe. hegen 91, 3. 

heilbemde heiltragend 63, 6. 

heiü^eist für heilic geist. 

heime stf Ifcimath 25, 298. 

heime seinem. Heimchen 40, 50, 

heimlich, heinlieh, mihiiit 

heimüete stf. Heimath. 

heis, heiser 14, 257. 

hei, hell; durchsichtig 73, 8. 

helfelteh, Mfreich, helfend. 

hellem6r stm. der Sdiwome in der Hoüi: 

Teufel. 

hellen slv. eilen 21, 479. 

heugelboum stm. Balken um etwas daran 

aufaihängtn 41, 4. 
her her; bimer. 

hdrebernde, Heüigkeit an sieh tragend. 
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h^ren ftch wt\ hdr matht», lidr hoiten; 

verherrlichen. 

hertecltcb, hart. 

herzeß^r stn. Schmerz des Uerttnt, 

hl InterjecL^ wo» hei. 

hil «mper. von heln. 

himelstroum «Im. fiiiiiiiMlilrom 68, 9. 

hin, dahin \ fort. 

htnaht, hitit adv. diese (vergan^tM oder 

kommende) Nacht. 
hinder präp. hinder sidi treten, jmrM 

treten. 

hinder adv. zurück; hin hinder Ii. 15. 
hlnndn, binnen^ hinne adv. von hinnen; 

bionen ▼ür, hinfort. 
hinne für hie inne. 

hirngiipfe schwf. Kopßededsning unter 

dem Helme 98, 544. 
hiubelhuot stm. Haübenhut 25, 565. 
hinre, hiwer, hiawer ad», in dit9m 

Jahre, heuer. 
h\n7e, munter, fredi, 
hü für hoch. 

hdengemnot, hochgestimmt ^ freudig. 
hocligeztt stf. Fest. 
hochvart stf. Hoffart. 
höhe adv. hoch; sehr. 
hoßhen sdiwv. erheben, erfreum. 
hosne , «i Ehren MMtend ; hoiitfQhrmd ; 
erzürnt. 

- honegen schirv. Honiff geben. 
hopD^dei stm. ]bäurischer Tanz 9S, 379. 
horcfen ahm, aufhäufen 88, 286.' 
boeren tdkwv* gmören. 
hoveherre sch^rnn. Herr dt$BQfn,Fikni, 
hovelich, hof gemäss. 
hoveliegen sU?. bei Hofe lüafii. 
hovemönieh äm, Mßluk ier wk €m 

Hofe leU. 
hoverlbe stf. Hure. 
hövesch, hof gemäss, fein aesittet. 
hoveetBBte, adj. an aem hovesite fett' 

haltend. 

hovestrich stm. Hofmdodie 98, 987. 
hovewart stm. Hofwdchier, Hund, 
hü dm. Hohn 30, 104. 
hübesch so viel als höveseh. 
hübeschen schmh h öfteren 57, 17. 
bügeüch, freudig ÜÜ, 36. 
hügeliet stn. Freudenlied 2^ , 4. 42, 100. 
hägen fefcwo. fneudig tein 96, 1. 
hulde stf. Erlaubniss. 
hulden tAwo. huUtigen. 



huobe schwf. Acker \ Hufe. 

huote stf. Hut; Aufsieht, Bewachung. 

ie adv. immer; je. 

iemer, immer, immer; je. 

iender, irgendwo; neuh das^ für niender. 

ienoch, immer noch. 

iesch prät. von eiseben. 

irrelvar ndj. wieein fgel aussehend40^191. 

ihm, ih'n für ich im, ich in. 

iht, ieht, irgend etwas; irgendwie; nath 

da; fiif niht 
in, ine für ich ne. 
in für en, 

in, in, ein, hinein ^ herein. 

ingeeinde stn. JHenersdiaß; Diener. 

ingewant stn. E6ngeuitid$ 87, 267. 

inme für in dem. 

innän, inwendig 21, 932. 

innen werden, kennen lernen, erfahren; 

innen bringen, ikentim leftünm. 
inner prap. m, ot. innerftolb. 
ir- für er-, 
i'r für ich ir 2, 41. 
irm für ir im. 
irre trrmd; ungewiss. 
irren schuw. stören, Mndim. 
iuwel schwf. Etde. 
iuwelnslaht, euienartig. 

jA, bekräftigend, wahrlich. 

jdrlanc, von jetzt an das Jahr hindurch.^ 

zu dieser £eit des Jahres, in diesem 

Jahn, 

jchen lAv. prfil. jaeh, iogen, sprechen; 

m. dat. u. gen. von einem ettcas aus- 
sagen, ihm etuHis zugestehen, beüegen, 
anrechnen; ze., nennen. 

jenenther, von dort her. 

joch, jö Interj. der Bekräßigung. 

jungest, letzt; ze jungeste, ze jongest, 
zuletzt., zum letzten Male. 

kafse «f. Mftu/. JtcttfKtMMlIer 42, 

105. 

kalde i^tf KälU 7, 77. 
k41e stf. Qual. 

kalle stf. Plaudererin, 8ängwin 95, 7. 

kallen schuw. .^chtratzen. 
kampfltch, zum Kampfe gehörig. 
kapfen schwv. schauen gaffen. 
kappe tdtwm. Kapaun. 
kel schwf. Kehle. 

keuen&te ttf. Framengemaeh 33, 284. 
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keppel stn. klrine Kappe. < 
kern Om, SpiH 79, 158. 
kemer äm. Kifdihof 89, 37. 

kerren atr. gninzen 79, 55. 
klben schwv.? zanken 78, 4. 
ktche Schiern, das Keuchen 25, 569. 
kiesen <fv. prät, kds, fnahimthtneH; 

aimcähhn. 
kiesor stm. Wähler 66, 28. 
kiudesch, jugendlich ,^ jung. 
kint <ffi. von kinde, von KtnähtÜ an; 

von den kinden 13, 1. 
kipfelisen atn. spöftfRchr Brvenming eiMM 

häuerüchfu Schwertes yö, 513. 
kitze stn. Zicklein. 
kinwen stv. kauen. 
klft plur. kldwen schwf. KUnte, 
klaffe stf. Geschwätz. 
klaffen schwv. schtcäizen, plaudern. 
klagebsre, m beklagen. 
kleine, fein, niedlich; tom^, flicMt. 
kleine adv. dasi^elbf. 
kleinen schwv. klein sein 87 , 233. 
kleit für klaget. 

klemmen schwv. klammern, faOuUUn. 

klenen schwv. kleben 25. 300. 

klebe schwm. gespaltenes HoU xum 

Vogelfängen 34, 20. 
Udse tehwf. JTnoräeiiMUfe 83, 21. 
klOsensere stm. Klausner. 
klöstergiege schnm. Klotkmarr 19 ^ dß. 
klöi stm. Klumpen. 
klnft af. SpaUe. 

knabe schwm. Knappe., Jüngling. 
knü\\enschwv.schla(fm,crschlagenbl^StSU. 
kokatrülo schwm. hrokodill. 
koUier sin. UalsliekJleidung Koller. 
komen tU>. miU. qnani, kom; hin k., 

daem kommen; m. daL 9uAidikkm; 

begegnen, sich ereigven. 
conträte stf. Gegend 47, 62. 
köpf Hm. Bt^tr 76, 28. 
kor Versuchung 40, 107. 
koste stf. Kostenaufwand. 
kötzelin .sfn. demin. von kotze, Hock 

von grobem Wollenzeuge. 
krA tif. Krähe. 
krac stm. Scharte. 
kradem stm. FMrm. 

krfigeschum. Kragen, Hals; als Schimpf- 
wort, Thor 25. 464. 

kräme stf. Kramladen. 

krämestde schwf. Seide tote sk in der 
krAme verkauß wird. 



kmc, tihwach, m. gen.; sdilecht. 
kranc ihn. Sdivfäthe. 
krenken s6hwv. schicächen., erniedrigen. 
krenzeleite stf. das Kranzführen 50 , 35. 
krieche schwf. Vogelkirscne 37, 20. 
krdneboü'e, zur Krone berechtigt 40, 140. 
krot stf. Kröte. 
kruft stf. Höhle. 

kiilde für kiiolde stf. KäUe 84, 79. 

kulter sin. BeiJLdecke. 

kumber <fm. BeMübnim^ Kummer. 

küme adv. mit Jftt/te, kaum. 

künde stf. Kunde, h'pjintniss; k. ge- 
vähen m. gen. kennen lernen 15 , 276. 
kttndee, bekannt. 

künden schwv. kund weräm 69, 17. 

künne stn. (irschlcclit. 

kiinnen, künuen anom. v. können; mit, 

womit umzugehen wissen. 
knnt, hekawnt; einMmitdi, 
knppeln schuw. fesseln 73, 28. . . 
kür stf Wahl; Ifrschaffenheit. 
kurc, auagezeichnet. 
kürsenere jCm. Kündmer 40, 140. 
knrteia, hSfUd^. 

läge stf. Nachstellung. 
lägen schwv. nachstellen. 
län /tir lä^cn. 

lancstiete, lange dauernd 17. 14. 

langen schwv. lang werden. 
lauke st. schwf. Hüfte. 
laster <fn; Schande. 
las;, lässig^ träge, 

la'^cn stv. lassen; unterlassen; liegen 
la/,en. sagen dass jemand UÄgt; refi. 
sich vei'lassen. ■ • 

leben sehiw». m. gen. von etwa» Mm. 

leben stn. Lehen: Lebensart. 

lebet mer stn. sagenhaftes geronnene» 
Meer 69, 86. 

löch prät. von Ifhen. 

lechcIaMo stm. der immer latht. 

leeheliche adv. frcuiullich. 

lecken schwv. duften 76, 37. 

lecker stm. Sd^marotzer. 

legen »thwv. hin legen, demifderwerfm, 

l^hbart stm. Leopard 40, 54. 

leich stm. Gesang ans ungleichen Stro- 

Shen zum Saitcnspiel und Tanz 29, 4. 
3, 133. 
leiden schwv. hid werden. 
leiden schwv. verleiden. 
leisten »chwv. befolgen-^ erfüllen. 



leit für leset. 

'lengern iffiwr. khuMUMhiebtn 53, 7. 
l«r Mf. Wan^ 84, 77 
keen stv. xammcln, m. dat. «. anugfkut. 

ohj. (bhion.eiij 25, 219. 
lespe *(/". Lippe. 
lest, ffttff , mpnL von la;. 
lidic, /rrf/flr. 
lie ßr \\Q7,. 

liebe Freude: AnmuÜi; ^neigung; 

Gefallen. 
lieben tchwo. lieh machen. 
lieclicn slv. pflüchcn 37, 21. 
lieliten schirr, hell trcrdet^ 7, 2. 
liehlvar, adj. hellfarbig. 
Uep «In. Frrude; Liebster, Uebsli. 
liefen slr. wahrsagen VI, 24. 
llhen Sic. leihen; zu Lehm geben. 
lihte adü. leicht; vielleicht. 
Itmen lefcwtr. xwammeitleimm, vereinigen. 
limmen str. /.jnnrm, brüllen. 
linc adj. link, falsch 79, 215. 
line, lin stf. Fenst(r. 
lingen ttv. unpers. glüdtliehen Fortgang 

haben 20, 40 
linlachen stn. Tuch ron Leinen. 
Up stm. Leib; Leben; umschreibend 

min iip ic/i etc. 
lins a^. Unk 79, 65. 
lit stn. Glied. 
11t ßr liget. 
liuleii schwv, läuten. 
loben lefcwo. tobm; geloben. 
löch <(m. Grbä«A 25, 260. 
lönen achtrv. m. nrc. u. gen. lohnen. 
lös adj. frei; lodur; betrügerisch^ 

zuchUos. 
losen idw>0. harehen. 
lösen ichum. fr&Mid^ ain; 

heucheln. 
l(£ssere stm. Erlöser. 
Idsltch, fröMMt 53, 20. 
loBtic, rollwichtig 79, 154. ' 
loter «tm. Tangenichts j Possn^revtser. 
\ouheu schwv. sich belauben^ Laub treiben. 
lougen sdiwv. läugnen. 
lacken, IQcken «efttoo. Men. 
lücn schtcv. blöken, brüllen 79, 59. 
lüften schwv. in die Luft heben. 
luodei* stn. Schlemmerei 7U, 10. 
Inodern tditeü. Jtöikm 34, 16. 
Ifitzel a^, lüein; neutr. euhä. wtMg» 

nichts. 
lüjen schtcv. lauschen. 
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mAc stm. Verwandter. 

machen «ehtov. machen bt m. gen. frei 

machen 43. 62. 
mapoiikraft sf/". grotte KfOft 
maget stf. Jungfrau. 
man stm. Geliebter. 
mine eehwm. Mond, 
m.'iiien schirr, m. acc. ti. gen. erinnern. 
iiulnt't stm. 3/ori(/f. 
maiigel ich , Jedermann. 
mare stf. Mark, ha!be$ Pfund. 
marc stn. Ross. 
mwvv, berühmt; herrlich; lieb. 
maie stn. Kunde, Nachricht. 
marke stf. Grenze, Grenzland. 
marner stm. Seemann. 
nmv8 stm.? Teufel? 86, 11. 
möse schwf. Narbe , Mal. 
raassenie sif. ritterliche GesiUschafl. 
mat «fm. JlaCf im Sehad^d. 
mdterje stf. Stoff. 

ni.'l/t' stf. 3fass; Angemessenheit; Art 
und ndse; ze niil'^e, in einer raäsje, 
wenig, gar nicht 1«, 63. 140. 20, 
113. 

ma-^rii schirr, rrfl. m.gen. iich mättigen, 

sich entliallen, 
m6 für mör. 
megettn Stn. Jungfrau. 
meiden «fm. WaÜcKh 57, 13. 
meie. meipe schirm. Mai. 
meien schwv. Mai werden ; fröhlich sein^ 

tid^ bHutUgen. 
raeil stn. Fleck; Befleckung. 
mein stm. n. Fahclthcit. 
meinen schwr. mcituu; lifhni. 
meiölcr stm. Meisler \ Gebieter. 
meistern säuov. hekertdun 16, 36. 
meistersehaffc Hf. Berschaft. 
meistöt, zum grössten Theite todt 46, 66, 
melde stf. VerraUiung eines Geheimnisses. 
melden tthwo, vernkhen; nennen. 
menege, menigtn df. Menge. 
menen schwv. einspannen ( Zugvieh]. 
int'r, me, lueie mehr; je noch; fortan. 
mßren schwv. vermehren; intr. wachsen. 
merktei-e, merker «fm. Aufpauer. 
meritn stn. Amsel 25, 327. 
mermelh), marmorn. 
messetac stm. Jahrmarkt. 
metten, metttn tif. FVüAnMwr. 
me; du. Mass 21 , 280. 
me^^en str. beurtheilen. 
ml ßr mir. 
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michel gross; neuir. adv. sthr, viel; 
gm. ad», um vMet» 

mie für mir 93, 2. 
miete stf. Lohn. 
mieten schicr. bezahlen. 
milte, freigebig. 
milte stf. FretgtbigkriL 
milwe schwf. 3ii(be. 
min, weniger. 

minne stf. Liebe; in der rainne bei der 

HOnßiMtt 36, 177; GegeMkmd der 

Liebe 36, 211. 
minnebn^re, zur Minne tauglich. 
mioueavar, liebliüi aussehend. 
mianerltn jfti. Edfthaher; in veHUhi- 

Whm Sinne 38, 414. 76, 8. 
minnewfse stf. Minnelied 57, 10. 
minre, kleiner, geringer; ruutr. adv. 

tceniger. 

mionest: da; minnirt, das IdHmU, 

nichts. 
mis für mtns, mines. 
miasek^ren schwv. umkehren. 
mi agema c hen icfttcw. sv nfdUc uuuhen 

98, 496. 

misseprls atm. Schande. 
missesprechea stv. unrecht sprechen. 
" missewende stf. Tadel. 
miteslü^^el «fin. NadutmuH. 

morne, morgen. 

müejcn schtrv. bekiunmern, verdrimen. 
müeiicii, lästig. 

miieten anum, v. mBmn; conj. in 
WumduäiMm, mögen, 

miigen anom. v. mögen; vermögen, 
mül stf. Mühle 21, 183. 
mua Zur mügeu. 

mflnciieii schwv. refL Mönch werden. 

muot stm. Gesinnung, Meinung. 
muoteii scJurv. verlangen, m, gen., an, 

ze, Satz mit daj(. 
mnowen fUr mä^en. 
mfirden uhwv, morden 37, 14. 

nft Air ndch und nähe. 
näen adv. heinahe. 

näcb präp. nach; Gemässheit, Äehn- 
lirhkeit bezeichnend ; Streben^ Sehnen. 

i\iich[^v\)[\v stm. DÄchgebilre schwm. 
iSachbar. 

nftbeat, adv. jüngst 98, 72. 

neben schwv. nahen, 

nsehte stf Sähe. 

nan für nam. 



iiat nd. für nas(. 

ne, NegaMm; in Utdifänkenden Sätaen 
mit conj. e$ eei denn dan, wenn nicht. 
nehtent dat. plur. in vergangener Sacht. 

neigen schwv. niederbeugen. 
neiuA, verstärkt nein, t. iL. 
nern icftirv. erhalten. 

neve schirm. Seffe; Verwandter. 
nider nieder; m. accus. 14, 36ü. 
nidere , niedrig 21 , 605. 
ntdeUt stf gehässiges Thun. 
nieman, niemen, niemetnd, 
niene, nicht. 

niender, niener, ninder, nirgend; nie- 
mals; auf keine Weiee. 
nieten schwv. m. gen. i&ft oinUftngen, 

sieh bemühen um; geniessen. 
niftel schwf. Sichte; Muhme. 
nieeu stv. sich neigen; m. dat. vor. 
niht, nMUs; m. gen, kein; niehL 
nim präs. von neraen. 
ntt stm. Hass, Zorn, 
niut für niht. 

ninwan , niewan , ni wan , «lAli ob, nur. 

niuwe, neu. 

niuwe stf NeuheU, Friechtein, 

uiwet für niht. 

nöne stf neunte Stunde (nach 6 Uhr 
Mwgens). 

noetec, bedürftig. 

nerton schirr, m. acc. u. gen., niMügen xu, 
ndlbaft, dürftig, arm. 
nüehter, nikehurn, 
nnat für nu iat 

obe adv. wesen, überlegen sein. 

obe. ob, wenn; waz ob, wie wenn — ? 

vi^eieAt 
obe'4 sin. Obst. 
och für ouch. 
cede, eitel, abgesdimackt. 
ontfermen «efctoo. ef^armen 82, 70. 
orion stm. Orion 23, 3. 
ort sin. Ende; SpÜMe; eine Mne JfüJUf, 

Viert^'lloth. 

dstergloie schwf PrwhHngdüie 47, 13. 
Dachen schwv. reß. sich vermdiren, ekh 

breit machen 79, 66. 
üugen schwv. zeigen. 
owß, ow! Jnterj. der Klage, des Er- 

ilemnene, det Wuneehee, 

parolle f Rede 47, 51. paiol Mtm, dat- 
telbe 47, 66. 
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persdne tektcf. Figur 47, 43. 

pfaden gchwv. gelCm 77, 53. 

pfant ün. Pfand; se pfiuid« st&n, trr- 

vßndet nein. 
pfawe tchwm. Pfau, 
prenden tehwe, pßnäm; ketwAen.- 
pflegen ftv. m. (jn\. thun , trcihrn; oft 

WoÄ umscfi reibend ; Gewalt haben. 
pliiht stf. Iheilnahme; Sorge; oft zur 

ümtiMttbung. 
pflihten ttkwv. iMm; n/L mU se, 

Heh verpflichten, 
pütt für püiget. . 
ph — «. pf. 

ptment Un. geu^ürzUr Wein 7, 71. 
pin itm. piue »tf. Pein ; Anstrengung. 
pineii schttv. rejl. ftf, sich tH'mühen xnn. 
pinruot Mm. {oder statt pinruote) urh- 

fhnfMie RvthB 77« 40. 
plsoot äm. SchifftnBÜback 47, 330. 
pistel sehtrf. Epistel 66, 19. 
pititmangier, fein essen 42, 7. 
plAoliure tif. Ave 47, 31. 
poisün «tm. Licbestrank 7, 67. 
povel stm. peuple 42. 6. 
prime stf. die erste Stunde (6 Uhr 

Morgent), 

prlsen venthbnen , verherrlichen. 

prOoleren td^w. herrufkringm 27, 38. 

ram stm. }yiääer 66, 1. 5. 

limen tehttm. m. gm, 'siekn, UradUm, 

nmpf prät. von riropfen. 

rappe schirm. Rabe 79. 54. 

r&t tim. Rath; Hülfe; Al^ülfe; rät iuon 

m. gen. erUhehren können, 
rftt itf. Rath 21, 315. 
rae^e, sctiarf; kevk, muthig, 
r& stm. Leichnam 42, 87. 
r^h sin. Reh. 
recken «cAtro. aMfreeftm. 
reht «(n. ze rehte, wU eg 9kh gdtUhtt 
rehtc adv. recht, genau, «ehr. 
reichen schuw. erreichen. 
reie, rcige sdiwm. Reigentanz, 
reien, reigen schwm. Uinxen, 
reiger «fw. Reiher 42, 50. 
reit /tir redet, 
reit, Aratw. 

rei^elklobe jcMmh. Loekfatle. 
len iln? AenntAtVr 66, 1. 5. 
renne sehwf. Rinne 41, 16. 
rennen schwv. laufen Uusen. 
xeapen «eftnw» Mmammenfauen 34, 7. 



Kflte Hf. Jbdu 47, 140. 
rtcheit MmM, 

rielien srhtrv. reich machen; reich werden. 
ridewanzen schwv. den hdewanz tanzen 

25, 445. 
riechen stv. rauchtfL 
rife schirm. Reif. 
rihe schwf. Dach reihe 25 , 504. 
rihte stf. grade Richtung. 
rllteh, rekh. 

rimen schwv, imammeifreimen 46, 47. 
rimpfeii .«ffr. refl. sich krümmen, ein 

gerunzeltes Gesicht machen, 
ringe, adi. leicht. 

ringen schirv. leicht machen, erlekkUtm, 

rippe stn. Rippe 76. 49. 

ris stn. Zweig; Zuchtruthe; Strick. 

rise stf. Schleier 39, 6, 

rlaen «lo. fallen; keraiMiufeln. 

riusclien .<!cfnrr. rauschen. 

riutel ftf. Pjlugräute 25, 389. 495. 

riuwe stf. schwpi. Traurigkeit, 

riawee, traurig; renig. 

riuwen stv. schmerzen. 

ri viere stf. Fluss 47. 29. 

rocii stn. Thurm im Schadupiel. 

rceseleht, rtcseloht, rosig. 

rdsevar, fmnfarbig. 

rouwe statt riiiwe. 

rft, rauh; rilch dasselbe. 

rüchen schwv. rauh sein 87, 303. 

rade nkwm, orofwr Hatzhund. 

rfiegliet ilii. SdtelÜifd 29., 5. 

rümegojjjre schirm. Gasscnrämmr , Spott- 
name eines Schwertes 25, 519. 

rümen sehwv, verlaaten, räumen; m, 
doL u, aee. (e;, luit). 

rünen schwe. raunen, ftiistem, 

runze sehirf. Runzel. 

ruocheu scliwv. gerufun; besorgt sein; 
eich kUmmem; unpersänl, m. aec. 
kümmern. 

ruomeseere stm. Prahler 38 , 403. 

ruowe äf. Ruhe. 

rwmen'tehwv. ruhen, 

sd, sogleich, ahbald. 

Sache slf ihm sacUe, ohne Sdmld. 

sage ttf. Aussage. 

sagen tdwoo, iogen; amehuldigen. 

sagrsere stm. Sacramenthäutehen, 

sal . dunh'elfnrlrig . trübe, 

Steide stf. Glück, Heil, 

ssMiiWK, beglüdtL 
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MiAferen nhww grüstm 47, 69. 

salwen schwv. trübe totrdtn 77, 46. 

sam, ebenso; w) wie; alt ob* 

sam präp. mit. 

stmet, samt, mit. 

sto, »ogleich. 

#anfle adv. leise, leidU, 

saiit, mit 23, 30. 

Uhr stn. Jlamüdi 79, 64. 

aarewirke uhum. ffartKfcftmaefter 79,64. 

saste prät. von setzen. 

saz «fm. SVfr 79, 222. 

«aje Hinterhalt 21, 21. 

flcnacb sfott ft^scbaeli. 

iichäcli sin. Schach , SchachhieletL 

»chächer stm. Räuber 69, 67. 

schttchzabeK<;m. Schachbrett, SchachtpieL 

ächalchalt, boshaft. 

schalcbeit ttf. Boikeit. 

schalten stv. schieben 76, 138. 

schamevar, schamhaft gefärbt, rotfi. 

schanliereu schwv. singen 27, 40. 

schanze iff. GHliisimurf. 

schanze stf. Schanu, Befestigung. 

schapel stn. Kranz von ^mm, Bän- 
dern; hopfschmuck. 

scharii schwv. gesellen 96, 51. 

schAt ans schadet. 

schatzer stm. Gehhammlcr 42, 87. 

schehen str. ffcschelten 8. 40. 

acheheu schwv. mit den Augen zwinkern 
98, 364. 

schellec, .^chcu 73, 25. 

schemeJich, schamhaft. 

Schemen sdiwv. spotten 30, 107. 

schicken schwv. swrechtmaehm. 

schiere, adv. bald. 

schifgereise schwm. RritfgefahrU Hl 

Schiffe 40 : 159. 
ächilhen scimw. schielen , blinzen 81, 36. 
schimpf lfm. Scahcrs. 
schimpftere stm, Spötter. 
schimpfen schwv. scherzen. 
schimpfliet stn. SpotHicd 29, 5. 
■ehtn adj. offenbar, tkMbair; sehln iBOn 

»eigen; werden, sich zeigen. 
schine schwm. (Uimz 14, 239. 
achinen stv. sich zeigen 17, 35, 
schirmen schwv. siAi mit dem Sdiilde 

äedsen. 
schiuhen schwv. scheuen. 
schiurc stf. Scheuer. 
schuc slm. Windstots 47 , 239. 
Schechen tehwv. aiitfh&itfen 76, 37. 



scbOne adv. vmi sehcene. 
schouwe ff/1 ilof Stitmisen; AnUidc. 

schräge schäm. Gestell oder Tisch, auf 
dem die Spielleute stellen 25, 365. 

schr6 sfm. Schrei 42, 65. 

schr^ prät. von schrien. 

schrie stm. Auffaltren; Schreck. 

schrfen, schrlgeu etv. prät. schrS, 
schreien. 

schnldehaft, tehuUHg. 

sehülle schwm. ein Scheltivort 38, 382. 

schult, schulde stf. Schuld; üreoihe; 
Ton schulden, mit Hecht, 

schöpfen tdww. ffoüm, treiben 16, 7. 

schüre stf. Kraft 79, 261. 

schüwi hüerj. fies Sdmidwnäen 79,65. 

8^, hiterj. siehe. 

sedei stn. Sitz. 

seilen schwv. anknüpfen; jämer s. tm- 
glücklich tein 79, 31. 

seit für saget. 

selch, selk, solch. 

seldertn stf. Miethwehnerin 76, 53. 

seile schttm. Getelle 70, 30. 

selten adv. selten: niemals. 

selweu schwv. refl. sich trüben 69, 56. 

semeltchen adv. ebenso 4, 8. 

semmir, semir, so wahr mir — hdfe. 

senede stf. liebendem Verlangen. 

senede, sende, fart. v. senea, tchmcn- 

lich verlangend; verlief. 
senelldi, «rmsM. 
senfte stf. Sänpigvng. 
sör stm. stn. sere stf. Schmen. 
B^ren schwv. verwunden. 
sdren schwv. Schmerz empfinden 25, 281. 
Sicherheit stf. Venieherung. 
sichern .schwv. m. doiL Unkrthänigkeü 

geloben 43, 41. 
sider, adv. naciüier. 
sldln adj. von Seide, 
slgan etv. sinken. 
sigenunft stf. Sieg, Triumph. 
sin für si in. 

sin stm. vertländige Hemdking. 

sinder «fm. Metallschladie 79, 320. 

sinewel, rund 39, 9. 

sinneclicli , verständig. 

sinnen stv. m. gen. begehren 25 , 468. 

sint da;^ da, cautaL 

Sippe aaj. verwandt, 

sist für si ist. 

Sit adv. nachher, seitdem; att d^, sit 
coiit. coMj. da, nniemaL 
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•iteeh Jim. Papagei. 
siuche iCf. KrmMuit* 

siufleii srhirv. snifzen. 

siuftebernde. mif zmhringend, 

b\& stf. Spur, Fährte, 

alle iliii. bau umek§r SMag IM. 

slahen stv. schlagm. 
slahte stf. Art. 
slän für slahen. 

sieht, grade, glatt; aufrichtig; mutir, 

mM. 30, 103. 
sltchen rtr. Uixe gehen. 
sliefeii stv. schlüpfen. 
•lihte ttf. Gradlieü. 
Blinden stv. verschlingni. 
slö^ stn. Schhss, Schlussstein. 
8ld3;gewalt «im. Macht de» Verschliettcns 

4ö, 51. . , 

smac «du. Gerud^, 
smal, klein, dünn. 
smeiclien schtrv. schmeicheln, 
smeicher stm. Schmeichler. 
smiegen slo. schmiegen. 
smleren §dww. lädicln. 
snmcken schwv. an sich drücken. 
smut^cmundeo tchwv. schmunzeln 25, 

52Ö. 

Mial «im. äat ZmMagm der Falle 

45, 21. 

8Ö adv. häufig zur Uerwrhcbunf/ eines 
wrangeh^en Begriffes, für uns un- 
tiberifCitor; sur Bmräßigung von 
Bitten und Bthmipkmgm; wie; so- 
bald, wenn; sO wer /lir swer 7, 150. 
154. s6 laiifie, da so lange 12, 11. 

Sölden schwv. besolden. 

soldenflsre «Im. Sotäkfitgtr, 

806t ßr 8Ö ist. 

soiim stn. Saxtmthier. 

äpffihe, lUug, schlau. 

Bpän ttm. ncMspanförmige Bingelung 
der ämtiem Haar$ 25, 408. 

sparn schwv. ver.^parcn. 

Spellen schwr. betrachten. 

bpel stn. Märchm, Erzählung \ Lüge; 
Utm Gtrtde. 

spengen schwv. aufspannen. 

spiln schwv. fröhlich sein; leudilen. 

8piz stm. Bratspicss. 

apor «tu. Srntr, 

Spot «toi. Sdherz. 

sprechen stv. m. dat. einen nmiinen; von 

einem sprechen. 
spreuzeltt^re stm. Stutzer. 



sprenzelieren selNfW. $kh itnUerheifi 

gebärden. 
spriii stn. Spreu. 
spnot stf. glücklicher Fortgang. 
spüru schuw. der Fährte des Wildes 

nachgehen 16, 20. 
Stäben schwv. den Eid vorsprechen. 
siadelwise stf. tu ftitcr Scheune getun^ 

genes Lied . 
Staffel «Cm. Bein eine» hSlxemen Baut' 

geräthes. 

stahelhertecltch , hart wie Stahl 34, 158. 
stampenle schwf. Singstück 70, 28. 
stAn, slSn stv., imper. stant; b! stdn 

m. dat. u. gen. MtrHen; lA stän, Uxte 

sein, höre auf; stä bi, tritt gur Seite; 

stän, sich rerhaUen. 
etat itn. Gestade. 
stat Of. Stätte, OH, Platt. 
State ttf. Geiegenheit, VermS§en; se 

etaten stdn, gestattet sein. 
stcete, treu , beständig; m: gen. 15, 383. 
stiele stf. Treue, Beständigkeit. 
stflBiekeit ttf. Beftändi^seit' 
staßten schwv. befestigen. 
stegereif stvi. Steigbügel. 
8tei sci^wf. Firmament. 
Stellen taiwo. partie, gestalt, hetchaffen; 

gerichtet. 
stetschen schwv. stotttm 87, 325. 
stige stf. Stall für Ikleinvieh 3, 65. 
stigeie schwf. Vorrit^ng tum tfeber- 

steigen einei- Hecke. 
stimel stm. dai Antreibende, t tim u hu, 

79, 258. 

stiure, stiuwer stf. Hülfe, BeidßSnA; 
Steuer, 

stiurcn schwv. iitilenliilieii. 

stoc stm. Almosenstock. 

stocwarte schum. Gefängnisswärter. 

stöle ttf. Steda; geitUMie Gewalt, 

str&fen schwv. (aoein; m. gen. 83, 21. 

Str;llc stf. Pfeil. 

strichen stv. putzen, schmücken. 

strit stm. Streü\ WetXstrcit; äne strit, 
ofcfis Widerrede., «lefterNeft; sestrHe, 
wtUeifcmd; den strit läy/n einem 
gegen jemand im Streite unterliegen^ 

strüben schwv. rauh emporstehn. 

strftehen tdiwv. ttrauehein. 

Stnbenheie schirm. Stubenhocker 2&^fff9, 

stuche schwf. Muff 87, '602. 

stunt, stunde stf Stunde; Zeit; Mal; 
ander stunden, bisweilen. 
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sfcoot Jif. Heerde von EuekMtrden. 

Btarmltm. kämpf. • 
8Ül, plur. siule .«rf/". Säule. 
8üln anom. v. schuldig sein. 
«alte sdMPf, SaUuMum. 
samber ttm, Handinimmel 
snmbern xehwt* diU Htmäifmnmä 
tcMagen. 

snmfilich. irgend tiner; phir. einige. 

«Amen lenwv. rc^. zögern. 

sumerlate schuf, dirssjähriger Sehöss- 

ling^ Wasserreis 47, 11. 
sumerwät sif. SommirkUidung 67 , lö3. 
•an /Üf aoln. 

Sander adv. abgesondert, besonders; 

präp. ahne, siinder dne 2, 56. 
sunderdröu stf. besondere Drolmng 25, 

744. 

sonne tthwm. stf. Sonne. 

snonesf/*. suon stf. Lrlheil, Vers&mimg. 

suontac stm. Tag des irtheils. 

8upfea schwVi schlürfen 42^ 37. 

sflnn «efcttw. tein 71, 1.79. 

sus, so; auch sust. 

süsä Intcrjcct. 34, 151. 

8wä aus öo ud, wo auchf u>o. 

swaeh, wMraM. 

swaehen nkwv* abnehmen; swaeh ma- 
chen, verringern, htrabsetMOL 

swal stf. Schwalbe. 

swaDC stm. Bewegung. 

swaane, wenn. 

swanz stm. Schleppe. 

swanzen schwv. einiiersloUitre»; über- 
miMiig reden 54, 11. 

8war, wohin anith. 

Bw4r so viel als swtere 7, 114. 118. 

swsre, bi'trühcnd ; lästig. 

swere »tf. swaerde stf. Schmerx^ Leid. 

swa; neulr. von swer. 

sweiben icMov. edwjeben 47^ 155. 

sweigen schwv. zum Schweigen bringen. 

sweimen schwv. schweben^ fliegen. 

swelch, swel, welch auch, welch. 

swenne, wenn. 

swer, wer auch, wer. 

swer schwm. Leid, SchmerM, 

Bwern stv. schwören. 

swern tiv. schwären, schmerzen. 

swie, wie anuh, wiewoM. 

sw1g«ii stv. edMteigen; pairUe* geswln 
36. 115. 

swipde, stark, 

Bwingoa ifo. tntraii«. fliegen. 



tafceliet dn. tAgewise df. TageHed, 

Morgengesang des }y ächters. 
tehtier stn. Sturmhaube 25 , 362. 
(»eil stn.; eiu teil, ein wenig. 
tempern sehwv. miteken. 
templeis stm. Tempelritter, Gralritter. 
terze stf. dritte Stunde (nach 6 Uhr 

Morgens). 
timmer, Irfiie. 
tirmen «ekiov. hmtimmen. 
tiure, tiuwer, werthvoll-, vortrefflich, 

herrlich; selten (iron. nicht vorhemdenj 

m. dat. 33, 59. 
tinren, tiuwem icftuwi werth.mad^ 

hochschätzen. 
(iutsch, tiuscli, deutsch. 
tjoet stf. Zusammenrennen MWiier Ritter 

mit den Speeren. 
to nd. für ze, zuo. 
tobic, unsinnig 87, 14. 
tolde schwm. f. W ipfel. 
tcßren schwc. zum Tlioren machen, 
Uerseh, thSrieht, närrisch. 
tötreis, adj. todtbringend 40, 38. 
touben schwr. betäuben 30, 83. 
toubieren tchwv. muHciiren, von luba, 

47, 25. 

toiigen, (ougenlich, geheim, «erfoffcii. 

tougeii atii. Geheimniit. 
toup, öde, leer. 

träge adv. zu trcege, langsam, ver- 
dntten. 

tratz, ausrufend: fraU (mdM" gebotenj 

25 3Ü4. 
treis 'stn. Ltdiraut 79, 116. 
trehtfn dm. Bert, Güit. 

trei stm. eine AH Tmti 98, 518. 

treie schwf. Wtmmt, 
Ireit für lieget, 
treten stv. tanzen. 

tribelalage §dw)m. dasselbe 36, 159. I 
tribelwegge .stm. SeUegel; in eibeeönem 

Sinne 36, 163. 
trimoatane stm. Nordstern ü3, 6Ü. 
trintelefat, UAenewUirdig. 
triutellcb, lieblich. 
t rillten schtcv. lieben: liebkosen. 
triuterinne stf. Gdühte 33, 30. 
triawe, trouvfe stf. Treue; Vertpredien; 

in trinwen, 1» Wahrhiit 
triuwen schwv. trauen. 
trösche] stf. schwf. Drossel. 
troesten schwv. refi. m. gen. hoffen auf, 

jtd^ «erituMM mf» 



Digitized by Google 



.Gk>S8«r. 379 



trdstlteh, litiflMi^efML 

troof fim. Träupln, Traufe. 

troufte stf. dassvHw 98, 291. 

trügelicheii adv. betrügerisch, falsch, 

trum stm. Klotx 97, 23. 

trfinne 'ilf. Baufm. 

truoben schwv. trübe werden, sein. 

trüt, geliebt; subst. Geliebter, (rWtedtf. 

trütgeselle schwm. GelieUer» 

trütgespil tdtwf. IMte G€9pieUn, 

trdwen für triuwen. 

tschoie stf Freude. 

tuft stm. Thau; Reif. 

tfigen , anam, v. , präs. toac, pral. (ohte, 

nützen, hdfm, 
tump^ untrfahren, dumm, 
iiion anom. r. thun; beschaffen sein; 

häuhg an Sti lle eines vorausgegangenen 

Vttmmt mU JtccfHm dmmen; pari. 

getän, hemhaffm. 
turren anom. v. , präs. tar, ffüL tOTBte, 

den MuUi haben, wagen, 
tüm fcfttom. Jtieae. 
tÜBentstant, lauMiiiliiMil. 
twalien stv. waschen. 
twanc stm. Zwang. 
twelleu sehwv. verweilen, bleiben. 
twerhes gen. üdw. ton twerch, fner, 

schief 18, 159. 
twingen stv. zwingen. 
twiDgiiet stn. drängendes (zur Müde) 

mühigendet IMd *b, 5. 

il für iu. 

übcllichen mh\ böse. 

überec, überflüssig. 

übergolde jfM. ütbergoldung. 

überhöre stf. VebermuVi 21, 490, 

übcrkoraeu stv. überwinden. 

überm üeder stn. Leibdien üj>er dm 

Hemde 25, 436. 
überoben ichwv. iiberireffen 38, ir)4. 
ttbenchtnen .stv. beseheinen 32, 17. 
übenitzen stv. überwinden 32^ 31. 
aberval stm. ein Theil der Kleidung; 

MmMkragen? 25, 248. 
übervlü^ijic, überströmend 03. 64. 
Überwegen stv. übtrwicjjen 32, 32, 
Uberwi^en schwv, an Weisse übertreffen 

40, 55. 

üf, jnräp. ZiH, SSweek, ErwofUmg U- 

leichnend. 
üffen präp. statt üf 38, 173. 203. 
> uht : aluht und uht, gani und gcur 27, 28. 



nmbe präp. um; wegen, in Metiff. 
umbehende stf. statt unbehende, ungt' 

schicklichkeit G6, 5. 
umberierni schwv. fallen? 25 , 574. 
umbesllftn stv. «im tanxend umher- 

bewegen 39, 5. 
umbesvveif stm. Umschwingen. 
umbetrlbe, dte einen zum Besten hat 

25 , 60Ü. 
ommer für Immer. 

unberftten, panHc wweiwrgt^ wnser 

sehen. 

unbescheiden, partic. unverständig, 

unbesungen pcSriie, ohne Gesang. 

unbetwungen partic. frei von Sorge. 

undanc sim. , haben ,jlEetnCfllMkAal»ll. 
m. gen. 21 , 606. 

unda*re, unfreundlich 68, 9. 

nnde; haußg am Anfang von bedingen- 
den Sätzen in Fffugefnm* 

ünde stf. Welle. 

under adv, dar ander, dabei, dazwisclien. 
andereeheit ehn. genaue Bedimmnng 

79, 133. 

undersniden stv. bildl. mischen 43, 175. 
understän stv. verhindern. 
undertreten stv. verhindern 98, 524. 
underrAhen elv. auffangen, 
uiidcrwinden stv. reß. m. gen. über sich 

nehmen wofür zu sorgen, etwaz zu 

thun oder zu leiden. 
underziaiien eehum, dtweh Zäume trenmen 

3, 85. 

unendellch, eri» Wort nicht erßüend 

68, 13. 
untren schwv. beschimpfen. 
ungebecrde, ungebsere jCf. inniir^e 

Benehmen, Beßndev. 
ungebite stf. Lngeduld 12, 21. 
unffedäbt: mir ist u., ich denke nicht 

daran 15, 28. 
ungelimpf stm. IMziemlidikeit 98, 354. 
ungemeilet, unbeßeckt. 
ungemeine, nicht gemeinsam j fremd, 
uogemüeie stn. Jjeid, Betrubnm, 
ungerste sCn. Mangel. 
ungeschiht stf. Unglück; von linge- 

sehihte , unglücklicherweise. 
ungespilt, part. ohne gespielt zu haben, 
unget' prochen, pari Ane gesprot^tn SM 

haben. 

angetrunken pari, ohne getrunken zu 

haben. 

ungeverte stn, Reisebeschwerde. 
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ungvrttege, unartig^ unanständig. 
iiDg«wi;^en part. unwittefid; ungewiß* 
;en leit, IM da» man ohne Wüten 

zufügt. 
UDgewon. ungeuH^ni. 
QDguot, höse; enpfie seunguote, nahm 

böse auf 20, 91. 
nnliö adv. nnho heben, gering adlkn. 
uiiledec, nicht frei, m. gen. 
unnnere^ gleichgültig ; gering gea^Uet. 
anmieren gch^ev. gleichgültig fein, 
iinmä/, , ma.w/o.s- 21, 261. 
unnülte, nicht freigebig. 
uuminiie stf. unrechte Liebe, 
unn6t tif. nt'eftl noth. 
unprls stn. Tadel. 
unrät stm. Mangel, Noth. 
unreht, unrichtig; ze unrehte, auf un- 

ridUige Weise. 
nnsaelde ttf. Unglück. 
unsanfte adv. nicht Jn'rht. 
unschanielicli, h-ciy^f Schande bringend. 
unsich acc. von uns 26, 57. 40, 101. 

56, 13. 87, 157. 
nnstate sif. Schade. 
unstsete, unbeständig, Ultimi, 
unsteete stf. Lnbestand. 
mutetejkh, ungesehidU. 
iiiit— fSr ent— . 

miirerdUrnet, part. durch üomm mdU 

Wtwegmm gemacht. 
mmrlän, part. unaufgegeben. 
nnverspart, unersparL 
naverwiMeiilich, unvmUMig, 
unvil aar. selten; nie. 
unvrömede, vertraulich. 
mivfoweltch, unweiHith. 
unvuoge stf. Unziemlichkeit, RMeit 
unvuore stf. ilhlc LebenswHte, 
unwffge, nicht nützlich. 
unwendec, unabwendbar. 
uiwtp ifti. den Namen einet Weihet 

nicht verdient. 
nnwlse stf. schlechte Melodie. 
unze. Ms; so lange als; die wiJe unz, 

M lange. 
vosttic, unreif 96, 386. 
urborn schwv. sehen lassen. 
urloup stn. m. Erlaubniss; namentlich 

Erlaubniss zu gehen; Abschied. 
unprine lfm. BemüTtprieiten, 
ftjjer präp. aus. 

ftjreise stf. Lied heim rüUtfüdhm 
Autxuge, 



vähen stv. mit ze, anfangen. 

vaht prät. von vehten. 

faitiure stf. Gestalt. 

val. entfärbt, fattl; blond. 

▼aide stf. FaUe, Zusammenfaltung. 

▼alwen »diwv. val tcerden, 

▼aneniasB stf. Gefangenuhaft, 

var, gestaltet; farbig. 

vär stf. Uinterlist; väre stf. ze \&re 
stäoj auflauern, aufpassen. 

vären tehwo. m, gen, auflauern; gefähr- 
den] streben nach. 

varn stv. verfahren, handeln; .mh vei'- 
halten; wol, sich wohl beßnden; 
wnde^ vergänglich^ varnde^ guot, 
heuUFgliches Gut. 

varwe stf. Farbe. 

vasteukiuwe .'stf. Fast^nspeise. 

yai stn. Gefdss; MdL 106. 

vederspil sin. Vogei, der xur Beize 
abgerichtet ist. 

vi^hen schwv. hcLssen. 

veige, zum Tode bestimmt. 

vdle, feil^ verkäufUth, 

veiroen schwv, «cftawfim, reinigen, 

vei'iT, feist. 

velscheii sclucv. verleumden. 
▼elwen tthwv, toI machen. ' 

vön für vöhen. 

vendc schwrn. Bauer im Schadwpiel, 
vor — für vür — . 
•veibern stv. aufgeben; vermeiden. 
▼erbieten stv, heHn Spid ein hSheret 

Gebot als der Gegner thun. 
verbilden schwv. fröhlich sein. 
verbunneii anom. v. missgönnen. 
▼erdagen tthwv. tenthweigen. 
▼erdenken schwv. refl. sich betinMn; 

vcrdalit, in Gedanken verloren. 
vcrderl)en stv. zu Grunde gehen. 
verdriej^en stv. verdriessen; ül)erlang 

dünken; verdro^^en, verdriett U d^, 

langweilig. 
verdringen stv. verdrängen; m. (jen. 
vereinen schwv. an, einzig richten auf, 

72, 21 ; refl. ttih entstmietiien , m. gen. 
vereiten schwv. durch Brand verwüsten. 
vergäben schwv. refl. sich übereilen. 
vergän, verpt^ii «ffr. m. acc, vorüher- 

gehen, entfliehen. 
vergeben ttv, m. dat. vergiften, 
vergelten ttv. zurückbezahlen. 
verge^^en partic. gottvergessen. 
verguot statt vür guot 49, 26. 
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verhaben schwv. vmjDthren. 
verhengen schtcv. den Zügel tchietgen 

lauen; xulassm, 
verholn, «frbor^; ^erholne adv. liot- 

selhe. 

verhouwen slv. hauend vcrivunden, 
verirren schwv. irre führen. 
verjeben ito. tagen. 
verk^ren schtcv. umtoenden;. ändern. 
verkieseii sfr. wegsehen.^ nicht beocftleft. 
verklagen schuw. vrrsdimerzen. 
verkrenken ichun), hetehvnpfen. 
verkunnea oiiom. v. refl. m. gen, vtr- 

zweifeln an., verzichten auf. 
verläsen, verlän stv. unttrl aussen; in 

verlÄj^en^ einlösten; an, itbcr lassen; 

sich verläsen, tith hingehen. 
Verliesen stv. verlieren ; zuGrunderidtUn. 
verlig:en stv. zu lange liegen. 
verliöteu scUwv. durch Klugheit über- 

venDe;;en stv. m. fm. tkk ifkitkim, 

sich anheischig machen. 
vermügen awm. v. refl. vermögen, Kraft 

WDeat, vernet, v«rt, ün vorigen Jahre. 
verpflegen stv. IM. gen. aufgaben, 

verre, fern. 

▼erre adv. fem; sehr. 

Terreden taiwv. refl. faitdk reden, mehr 

tagen alt man tcollte. 
verren schirr, entfernen. 
verrideD Av. umkehren. 
veraehalten ttv. ventouen 26, 44. 
▼erscbamt, sdiamhtt. 
verschelken schwv. xiim KnedUe machen, 

unterjochen. 
verechorn schwv. verscharren. 
verschrdten tiv. tenehneiden; fehkrhaß 

schneiden. 
verschulden schwv. verdienen. 
versehen stv. ersehen, sehen 62 , 44. 
▼erseit für versaget 
▼ersenen tthwo. Hth in SetUntdmerz 

vertiefen. 
vers^ren schwv. verwunden. 
versigelen schuw. verMagen werden. 
▼ersinnen tiv. rrfl. zum Betouttttein 

kommen ; m. gen. hedevken , hcohachten., 

wahrnehmen ; als ich mich versiuue, 

nach meimr Einsicht. 
versHnden fto. rtndilingen. 
▼eralt^en ito. hinbringen (Zeit). 
vemnAhen, versmAn tthwv. gering. 



verächtlidh dünken, m. daL; m. ocenf. 

20, 93. 

versntden ttv. tödUieh venmmden. 
verspAten tdnev. vertäumen 64, 88. 

versperren schwv. zusperren, vendiliuten. 

versprechen stv. verreden. 

verstdn stv. über die rechte Frist hinauf 

Mm Ueiben und xerfaüen. 
versteh! stv. stehlen. 
versftmen schwv. vemcwhlättigen. 
verswachen sdiwv. verringern 10, 37. 
vert t, vemet. 
wtAn, paH. vtr/bidit. 
verteilen schtrv. durch Uriheü abtpre- 

chen 10, 3Ö. 
vertragen stv. m. dat. u. acc. einem 

etwat hingehen latten, 
venähen .«fr. helftn, nAImh; Clll|i^liMifll, 

wahmcli nun. 
vervarn stv. irrefaJtren. 
▼erverscheu tdmov. imnd. erpMtim 82, 77. 
verw4;en ttv. verwüntehen. 
verwegen stv. refl. verzichten, m. gen. 
verwen, verewen schwv. färben. 
verwendeclicben adv. tim umdrehend 

26, &5S. 

verwerrcn fir. parUe. vierwarren, wr- 

worren. 

vcrwijen stv. zum Vorwurf machen. 
venali, pari, von verzAllen, verwiheili, 
verdammt 43 , 26. 

verzthcn stv. vertreigern, cdttchlagen; 

refl. m. gen. tich lostagen; m. dcU. 

tim enisvmen, 
verx.wickcn fchtw. befuHgen; Heher 

zielen 98. 434. 
ves^^^ei stm. Band zum Be fettigen des 

Sdiwcrtes. 

ftden tdwov. refl. tiäi vefieuten 79, 311. 

vie prät. von vähen. 

viercppnt . vierach rötig. 

vii neufr, subst. m. gen. viel; viele. 

vil, vile, sehr; viel. 

Villen schwv. geisein. 

viniel .sfm. Strahl 79, 257. 

vingerlin stn. Fingerring. 

vingerzeige schwm. der, auf den man 

mit Fingcm geiffi 12, 20. 
viol ttm. Veilchen. 

\ !olieren schwv. veiMienartig madien. 
viren tchwv. feiern. 
vlretae ttm, Fetttag. 
virne, aH 77, 17. 
▼iar, vinwer itn, Feuer. 
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vimtn^ feurig. 

vM, vlöhe stf. tlehen. 

vlins stm. Fdi. 

vMjr gtm. ze vli^e, sorgfältig. 

vlis^en $ti\ refl. sich bemühen^ hefieissen.^ 

m. gen. ; mit ao 76, 45. 
flurieren sdwfv, ittlf. ikh tchmückm 

98, 728. 
vluc stm. Fhi(j\ Flügel. 
vlust ttf. statt Verlust 
voIbedeDken ithuw. dkrefc Dmdun «r- 

gründen 13, 15. 
volblüeraen schwv. voHMndig preisen, 

verherrlichen 19, 297. 
volenden tdiwv» «um ZMe ktmmm 

28, 33. 
volge «(/^. JMstmmimg, 
volle «t/. /-u/Zr. 
volleist stf. Beistand, 
voUoben tehwv. voUsländig kben. 
Yolscbdncn Mftuw. voUtlänäig «eftdn 

machen. 

von 2)räp. von zorne, vor Zorn ete, 

wr— för ver — . 

Äres stm. Forst 47, 19. 

vorhte Furcht. 

vrä;^ «(in. ge [rassiger Mensch. 

▼rech, fcfclt 93, 25. 

▼reischen prät. vriesch stv. erfahftn. 

vreise stf. Schrcckcyi , Gefahr. 

vrerade, vrömde, seltsam 21 , 356. 

vremdea schwv. entfremden ; meiden. 

TrendebKi-e, freudmnreüh» 

vrevelltchen adv.vermgm; vieydDlkhe, 

frech, h'ühn. 
vrewen schwv. freuen. 
vriedel «Im, (leneMcr. 
vden schtDV. frei machen. 
vriesch prät. um vreischen. 
vrilkh adr. frei, unbehindert. 
vrist stf. bestimmte Zeit. 
vriandione, -vriwendinne «(f. GtiMite. 
vriunt, vriwentiCm. JFWvmf, G^Udflfr. 
VTÖ für vrou , Frau. 
vrochten = vürhten. 
VTÖmde = ▼remde, 
Trön, vröne, heilig. 
vrönebecre, mit Heiligkeit verbunden. 
vrönekör stm. heiliger Chor. 
vroenen schwv. erhöhen 64, 41. 
▼nenn «cAiov. frieren madun. 
vronwe schwf, F)rau; Dame, Btrrin, 

GdieUe. 



vröuwelln st». Mägdlein, 

vröuwen schwv. freuen. 

vrüeje adj. früh auf 3, 56. 

vrume schwm. Vortheil, Nutzen» 

vriimekcit sstf. Vortrefflichkeit. 

vrumen schwv. nutzen. 

vrümen sehwv. schaffen. 

vruot, verständig , weise ; brav; mmUer.' 

vmot stf. Gedeihen 38, 141. 

vüegeii schwv. bereiten, zu Wege brin- 

fen, zufügen; passen, gebüren. 
, verfault. 

möge stf. Schicklichkeit; BequemKdiS^ 

vuore stf. Lebensart, Lebensweise. 

vür präp. bezeichnend Schutz, Stcllver- 
trHung, Vortag. 

vur — für ver — . 

vürder adr. hinweg. 

vürgedanc stm. Vorherdenken, Vorbe- 
dacht. 

vürspao ifn. Spange, Üe ia$ Qewand 
vom xnsammeimäU. 

wä, wo. 

wac prät. ton wcffen. 
wäc stm. Woge, Fluth. 
wÄfeii stn. Werkzeug; Waffe. 
wÄfeii Jnterj. wehe. 
wäfen&, dasselbe 8, 19. 
wsege, geunge»; gut, tüchtig. 
wagen sc/im tol^Mi 86, 211, intr.tiih 
bewegen. 

wähebüf, allegor. Name, Wohebauf, 
Wchenuimen 74, 1. 

wcehe, zierlich. 

wahen, prät. wnoc stv. erdenken 67, 44. 
wahsen stv., abe, abnehmen. 
wa;jen MÜMirv. wehen. 
wal stm. Wogen, Aufwälkn. 

wal stm. Wall. 

wallen, prät. wiel, stv. kochen , wogen . 
walten, walden stv. prät. wielt, m. 

gen. Gewalt haben iOter; Untten, 

haben. 

waltwis, iraldkundig 71, 163. 
wan^ nur, ausser; wäre nicht, 
yvan., denn, weü; warum ntefti; tu 
WunsehtäXMtn. 

wan für man. 

wdn stm. Hoffnung; Meinung; Wahn. 
wände, vollere Form von wan, denn, 

wftnde, prät. von wsenen. 

Wandel stm. Aenderung; Fehler^ MakcL 
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wände] beere, mit wnndel heht^Ui, botr. 
wane, Nebenform von wan. * 
wanger ttm. Kiuien 87, 168. 
wankel, uvibeiiänäig. 
wankelmtiot, <uy. «NiMAiid^vti StniMt. 
war, wohin. 

wär: ze wäre, zwdre, jürivaiir. 

warn ukwv, AdHt haben. 

warten «c^tov. iduatm; warkn, entarten 

m. dat. 
wasten schwv. vertmsten. 
wAt stf. Kleidung. 

WKtllch, schön. 
wäjj sfm. Genich. 

w6, mit ndch, Sehnsucht bezeichnend. 
wec: under wegen lä^en, unterlassen, 

bleiben tatem ; ze wege, foft 
weder, welcher von beiden. 
weder unflrct. netitr. adv. im ersten 

Gliede einer Doppelfrage, utrum 21, 

354. 

wegen siv. in Bewegung uüMm, ukffen\ 
schätzen, kleine, noge; infr. aicfc 
bewegen, rielUen. 

wegen schwv, tMUH n, 

wcgewerande, Wegkmäenider, Wege- 
mgerer. 

weibelruotc schwf. Stab des GeriMt- 

boten; Schwert 25, 54t. 
weich, fcAiMcft. 

weideganc stm. Gang zttr Jagd. 
weien schwv. wiehern 79, 59. 
weinen schwv. m. ace. beweinen. 
mÄBitttkwm.eiiiiEieltMninderKahe^ 

kröne; die Kedserkrone selbst, 
wellen sehwv. wallen 34, 101. 
wellen schwv. wollen; m. gen, von. 
wen für wein , wellen, 
wen fBr wan. 

wende stf. Vmkekr; Aoe wende, vn- 

läugbar. 
wendec, rückgängig. 
wenden tdum, HdUen ; aufhSrtnmßehen, 

benehmen; einen ton elwa» abhatten 

m. acc. u. gen.] wenden ze, auüegen. 
weuen schwv. gewöhnen, m. gen. 
wengel sin. nängelein 14, 'öOS. 
wenken tdnm. wanken, 

went für wellen t. 

wentschelieren schwv. hin ujid her wan- 
deln^ mit tadelndem Mibensinne, 
wepfen «Auw. MiflfcN, 
wer df. Wehr, Gegenwehr, VerAeidi' 



wer ach wm . der Gewährleistende ; Bürge. 

werben slv. intr. zurückkehren; handeln, 
verfahren, m, adn, ergehen (21 , 85) ; 
Irans, autriihien (namenHUth vem Bo- 
ten); trans. erwerben. 

werc stn. Gcrliih , Rüstzeug. 

werdecliche adv. auf würdige Weise. 

werdekeit fff. WMe, HerHSdiikeH, 

werden stv. vür werden = verwerden, 
zu Grunde gehen 30, 11. 

werl'en siv. üf w. aufmachen, 

werlt, werelt ttf, WeU; ser weride, 
auf der Welt; Aumtf al die werlt 

wer! tl ich, trrltlirh. 

werltsiieje ftf. Süssigkeit der Welt. 

wern Jcmcr. währen, dauern. 

wem sdmv. m. ace. ii. gen. geivähren, 

werren siv. hinderlich tem,, verdHetttn; 
unpersi'mL m. dat. 

wert, würdig., werth. 

wert «Im. Würde, Werth. 

wert stm. Insel, Werder. 

werwort . Vfifnoand , Äuerede 36 , 242» 

wes, umrum. 

wesen stv. sein; bi, helfen, beittehn. 

wesae, weate prfif. von wi;;en. 

wo teil stv. tnu a mme nj oihen, ve rb i nd en; 

ze, mit. 

wette än. Pfand. 

wibel Jim. i o mwurm, 

widemen schwv. ausstatten. 

wider, wiedrntm; zurüdt; wider unde 
vür, hin und mrück. 

widergleeten «Mo. wfd er äim h k n. 

widersagen ethiwo. emfeagen; Fehde 
ankündigen. 

widersBEje , widerspänstig. 

widergpenic, widerspänstig.^ widerwärtig. 

widerstrtt, Im Wetteifer. 

widerteilen fdkwo. emnk ürtheü ab- 
sprechen. 

widerwende stf, Umkehr 66, 7. 

widerwinden tto, reß. #M entgegen- 
stellen, Wk gen. 

widerzfeme, missfüUig, verhasst 78, 16* 

wie! prät. von wallen. 

wigen wagen , schaukeln., unegen 36, 209. 

wiht «(fi. Ding; ein wibt, ein 

wihtecllch, jegliches Ding 42 , 93. 

wihtel sin. Kobold 30. 154. 

wilde, fremde unbekannt. 

wilde Wtldniee, 

wilden tdiwv. fremd sein 31, 14. 

wildensre stm, Jäger 45, 19. 
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wtle xtm. Schleier (der AVmnrw). 

wiie £(/'. bi wUen, under wileii, mandi- 
mäl: die wtle^ to bmge; kiunewtie« 
Unterh€Utung, Kurswfil; wtlen, wtloit 
(dat. plur.J rUrmali, 

winden stv. icenden, 

winster, link. 

wint ilMi. ein wint, ein NidtU, 

wint stm. Windhund. 

vflp stn. Weib; GegentaU mm Jfanti; 

xur Jungfrau. 
wirden «Auw. wrlh haUm 40, 150. 
win, adv. srhl immer, 
wirs« r, adj. ftchlimmcr. 
wie imper. von weseo. 
wise itf. Melodie. 
wtsel Jim. Fülurtr 26, 331. 
wtsen schwv. leiten; amoeüen, heMiren 

m. acc. u. gen. 
Wiste pröt. von wij/en. 
wite fliii. Bote 87, 208. 
wttenAn, ad», weit und hreH 52, 11. 
witzec, klug, ver^Uindig. 
wi'i^en stv. zur Latt legen, verargen, 

vortoerfen. 
wölken ff». fVoOse. 
wonen schirv. irahMii; gemhni «tu. 
worgen schwv. erntirlcm. 
wort rfw. Rlort; wort und wise, Teit 

«miUMrfodte 21 , 244. 
wortel «(n. demin. von wert 
wd /niprj. itrhe 30, 98 
wunden schivv. verwujKicn. 
wander än. Menge. Unmasse; wunder 

flchrten , sehr viel tehreim. 
wunderalt, sehr alt. 
Wunderüchen adv. sehr 21 , 978. 
wunderswauz stm. wunderbares Kleid 

73, 17. 

wnnnen schwv. voU Waime irln; Hell 

freuen Ü3. 25. 

wunscli stm. ^ Vermögen etwas ausser 
gewiämliehes zu sduiffen; Inbegriff des 
•ohdiwten md roUkommendm. 

wuocher stm. Frucht. 

wuot prät. von waten. 

würz stf. Kraut. 

Warzen «ehnoo. umrzeln. 

rabelspil stn. lirdtspieL 
Zadel stm. Mangel. 
säfen mskwv. smmüeken. 
lage mhwm. Feigling. 
z4t, zahl hUerj. hei. 



zal ftf. Hede, Frzählun§. 

zam prät. von zemen. 

zam aäj. m. dat untcrthan., ergAen. 

Cent Jim. Zahn. 

zart fttm. Liebkosung. Lust. 

ze jn äp. zu ; verweilen : tn; BetUmmvtng, 

Zweck : als. 
zeehe ttf. Rnhenfolge; ae seehe, dtr 

Reihe nach 25 , 449. 
zechen schwv. sidi verfügen 25, 474. 
zehant, sogleich. 

zeisen ffftuw. rupfen, Monue* 25 , 573. 

Zellen, zeln schwv. gUMohltn, zuerken- 
nen 98. 19(5 ; (\/, gezelt, XU £mle 
gezählt, zu Ende 30, 49. 

zemen siv. ziemen; gefallen 22, 11. 

zemen, gusammen 87, 339. 

zer stf. das Verzehren; bi dnlteclichfr 
zer, geduldig alles ertragend 21 . 482. 

zerhouwen stv. aus verschiedenem Tuch 
nuammemetxen (Kleid) 25, 477. 36, 
175. 

Zarinnen stv. unpersönl. m. gen. u. dai. 

ein Ende nehmen. 
zeriuten schwv. zerzausen 98 , 473. 
zern m^iov. refL tu Endi gdm 72, 106. 

zerren schwv. remrn. 

zerslifen stv. zerfallen. 

zerswingea stv. auseinanderdehnen, 

zeschellen ztv. terrHuen. 

zese, flect. zesewer, recht, 

zetal, herunter, hinunter. 

zevüeren schwv. zerreissen. 

ziere, schmuck, schön. 

zieter stm. Vordeii^l 98 , 534. 

zthen stv. m. gen. zeihen, beschuldigen. 

zil stn. den brichet er da; zil, die 

übertrifft er 29, 10. 
Zinsen tmwv. als Zim ' geben. 
Zirkel stm. goldener Reif. * 
zisc schwf. zisel stm. Zeisig. 
ziser schu'f. Kichcr 47, 2Si4. 
zit stn. 28, 86. 

zitelinc stm. ZHUing, der friXh da ist 

98, 367. 
zilkleil sin. Winterkleid 87, 89. 
ziuc, ziucli stm. Ausi-üUung. 
zocken sefetiw. lieftcn, Merren. 
zogel stm. der, wckher zieht: der scha- 

t/e.s zofTel. ^ff Schatz an sich liefet, 

.<tam?m/t, rfrr reiche 79, 236. 
zogen seftfvr. MntaHni; i^Mcii, reteii« 
zorn stm. zorn weeen Ui^en m. rf/l. 

daL sieh ersikmtn. 
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SU md, für ze, zer. 

zacken, tthtn>,präi. zacte, zuhte, lie- 

silgelbreche schwm, dtr äm Mligd nr- 

reisd 25, 735. 
ittfreliet ftn. Lied mit besonders langen 

Zügen des Fiedelbogens? 29, 4. 
snbt ilf. AntUmd, WokknogmiktU, 

Ärtiglseit u. «. w. 
zunge «c/iiof. Sfraehe; Volk; Txind, 
zürnen sehuw, tram, zürnen itber, aut- 

Mamiken 16, 77. 



zweien schm. refL nah paurm; iiek 

erUxweien. 
zwt jfn. Zweig, 

Ewteren tohnw. vertloMm MtekeiL 
zwinken xrhwv. felmsclll. 
zwir, ztceimai 

zwischen : undcr zwisclien, daxtci- 

zwJn, zwü, fu tivichm Zwecke. 
zwtvellicb, ungewi^s, zweifelhaft. 
zwivellop sin, zweideutiges Lob. 



Namenverzeicliiiiiüs. 



Absalön 79, 174. 

Achilles 79, 181. 

Addm 67, 4*2. 48. 79, 169. 

Adelber, Name einet Iteiimi, 25 , 389. 

Adelhalm, ebenso, 25 , 451. 

Adelheit , Name einer Bäuerin, 47, 108. 

Alst, Dietmär von, Dichter^ 2. 

Albreht s. Johansdorf, Raprehtswile. 

Alezander 79, 175. 

Alexander, der wilde, Dichitr^ 71. 

Almdn, Deutscher, 21, 216. 

Alram, Name eines Knechtes ^ 57, 4. 

Alttteten, Knonrftt tob, Didkier, 91. 

AmAr, Amfkr 43 , 48. 71. 85. 85 , 22. 

Acne, Aisne, Flusmame^ 72, III. 

Anehalt, herzöge von, Dichter, 27. 

Aristotiles, von einem Weibc geritten: 

Beziehung auf einen oft ertBähnien 

Srhteanh, 79. 179. 
Arsiure, Name eines Windes., 47,240. 
Artüs 63, 78. 79, 183; an iHxterer 

SMfe mir BeMg mf die ErMähbmg 

vom Zauberbeeher oder Zaubermantel 
Asahel, berühmt durd^ letne SduneiHg- 

keit, 79, 182. 
Atze, Gdrhart, Ritter am Ul9Hngittken 

Bofe^ 21, 323. 355. 359. 360. 
Ave, Nme enur Bäuerin^ 25, 468. 

Babilön 63, 32. 

Barbarte, t&ndtmmne, Beiberti 47, 

mm 

Barucb, Deutsche Liederdiditer. 



Becheldie, Pöchlam, der Wohnort Rü- 
digers, 3, 23. 

Beheim, Behem, Bölimcn, 40, 146. 63, 
81. 98 , 561. Wenzel von B. Dkhter 88. 

Beier, Beiger, Volksname., Baier 25, 
179. 66, 24. von Bthrn, Land, 25,48. 

Berhtel demin. von Berhte, Bertha, 
Name einer Bäuerin, 25 , 328. 

Berne, Venm, Süm D(eMdu,4li^U3. 

Berngdr s. Horb ei m. 

Blgenöt, allegor. Name, BezeithniMg 
eines Dürftigen, 74, 3. 

Bltggdr f. Cfteiiiach. 

BodensÄ 72, 105. 

Boppe, Name eines DidUen, 70; eime» 

Bauern, 98, 381. 
Botenlouben, Burg in ünterfranken, 

36 , 100. Graf Otto wmB. , DiOikr^ 26. 
Bräbant 72, 126; Jdhans von Br., 

Dichter, 82. 
Brandenburc, Markgraf Otto von, Didk- 
{ fer, 80. 

I Brennenberc, Reinm&r von, DidUfT, 46. 

Burkart s. HOhenvels, 
Büwenburc, der von, Dwhter, 88. 

Damen, Herman der, Dichter, 78. 
Darbiäu, allegor. Name: Bigenöt von 

Bnrbiin ^Bexeidinung einetDürßigen^ 

74, 3. 
Davit 79, 172. 

Dleth6cli, Name einee Bauern ^2^^999, 

25 
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Bietmär t. Aist 

Dieterich (von Bern) 42, 113; eine 
unhekannte Persönlichkeit^ 21, 348. 

Dijdne, Name eines Sterns, 63, 58. 

Dömas, Datnatcus, 17, 37. 

Dilrinc, ThiäirtHger, 21, 119. Dnrnge 
laat, Thüringen, 48, 4i» hoi ze 
Düringen 21, 74. 

Dörner, DidiUr, 90. 

Eberhart der melcr 25, 400. 

Ebrön 67, 40. 

Eckehart, der getreue Eckard <t Pfleger 

der Barlunge 42, 115. 
f^g^^i I^OMM ekui wm DUtrU^ von 

Bern getödteten Rkten 42 , 120. 69 , 96. 
Elbe, Flu9snam$, 21, 791. 25, 587. 

47, 167. 

Eldne ytm Krleehen, Biiena, 69, 88; 

Name einer Bäuerin 25 , 341. 
Elle, Nam einer Bmurin, 20, 59. 87, 

229. 

Else, ebenfalls^ 20, 59. 
Elaemnot, «beiieo, 98, 401. 

Entes 79, 289. 

Engel bolt , Name eines Bauern, 25,468. 

Engellant, England^ 98, 32. 

Engelmdr, JVmnecöNf JRwMrn, 25,366. 
398. 98, 535. 550. 

Engelram , Name eines Bauern, 98, 497. 

Enzeman, ebenso, 98, 517. 

Eppe, ebenso, 25 , 387. 393. 98 , 414. 

&fc6nbolt, ebenso, 98, 411. 

Erkenpreht, ebenso^ 25, 535. 574. 

Eschenbach, Wolfram von, Dichter^ Xi. 

Ezzeliogen, der Schulmeister wn. Dich- 
ter, 78. 

Galle. Gallus: der truhsee^e von Sente 

Gallen, Dichter, 30 j derselbe alt todt 

beklagt 46, 67. 
Gamnret, RiUer der TafOrmide, Falter 

Parxivals 47, 157 
Gebechenstein, Ortmamey Giebidiemtein : 

Heinrich von, 3, 9. 
Gabebart, Gdikard, 3, 33. 
Gebewtn, Mannsname [von win, F^mui^; 

Wortspiel mit win 76, 15. 
Gedrüt, Dichter (FrauennameJ, 56. 
Gelt4r, DidiUr, 57. 
Ge^e, Name einer Mäeierin, 25, 328. 

Gftrhart, Gerhard, 21, 323. 355. 
Gtsel , Name einer Bäuerin, 25, 328. 370. 



Götelint, eben«, 25, 397. 
Gotfrit f. Ntfeii. 

Gumpe, Name eines Bauern, 25, 387. 
Gunderam, ebenso, 25, 514. 
GundrÄt, Name einer Bäuerin^ 25, 328. 
Gimthart, JWmie einef Bauern, 25 , 337. 
Guotaere, Dichter^ 89. 
Guotenburc, Uolrichvon, Dichter, d/ti' 
sen Tod beklagt 46 , 76. 

Hadewic, Hedwig, 25, 373. 
Hadloiib, Jühans, Dichter^ 87. 
Hamle, Kristdn von, Dichter, 32. 
Hanegön, Hennegau, 72, 126. 
Hardegger, Dimter, 45. 
Hartman s. Ouwe. 18, 141. 
Heime, BM DietriOu von Bern, 42, 
120. 

Heinbarc, der von, äle tangedswndiger 

Herr gerühmt, 42 , 65. 

Heinrich ä. Gebechenstein, Mekelcnburc, 
Missen, Muglin, Presselä, Rugge, 
Stretelingen, Teschler, Veldeke, 
FroweDberc, Vroawenlop, Wls^eaaft, 

Heinzltn, Spielmam, 37, 8. 13. 

Hergßr 3. 38. 

Herman aer Damen, Dichter, 78. 

Hesbolt «. Wl^eosl 

Hildemar, Name emct Banem, 25, 711. 

98, 462. 465. 

Hiltbolt s. Swanegou. 

Hilteciint; fingierter Name von Walthers 
(jeSeWer mit Bezidiung auf die Dich- 
tung von Wallher und BUdegemde 
21, 750. 

Hilträt, Name einer Bäuerin, 25 , 328. 
Hdhenbiire, Markgraf von, JMeMer, 19. 

Höhen vels, Barkiurt von, Dichter, 34. 
Hoier , Graf Hoier von Mansfeld ? 40, 83. 
Hönberc, Graf Wemhervon, Dichter, 86. 
Horheim, BerugSr von, Didtter, 12. 
Hüc s, Werbenwftc 
Hftsen, WaltluT von, 3, 8; sein Sohn 

Friedrich, Dichter, 8^ dessen Tod 

beklagt 46, 73. 

ledone, Name eines Bauern, 25, 339. 

Irenber, ebenso, 98, 465. 
Irmeugart, Name einer Bäuerin , 47, 110. 
Isalde, Trittane Geliebte, 12, 4. 33, 84. 
Isenaeh, Eisenach, 21, 324. 
Tsenglrn, Name des Wolfen, 42, 101. 
Iwän, Itoein, RiUer der Tafelrunde, 
79, 26. 
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JeBs6 63, 41. 

Jtena 21, 885. 98, m m 

Jiute, Name einer Bäuerin, 26, 370: 
demin. Jiutel 25, 328; Jiutelin 98,4011 

Jöhsns 8. Bi'äbant, liudiuub. 

Jöhansdorf^ Aibreht von, DithUr, 11 j 
aU todt hekloiß 46, 73. 

Jftnö 79, 33. 

JApiter 97, 20. 

Kam^rdeifl, SUOt In WMi (Wtüfrom 

nanrival) 47, 158. 
Kanzeler, Dichter, 77. 77, 21. 
Kerliac, pairmym. zu Karl 31, 33. 

51. 80. 

Kilchberc, Graf Konrad von (MOnh- 

hrrg). Dichter, 85. 
Clies, Ritter der Tafelrunde, 43, 49. 
Klingen, Waiüier vim. Dichter, 64. 
Klinsor, genant ^n Ungerlaut, tagen- 

haßer Dichter, 78, 28. 
Kobelenze, Koblenz, 47, 136. 
Kolinas, der von, Dichter, 13. 
KbtMl, NimoikietSpielmamt, 98,4861 
Kraft i. Toggenburc. 
Kride, Kreta, 47, 216. 
Kriech, Grieche, 71, 139. 141; dat. 

plur. Griechenland 21, 127. 69,89; 

als Bezeichnung det Odem 98, 310. 
Kriemhiit, Gemahlin Sit§friedt und 

Etzels, 42, 116. 
Kriatän «. Hamle, Lupin. 
Kmmpolt, NameoinetBaiium^ 98,405. 
Kflensel, ilmiii» von Kuonze, iVame 

eines Bauern . 98, 399; Küenzlin. 

Name eines Spielmanns, 37, 1. 13. 15. 
Cundwinunür, Gemahlin ParzivaU, 79, 

291. 

Künegunt, KnmViint, Namo ohUT 
Bäuerin, 25, 367. 47, 122. 

Kunzich, Kunzeche», VValiamuot von, 
DieMcr» 55; vertpottd 66, t 

Knonrät, künio, der junge, Kimtadin, 
Dichter, 65. 

Kuonrdt von Würzeburc, Dichter, 69; 
von einem Miüebendm gerühmt 78, 
30; aU todt beklagt 79, 267. 

Kuonrät, künic, Konrad IV. 49, 36. 

KuonratÄ. Altsteten. Kilchberc, LAndegge. 

Kuonze, Abkürzung von Kuonriii^ Aame 
oÜMO Anum, 87, 226 ff, 

Cnpidd 88, 302. 

Kfirenberc, der von, DkkUr, 1; Ku- 
renbeiigea wlse 1, 17. 



Landegge, KonradSchenkvon^ Dichter^ 72. 
UterAn, päMMur PäUaa in Rm, 
21. 226. 

LÄvlne, Lavinia^ Gemahlin detMmoi, 

43, 57. 

Lengebach, Bach im ErzhenoffÜwm 

Oesterreich, 25, 305. 
Levandäu, Name des Ostu indes , ^1^ 242. 
Liehtenstein , Uolrich von. Dichter, 33. 
Limpurc, der Sclumke von. Dichter, 44. 
Ltningeo, LeMngen: Graf FHtdHeh 

von. Dichter., 31. 
Liukart, Name einer ifötimii, 25, <»28. 
Liutolt 8. Seven. 

littlpolt : Hemg LnpeUd Vh vm Ottlar- 

reich, alt todt beklagt 15 , 206; Liu- 
polt, Herzog L&ofotd VJL vom 0e4er» 
reich, 21 , 212. 

Löch, Lochheim im Rheingau, 26, 4^ 

Ladewtc: Ludwig 1. von Baiem, 21, 
151; Lodewtch, Ladwiff Ii. von 
Baiem. 66 , 30. 

Lüenz, Burggraf von. Dichter^ 35. 

Lftnet, Dienerin Laudinent, der Ge- 
mahlin itreiNf, 79, 27. 

Luptn, Kristin von. Dichter, 92. 

Lurlenbere, LorUiberg, 42, 11. 

Mangolt, Name eines Bauern, 546. 
Marhvcl t , Ebene an der Mkanh in uttUr' 

reich, 25, 734. 
Hartä 63, 1. 

Marke, SM^rmork, 25, 750. 

Manier, der. Dichter, 42; angegriffen 
66, 11; als todt beklagt 78 , 23. 

Megdeburc, Magdeburg, 21, III. 

Megenwart, Name einet Ikmem, 25, 360. 

Hegense, Meiuze, Mainx, 26, 476. 78, 36. 

Meiulöh s. Sevelingen. 

Mekelenburc, Alekirnburg: Herzog Hein- 
rich von, gerüliml 79, 168. 

Meljdth, JlomafiMI, 43, 47. 

Mergersdorf, Dorf in Oesterreich , 67, 6. 

Metze, Metz, 78, 35; s. Walther. 

Mezzol , Name det Nordwindet, 47, 244. 

Missen, Meitten: Markgraf Heinrieh 
von, Diditer, 53. 

Missenspre, Dietrich wn Meissen, 21, 
150; der Mtssener, M isner, bürger- 
licher Dichter, 69, 82. 78, 30. 

Mdrnngen, Beimidi vom, DidUer^ 11, 

Mugün, Heinrich von. Dichter, 97. 

MiilnhAsen , Mühlhauien: Wadmmdh 
von. Dichter, 52. 
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Nazarel 63, 51. 

Nibelunc, GmhIkkiiMmef der Nlbe- 

lunge hort 42, 11. 125. 
Ulfen, OrUname, 42, 46; Qotfrit von 
Nilen, Dichter, 36. 



58. 78, 18. 



iÄn 98, 467; 



Niiiweuburc, iy>«rtilw<r<7, ^/rr ron. Dichter 
(vgl, Nr, dj, als todt beklagt 46, 71. 

Ooeid«Dt 47, 240. 

Oftertingen , difvon, mgwkafitrDidäer 

78 , 24. 

Olofern, BaHofemei, 79, 178. 
Orient 47 , 239. 

Osterlant, Oesterrekh, 25, 312. 691. 
Osterrtche, Oetterreich, 21, 85. 21, 210. 

25 , 342. 40, 146. 
Otacber, OUokar II, wm Bähmm; tein 

Tod MOagt 98, 565... 
Oetingare, patronym. Ottinger, 3, 30. 
Oile: Kaiser Otto IV, getadeU 21, 263. 

m m 

Ottei.Boteiiloiibeii, BrandenbmrcTürn. 
Onwe, Hartman von, JHekUr, 18. 

Palerne, Palermo» 47 , 89. 
Pallas 43, fi9. 79 , 33. 

P^8 71 , 168. 79, 80. 

Paris 43, 105. 

ParzivÄi 40, 1*22. 43 . 45. 79, 185. 

Pftwel, Pamhu, 66, 19. 

Persenickti. die Pmtiming, in Ottkr- 

reich, 98, 464. 
Pfdt, der Po, 8, 184. 20, 98. 
Philipp€fl (vocot Philippe), Philipp von 

Mwahm, 21, 48. 97. III. 
Picardte, Picardie, 72, 127. 
Presaeld, Breslau: HerMog Heimich IV. 

von. Dichter, 81. 
Pfille, Apulien, 31, 37. 47, 193; von 

PttllekfineeMilfWMHcftii.21,293. 

RandoU, Name eines Bauern, 26 , 337. 
Ranz, ebenso, 98 , 483. 522. 
Kaprehtawtle, Rapperschwgli Mrtdhi 

Marsduxü von. Dichter ^ 95. 
Regenboge, Dichter, 94. 
Regensburc, Burggrcif von, DichUr,^. 
Regimär, Reimdr, Relnmdr: 1. Rtin- 

mar der Alte, Dichter, 15; sein Tod 

beklagt 21 , 366. 374. 46, 69. 78, 18? 

2. Reinmar von Zweter, Dicltter, 40; 



beklagt 78, 18? cüiert 78 , 60; zu- 
gleieh dm vorgtnamUm UMagt 
42, 57. 3. Reinmar der Videltere, 
Dichter^ 29. 4. Reinmar ven Breih 
neriberg. Dichter,, 46. 
Reinhart, AafiM da ^UcftMi, 42, 96. 
102. 104. 

Rietenburc, Burggraf von. Dichter y 6. 
Kin, RhHn. 8, 15. 144. 183. 17, 33. 

20 , 98. 26 , 4. 34. 27 , 8. 40, 145. 

42, 1. 9. 47, 188. 89, 84. 72, 104. 

98, 461. von der Elbe anz an den 

Rin 21, 291. 25, 587. von dem mar. 

uns an den Rin 98 , 30. 
Riawental, AeMeNM, Im BetiUe JM- - 

harU, 25, 6. 41. 204. 243. 247. 293. 

415. 487. 502. 571. 98 , 459; mU aUi- 

gor. Name 87 , 200. 
Riui^e, Volksnamey Rüsten (plur, von | 

Rftj), 42, 118. *! 
Römänle, Landname, 47 , 241. 
Röme, Rom, 21. 53. 920. 42, 40. von 
^ Röme vogt, Friedrich Ji.^ 21, 293. 

der kttnee m Rtoie , Rudolf 1. , 68, 16. 
Rötenburc, Ruodolf von. Dichter, 43. 
Rubin, DiclUer, 51; ah todt btkUigt 

42, 58. 46, 75. 78, 18. 
RüedegÄr , Markgraf Rüdiger von Bedt- 

IflrMi, B, 22. 
Rfiedeltn, Demin. von Ruodolf, Nam 

eines jungen Dauern, 30, 129. 
Rugge, Rucke, Heinrich von. DidUer, 

Ib-, M«! Tod heklagt 42, 57. 46, 72. 
Rnmpolt, Name einet Bauern, 98, 405. 
Rümzlant oiM rtmt daz lant, Diehkr, 

66. 67. 

Ruodolf, Kimig Rudolf I., 68 , 29; 

Nam cAwf mssttm 87, 228. #. Bdten- 

burc, Penis. 
Ruopreht, Name eines Bauern 25, 390. " 

einet Knechtet 57, 4. 
Rifother, BMg Mft«r, tagenhafUr 

iMkgäMaSmg ^Aottafitj,42, 114. 

Sahae, Sachte., 21, 119. 66, 17. 

Sahsendorf, der von. Dichter^ 39. 

Sal, Soaie, 43, 105. 

Saladfn, Salattn, So/^m, 17,37. 18,87. 

Salomön 63, 76. 79, 173. * 

SamsOu, Simton, 79, 170. 

8ant, Gegend in Frmdien, 35, 57. 

Scharpfenbere, der von. Dichter, 54^ 

Schelle, Frauenname, 25 , 522. 

Schrlber, der tugentbafte, Dichter ^ 2^, 



* 
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SÄne, Seine. 72, 110. 

Sevelingen, MeinlOh von, Di^tr^ 4. 

dem, Savene, Lhitolt von, IKeMer, 

28; Stropfte auf 29, 1. 
Stbant aus Sigebttot, JVmiMC^Iteiimi. 

25, 337. 

Siene, Hdhia, HoAawfaiM» I» IteKen, 

25, 488. 
Sigeh^r, Dichter^ 63. 
Sigemdr, A'amr eines Bauern^ 25, 536. 
Sigfrit, Siegfried von ISuderland^^ 110. 
Singaf, mäUer, 67. . 
StÖn 63, 31. 
Sirßne 42, 135. 69, 87. 
Siuftenheiu, Seufzenheim, cUlegor, Name, 

87, 200. 

0org«nrein, Sorgmrain, ebenso^ 87, 201. 
Spervogel, NaiM wwtkr ükhUry 3. 16. 

16, 14. 

Steimär, Dichter, 76. 76, 18. 89. 
Stdnach, BüggSr von, DidUer, 17. 
8teinbcrc, GfäfmdeMberg tti Mcm. 

3, 12. 13. 
StoUe, lHcliter,Q8 i unbekannte Person- 

UdMt 31, 207. 
Stoufen, Heinridi von, 3, 10. 
Stretelingen , Heinrich von, Dichter^ 61. 
Süeijkint, der Jude von Trimberc. 

Dichter, 74. 
Sunburc, Friderich von, Dichier, 62. 
SunburgfciT. Fridrich der, ibradbe; 

sptn 7 od bcklaat 78, 19. 
Suoaegge, SiifU>cft: der von, Dichter, 59. 
Swftp, Sc^imibe, 25, 180. 38, 142. 66, 

17; daL plur. Schwabm 72« 114; 

Swdbenlatit 72, l'^5. 
Swanegou, Uiitbolt vou, Dichter, 20. 
Swendder, FerMteemkr, dUMwr. Nam, 

78, 36. 39. 

Taler. Dichter, 37. ' 
TauhOser, Dichter, 47. 
Ttotalas 98, 289. 

TQ|ef8df TiffmuHf iNur. MtmUr, 21, 

Terramßr, fcifer txm Rt7/f/ia/m.s des 
Heüigm OmiuMm Arabel (GtburcJ 

79, 293. 

Teschier, HetnncÄ, Dichter^ 60. 
Tlr, Tyrt«; von Tir die werden (so ist 
iu lesen), Dido 79, 289. 

Tirol 78, 35. 

Titurel, GralJiönig , 42, 133. 
Toggenburc, Graf Kraßvon, Dichter, 48. 



Treinuiidane, der Sordcn, von Italien 

aus gerechnet (tramontana) 47, 239. 
•Trier«, Trier, 78, 35; der-sumer von 

Triere, ipHchwörtiid^^ 8, 188. 
Trimberc s. Siie^kint. 
Tristram, Tristran, Trist ran t> Tristan, 

FUrst von Ptammiie, GeHfbter hal- 

dens 7 , 65. 12 , 2. 33 , 84. 
Troie, Troyä, Troja, 71, 141. 79, 180. 
Tröstberc, der von, Dichter, 75. 
TroBsteltn, Rüter am österreidiisctten 

Hofe, 25, 700. 
Tschampenige, Champagne, 52, 11. 
TschimÄre, Chimäre, 42, 140. 
Tulneere velt. Ebene um Tuln in Oester- 

reUh, 25 , 705. 
Tuououwe, Donau, 47, 169. 
Türkle, Türkei, 47, 227. 243. 
Turne, Otte zem. Dichter 96. 

Übelher, Name einei Bawm, 96, 511. 

522. 527. 536. 
Unger lant , üvf/ern, 21, 792. 78, 28. 
Uolant, Name eines Bauern, 25 , 339. 
Uolrieh, OMd^, t. Gaotenbnre, liehteo- 

atehi, Winteraielen. 

Valwe, VoÜitname, Kumane, 98, 570. 
Veldeke, BtinirUh von, Diditer, 7; 
Heinrich der Yeldeggiere, MÜbMl, 

42, 68. 

Venedifrre, yenetianer , 40, 133. 
Venia, Graf Rudolf von. Dichter, 9; 

der Venia, deneAe, Uklagt, 42, 57. 
Vdnus 81, 5. 45. 82, 70. &, 21. 98, 

19. 231. 

Virgiiius, Virgil: Bezug auf ein Liebes- 
aJmUuer 79, 176; auf die ihm hei- 

gelegte Zauberkunst 79, 343. 
Vleeminc, Flamländer, fein gdlüdeter 

Mann, 25, 752. ö7, 14. 
Flandern 72, 127. 

Vogel weide, Waither von der ^ Dichter^ 
21; seine ArmutJi 30, 108; sHn Tod 
beklagt 30, 115. 42, 55. 46, 76. 

Vranke, Franke, 25, 180; dat. plur. 

. Frwien, 18, 8a 21, 149. 25, 49. 

Vrancrlch, Fronkreidi, .92, 107. 127. 

Vr^ne, Name eines Bauern, 25, 337. 

Frideliep, Friedlich, Name eines Bauern, 
25, 397. 

Friderich: Friedrich IL, deutsdter 
Kaiser, 21, 5G5; Friedrich der Ka- 
tholische, Herzog von Oesterreich, 21, 
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85; FrMMdi der Skeübore, Benog 

txm Oesterreich, 25 , 576. 686. 695. 

736; Name eines Bauern 25 , 406; 

eines Knechtes 57, 4;.«. Hüaea, L!- 

niugen, äunburc. 
VriderfttM, Nam» iintr B&uerin, 25, 

343. 98, 451. 
Vrömuot, allegor. Frawnname, Perso- 

nifiaUion des Frohtinnt. 25, 330. 

m S46. 680. 
Äowenberc, Heinrich iwi, Dichter, 23. 
VrouweDlop, Heinrich, DidUif, 79; 

Angriff gegen ihn 78, 52. 
Vruot, Friiote, sagenhaßer König von 

mmmoHt, 8, t 68, 75. 

Wahsmuot, Dichter; aU todt beklagt 42, 
68. 46 , 75^ «. KuQzich, MülohiLseQ. 
WAtds, tintr am VMi; BaMimmg 

eines höfischen Mannes^ 57, 41. 
Walh, der Wälsche, Italiener, 21, 214; 

dat. plur. WiHichlond. liaHmy 25, 

719. 36, 173. 
Walther fwn der VogdwM)^ DUkUr, 

21, 955; helilagi 78, 18; «. HAaen, 

Klingen, Metze, Vogelweide. 
Walfrit, Name eines Bauern^ 25 , 338. 



Waslab, Wenzel I. von Böhmen, 63, 80. 
Wenzel IL von BÖhmtn, Dichter, 83. 

Werben wäc, Hüc von, Dichter., 49. 
Wernhart von Steinberc 3, 11. 14. 19. 
Weruher, Bruder, Dichter, 41; «. 

Hdnbero. 
Wiene, Wien, 41, 9. 7», 45. 
Wildonje, der von. Dichter, 58. 
Willebolt, Name eines Bauern, 98, 550. 
Wllze, roOsmome, 42, 11& 
Winden, WhmMm m IWirtow ti yf, 

36, 84. 

Wintersteten , Ulrich von , Dichter , 38. 
Wirzeburc, Würzeburc, Würzbturg; «. 

Witege, HOd SMrUiu von Bern, A 

120. 

Wi^ensS, Heinrich Uezboit von. Dich- 
ter, 98. 

WizUv, ^krüwnmgen, INdUfr,84. 

84, 56. 

Wolfram von Eschenbach, DiclUer, 22;- 
alt todt heklagt (Woiferam) 78 , 28. 

Zelle, Zeü, Dorf in Oesterreich , 98, 463. 
Zveeter. Reinm^r, Regimarvon, DicA< 
ter, 40; Angriff gegen ihn 42, 20. 



Druckfeliler. 



Lies WIp uade 1 . 69. hal 11.664. meine 64, 96. des 64. 76. reinen 88, 49. 
Punkte sind susgesprangen S1> 9S6. 16, 441. TB, 18; tu tilgen 16, ISO. SS, 60. SB, 110. 

Kolon setze 98, 206. Bndlich sind ndirliicli l and die im Msnuscrlpt nidit gssondeit 
waren, vertauscht. 
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